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Die Witterung des Jahres 1972
Das Jahr 1972 war nach den . Jahresmittelwerten fast überall etwas zu
kalt , zu trocken und zu arm an Sonnenschein .

Die Jahresmittel der Lufttemperatur lagen im größten ’ eil des
Bundesgebietes zwischen 7 . 0 und 9 . 0 C . Höhere Werte - bis 10 . 4 C
in Duisburg und in Leverkusen - wurden in den Niederungen desRheins
und seiner Nebenflüsse erreicht . Jahresmittel unter 7 . 0 C kamen nur
in den Mittelgebirgen und in Süddeutschland in Abhängigkeit von der
Seehöhe vor (Kahler Asten , Wasserkuppe 4 . 6 C , Feldberg/Schw .
3 . 3° C , Zugspitze - 4 . 4 ° C ) .

Die Abweichungen die se r J ahr e s mitteltemperatu ren von den Nor¬
malwerten waren fast überall gering negativ , im Höchstfall - 1 . 2 C
(Hornisg rinde/S chwar zwald ) , und nur an wenigen Stationen unbedeu¬
tend positiv (Mittenwald 0 . 4 ° C zu warm ) .

Die Jahresmaxima der Lufttemperatur wurden an 62 % der 198
untersuchten Stationen vom 17 . bis 21 . Juli erreicht , an weiteren 23 %
am 9 . Juli und an den restlichen 15 % am 13 . und 14 . August . Sie lagen
in Abhängigkeit von der Höhenlage

in den Niederungen ( 0 bis 199 m Seehöhe ) zwischen
25 . 0 ° C ( am 19 . 7 . auf Helgoland ) und
34 . 4 ° C ( am 20 . 7 . in Düsseldorf ) ,

in den Höhenlagen von 200 bis 799 m Seehöhe zwischen
27 . 0 ° C ( am 19 . 7 . in Clausthal - Zellerfeld ) und
34 . 6 C ( am 9 . 7 . in Augsburg ) ,

im Gebirge ab 800 m Seehöhe zwischen
15 . 0 ° C ( am 9 . 7 . auf der Zugspitze ) und
32 . 2 ° C ( am 9 . 7 . in Oberstdorf ) .

Die Jahresminima der Lufttemperatur traten zu 65 % vom 30 . Ja¬
nuar bis 2 . Februar auf ; zu weiteren 28 % stellten sie sich vom 16 . bis
19 . Januar ein und zu 7% gegen Ende November und Ende Dezember .
Sie bewegten sich

in den Niederungen ( 0 bis 199 m Seehöhe ) zwischen
- 9 . 5 C ( am 18 . 1 . in Düsseldorf und am 1 . 2 . in Heidelberg ) und
- 19 . 3 ° C ( am 1 . 2 . in Plön ) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 799 m Seehöhe zwischen
- 8 . 1 G ( am 18 . 1 . in Meersburg und am 30 . 1 . in Friedrichshafen )

und
- 20 . 2 ° C ( am 1 . 2 . in Frankenberg/Eder ) ,
im Gebirge ab 800 m Seehöhe zwischen
- 11 . 4 C ( am 3 0 . 1 . in Höchenschwand , Krs . Waldshut sowie

am 31 . 1 . auf dem Hohenpeißenberg ) und
- 19 . 1 C ( am 26 . 11 . auf der Zugspitze ) .

Die Z ahl de r heißen T age s chwankte gebiets weis e in ve rhältnis mäßig
engen Grenzen (+ 3 Tage ) um die langjährigen Mittelwerte ( diese im
Norden Obis 5 , im Süden bis 11 Tage ) . Im äußersten Norden , Westen
und Südwesten überwogen Fehlbeträge , örtlich bis zu 5 Tagen (Trier ,
Freiburg/Br . ) , größtenteils jedoch war ein leichter Überhang zu ver¬
merken , maximal von 6 Tagen ( Passau ) . - Dagegen wies die Zahl der
Sommertage nur in kleine ren Bereichen einen Uberschuß auf , mei¬
stens blieb sie unter dem langjährigen Durchschnitt , vielfach um mehr
als 10 Tage (Geisenheim 26 statt 47 Sommertage ) . - Die Zahl der
F rosttage ( normalerweise im Norden etwa 50 bis 90 , imSüden 70
bis 150 , Zugspitze 300 Tage ) lag nördlich der Mainlinie meistens un¬
ter der Norm , südlich davon jedoch überwiegend darüber . - Die durch¬
schnittliche Zahl von Eistagen ( d . s . in Norddeutschland 9 bis 25 ,
im Süden bis 60 , auf der Zugspitze 232 Tage ) wurde selten erreicht ,
meistens war eine Minderung bis zu 10 Tagen , in extremen Fällen
auch darüber festzustellen (Hohenpeißenberg 25 statt 46 Tage ) , ge¬
bietsweise - vorwiegend in Niederungen im Süden - jedoch auch eine
Zunahme (Regensburg 36 statt 30 Tage ) .
Die Jahre s summen der Niederschlags lagen größtenteils zwischen
600 und 800 mm . Die niederschlagsärmsten Gebiete , mit Jahresmen¬

gen unter 600 mm , warenUnter - und Mittelf ranken , die Oberpfalz , das
Rhein - Main - Gebiet (Bad Kreuznach 385 mm ) mit der Wetterau sowie
die Täler an den Oberläufen von Fulda und Leine . Demgegenüber er¬
wiesen sich als niederschlagsreichste Gebiete , mit Beträgen über 800
mm , dieGipfel der Mittelgebirge (Kahler Asten l079mm ) ,von Schwarz¬
wald , Schwäbischer Alb und Bayeris chem Wald und der gesamte Alpen -
und Voralpenraum (Oberstdorf 1539 mm ) .

Die prozentualen Anteile die ser Nieder schlags summen an denNor -
malwerten betrugen im größten Teil Deutschlands 75 bis 100 % ; sie
zeigten damit die Fortsetzung der Trockenheit des Vorjahres an . Etwas
übernormale Werte wurden nur in kleineren Bereichen , vornehmlich
im mittleren Bundesgebiet , erreicht . Daneben gab es zahlreiche Land¬
striche , in denen die Jahresmengen des Niederschlags weniger als 7 5%
der Norm betrugen (Dillingen a . d . Donau 63 % , Wendelstein 54 % ) .
Die Niederschlagshäufigkeit - Zahl der T age mit mindestens
0 . 1 mm Niederschlag - lag größtenteils um 10 bis 30 Tage , maximal
um 60 Tage (Weißenburg/Bay . 140 statt 200 Tage ) , unter den langjäh¬
rigen Durchschnittswerten (diese etwa 150 bis 200 Tage ) . Die Jahres¬
werte sind bei manchen Stationen etwas zu hoch , daTagemit Tau oder
nässendem N ebel mit ge zählt werden . - Dagegen wies die Zahl der Tage
mit1 . 0 mm ( normal etwa 100 bis 160 ) nur Defizite , meistens zwi¬
schen 15 und 30 Tagen , auf (im extremsten Fall Weißenburg/Bay . 98
statt 144 Tage ) . - Die Zahl der Tage mit Niederschlagsmengen von
1 0. 0 mm und mehr bewegte sich zwischen 6 (Raum Bad Kreuznach )
und 57 Tagen (im äußersten Südosten ) . Sie schwankte damit in weiten
Landesteilen um die Normalwerte ( d . s . etwa 15 bis 30 , in den Alpen
bis 60 Tage ) , meistens jedoch kamenFehlbeträge , in extremen Fällen
von 8 bis 12 Tagen , vor ( Ostseeküste , Harz , westlich des Rheins ) . -
Die Niederschläge fallen erfahrungsgemäß in tieferen und mittleren
Höhenlagen an 2 0 bis 50 Tagen als Schnee . Diese Normen wurden
nur vereinzelt etwas überschritten , im allgemeinen jedoch um etwa 5
bis 15 Tage verfehlt . - Ähnliches galt für die Zahl der Tage mit einer
Schneedecke , die im Durchschnitt in den Niederungen an etwa 20
bis 50 und in den Alpentälern um 100 Tage zu beobachten ist ; im Be¬
richtsjahr lagen diese Werte meist um 15bis 30 Tage darunter (Oberst¬
dorf sogar nur 61 statt 123 Tage mit Schneedecke ) . - Die Gewitter -
häufigkeit , die im Durchschnitt von Norden nach Süden von etwa 1 5
auf 30 Tage ansteigt , war - abgesehen von Franken und Südhessen -
bis zu 14 Tagen übernormal .
Die mittlere tägliche Bewölkung bewegt sich nach den langjährigen
Vergleichswerten zwischen 4 . 8 und 5. 6 Achteln , das sind 60 bis 70 %
der sichtbaren Himmelsfläche ; im Jahre 1972 schwankte sie um etwa
10 % um die Normalwerte , mit einem leichten Überhang der Gebiete
mit etwas stärkerer Bewölkung . - Dementsprechend lag die Zahl der
heiteren Tage (normal 25 bis 65 Tage ) im größten T eil des Bundes¬
gebietes unter den langjährigen Mittelwerten (Friedrichshafen nur 27
statt 51 ) und die der trüben T age ( normal 1 00 bis 185 ) meistens dar¬
über , jedoch zwischen Main und Donaubis zu 38 Tagen darunter . - Die
Sonnenscheindauer des Jahres war nördlich des Nord - Ostsee -
Kanals und im Raum Lübeck - Hamburg - Uelzen , ferner vom Pfälzer
Wald bis zum Rhein - Main - Gebiet wie auch von der Rhön bis zu den
Haßbergen ^ am ausgedehntesten aber in Baden - Württemberg nördlich
der Donau sowie vom Bodensee und Alpenvorland bis zumBöhmerwald
mit mehr als 1600 Stunden am größten ( 1859 Stunden auf dem Hohen¬
peißenberg ) ; sie ging von diesen Gebieten einerseits in Richtung zum
nördlichen Mittelgebirgsraum (Minimum 1 212 Stunden amNordrand des
Harzes ) , zum anderen zur Donauniederung zwischen Dillingen und
Ingolstadt auf Werte unter 1400 Stunden zurück . Insgesamt lag die Son¬
nenscheindauer nur in kleineren Bereichen etwas über den Be zugswer¬
ten ; als extremste Werte wurden 114 % ( Lüdenscheid ) bzw , 79 % ( Ell -
wangen ) ermittelt .
Die Jahresmittel der Globalstrahlung ( cal/cm ^ Tag ) betrugen
Hamburg Braunschweig Trier Würzburg Hohenpeißenberg

223 221 248 252 274

Inhalt

Der 20 . Jahrgang des Witterungsberichtes für das Gebiet der Bundes¬
republik Deutschland umfaßt eine textliche und tabellarische Zusam¬
menstellung " Die Witterung des Jahres 1972 " sowie die Monatsberich¬
te von Januar bis Dezember 1972 , die folgende Kartenbeilagen enthal¬
ten :
1 . Verteilung des Niederschlags in mm ,
2 . Verteilung des Niederschlags in Prozent des Normalwertes ,
3 . Monatsmittel der Lufttemperatur in C ,
4 . Abweichung der Lufttemperatur - Monatsmittel vom Normalwert

( 1931 - 1960 ) in ° C .

Erläuterungen

ßeobachtungstermine : 7 , 14 und 21 Uhr mittlerer Ortszeit .

Lufttemperatur : Die Tagesmittel ( inGradC elsius ) sind berechnet
? h + 14 b + 2 x 21 ^

nach der Formel - -- . Die Höchst - und Tiefstwerte in

2 mHöhe beziehen sich auf die Zeit von 21 Uhr des Vortages bis 21
Uhr des Messungstages . Die tiefste Temperatur am Erdboden be¬
zieht sich auf die Zeit von 21 Uhr des Vortages bis 7 Uhr des Mes¬
sungstages . Die Werte werden dem Datum des Messungstages zuge¬
schrieben .

Erdbodentemperatur ; Die Tages mittel in 20 und 50cmTiefe sind
arithmetische Mittel aus den Terminwerten ; die Temperatur in 100 cm
Tiefe wird nur zum Mittagstermin gemessen .

Luftfeuchtigkeit und Bewölkung : Die Tagesmittel sind arith¬
metische Mittel aus den Terminwerten . DieBewölkung wird in Ach¬
tel der sichtbaren Himmelsfläche angegeben .

Niederschlag : Die tägliche Niederschlagshöhe ( in mm ) bezieht sich
auf die Zeit von 7 Uhr des angegebenen Tages bis 7 Uhr des Folge¬
tages .

Heiterer Tag : Das Bewölkungsmittel beträgt weniger als 1 . 6 Achtel .

Trüber T a g : Das Bewölkungsmittel beträgt mehr als 6 . 4 Achtel .

Heißer Tag : Die Höchsttemperatur beträgt mindestens 30 ° C ,

Sommertag : Die Höchsttemperatur beträgt mindestens 25 ° C .

F rosttag : DieT iefsttemperatur in 2 m Höhe beträgt weniger als 0 ° C .

Eistag : Die Höchsttemperatur beträgt weniger als 0 ° C .

Tag mit Schneedecke : Die Höhe der Schneedecke beträgt um 7 Uhr
0 cm und mehr (" 0 cm " bedeutet geschlossene Schneedecke von we¬
niger als 1/2 cm Höhe , eine Zahl und ,[( dbr ) ,r eine Schneedecke , die
durchbrochen ist und mehr als die Hälfte des Erdbodens in der Umge¬
bung der Meßstelle bedeckt , eine Zahl und " ( Fl ) ,r mittlereHöhe von
Schneeflecken , d . h . weniger als die Hälfte mit Schnee bedeckt ; " R "
bezeichnet Schneereste in der weiteren Umgebung ) .

Tag mit S c h n e e f a 11 : Der Nied -erschlag beträgt mindestens 0 . 1 mm
und rührt ganz oder teilweise von Schnee her .

Globalstrahlung : Summe aus direkter Sonnenstrahlung und diffu¬
ser Himmelsstrahlung auf eine horizontale Empfangsfläche in
cal/cm ^ . Angegeben werden die mittleren Tagessummen der Mona¬
te bzw . des Jahres .

Normalwerte : Die Normalwerte beziehen sich bei der Lufttempe¬
ratur und beim Niede r schlag auf den Z eit raum 1931 - 1960 , beim Son -
nenschein auf den Zeitraum 1951 - 1960 .

Bearbeiter

Meteorologischer Teil :

Dipl . - Met . A . Cappel (April , Oktober l . Teil )
Dr . L . Heckert ( übrige Monate und Jahr ) ,

Mitarbeiter : Frau U . Just

Karten :

Dipl . - Met . A , C appel , Dr . Heckert , E . Nowka

Schreibarbeiten :

Frau Ch . Fischer , Frau L . v . Sack
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Allgemeiner Witterungscharakter

Der Januar 1972 war im gesamten Bundesgebiet erheblich zu trocken
und überwiegend zu kalt , nur in Südwürttemberg lind in Südbayern im
allgemeinen etwas zu warm . Die Sonnenscheindauer lag in Norddeutsch¬
land und in den meisten Gebirgen über den Bezugswerten .

Wetterablauf

Vom 1 . bis 5. blieb Mitteleuropa an der Südwestflanke der Hochdruck¬
zone , die sich schon gegen Ende de s Vormonats vom südlichen Nordmeer
bis zum Schwarzen Meer gebildet hatte , in einer - anfangs kräftigen -
Südostströmung mit verhältnismäßig milder Lruft. Diese Strömung wurde
unterstützt durch flache Tiefdruckgebiete über dem westlichen Mittelmeer
und Westeuropa , die in höheren Schichten recht milde und feuchte Mee¬
resluft aus demMittelmeerraumnordwarts führten . In dieser mediterra¬
nen Luft stiegen die Tagestemperaturen beim Überschreiten der Alpen
durch Föhneffekt bis 12 UC an (Berchtesgaden ) , während im allgemeinen
in diesen Tagen die Maxima zwischen - 1 und +6 C lagen . Die anfangs nur
gebietsweise aufSüddeutschland beschränkten Nachtfröste erfaßten ab 2.
den größten Teil Deutschlands , unterschritten aber nur selten - 5 C; in
unmittelbarer Küstennahe , imnordwestdeut sehen Tiefland und am Ober¬
rhein waren die Nächte meist frostfrei mit Minima von 0 bis 3 C . Nach
rascher Eintrübung am 1. blieb es in Norddeutschland an den folgenden
Tagen stark bewölkt bis bedeckt ; im Süden jedoch lockerte die Bewölkung
ab 4. zeitweise auf , und die Gipfel von Alpen , Schwarzwald und Bayeri¬
schem Wald hatten an einigen Tagen 6 bis 8 Stunden Sonnenschein . Am 2.
und 5. stellten sich gebietsweise Nebel ein , die sich zum Teil auch in
den Mittagsstunden nicht auflösten . Seit dem 3. traten - besonders in den
westlichen und nördlichen Landesteilen - strichweise leichte Nieder¬
schläge auf , teils als Regen , teils als Schnee . Die Schneemengen waren
so unbedeutend , daß selbst in den Mittelgebirgen die Schneehöhe kaum
anwuchs ; diese betrug im Harz , im Sauerland und auf der Rhön 5 bis 10
cm , im südlichen Schwarzwald 22 cm , im Bayerischen Wald 28 cm und
in denHochalpen 20 cm (Wendelstein ) bis 120 cm (Zugspitze ); in den Al¬
pentälern waren lediglich Schneereste vorhanden .

Vom 6. bis 11. verlagerte sich der Schwerpunkt des Hochs durch Ab¬
schwächung seines Nordteils zur Ukraine ; an der Südwestflanke eines
bis nach Skandinavien reichendenKeiles gelangte aber weiterhin gealter¬
te , verhältnismäßig milde Festlandsluft ausSüdosten nach Deutschland .
Indes entwickelte sich über dem Nordatlantik ein Orkantief (Kerndruck
ztw . unter 935 mb) , auf dessen Vorderseite sehr milde Meeresluft aus
Südwesten in Richtung zu den Britischen Inseln und zum Festland trans¬
portiert wurde . Diese kam jedoch über Mitteleuropa gegen das stabile
festländische Hochdruckgebiet nur sehr zögernd ostwärts voran . In
Deutschland blieb es durch die Aufgleiterscheinungen bewölkt bis bedeckt ,
zum Teil neblig - trüb , bei strichweise leichtem Regen oder Schnee . Seit
dem 9. drang dann die milde Meeresluft allmählich bis zur Weser vor .
Durch die unterschiedlich temperierten Luftmassen , die in Deutschland
einflossen , stellte sich bei sonst unverändertem Witterungscharakter nun
ein von Südwest en nach Nordosten gerichtetes Temperaturgefälle ein mit
Maxima im Westen und Sudwesten um 10 C (Karlsruhe 13 C) und nord¬
östlich der Weser um 0 C (Lüchow - 2 C), und während nachts im größ¬
ten Teil des Bundesgebietes die Temperaturen nicht mehr unter den Ge¬
frierpunkt absanken , traten im Nordosten allgemein leichte bis mäßige
Nachtfröste auf (Lübeck , Hamburg - 5 C).

Vom 12 . bis 18 . verstärkte sich der hohe Luftdruck über Rußland erneut
(seit dem 15 . Schwerpunkt über Mittelrußland mehr als 1045 mb ) durch
eine von Norden zuwandernde Antizyklone , um deren Südflanke nunmehr
sehr kalte Festlandsluft nach Westen vordrang . Diese setzte sich mit
eisigem Ost - bis Südostwind , zum Teil mit Sturmstärke , im Küstenbe¬
reich durch , und während dort am 12. die Tageshöchsttemperaturen kaum
den Gefrierpunkt erreichten (Schleswig , Lübeck , Lüchow - 2 G), lagen
sie im übrigen Bundesgebiet noch bis zu 9 C darüber (Aachen ). Diese
Kaltluft überflutete bis zum 17 . ganz Deutschland und verursachte die
erste intensive Kältewelle dieses Winters mit Dauerfrost im Norden bei
Maxima gebietsweise um - 10° C (Hamburg und Soltau -11 C) , sonst um
- 5°C und Minima bis zu -16 °C (Soltau ) . Mit der kalten und trockenen
Festlandsluft ging die neblig - trübe Witterung der Vortage vonNorden nach
Süden fortschreitend zu Ende , und am 17 . und 18 , schien fast überall im
Bundesgebiet die Sonne 5 bis 8 Stunden . Abgesehen vom 12 . , an dem es
noch gebietsweise zu Regenfällen kam , die im Norden in Schnee übergin¬
gen , verliefen diese Tage niederschlagsfrei .

Vom 19 . bis 21 . griffen bei stärkerem Druckfall über Mitteleuropa die
Ausläufer eines Sturmtiefs bei Island allmählich auf ganz Deutschland
über . Sie erreichten mit ihren aus Südwesten herankommenden milden
Meeresluftmassen zunächst nur Nordwest - undNorddeutschlandund führ¬
ten dort am 19. zu Eintrübung , Regen (Essen 5 mm ) und einer beträcht¬
lichen Erwärmung um 10 bis 14 C , so daß dort die Maxima wieder auf
positive Werte bis 6 C anstiegen ; ebenso mild war es auch in Süddeutsch¬
land bei sonnigem Wetter in der Inversion oberhalb einer Kaltluftschicht
in Höhen von 800 bis 1000 m NN (Maximum Oberstdorf sogar 8 C) , Am
20 . wanderte dann der südliche Teil des Tiefausläufers , der über der
Biskaya zunächst durch Wellenbildung zurückgehalten worden war , als
selbständiges Tief zum westlichen Mittelmeer , wodurch zwischen der
schwächer werdenden russischen Antizyklone und dem sich kräftigendem
Azorenhoch eine über Deutschland hinweg bis nach Südskandinavien rei¬
chende Rinne tiefen Luftdrucks entstand , ln ihr befand sich die Grenze
zwischen der Kaltluft im Osten und der milderen Luft im Westen , an der

im gesamtenBundesgebiet starke Bewölkung und verbreitet , jedoch nur
örtlich ergiebigere Nieder schläge (Fr ei burg/Br . . Augsburg 11mm ) meist
als Schnee oder Schneeregen auftraten . Der Westen wurde nachts vor¬
übergehend frostfrei , ln diesen Tagen traten gebietsweise , am 20. dm
Küstenbereich verbreitet , Nebel auf .

Vom 22 . bis 24. verhinderte eine Hochdruckbrücke zwischen dem Azo¬
renhoch und der russischen Antizyklone , die sich nach kräftigem Luft¬
druckanstieg über West - , Mittel - und Osteuropa aufgebaut und dabei die
Tiefdruckrinne aufgefüllt hatte , das Eindringen der z. Zt . sehr intensi¬
ven atlantischen Störungen . Im Süden undSüdosten kam es an den Resten
der sich auffüllenden Tiefdruckrinne am 22. noch zu Schneefällen . Über
dem Norden breitete sich indes eine geschlossene Nebeldecke aus , die
sich erst am 23 . gebietsweise lichtete ( bis 7 Stunden . Sonnenschein ).
Nachts gab es leichten bis mäßigen Frost , und die Maxima lagen meist
etwas über demGefrierpunkt (Aachen , Köln 5° C), im Süden in zunehmen¬
der Verbreitung darunter (Hof , Weiden - 3UC).

Vom 25 . bis 27. war nach raschem Abbau des hohen Luftdrucks über
Mitteleuropa noch einmal der Weg frei für atlantische Luftmassen . So
stieß am 25. der Ausläufer eines Norrimeertiefs bis nach Mitteleuropa
vor , und die auf seiner Rückseite einfließende Meeresluft verursachte
verbreitet Schneefälle , die für kurze Zeit im Westen eine Schneedecke
von 3 bis 8 cm , im Allgäu sogar örtlich bis 20 cm ergaben . DieNieder -
schläge gingen jedoch später im Rheinland und im nordwestlichen Bun¬
desgebiet in Regen oder Sprühregen über . Dabei stiegen die T emperatur -
maxima auf 3 bis 5 C an . Dieser Ausläufe r kam wegen des stabilen ost¬
europäischen H och s nicht weiter nach Osten voran und löste sich durch
Druckanstieg auf . Nach einer kurzen .Wetterberuhigung , bei der am 26.
gebietsweise Nebel aufkam , bei der es imAlpenraum und in Norddeutsch¬
land aber auch aufheiterte , griffen am 27. die Ausläufer eines Sturm¬
tiefs über der südlichenNordsee mit neuen Schneefällen auf das Bundes¬
gebiet über . An der Küste und in freien Lagen wurden dabei in Böen Wind¬
geschwindigkeiten von 75 km/h überschritten .

Vom 28. bis 31. weitete sich das osteuropäische Hoch über Skandinavien
und die B riti sehen Ins ein hinweg bis zum Ostatlantik aus ; es wies schließ -
lieh in seinem Schwerpunkt (Raum Moskau ) einen Luftdruck von mehr als
1065 mb auf . An seiner Südflanke stieß frische kontinentale Poiarluft
- unte r stützt durch die Tiefdrucktätigkeit über dem Mittelmeer - mit z . T .
starken bis stürmischen Ost winden nach Deutschland vor . Dabei gab es vor
allem imKü sten .be reich und in Süddeut schland gebietsweise länge r anhal¬
tende , meist aber nur wenig ergiebige Schneefälle . - Immerhin stellten
sich in dem bislang schneearmen Winter zum Monatsende Schneehöhen
indenNiederungen von 2 bis 10 cm ein , in den Mittelgebirgen bis zu 20cm ,
in den süddeutschen Gebirgen zwischen 30 cm (Gr . Falkenstein ) und 140
cm (Zugspitze ) und in den Alpentälern um 10 cm . - Zunächst blieben in
Norddeutschland , seit dem 29. im gesamten Bundesgebiet auch tagsüber
die Temperaturen unter dem Gefrierpunkt , gebietsweise um - 1Q°C , und
die Minima lagen zumTeil unter - 15 °C (Hof - 17UC). Infolge der von Sü¬
den her aufgleitenden feuchten Luft war es in diesen Tagen überwiegend
stark bewölkt ; erst am 31. heiterte es in größeren Gebieten auf .

Besondere Wettererscheinungen und WetteTschäden

Als besondere Witterungserscheinung ist die seit mehr als einem Jahr
vorherrschende T rocke nheit zu nennen , die im Be rieht smonat ihr bisher
stärkstes Ausmaß erreichte , indem nirgends im Bundesgebiet die lang¬
jährigen Durchschnittswerte erreicht wurden , gebietsweise sogar nur
2 % . Die fehlende oder mangelhafte Schneebedeckung , vor allem der Ge¬
birge , die das Wasserreservoir für den im allgemeinen niederschlags¬
armen Frühling darstellt , gibt für die nächsten Monate Anlaß zur Be¬
sorgnis . Sonst brachte der Januar - abgesehen von Nebel (ve rbreitet vom
9 . bis 11. , 21. bis 23 . , 26. bis 28. ) und Glatteis (besonders am 8. / 9 . ,
U . /12 . und 19. )., die zu zahlreichen Unfällen und Beeinträchtigungen
des Verkehrs führten , keine nennenswerten witterungsbedingten Schä¬
den .

Die Wetterelemente im Vergleich zu den Durchschnittswerten

Die M on a t s m i 11 e 1 der Lufttemperatur bewegten sich im Bundesge¬
biet zwischen 1. 4 C (Aachen ) und -10 . 0 C (Zugspitze ). Ihre räumliche
Verteilung zeigte neben der Höhenabhängigkeit die Auswirkung der bei¬
den intensiven Kaltlufteinbrüche aus Nordosten um Monatsmitte und ge¬
gen Monatsende bei sonst überwiegender Zufuhr milder Luftmassen . So
war es mit Monatsmitteln unter - 2. 0 C am kältesten in Schleswig -Hol¬
stein , Ostniedersachsen , in Osthessen und im größten Teil Bayerns ,
außerdem in den westlichen Bundesländern oberhalb einer Seehöhe von
400 bis 700 m . In den Gipfellagen von Sauerland , Harz , Rhön , Fichtel¬
gebirge , Bayerischem Wald und Böhmerwald blieben die Monatsmittel
unter - 4 . 0WG, ebenso in den Alpen ab etwa 2000 m Seehöhe . Nach We¬
sten und Süden hin über sehr itten die Monatsmittel - naturgemäß bei Aus¬
sparung der Gebirge - ab etwa der Weser und Leine sowie in den tiefe¬
ren und mittleren Höhenlagen Baden -Württembergs und in den mittleren
Bayerns - 2. 0 C . Positive Monatsmittel der Lufttemperatur gab es in der
Hauptsache nur im Niederrheinisch - Westfälisehen Tiefland , an Mosel
und Saar , in der Oberrheinischen Tiefebene und am Bodensee .

Die Abweichungen di es er Monatsmitt eit emperaturen von den Nor mal -
werten zeigten einen ähnlichen von Nordosten nach Südwesten , orientier¬
ten Anstieg wie die Monatsmittel selbst . Sie waren überwiegend negativ
und in Schleswig -Holstein und fast überall in Niedersachsen mit Werten



zwischen - 3 . 0 ° C (Norderney und Lübecker Bucht ) und - 2 . 0° C am größ¬
ten ; Nordrhein - Westfalen westlich desRheins , Hessen , Unter - und Ober¬
franken erwiesen sich meist um 2 . 0 bis 1 . 0 C zu kalt ; im übrigen west¬
lichen und südlichen Bundesgebiet betrugen die negativen Abweichungen
weniger als - 1 . 0 C . Im Süden von Baden - Württemberg und Bayern , da¬
zu in den südöstlichen Teilen der Oberpfalz überwogen positive Abwei¬
chungen ; Böhmerwald , Hochschwarzwald und Alpen waren schließlich um
1 . 0 bis 1 . 9 G (Garmisch - Partenkirchen ) zu warm .

Höhepunkte im Temperaturverlauf wurden einerseits durch das
langsame Vordringen milder Meeresluftmassen von Südwesten her ver¬
ursacht ; in ihnen übe rschritten die Tagesmittel der Lufttemperatur vom
10 . bis 13 . im allgemeinen die langjährigen Durchschnittswerte dieser
Kalendertage , bis zum Nordrand der Mittelgebirge und im Niederrhei¬
nischen Tiefland häufig um 5 bis 7 C ; nur in der norddeutschen Ebene
wurden diese Werte meist nicht ganz erreicht . Demgegenüber waren die
beiden Vorstöße kalter Festlandsluft aus östlichenRichtungen wesentlich
eindrucksvoller ; vom 16 . bis 18 . und vom 29 . bis 31 , blieben dieTem -
pcraturen im gesamten Bundesgebiet meistens um 5 bis 12 C unter den
entsprechenden Vergleichswerten . Im übrigen erwies sich die ganze er¬
ste Monatshälfte größtenteils als etwas zu warm und nur derNorden und
der Südwesten zeitweise als etwas zu kalt . Nach der ersten Kältewelle
setzte eine rasche £ rwärmung ein , und vom 20 . bis 27 . schwankten dann
die Monatsmittel um die Norm , wobei wiederum imNorden und im Süd¬
westen geringe negative Abweichungen überwogen .

Die M on at s m a x i m a der Lufttemperatur verteilten sich bei den 199
untersuchten Stationen auf 19 Tage ; sie wurden zu 61 % vom 9 . bis 12 .
( davon 45 % am 11 . ) erreicht , zu weiteren 18 % vom 1 . bis 5 , , zu 14 %
vom 18 . bis 22 . und zu 6 % vom 26 . bis 28 . ; an den re etlichen Stationen
kamen sie am 14 . oder 15 . vor . Die Werte lagen

in den Niederungen ( 0 bis 199 m Seehöhe ) zwischen
Z. 6°C ( am 19 . in Heide ) und

13 . 3° C ( am 11 . in Karlsruhe ) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 799 m Seehöhe zwischen

2 . 0° C ( am 9 . in Hof ) und
12 . 1 C ( am 1 . in Berchtesgaden ) ,
im Gebirge ab 800 m Seehöhe zwischen
- 2 . 3 G ( am 12 . auf der Zugspitze ) und

9 . 7° C (am 12 . in Oberstdorf ) .

Die Monatsminima der Lufttemperatur konzentrierten sich um die
beiden Kaltluft Vorstöße des Monats und wurden zu 53 % vom 16 . bis 19 .
( davon 46 % am 18 . ) und zu 44 % am 30 . / 3l . (davon 36 % am 31 . ) ge¬
messen ; zu 3 % stellten sie sich vom 25 . bis 27 . ein . Sie bewegten sich

in den Niederungen ( 0 bis 199 m Seehöhe ) zwischen
- 7 . 9 ° C (am 1 8. und 31 . in Heidelberg ) und

- 16 . 5 ° C (am 1 8 ., in Soltau ) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 799 m Seehöhe zwischen
- 8 . 1° C ( am 18 . in Meersburg sowie am 30 . in Friedrichshafen ) und

- 18 . 4 ° C ( am 31 . in Birkenfeld ) ,
im Gebirge ab 800 m Seehöhe zwischen

- 11 . 4 (3 ( am 30 . in Höchenschwand , Kr . Waldshut sowie
am 3l . auf dem Hohenpeißenberg ) und

- 18 . 1 ° C (am 18 . auf dem Kahlen Asten ) .

Frost stellt sich nach den langjährigen Mittelwerten in Norddeutsch¬
land , an Rhein , Mosel und Untermain an 13 bis 20 Tagen , im Süden und
in Berglagen an 20 bis 31 Tagen ein . Diese Werte wurden im Nord¬
deutschen Tiefland um 5 bis 11 Tage überschritten ; hier sanken mehr¬
fach in 30 Nächten die Temperaturen unter den Gefrierpunkt . Nach Süden
verringerte sich naturgemäß diese Differenz zur Norm . Nieder - und
Mittelrhein sowie das Moseltal und das Bodenseegebiet hatten angenähert
die normale Zahl an Frosttagen . - Beiden Eistagen waren die Verhält¬
nisse etwas anders . Ihre Anzahl lag in Schleswig - Holstein und Nieder¬
sachsen um 2 bis 6 Tage über demDurchschnitt ( analog zu den Frostta¬
gen ) . Ähnlich große Überschüsse kamen nur noch in Gipfellagen der Mit¬
telgebirge sowie in der Donauniederung zwischen Donauwörth und Regens -
bürg vor ; sonst näherten sie sich den Normen , und inNordwestdeutsch -
land , an Oberrhein und Neckar sowie in weiteren kleineren Bereichen
wurden bis 4 , am Bodensee sogar 6 Eistage zu wenig gezählt . Normal
sind im Norden 4 bis 10 , im Süden und im Bergland 6 bis 16 ( Zugspitze
31 ) Tage mit Höchsttemperaturen unter dem Gefrierpunkt .

Die Monats summen des Niederschlags zeigten bei Extremwerten von
1 mm {Danndorf , Kr . Helmstedt ) und 79 mm ( auf dem Schauinsland und in
Segeten , Kr . Säckingen ) ein schwachesGefälle vonSüdwesten nach Nord¬
osten ; sie waren am geringsten , mit Werten unter 10 mm , in Nieder¬
sachsen östlich der Hunte , in Osthessen , in Teilen Niederbayerns wie
auch am Nordrand der Alpen im Raum Rosenheim - Traunstein . In Süd¬
bayern und längs der Ostgrenze von Nordbayern betrugen sie meist 10
bis 25 mm , ebenso in den tieferen Lagen Baden - Württembergs und der
Pfalz , in Westhessen , im westlichen Teil von Niedersachsen und in
Schleswig -Holstein . In den mittleren Höhenlagen Baden - Württembergs ,
in der Donauniederung bis etwa Ingolstadt und in Mittelfranken , desglei -
chen ( abgesehen vonFlußniederungen mit etwas geringerem .Niedersch .lag )
westlich des Rheins , sowie im Sauerland und zum T eil am Nieder rhein
wurden 25 bis 50 mm gemessen . Größere Mengen kamen im wesentlichen
nur im Schwarzwald , im Hunsrück und in der Eifel vor .

Die prozentualen Anteile dieser Monatssummen an den langjährigen
Durchschnittswerten bewegten sich zwischen 2 % (Bayrischzell , Kr .
Miesbach ; Sonnen , Kr . We gscheid ) und90 % (Aach , Kr . Stockach ) . Damit
erreichte die Trockenheit , die von kurzen Unterbrechungen abgesehen
seit Dezember 1970 andauerte , ihT bisher stärkstes Ausmaß . Im größten
Teil Norddeutschlands , in der östlichenHälfte des Mittelgebirgsraumes ,
in den nordostbayerischen Grenzgebirgen , im gesamten Osten von . Süd¬
bayern , dazu in den Alpen undihrem Vorland sowie in weiteren Räumen
Süddeutschlands blieben die Monatsmengen unter 25 % der Mittelwerte .
Im übrigen südlichen und westlichen Bundesgebiet und anschließend in
einem schmalen Streifen , der entlang der niedersächsischen Westgren¬
ze , der Nordseeküste und über Nordschleswig zur Ostseeküste führte ,
wurde dieser Schwellenwert ( 25 % ) überschritten . Dabei kamen mehr
als 50 % der Erfahrungswerte nur an der oberen Donau , zum Teil in
Franken , des weiteren an Saar , Mosel und rheinabwärt6 bis Köln ,
streckenweise auch am Oberrhein vor , und lediglich in wenigen kleinen
Räumen Süddeutschlands fielen mehr als 75 % des normalen Januar¬
nieder schlags .

Die N i e d e r s c h 1 a g s h äu f i g k e it wies gegenüber den langjährigen
Mittelwerten ( d . s . in Norddeutschland 1 5 bis 20 Tage , im Süden 13 bis
17 Tage ) im allgemeinen Defizite bis 9 Tage auf . Durch die Definition
der Niederschlagshäufigkeit ( Tagesmengen ab 0 . 1 mm ) werden bei der
Auszählung auch Tage einbezogen , deren Niederschlag lediglich aus
nässendem Nebel besteht . So wurde in kleineren Bereichen eine norma¬
le und örtlich sogar eine zu große Häufigkeit vorgetäuscht (Fr eiburg/Br .
2 , Ulm sogar 5 Tage zu viel ) . - Die Zahl der Tage mit Niederschlags¬
mengen von wenigstens 1 . 0 mm zeigte - bei einem langjährigen Mittel
von 8 bis 16 Tagen - infolgedessen , im gesamten Bundesgebiet nur Fehl¬
beträge , maximal von 11 Tagen , an ; am Ostrand von Niedersachsen
und in der Oberpfalz wurde eine Tagesmenge von £ 1 . 0 mm nur an ei¬
nem einzigen Tag überschritten . - Tagesmengen von mindestens 10,0
mm kommen durchschnittlich 1 - bis 2mal , in den Gebirgen etwas häu¬
figer , am meisten (bis 5mal ) im Harz , im Schwarzwald und in den Al¬
pen vor . Im Berichtsmonat blieben Alpen und Harz sowie fast ganz
Deutschland von solch ergiebigen Niederschlägen verschont ; sie traten
zwar vereinzelt auf , aber nur im Donauraum zwischen Iller und Lech
und im Südschwarzwald (hier bis 3mal ) in größerer Verbreitung . - Die¬
se Niederschläge fielen an 1 bis 13 Tagen , auf dem Feldberg/Schw . an
17 Tagen als Schnee oder Schneeregen und bewegten sich damit
gebietsweise bis maximal +6 Tage um die Norm . Die Niederschlags¬
mengen waren im allgemeinen zu gering , um eine dauerhafte Schnee¬
decke zu bilden . So war von örtlichen Ausnahmen abgesehen eine
Schneedecke meistens an 1 bis 10 Tagen seltener vorhanden als nach
dem langjährigen Durchschnitt ( dieser 9 bis 15 Tage , nach Süden an¬
steigend bis 31 Tage ) ; in Südbayern erhöhte sich das Defizit bis zu 14
Tagen , in den Alpentälern sogar auf 15 bis 19 Tage .

Die mittlere tägliche Bewölkung bewegte sich zwischen Werten um
5 . 0 Achtel (Alpen , Bayerischer Wald , Böhmerwald , östliches Mün¬
sterland ) und um 7 . 0 Achtel (Hochrhein -Hegau - oberer Donauraum ,
längs der Eder und zum Teil in der Ems - Hunte - Geest ) , das sind 62 bzw .
88 % der sichtbaren Himmelsfläche . Zwischen diesen Grenzbereichen
von sowohl stärkerer als auch schwächerer Bewölkung im Norden wie
im Süden ergab sich für das Bundesgebiet ein verhältnismäßig gleich¬
förmiger Bedeckungsgrad , der verbreitet etwas ( selten mehr als 1 . 0
Achtel ) unter dem langjährigen Durchschnitt lag , andererseits in klei¬
nen Gebieten kaum Mehrbeträge von 1 . 0 Achtel erreichte . - Die Zahl
der heiteren Tage (normalerweise 1 bis 5 , Alpen bis 8 Tage ) lag
nördlich der Donau meist wenig , im Küstengebiet bis 7 Tage über den
Normalwerten , südlich davon größtenteils darunter , maximal um 7 Ta¬
ge in Oberstdorf , das nur 1 heiteren Tag zu verzeichnen hatte . - Die
Zahl der trüben Tage schwankte um die Normalwerte , wobei ein
leichter Trend zur Zunahme ( maximal um 5 Tage ) zu beobachten war .
Durchschnittlich ist mit 13 bis 20 , in den Alpen mit 10 bis 14 trüben
Tagen zu rechnen .

Die Gesamtsonnenscheindauer des Monats war mit 152 Stunden
auf der Zugspitze am größten und mit 25 Stunden in Ulm und in E uskirchen
am geringsten . Sie betrug einerseits in den Alpen und im Bayerischen
Wald zum Teil mehr als 1 00 Stunden , andererseits im Einzugsgebiet der
Weser , in denNiederungen vonMain und Lahn sowie des Rheins von der
Ahrmündung bis zum Bodensee und derDonau bis Ingolstadt weniger als
40 Stunden . Damit lag die Sonnenscheindauer einmal im größten Teil
Norddeutschlands , dann aber auch im Bayerischen Wald sowie im Alpen -
und Voralpenraum meistens über den Bezugswerten , und sie erreichte
wegen der vorherrschenden Winde aus Südosten an den Gebirgsrändern
Nordwestdeutschlands die höchsten Relativwerte des Monats (um 170 % ) ,
zum anderen betrug sie in den Niederungen Süddeutschlands (Ulm 42 % ) ,
am mittleren Main , z . T . inRheinhessen sowie in engen Flußtälern mei¬
stens weniger als 75 % .

Die Monatsmittel der Globalstrahlung ( cal/cm ^ Tag ) betrugen :
Hamburg Braunschweig Trier Würzburg Hohenpeißenburg

45 56 67 65 - 105

Erdbodentemperaturen

Die winterliche Abkühlung des Erdbodens wurde durch die milde Witte¬
rung zunächst verhindert , und vom 9 . bis 12 . stiegen im Zusammenhang
mit einem Vorstoß subtropischer Meeresluftmassen aus Südwesten die
Erdbodentemperaturen sogar noch an , in 20 cm Tiefe um 2 bis 3 C auf
Werte um 4 UC und erreichten damit dieHöchstwerte des .Monats . Da die¬
ser Warmluftvorstoß aber nur bis zur Weser vorankam , blieben östlich
davon die Temperaturen unverändert , woraus sich regionale Unterschie¬
de von 4 bis 5° C ( 20 cm ) , von 3 C ( 50 cm ) und von 2 C ( 1 00 cm ) ergaben .
Der nachfolgende Kaltlufteinbruch führte in den ungeschützten , schnee¬
freien Böden bis um den 18 . zu einem kräftigenTemperaturrückgang von
5 bis 6 UC ( 20 cm ) und damit meistens unter den Gefrierpunkt , im Nord¬
osten bis etwa - 4 C . Bei der anschließendenE rwärmung , im Nordosten
um etwa 4 ° C , sonst um 1 bis 2 UC , glichen sich im gesamten Bundesge¬
biet die Bodentemperaturen einander an und hielten sich dann während
der dritten Dekade in annähernd gleicher Höhe , in 20 cm zwischen 0 und
- 1 ° C , in 50 cm um 1 C und in 100 cm um 3 C . Der zweite Kaltluftein¬
bruch gegen Monatsende bewirkte , da nun eine schützende Schneedecke
lag , nur zum Teil bis in 20 cm Tiefe einen geringen Rückgang . Insge¬
samt zeigten die Tagesmitteltemperaturen im Boden vom 1 . bis 31 . ei¬
nen Rückgang , in 20 cm Tiefe bis zu 6 C , in 50 und 100 cm von 1 bis
4 ° C , wobei die größeren Verluste im Norden auftraten . Der Frost drang
größtenteils bis in Tiefen um 20 cm , inNorddeutschland und inNordbay -
ern bis etwa 50 cm in den Boden ein .

Tagesmittel der Erdbodentemperaturen ( ° C )
in vers chiedenen T iefen

'■\ Tiefe
\ cm

am
Braunschweig

20 50 100 20

Wahn

50 100

Würzbu

20 50

r g
100

Augsbu
20 50

r g
1 00

1 . 1 . 1 . 3 3 . 2 5. 4 1 . 8 4 . 2 6. 4 2 . 1 4 . 3 6 . 5 1 . 1 2. 8 5 . 2
12 . 1 0 . 6 2 . 1 3. 9 4 . 8 5 . 0 5. 7 2 . 1 2 . 9 5 . 1 3 . 1 3. 9 5. 0
18 . 1. - 4 . 2 0 . 6 3. 0 - 0 . 3 2 . 7 5. 2 - 0 . 2 2 . 3 4 . 7 - 1 . 3 1. 6 4 . 4
21 . 1. - 0 . 6 0. 3 2. 6 0 . 2 2 . 1 4 . 5 - 0 . 6 1 . 7 4 . 3 - 1 . 1 0. 9 3 . 9
31 . 1 . - 1 . 4 0. 2 2. 1 - 0 . 7 1 . 6 3. 6 - 0 . 7 1 . 3 3 . 6 - 0 . 1 1. 2 3 . 5



Aer alogische Werte Januar 19 7 2

Termin 1 Uhr MEZ

Höhe
Ter n'u e r a tu r Rel . Feuchte Wind

360°Skala und m/sGrad C i-
über Mittlerer Windvektor Skalare Geschwindigk.

Kichtunst Geschw. Mittelwert Maximum
km Schl Stut Schl _..Taft Stut - Taft . . Schl .„ Taft. Stut _ „ Tag _ Schl Stut Schl Stut Schl Stut Schl Stut Schl

25 -59. 2 -58, 9 -51. 4 17. -48. 0 18. -66. 8 8. -70. 3 4. , 5. . ' . 276 296 14. 5 5. 5 19. 1 12. 5 38 30
20 -57. 6 -56. 9 -46. 6 17. -43. 5 17. -68. 8 5. -66. 9 5. - - 285 293 10. 3 3. 8 12. 2 7. 1 27 12
18 - 57. 0 -56. 4 -50. 0 17. -48. 0 17. -63. 9 5. - 63. 9 5. - - 280 297 7. 3 4. 7 8. 9 6. 5 24 16
16 - 55. 7 -55. 3 -50. 9 18. -48. 5 17. -61. 6 4. -60. 4 6. - - 281 283 6. 0 3. 7 8. 0 5.9 23 12- 14 - 54. 3 -53. 9 -48. 5 31. -47. 6 31. -59. 8 3. - 57. 9 11. 20. - - 267 273 4. 2 4. 0 7. 8 6.4 13 12
12 -54. 6 - 54. 6 -45. 3 31. -45. 0 31. -62. 0 12. -62. 6 12. . 43 231 260 2. 7 5. 1 10. 3 9. 2 22 21
10 - 55. 4 -55. 5 -46. 1 30. -47. 3 31. -60. 9 23. -61. 9 17. 37 50 174 259 5. 7 7. 4 16. 7 16. 0 41 45
8 -45. 1 -44. 9 -37. 9 12. -40. 0 11. -53. 1 31. - 51. 9 28. 39 55 156 240 7. 3 8. 6 17. 4 15. 9 43 36
7 -38. 0 -37. 8 -30. 9 12. • -30. 0 12. -46. 2 31. -45. 1 30. 40 58 157 241 6. 9 6. 5 16. 3 13. 1 40 28
6 -30. 9 -30. 3 -23. 7 12. -22. 8 12. -41. 2 30. - 37. 3 30. 37 60 161 236 6. 1 6. 1 15. 6 11. 3 39 28
5 -23. 9 -22. 9 -17. 4 12. -16. 0 12. -37. 2 30. - 32. 7 31. 37 - 62 153 229 6. 3 5. 5 12. 9 10. 1 31 24
4 -17.4 -16. 2 -11. 5 12. -10. 0 12. -30. 8 30. - 24. 3 31. 40 69 135 229 6. 1 4. 1 11. 3 8. 5 23 22
3 -11. 4 -10. 1 - 5. 1 12. - 2. 1 12. -24. 0 30. -18. 4 31. 45 70 143 223 6. 2 4. 1 10. 7 8. 3 25 20
2 - 6. 6 - 4. 6 - 0. 5 2. 2. 5 1. -21. 5 30. -13. 4 31. 49 70 143 221 6. 9 3. 2 11. 2 6. 5 21 16
1 - 3. 5 - 0. 9 3. 9 13. 7. 0 12. -14. 0 30. -14. 7 • 30. 69 79 132 202 8. 6 1. 6 12. 1 5.4 23 13

0. 5 - 3. 7 - 1. 1 2. 2 20. 7. 4 11. -12. 8 18. -11. 0 30. 86 87 120 163 8. 6 1. 3 11. 8 3. 1 24 07
Boden - 2. 4 - 1. 0 2. 4 1. 5. 0 11. -11. 5 19. - 9. 2 30. 87 89 109 161 3. 5 0. 8 4. 8 2. 0 09 04

Anzahl der Messungen
Temperatu Feuchte Wind

Höhe über NN (km) 8 12 16 20 25 8 12 S 12 16 20 25
Schleswig = Schl 31 31 31 27 13 30 - 30 30 30 26 12
Stuttgart = Stut 31 31 31 31 30 • 31 20 31 29 26 21 17

“Werte in Klammern ( ) , wenn die Anzahl der Beobachtungen (Messungen + interpolierte Werte ) kleiner als 10 ist .

W etterübersicht Januar 19 7 2

Wette r
Dat . Großwetterlage Luftmasse Bewölkung Niederschlag Besondere Erscheinungen

1 . Fast
2 . Hoch Nordmeer -

Nach E int rübun g

niederschlagsfrei

zyklonal
ab 2 . überwiegend
stark bewölkt bis

4 . (HNF z) Gealterte bedeckt oder - beson¬
ders am 6. und 11 . - Gebietsweise

leichter bis
5. kontinentale neblig - trüb ;

kurze
6 .

Polar luft mäßiger
Schneefall oder

•.Aufheiterungen .

7 . Regen ,

8 . Südostlage , am 7 . größtenteils
zyklonal aussetzend Gebietsweise Glatteis .Hochalpen vom

(SEz ) Gemäßigte 4 . bis 11 . vielfach
10 .

maritime Tropikluft , sonnig , ebenso Am 11 . und 12 . Küste
von Südwesten Küste am 1 0. Böen um 75 km/h

11 . vordringend

12 .

13 . V ordringen
14 . Südostlage ,

antizyklonal

frischer

kontinentaler Überwiegend
15 . Nur vereinzelt Verbreitet leichter bisheiter bis

(SEa ) Polar luft wolkenlos . geringe r mäßiger Dauerfrost .
16 . aus Osten

Bis 16 . im Süden
Niederschlag

Südostwind , an der
17 . gebietsweise Nebel Küste und auf Bergen

Böen um 75 km/h
18 .

19 . Im Norden gebietsweise
Winkelförmige Gemäßigte Überwiegend

stark bewölkt ,

Von Nordwesten her Glatteis
20 . Westlage maritime Niede rschläge ,

21 . (W w) T ropikluft zeitweise
aufgeheitert .

im Süden meist
als Schnee

22 . Hochdruckbrücke Norden häufig Von Nordwesten
neblig - trüb her abklingende

23 . Mitteleuropa
Gealterte

Schneefälle

24 . (BM )
maritime

25 . Winkelförmige
Polarluft

Überwiegend Fast täglich

Fast überall
geschlossene Schneedecke .26 . Westlage

27 . ( Ww ) stark bewölkt meist wenig Am 26 . und 27 . aus
bis bedeckt . ergiebige Nordwesten ,

28 . Niederschläge , am 28 . und 29 . aus
Hoch Am 26 . nach anfangs zum Teil Osten Böen um 75 km/h .

29 . F ennoskandien ,
F rische verbreitetem

F rühnebel
vielfach heiter

auch als Regen Ab 29 . allgemein

30 . zyklonal
kontinentale leichter bis mäßiger

Dauerfrost
(HFz ) Polarluft

31 .

3
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Allgemeiner Witterungscharakter

Der Februar war nach denMonatswerten im gesamten Bundesgebiet - nach
Süden zunehmend - zu warm und erheblich zu troc -ken , Die Sonnenschein¬
dauer lag größtenteils unter den Bezugswerten , nur in höheren Lagen Süd¬
deutschlands und zum Teil in den Mittelgebirgen etwas darüber .

Wetterablauf

Vom 1. bis 3. schwächte sich ein Hochdruckgebiet über Rußland , in dessen
Zentrum im Raum Moskau am 1. ein Luftdruck von etwas mehr als 1065 mb
gemessen wurde , um etwa 20 mb ab . In der kalten Festlandsluft , die am
Ende des Vormonats an seiner Südflanke nach Deutschland vorgedrungen■war und eine zweite hochwinterliche Witterungsperiode eingeleitet hatte ,
wurde nun der 1. zum kältesten Tag des Monats mit Minima größtenteils
unter - 10 C {Lüchow - 18. 9°C) und Maxima um - 5°C . Nach den Tagesmit -
t eitemper atu ren traten im Vergleich zu den langjährigen Durchschnitt swer -
ten Defizite bis zu 12 C auf . Diese russische Kaltluft wurde aber seit dem
2. von milder Meeresluft zurückgedrängt , die mit der südlichen Vorder¬
seitenströmung eines umfangreichen , den ganzen Ostatlantik umfassenden
Tiefdrucksystems herangeführt wurde . In ihr stiegen die Temperaturen von
Südwesten ausgehend sprunghaft , gebietsweise um 10 bis 12 C,an , so daß
seit diesem Tag Maxima bis zu Werten um 1QUC erreicht wurden (Aachen ,Trier 11°C) und lediglich in kleineren Bereichen in Bayern , am 2. auch in
Schleswig -Holstein , noch leichter Dauerfrost zu verzeichnen war . Die
Nacht zum 3. blieb dann im Nordwesten , Westen und Südwesten zum Teil
frostfrei (Aachen 6 C). Die in der südlichen Strömung eingelagerten Tief¬
ausläufer brachten zeitweise starke Bewölkung , aber nur wenig Nieder¬
schläge , meistens als Regen , die sich zunächst auf dem gefrorenen Boden
als Glatteis nieder schlugen . Dennoch hatten am 1. der Norden , seit dem 2.
große Gebiete von Südwesten her bis zur Küste übergreifend , 6 bis 8 Stun¬
den Sonnenschein . - Am 1, lag über dem Bundesgebiet eine fast geschlos¬
sene Schneedecke , derenHöhe in tieferen Lagen bis 10 cm (List/Sylt ), süd¬
lich der Donau bis 15 cm (Augsburg , Ulm ) , in den Mittelgebirgen bis 20 cm
(Braunlage/Harz ), in den süddeutschen Gebirgen 38 cm (Feldberg/Schw . )
bis 140 cm (Zugspitze ) und in den Alpentälern 6 big 12 cm betrug ; diese
Schneedecke wurde infolge der milden Witterung an den nächsten Tagendurchbrochen bzw . sie sackte wegen des Ausbleibens neuer Schneefälle
allmählich zusammen .

Vom 4 . bis 7. verstärkte sich mit der Ausweitung des atlantischen Tief¬
drucksystems bis nach Westeuropa bei Fortbestehen des permanenten
Hochdruckgebietes über Osteuropa allmählich die Zufuhr milder Meeres¬
luft aus dem Mittelmeerraum . Die am Rande des Hochs einfließende kalte
Festlandsluft bildete jedoch in weiten Teilen Deuts chlands eine wenige hun¬
dert Meter mächtige Kaltluftschicht , so daß bei zunehmendem Nebel und
Hochnebel die Temperaturen zunächst nur wenig anstiegen und sich bis zum
5. teilweise in Bayern und im Küstenbereich weiterhin um den Nullpunkt
bewegten (Hof - 3UC, Schleswig - 1 C, München , Augsburg und andere 1 C;
dagegen Freiburg/Br . und Aachen 10 C). Erst am 7. kam es mit der
Schwächung des russischen Hochs und dem Vordringen atlantischer Tief¬
druckstörungen zu einem entscheidenden , die Reste der Kaltluft und vor¬
übergehend auch die Nebelsituation beseitigenden Durchbruch der warmen
südlichen Luftmassen , so daß am 7. die Temperaturen im allgemeinen auf
lObis 15 C, in den Alpentälern durch den einsetzenden starken Südföhn
(Zugspitze in Böen 160 km/h und Tagesmaximum 1 C) sogar bis 17 G
(Oberstdorf und München ) anstiegen und lediglich in kleineren Bereichen in
der Donauniederung und in Nordostbayern kaum 5WC anzeigten (Ulm , Re¬
gensburg , Hof 2 C). Damit wurden fast an der Hälfte aller Stationen , ins¬
besondere in den nord - und nordwestdeutschen Tiefländern (ohne die kü¬
stennahen Gebiete ) die höchsten Monatswerte erreicht . Die anfangs noch
verbreitet auftretenden leichten bis mäßigen Fröste beschränkten sich
schließlich in der Nacht zum 7. auf Bayern (Hof , Weiden -4 C) und Nord¬
schleswig (- 1°C) , Aachen dagegen hatte als nächtliches Minimum 9 C. Am
4. gab es im westlichen und nordwestlichen Bundesgebiet , am 6. und 7.
nördlich des Mains etwas Regen (am 4. gebietsweise mit Glatteis ), Abge¬
sehen vom 4 . , an dem es größtenteils bedeckt war , heiterte es an den üb¬
rigen Tagen gebietsweise auf (am 5. im Südosten , z . T . auch an der Küste
5 bis 7 Stunden Sonnenschein ) . - Soweit in Norddeutschland und in den Mit¬
telgebirgen noch Reste einer Schneedecke vorhanden , waren , verschwanden
diese .

Vom 8. bis 12. verlagerte sich der Schwerpunkt des russischen Hochs un¬
ter Abschwächung südwärts zum Kaukasus . Durch einen sich verstärken¬
den Hochdruckkeil über Skandinavien wurde jedoch den Ausläufern des um¬
fangreichen nordatlantischen Tiefdrucksystems der Weg zum Festland wei¬
terhin erschwert . E inzelne nach Mitteleuropa eingedrungene Teilstörungen
lösten sich meistens bald wieder auf . Diese führten anfangs nur nördlich
des Mains , dann ab 9. fast überall im Bundesgebiet zu Niederschlägen , wo¬
bei die atlantischen Duftmassen die smoganfällige Wetterlage in Deutsch¬
land beendeten . Dabei wurden am 11, im Westen und Südwesten häufig mehr
als 10 mm (Feldberg/Schw . 21 mm ), am 12. im Ostalpenraum durch ein
Mittelmeertief sogar um 25 mm gemessen . Diese Niederschläge fielen
meist als Regen , in höheren Lagen auch als Schnee . Eine am 11, gebiets¬
weise neu entstandene Schneedecke taute bald wieder ab ; nur in den süd¬
deutschen Gebirgen nahm die Schneehöhe zu , sie betrug schließlich im
Bayerischen Wald 27 cm (Gr . Falkenstein ) , aufdemFeldberg/Schw . 41 cm ,
in den Hochalpen nach 30 bis 40 cm Neuschnee bis 160 cm (Zugspitze ) , je¬
doch in den Alpentälern nur 1 bis 6 cm . Mit den milden und wolkenreichen
Luftmassen aus Südwesten ging im Alpengebiet um den 9. die Föhnsituation
zu Ende , und im gesamten Bundesgebiet wurde es regnerisch und zunehmend
neblig . Bei einer allmählichen Ostverlagerung des atlantischen Tiefdruck¬
systems und fallendem Luftdruck über Mitteleuropa überquerte am 12. der
Ausläufereines zur südlichenNordsee vorgedrungenenRandtiefs mit auffri¬

schenden , auf westliche Richtungen drehenden Winden das Bundesgebiet .Die Tagestemperaturen überschritten abgesehen vom 8. nur selten 10°C ,
gingen aber im allgemeinen nicht mehr unter den Gefrierpunkt zurück (Mün¬
chen am 9. bei Dauernebel Maximum 0°C) . Gebietsweise , vornehmlich in
Bayern , kam es zu leichten Nachtfrösten .

Vom 13. bis 15. setzte sich mit kräftigem Luftdruckanstieg über Mittel¬
europa erneutHochdruckeinfluß durch , zunächst mit einem vorgeschobenenKeil des Azorenhochs , danach mit einer selbständigen Zelle , die Mittel¬
europa in östlicher Richtung überquerte . Nach vorübergehendem Aufklaren
im Süden verursachten die Reste eines Sturmtiefs , das sich am 13. über
Frankreich rasch aufgefüllt hatte , am 14. verbreitet , meist leichte Nieder -
schläge , die jedoch im Ostalpengebiet wegen eines Mittelmeertiefs wieder
recht ergiebig waren , als Schnee fielen und der Zugspitze sogar einen Zu¬
wachs von 50 cm brachten , so daß dort zum ersten Mal in diesem Winter- allerdings nur für kurze Zeit - die Schneehöhe 200 cm überschritt . In den
Alpentälern jedoch blieben trotz 5 bis 13 cmNeuschnee zum 15. nur Reste
übrig . Auch auf den Gipfeln der anderen süddeutschen Gebirge wurde ein
leichtes Anwachsen der Schneedecke verzeichnet , die Mittelgebirge jedochwaren auch weiterhin schneefrei . Im Norddeutschen Tiefland war es wäh¬
rend dieser Tage bedeckt und verbreitet neblig - trüb . Unter dem Einfluß
der erwähnten Hochdruckzelleherrschte aber am 15. beiaufSüd drehenden
Winden von den Alpen bis zum südlichen Niedersachsen heiteres Wetter .Die Tageshöchsttemperaturen bewegten sich im Norden um 5°C , im Süden
zwischen 5 und 10 C, jedoch bei Nebel in der Donauniederung und in den
Alpentälern örtlich zwischen 1 und 3 C. ln der Nacht zum 14. gab es ver¬
breitet leichten Frost bis -4 C (Nürnberg ), sonst gingen die Minima ledig¬lich örtlich etwas unter den Gefrierpunkt zurück .

Am 16 . und 17 . stellte sich mit dem Aufbau eines atlantischen Hochs über
dem südlichen Nordmeer eine Verbindung zu dem hohen Luftdruck über
Rußland her . Dabei schwächte sich ein ostatlantisches Sturmtief über den
B ritisehen Inseln rasch ab und bildete mit der nach Süden abgedrängten Po¬
larluft einen neuen Tiefkern , an der französischen Biskayaküste . Auf der
Vorderseite dieses Tiefs gelangten milde Luftmassen aus dem Mittelmeer¬
raum nach Deutschland , die denAlpen undVoralpen zum Teil föhnig aufge¬heitertes Wetter brachten (dabei auf der Zugspitze Böen bis 120 km/h ), im
übrigen mit schwachen südlichen bis südöstlichen Winden in Süddeutschland
gebietsweise , im Norden kaum noch zu Aufheiterungen führten , jedoch kam
es nur vereinzelt zu geringen Niederschlägen (äußerster Westen 1 mm ).Die Tageshöchsttemperaturen blieben über dem Gefrierpunkt (am 17. Ulm
1 C) , überschritten aber nur selten 10°C (Gütersloh , Aachen 11°). Nachts
gab es gebietsweise leichten , in Südbayern auch mäßigen Frost (am 16.
Berchtesgaden - 9°C) .

Vom 18 . bis 29. dauerte die wenig winterliche , windschwache und für die
Jahreszeit zu milde Witterung weiter an . Mitteleuropa blieb am Rande des
alten russischen Hochs , das zwar in seinem Nordteil zeitweise eingeengtwurde , was sich aber in Mitteleuropa kaum auswirkte . Am 23. gliedertesich ihm eine neue , über die Britischen Inseln und die Ostsee nach Rußland
wandernde Hochdruckzelle an , und am 26. erfuhr das Hoch durch eine vom
Nordmeer südwärts ziehende Zelle eine zusätzliche Kräftigung . Gleichzei¬
tig herrschte über dem Nordatlantik eine sehr rege Tiefdrucktfitigkeit . Die
einzelnen Störungen liefen unter Auffüllung auf das sich immer wieder re¬
generierende osteuropäische Hoch auf oder spalteten sich , wobei ihre nörd¬
lichen Teile über das Nordmeer und Skandinavien um Mitteleuropa herum¬
gesteuert wurden und die südlichen in das Mittelmeer gelangten , wo sie zur
Verstärkung alternder oder zur Entstehung neuer Zyklonen beitrugen . Ob¬
gleich großräumig zwischen Osteuropa und dem Ostatlantik zeitweise sehr
große Luftdruckgegensätze bestanden - im Schwerpunkt des Hochs über
1065 mb , im Kern eines Sturmtiefs westlich von Island wen iger als 965 mb -
erhielt sich in Mitteleuropa eine lange dauernde , gradientschwache Wetter¬
lage , bei der mit leichten , überwiegend südöstlichen , zeitweise auch süd¬
westlichen Winden feuchte und verhältnismäßig milde Luft herangeführtwurde , wobei jedoch im Alpengebiet , zum Teil auch in den Mittelgebirgenbis zum 20. Föhnwinde mit Böen um 75 km/h auftraten . - Insgesamt war
der Witterungscharakter dieses Zeitabschnittes überwiegend dunstig oder
neblig - trüb (vom 21. bis 23. und vom 26. bis 28. verbreitet Nebel ) , jedochbis zum 24. im Alpenraum , am 22. vom südlichen Niedersachsen bis zur
Mainlinie , sonst inkleinerenGebieten auch heiter mit 7 bis 10 Stunden Son¬
nenschein . Die Temperaturmaxima überschritten bis zum 20. in Bayernvielfach 10 C und erreichten am 19. durch Föhnwirkung Höchstwerte von
17 C (Garmisch -Partenkirchen , Berchtesgaden , Bad Tölz ) , bei Nebel je¬doch kaum 5 C. In Norddeutschland floß in dies er»Tagen etwas kältere Luft
aus Osten ein ; hier lagen die Maxima zwischen 1 und 5°C. Mit dem Aufhö¬
ren des Föhns wurde an den folgenden Tagen lediglich die Sonnenschein¬
dauer für die Tagestemperaturen ausschlaggebend . Damit verlagerten sich
die wärmsten Räume im Bundesgebiet zum Oberrhein (am 21 . Mannheim ,Karlsruhe 13 C) , am nächsten Tag (22. ) zum Niederrhein und Münsterland
(Köln -Bonn , Gütersloh 14 C) und ab 24. vornehmlich nach Süden und Süd¬
westen . In den wechselnden Gebieten mit Dauernebel stiegen die Maxima nur
1 bis 2 C über den Gefrierpunkt . - Außer häufigem Nebelnässen kam es nur
vom 20. bis 22. , am 26. und 27. im Norden sowie am 28. und 29. im Süden
zu etwas Regen . - Am Monatsende gab es nördlich der Mainlinie selbst in
Gipfellagen nur Schneereste ; eine Schneedecke war nur in Hochlagen des
Bayerischen Waides (Gr . Falkenstein 24 cm ) , des Schwarzwaldes (Feldberg32 cm ) und der Alpen (Zugspitze 150 cm ) vorhanden .

Besondere Wettererscheinungen und Wetterschfiden

Am 7. wurde mehrfach , u. a . in Offenbach , eine leichte Braunfärbung des
Himmels beobachtet , die als Saharastaub ideptifizie rt wurde . - Wetter Schä¬
den entstanden nur zu Monatsbeginn durch Glatteis , später durch Nebel .



Die Wetterelemente im Vergleich zu den Durchschnittswerten

Die Monatsmittel der .Lufttemperatur bewegten sich im Bundesgebiet
zwischen 5, 7 C (Duisburg ) und - 8 . 1 C ( Zugspitze ) . Infolge der fast den
ganzen Monat andauernden südöstlichen bis südlichen Luftströmung , mit
der überwiegend milde Luft herangeführt wurde , zeigten sie gegenüber dem
relativ kalten Vormonat eine Zunahme um durchschnittlich 3 . 0 bis 5 . 0° C ;
nach den langjährigen Mittelwerten ist von Januar zu Februar nur ein An¬
heben um etwa 1 . 0UC zu erwarten . Dabei war es am wärmsten , mit Werten
über 4 . 0 C , im nieder rheinisch - we stfälischen Tiefland , an Mittelrhein ,
Mosel und Saar sowie an begünstigten Stellen des Oberrhein - Tieflandes und
im Stuttgarter Kessel . In großen Teilendes nördlichen , mittleren und süd¬
westlichen Bunde sgebietes lagen die Monatsmittel zwischen 4 . 0 und 2. 0 UC .
Weniger als 2 . 0 C ergaben sich einerseits für Schleswig - Holstein (Flens¬
burg 0. 5 C ) einschließlich Nordseeküste und nordöstliches Niedersachsen ,
andererseits für den größten Teil Bayerns und für die höheren Lagen Ba¬
den - Württembergs (Feldberg/Schw . 0. 1 C ), des gleichen auch für die nord¬
deutschen Mittelgebirge ab etwa ' 300 bis 500 m Seehöhe . Negative Werte
kamen nur in Gipfe Hagen vonHarz , Sauerland (Kahler A sten - 0 . 2 C ) , Fich¬
telgebirge , Oberpfälzer Wald sowie in den Alpen oberhalb 1500 m Seehöhe
vor .

Die Abweichungen dieser Monatsmitteltemperaturen von denhormal -
wertftn waren - im Gegensatz zudem größtenteils zu kalten Januar - im ge¬
samten Bundesgebiet positiv und lagen in den südlichen und mittleren Lan¬
desteilen überwiegend zwischen + 2. 0 und + 3. 0 C . Um mehr als + 3 . 0 C zu
mild war es infolge häufigen Föhnwetters und überdurchschnittlichen Son¬
nenscheins im Alpenraum (Horn b . Füssen 5 . 0 C zu warm )', imBaverischen
Wald (Gr . Falkenstein +4 . 9 ^0 ) , im Schwarzwald (Feldberg +4 . 2 C ) sowie
in weiteren Gebieten , besonders an den Nordwesthängen der Schwäbischen
Alb und der Mittelgebirge . Geringere Abweichungen als + 2 . 0 C ergaben
sich im norddeutschen Tiefland , an Oberrhein , Lahn , mittlerem Main ,
oberem Neckar sowie in der Donauniederung mit Fränkischer Alb und in
der Oberpfalz ; im Küstengebiet und auf den Inseln betrugen sie weniger als
+ 1 . 0° C (Helgoland 0. 0° C ) .

Im Temperaturverlauf erwies sich in F ort Setzung des Kaltluftein -
bruchs von Ende Januar der 1. F ebruar als der kälte ste Tag des Monats mit
Tagesmitteltemperaturen , die im gesamten Bundesgebiet , von Süden nach
Norden zunehmend , um 3 bis 12 C unter den langjährigen Durchschnitts¬
werten dieses Kalendertages lagen . Seit dem 2. waren vornehmlich milde
Luftmassen , anfangs aus südwestlichen bis südlichen , in der zweiten Mo -
natshälfte meistens aus südöstlichen Richtungen für den Temperatur verlauf
ausschlaggebend , Damit erfolgte im Südwesten , N ordwesten und Norden ein
rasches , im Süden und im äußersten Norden ein allmähliches Ansteigen auf
übernormale Werte . Vom 6 . bis 17 . , vom 20 . bis 22 . und am 24 , war es im
ge samten Bundesgebi et zu mild , am 7 . / 8 . und 11 . / 12 . verbreitet um 4 bis
9 C und zu den beiden letzten Te rrninen gebietsweise um 4 bi s 7 C , Auch an
den übrigen Tagen über wogen positive Abweichungen von den entsprechend en
Vergleichswerten ; nur in kleine ren Räumen waren leichte Temperaturver¬
luste zu vermerken , dieim Südwesten vom 25 . bis 28 . mit Differenzen von
- 3 bis - 1 C am größten waren .

Die Monatsmaxi ma der Lufttemperatur 'verteilten sich bei den 199 un¬
tersuchten Stationen auf 15 Tage ; sie wurden zu 54 % vom 16 . bis 22 . er¬
reicht (davon 47 % vom 20 . bis 22 . , besonders inBayern und im Mittelge -
birgsraum ) , zu weiteren 41 % vom 6 . bis 8 . (davon 33 % am 7 . , überwie¬
gend in Niedersachsen . ((Küste ausgenommen }}, Nordrhein - Westfalen und
Baden - Württemberg nordwestlich der Schwäbischen Alb ) , zu 4 % vom 24 .
bis 26 . und auf den Nordatieinseln z-. T , am 12 . bzw . 14 . Die Werte lagen

in den Niederungen ( 0 bis 199 m Seehöhe ) zwischen
4 . 5 C (am 7 . und 14 . auf Helgoland ) und

15 . 0 C ( am 7 . in Euskirchen und in Ostinghausen , Kr . Soest ) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 799 m Seehöhe zwischen

5 . 9 ° C ( am 25 . in Hof ) und
19 . 4 ° C ( am 7 . in Badenweiler ) ,

im Gebirge ab 800 m Seehöhe zwischen
0. 1 C ( am 7 . auf Her Zugspitze ) und

16 . 6° C ( am 7 . in Oberstdorf ) .

Die Monatsminima der Lufttemperatur stellten sich fast überall im
Bundesgebiet vom 1 . bis 5. ein (davon zu 93 % am 1 . ) und lediglich auf der
Zugspitze am 14 . Sie bewegten sich

in den Niederungen ( 0 bis 199 m Seehöhe ) zwischen
- 6 . 1 ° G ( am 1. in Kleve ) und
- 19 . 3° C ( am 1 . in Plön ) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 799 m Seehöhe zwischen
- 6 . 2 C ( am 1 . in Meersburg ) und
- 20 . 2° C ( am 1 . in Frankenberg/F .der ) ,
im Gebirge ab 800 m Seehöhe zwischen
- 8 . 1° C ( am 1 . auf dem Hohenpeißenberg ) und
- 16 . 0° C ( am 14 . auf der Zugspitze ) .

F rost stellt sich nach dem langjährigen Durchschnitt an 10 bis 18 Tagen ,
in mittleren Höhenlagen bis 23 Tagen , indenAlpen an 25 bis 28 Tagen ein .
Diese Werte wurden im allgemeinen nicht erreicht . Die Defizite betrugen
im Küstenbereich 1 bis 5 Tage und waren am größten im nordwe stdeut sehen
Tiefland mit 7 bis 14 Tagen ; in den Niederungen von Donau und Main be¬
wegten sie sich in engen Grenzen um die Normalwerte . - Im größten Teil
des Bundesgebietes blieben die Maxima nur 1 Tag unter dem Gefrierpunkt ,
lediglich in Schleswig - Holstein , auf den höchsten Erhebungen der Mittel¬
gebirge sowie in Bayern meistens an 2 bis 5 Tagen , im Bayerischen Wald
und im Schwarzwald an 6 bis 8 Tagen , auf der Zugspitze an 28 Tagen . Das
er gab verbreitet F ehlbeträge von 1 bis 5 Eiatagen , für den Feldberg/T s .
sogar von 10 Tagen ; in den Alpentälern gab cs gar keine Eistage .

Die Monatssummen des Niederschlags bewegten sich zwischen 1 mm
( mehrfach in Osthessen , Oberfranken , Donauniederung ) und 75 mm (Maria
Eck , Kr . Traunstein ) . Sie zeigten in ihrer räumlichen Verteilung bei den
insgesamt sehr geringen Beträgen ein leichtes Ansteigen von Osten nach
Westen sowie zu den Alpen und waren am ergiebigsten , mit Werten über
50 mm in den Hochalpen östlich der Zugspitze wie auch örtlich im Süd¬
schwarzwald . Diese Gebiete waren von wenig größeren Räumen mit Mo¬
natsmengen von 25 bis 50 mm umgeben , dazu der westliche , bergige Teil
von Rheinland - Pfalz und das Sauerland . Im größten Teil des Bundesgebie¬
tes schwankten , die Monatsmengen um 10 mm , wobei dieserGrenzwert öst¬
lich der Linie Kiel - Karlsruhe sowie abwärts in den Niederungen der Donau
und ihrem Einzugsgebiet einschließlich der Schwäbischen und Fränkischen
Alb bis Regensburg meistens nicht erreicht , westlich davon , ebenso im öst¬
lichen und südlichen Bayern und in Sudschwaben etwas überschritten wurde .

Die prozentualen Anteile dieser Monatssummen an den langjährigen
Mittelwerten - in den extremsten Fällen 2 % (an mehreren hessischen und
bayerischen Stationen ) bzw . 76 % ( Ludweiler/Saar ) - zeigten gegenüber dem
bereits ungewöhnlich niederschlagsarmen Vormonat ein noch gesteigertes
Ausmaß an Trockenheit . Im weitaus größten Teil des Bundesgebietes blie¬
ben die Monatsmengen unter 25 % des Durchschnitts . Dieser Schwellenwert
wurde nur in einem mehrfach unterbrochenen Gebietsstreifen überschritten ,der sich von Nordschleswig über den Norden und Westen Niedersachsens
und über Nordrhein - We stfalen bis nachRheinland - Pfalz hinzog , desgleichenin Südbaden und im südöstlichen Bayern . Neben kleinen Bereichen in den
Ostalpen und an den Küsten fielen lediglich im südlichen Ober rhein - Tiefland
sowie an Saar und Mosel etwas mehr als 50 % des normalen Febrüarnieder -
schlags .

Die Niederschlagshäufigkeit lag entsprechend dem vorherrsehen¬
den Hochdruckeinfluß und den geringen Monatsmengen um 2 bis 12 Tage un¬
ter dem langjährigen Durchschnitt (dieser 1 0 bis 17 Tage mit Niederschlags¬
mengen =■0. 1 mm ) , wobei die größeren Differenzen in den östlichen und
mittleren Landesteilen angetroffen wurden . - Noch deutlicher zeigte sich
die außergewöhnliche Trockenheit bei der Auszählung der Tage mit minde¬
stens 1. 0 mm Niederschlag , bei der sich - bei einem langjährigen Mittel
von 7 bis 12 Tagen - Defizite von 3 bis 9 Tagen ergaben , wobei in Osthes¬
sen dieser Werte {1 . 0 mm ) an mehreren Meßstellen überhaupt nicht er¬
reicht wurde , - Tagesmengen von wenigstens 10 . 0 mm kommen im Februar
durchschnittlich ! - bis 2mal , in höheren Lagen bis 4mal vor . Im Berichts¬
monat wurden derartige Tagesmengen nur in wenigen engen Räumen an
1 Tag , im Schwarzwald bis 2Tagen , in den Ostalpen bis 3 Tagen gemes sen . -
Diese Niederschläge sollten normalerweise an 3 bis 9 Tagen , in Berglagen
bis 14 Tagen als Schnee oderSchneeregen fallen ; statt dessen schnei -
te es in den nord - und nordwestdeutschen Tiefländern ( ausgenommen Ost¬
seeküste und Inseln ) , an Oberrhein und Hochrhein , in Nordbaden und Nord -
württemberg sowie in Mittel - und Unterfranken überhaupt nicht , imMittel -
gebirgsraum einschließlich der Gipfellagen und im übrigen Süddeutschland
an 1 bis 6 Tagen und nur auf den höchsten Erhebungen von Bayerischem
Wald und Schwarzwald bis 8, auf der Zugspitze an 14 Tagen . - Unter diesen
Umständen war vielenorts gar keine oder nur an den ersten Monatstagen
eine geschlossene Schneedecke vorhanden , die sich bereits bei den
Schneefällen Ende Januar gebildet hatte , ln den Alpentälern und in weiten
Teilen Bayerns lag an 10 bis 14 Tagen Schnee , in den Mittelgebirgen an 6
bis 11 Tagen , im Hochsauerland an 20 Tagen (Kahler Asten ) und lediglich
auf den höchsten Gipfeln von Alpen , Schwarzwald und Bayerischem Wald
den ganzen Monat über . Nach den Erfahrungswerten ist an 8 bis 18 Tagen ,in Bayern sowie in mittleren und höhcrenLagen bis 28 (bzw . 29 } Tagen mit
Schneebedeckung zu rechnen .

Die mittlere tägliche B ewölkung bewegte sich im norddeutschen Tief¬
land , irn Mittelgebirgsraum , am Oberrhein und in der Donauniederung
meisten s um 6 . 5 Achtel der ge samten Himmels fläche (das sind etwa 80 % ) ,
im übrigen Süddeutschland , aber auch am Nordrand der Mittelgebirge mit
südwestlichem Niedersachsen , dem Münsterland und dem Niederrheini -
schen Tiefland infolge der Leewirkung der Gebirge bei den überwiegend
südlichen Winden um 5 . 5 Achtel ( etwa 70 % ) , im Bayerischen Wald sogar
nur um 4 . 8 Achtel ( 60 % ) , Damit schwankte die Bewölkung um etwa +1 . 0
Achtel um die Normalwerte , mit einem Überhang zu leichter Zunahme , -
An heiteren Tagen waren nur Fehlbeträge von 1 bis 5 T agen zu vermer -
ken ; in großen Teilen Süddeutschlands und in kleineren im Norden wurden
sie gar nicht beobachtet (normal an den Küsten 2 bis 3, nach Süden , zuneh¬
mend auf 4 bis 6 Tage ) . - Demgegenüber zeigte die Z ahl der trüben Tage
ein differenziertcrcs Verhalten ; in Schleswig - Holstein , Niedersachsen und
in Baden - Württemberg lag sie 2 bis 8 Tage über den langjährigen Mittel¬
werten ( diese sind für das Bundesgebiet 9 bis 16 Tage ) , in Bayern , jedoch
bis 5 Tage darunter , und im übrigen Bundesgebiet war sie angenähert nor -
mal .

DieGesamtsonnenscheindauer des Monats war mit 1 21 Stunden auf
der Zugspitze am größten und mit 21 Stunden in Oldenburg am geringsten .
Sie betrug einerseits in den Alpen und im Bayerischen Wald meist mehr als
100 Stunden , andererseits in Schleswig - Holstein und im nördlichen Nieder -
Sachsen sowie am Mittelrhein und an den Unterläufen von Mosel und Lahn
weniger als 40 Stunden . Damit lag die Sonnenscheindauer inden Alpen , am
Bodensee und im Schwarzwald , desgleichen in den Gebirgen längs der Ost¬
grenze , aber auch im nördlichen Vorland des Sauerlandes bis zu 30 % über
den Bezugswerten , jedoch im größten Teil des Bundesgebietes darunter ;
jeweils im Nordwesten von Schleswig -Holstein und von Niedersachsen be¬
trug der Verlust mehr als 50 % , in Emden 66 % .
Die Monatsmittel der Globalstrahlung ( cal/cin ^ Tag ) betrugen :
Hamburg Braunschweig Trier Würzburg Hohenpeißenberg

77 82 127 138 162
E rdbodentemperatUTen

Während der einzigen starken Frostperiode Ende Januar/Anfang Februar
gefroren die Böden meist bis in Tiefen um 30 cm , gebietsweise - besonders
in Schleswig - Holstein - bis etwa 50 cm . Mit der kurz nach Monatsbeginn
einsetzenden Zufuhr milder Luftmassen näherten sich die Bodentemperatu¬
ren , die am 1 . in 20 cm Tiefe zwischen - 1 und - 2 ° C lagen , dem Gefrier¬
punkt . Im Westen und Südwesten waren seit etwa 6 . die Böden frostfrei ;
dort stiegen die Temperaturenbinnen zwei Tagen ( in 50 cm vier Tagen ) auf
Werte nahe 4 WC an , die sie dann in der dritten Dekade noch etwas über¬
schritten . Im übrigen Bundesgebiet hielt sich , obgleich an der Oberfläche
aufgetaut , in Tiefen um 20 cm eine Frostschicht bis in die zweite Dekade .
Danach erst begann auch hier eine E rwärmung auf Werte um 4 C , in 50 cm
um 3 G , die sich bis zum Monatsende noch etwas erhöhte , ln 100 cm lagen
die Tagesinittel anfangs zwischen 2 und 3 G und stiegen allmählich eben¬
falls auf Werte um 4 °C an , so daß zum Monatsende zwischen 20 und 100 cm
Tiefe fast Isothermie herrschte . Insgesamt zeigten die Tagesmitteltemjpe -
raturen im Boden vom 1 . bis 29 . einen Anstieg , in 20 cm Tiefe bis zu 7 C ,
in 50 cm bis zu 5 UG , in 100cm ( von wenigen Ausnahmen abgesehen , Passau
1° C kälter ) bis zu 2 ° C .

Tagesmittel der Erdbodentemperaturen ( °C )
in verschiedenen Tiefen

\ Tiefe
\ cm

am \

B raun schweig
20 50 100 20

Wahn
50 100

Würzbur .g
20 50 100

Augsburg
20 50 100

1 . 2 . - 1 . 7 0 . 1 2 . 0 - 1 . 2 1 . 4 3. 5 - 1 . Q 1 . 2 3 . 5 0. 0 1 . 3 3. 5
8. 2 . 0 . 0 0 . 3 1 . 9 3 . 5 2 . 4 3. 0 - 0 . 3 1 . o 3. 1 0. 1 1 . 4 3 . 5

22 . 2 . 2. 7 2 . 6 2 . 6 5. 1 4 . 3 4 . 4 3 . 1 3. 3 3 . 9 2 . 6 3 . 4 4 . 3
29 . 2 . 2. 6 3. 1 3 . 4 4 . 8 4 . 6 4 . 8 4 . 3 4 . 1 4 . 6 4 . 8 4 . 5 4 . 8



Aerologische Werte Februar
Termin 1 Uhr MEZ

19 7 2

Temperatur
Grad C

Rel . Feuchte
über
NN Mittelwert Maximum Minimum Mittelwert Mittlerer Windvektor

Richtung Geschw.
Skalare Ges
Mittelwert

chwindigk.
Maximumkm Schl Stut Schl _ Ta* Stut T*£ __ Schl Stut Schl Stut . Schl Stut Schl Stut Schl

25 - 57. 0 - 55. 6 -44. 5 13. -44. 9 12. - 68. 6 18. - 69. 0 25. . 295 340 19. 1 9. 1 22. 8 10. 8 55 2320 - 56. G - 55. 5 -46. 7 12. -49. 3 14. -66. 0 18. -60. 9 25. - 282 310 10. 7 4. 0 13. 0 5. 6 35 1518 - 55. 4 - 55. 4 -47. 4 13. -49. 0 13. . 14. - 61. 8 18. - 60. 3 19. - - 281 285 9. 2 4. 7 11. 2 6. 8 29 1616 - 54. 8 - 54. 8 -47. 0 13. -48. 9 13. - 60. 8 19. - 59. 0 7. - - 265 272 8. 4 5. 8 10. 5 7. 3 25 2014 -53. 1 - 5Z. 9 -48. 3 13. -47. 5 13. - 58. 7 18. - 56. 5 7. - 255 265 7. 9 6. 3 10. 5 8. 0 22 1612 - 52. 2 - 53. 4 -46. 5 1. -47. 6 12. - 58. 0 20. - 64. 1 7. 51 239 245 9. 2 6. 4 12. 4 9. 7 29 2010 - 56. 0 - 55. 0 -45. 5 1. - 50. 4 23, - 60. 8 16. - 59. 3 19. 47 58 224 225 13. 4 12. 8 20. 4 17. 6 46 488 -45. 6 -44. 5 -41. 3 20. - 36. 8 7. -50. 5 13. -51. 4 22. 52 62 212 228 12. 8 12. 0 20. 8 16. 3 41 567 - 38. 1 - 36. 4 - 32. 0 2. - 29. 3 7. -44. 9 13. - -42. 7 22. 51 62 212 225 10. 4 11. 3 17. 2 15. 2 30 486 - 30. 4 - 27. 9 - 24. 0 2. - 21. 8 7. -40. 1 1. - 33. 9 22. 45 62 210 226 9. 1 9. 1 14. 9 12. 4 32 435 - 23. 2 - 21. 8 - 17. 6 20. - 14. 8 7. - 34. 8 1. - 30. 1 1. 48 63 208 225 7. 8 8. 1 12. 3 11. 1 30 334 -16. 4 - 15. 1 -10. 4 20. - 9. 7 19. -29. 6 1. -25. 9 1. 50 66 207 231 6. 7 7. 3 11. 2 9. 8 30 403 - 10. 5 - 8. 8 - 3. 7 20. - 2. 4 8. - 22. 0 1. - 19. 3 1. 62 59 197 229 6. 4 5. 8 9. 4 7. 6 27 232 - 5. 2 - 1. 9 2. 5 20. 7. 0 8. -17. 0 1. -14. 7 1. 72 58 187 236 5. 4 3. 6 8. 5 6. 3 22 171 - 0. 4 2. 9 5. 4 7. 13. 0 7. -12. 6 1. -11. 8 1. 77 73 167 189 5. 2 3. 6 8. 3 6. 6 15 200. 5 0. 8 2. 5 8. 7 4. 10. 8 7. - 9. 3 1. - 10. 6 1. 84 83 138 175 5. 1 1. 6 8. 6 3. 1 14 12Boden 0. 2 2. 0 4. 0 13. 6. 5 8. - 11. 4 2. - 9. 0 1. 92 87 099 175 2. 2 0. 8 3. 4 1. 7 07 06
Anzahl der Mes

Temperatur Fei chte WindHöhe über NN (km) B 12 16 20 25 8 12 8 12 16 20 25
Schleswig = Schl 29 29 29 29 22 29 . 28 28 28 28 21Stuttgart = Stut 29 29 29 29 26 29 29 29 26 26 21 17

5/tU -te\ «s*r ;
■>f " i -

H - rk

'
Yr

Werte in Klammern ( ), wenn, die Anzahl der Beobachtungen (Messungen + interpolierte Werte) kleiner als 10 ist .

Wetterübersicht Februar 1972

Dat . Großwetterlage

Südostlage ,
antizyklonal

(SEa )

Südlage ,
zyklonal

(Sz )

Luftmasse
Frische kontinentale

Polarluft

Gemäßigte
maritime

- am 6 . und 7 .
afrikanische -

T ropikluft

Winkeiförmige

Westlage

(Ww )

Bewölkung

Teils heiter ,
teils bewölkt ;

am 4 . meist bedeckt .

Gebietsweise Nebel

Südliche

Westlage
( Ws )

Gealterte

maritime

Polarluft

Überwiegend
stark bewölkt ,

bis 7. und ab 12 .
gebietsweise
auflockernd ;

am 13 . Süden
heiter .

H äufig ,
vom 9 . bis 11 .

verbreit et
Nebel

Wett
Niedersih1a g

ImNorden und Westen
strichweise

etwas Regen

Kein Niederschlag

Nördlich desMains ,
ab 9 . auch im Süden

Regen ,
in höheren Lagen

Schnee

Besondere Erscheinungen

Am 1 . verbreitet , ab 2 .
nur in kleineren Bereichen

Dauerfrost ;
gebietsweise Glatteis .

Ab 3 . in Niederungen
Abtauen der Schneedecke

Auf Bergen , ab 7 . nur
Alpen Böen über 75 km/h ,

Zugspitze bis 160 km/h

T rog
Westeuropa

(TxW )

Gemäßigte
kontinentale

T ropikluft

Südostlage ,

zyklonal

(SEz )

Gealterte

kontinentale

Polarluft

Größtenteils
stark bewölkt

oder neblig trüb ,
besonders vom

21 . bis 23 . und vom
26 . bis 28 .

verbreitet Nebel .

Alpengebiet
meist heiter ,

desgleichen bis 21 .
weitere Teile

Süddeutschlands
und am 22 .

Norddeuts chiands

Gebietsweise
etwas Regen ,

Alpen und S chwar zwald
Sehne e;

am 15 . ausklingend

Überwiegend
niederschlagsfrei ;

am 17 . im Wester »,
vom 20 . bis 22 .

sowie am 26 . und 27 .
im Norden etwas

Regen ,

Böig , in freien Lagen
um 7 5 km/h

Berge im Süden oft Böen
über 75 km/h ,
am 17 . und 20 .

Zugspitze bis 120 km/h

3-, «•: i

sonst nur
vereinzelt etwas

Nebelnässen oder
geringer Sprühregen
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Allgemeiner Witterungscha rakter

Der Marz 1972 war nach den Monatswerten bei überdurchschnittlichem
Sonnenschein im gesamten Bundesgebiet zu warm . Südöstlich von Mosel
und Lahn war er meist noch zu trocken , nördlich davon und in Franken je¬
doch überwiegend zu naß .

Wetterablauf

Am 1. und 2. blieb das Bundesgebiet - wie schon in der letzten Februar¬
dekade - an der Südwestflanke des osteuropäischen Hochs , das sich von
Südrußland bis nach Skandinavien erstreckte und atlantische Störungen be¬
reits - über Westeuropa zum Stehen und zur Auflösung brachte . Obgleich
über dem Atlantik rege Tiefdrucktätigkeit herrschte , hielt sich über Mit¬
teleuropa die gradientschwache Wetterlage der vorausgegangenen Tage , bei
der mit leichten südöstlichen Winden verhältnismäßig milde Luft herange¬
führt wurde . Die Tagestemperaturen stiegen meist auf 7 bis 12 C; ledig¬
lich in Schleswig -Holstein und im nordöstlichen Niedersachsen flössen um
einen über Finnland sich verstärkenden neuen Schwerpunkt des osteuro¬
päischen Hochs etwas kühlere Luftmassen aus Osten ein , in denen die Ma -
xima kaum 5 C erreichten . Nachts gingen die Temperaturen auf Werte um
den Gefrierpunkt zurück (Aachen , Essen +4 C; Bad Salzuflen , Ulm - 4 C) .
Abgesehen vom Westteil der deutschen Alpen und vom Hochschwarzwald ,
wo im Zusammenhang mit einem kleinen Höhentief bis 10 cm Schnee fielen ,
sowie strichweise etwas Regen oder Sprühregen im Norden , verlief der
Monatsanfang ohne Niederschlag . In kleineren Gebieten schien die Sonne
8 bis 10Stunden , vorherrschend war ein neblig -trüber Witterungs Charakter .

Vom 3. bis 6. griff bei raschem Lüftdruckfall über Mitteleuropa die leb¬
hafte atlantische Tiefdrucktätigkeit auch auf das Bundesgebiet über . Das
russische Hoch verlor damit zwar den unmittelbaren Einfluß auf das Wet¬
tergeschehen in Deutschland , blieb jedoch mittelbar daran beteiligt , da es
auch weiterhin das Eindringen der einzelnen Tiefausläufer erschwerte , die
nun über Frankreich hinaus bi s nach Deutschland vorankamen . Einer ersten
Störung , die zu einemSturmtief mit Kern zwischen Island und Irland gehör¬
te (zeitweise unter 9-55 mb) , gelang am 4 . der Vorstoß bis in das Bundes¬
gebiet . Die Stabilitätdes osteuropäischenHochs verhinderte jedoch ein wei¬
teres VordringennachOsten . Soblieb das Schlechtwettergebiet mit fast den
ganzen Tag andauernden Niederschlägen (Lübeck 11 mm , Feldberg/Ts . 12
mm ) , die besonders in höheren Lagen z . T . 'als Schnee fielen , über dem
Norden und Westen Deutschlands liegen ; es erreichte erst am 5. , als im
mittleren Bundesgebiet die Niederschläge bereits aufgehört hatten , in ab¬
geschwächter Form auch den Südosten . Der Ausläufer eines Randtiefs , das
von Nordfrankreich zur Nordsee zog , überquerte dann am 6. mit unbedeu¬
tenden Niederschlägen - unter Auslassung der Alpen - das Bundesgebiet in
nordöstlicher Richtung . Mit dem Druckfall über Mitteleuropa kam im Al¬
penraum eine südliche Föhnströmung auf (auf Bergen in Böen 75 bis 100
km/h ), die hier zu sonnigem Wetter führte und in Berchtesgaden und Ober st -
dorf die Tageshöchsttemperaturen bis 15 C ansteigen ließ , während sie im
übrigenBundesgebiet bei wechselnder , am 4. verbreitet starker Bewölkung
meist unverändert zwischen 5 und 12 C lagen und sich nur im Norden trotz
tagelanger dichter Bewölkung etwas erhöhten . Seit dem 4-. traten nur noch
selten leichte Nachtfröste auf . Die vielfach neblig - trübe Witterung hielt bis
zum 5. an ; dabei hatten jedoch - neben den Alpen - am 3. und 6. weitere
Gebiete 4 bis 9 Stunden Sonnenschein .

Hochs nach Süden brachte am 11. dem norddeutschen Tiefland , am 12. bis
etwa zur Mainlinie trocken -kaltes , aber zunehmend sonniges Wetter , wäh¬
rend es südlich davon bei leichten Schneefällen noch überwiegend stark be¬
wölkt war .

Vom 13. bis 20. verlagerte sich der Schwerpunkt des osteuropäischen
Hochs zunächst von Polen zu den Karpaten ; dann bildete sich ein neues Hoch
über Südschweden , das über das Baltikum zur Ukraine wanderte . Mit der
raschen Ausdehnung des Hochdruckeinflusses nach Süden flauten bereits am
13. die dreitägigen lebhaften Nordostwinde ab und drehten auf südöstliche
bis südliche Richtungen . Dadurch befand sich Deutschland während dieser
achttägigen Witterungsperiode ständig an der Westflanke des hohen Luft¬
drucks im Bereich trocken -warmer Festlandsluft , Von einem fast wolken¬
losen Himmel , an dem sich nur gelegentlich in großen Höhen dünne Feder -
wölken oder vereinzeltHaufenwolken zeigten , schien die Sonne täglich 8 bis
11 Stunden , auf denNords eeinseln zum Teil sogar 12 Stunden . Am 20. dreh¬
ten mit der Abschwächung des Hochs die Winde über Schleswig -Holstein und
Niedersachsen auf westliche Richtungen . Dadurch kam es mittags an der
Nordseeküste zu einem Nebeleinbruch . - Ebenso rasch wie zuvor der Käl¬
terückfall erfolgte in diesen Tagen eine Erwärmung zu frühlingshaften Tem¬
peraturen , die am 13. im Norden etwa um 5 C, im Süden bis 14 C höher
lagen als am Vortag und seit dem 14 . im gesamten Bundesgebiet 10 C über¬
schritten , seit dem 15. meistens l5bis 20 G, gebietsweise sogar 21 C er¬
reichten . Lediglich am 20. betrugen die Maxima an der Nordseeküste wegen
des einfallenden Nebels nur 8° C (Husum , Bremerhaven , Cuxhaven ), dage¬
gen im nahen Lübeck und Bremen l7 wC. Am 13. traten noch verbreitet
leichte bis mäßige Fröste auf ; sie wurden aber in den folgenden Nächten
immer seltener , und seit dem -17. gingen lediglich in Bayern gebietsweise
die Minima wenig unter den Gefrierpunkt zurück .

Am 21. und 22. verlief zwischen den Resten des zerfallenden Ukrainehochs
und einem Hoch westlich der Britischen Inseln eine Brücke hohen Luft¬
drucks quer durch Deutschland , welche die wieder auflebende Tiefdruck¬
tätigkeit über dem Nordmeer und Skandinavien von dem zyklonalen Wetter¬
geschehen im Mittelmeer trennte . An ihrer Nordflanke sickerte feuchte
Nordseeluft mit verbreitetemNebel allmählich bis zum Nordrand der Mit¬
telgebirge ein , so daß die Temperaturmaxima dort auf Werte unter 15 C
zurückgingen . Im größten Teil des Bundesgebietes blieb es jedoch sonnig
und warm mit Höchstwerten nahe 20 C . Die Nächte waren abgesehen von
kleineren Teilen Bayerns frostfrei .

Am 23. und 24, blieb nach weiterem Luftdruckfall über Ost - und Mittel¬
europa nur das ostatlantische Hoch übrig , das sich zuden Britischen Inseln
bewegte . Zwischen ihm und einem umfangreichen Tief mit Kern über dem
Weißen Meer (unter 975 mb ) drang aus Nordwesten kühlere Meeresluft bis
zu den Alpen vor . Im Norden und Osten des Bundesgebietes frischten die
Winde auf (Cuxhaven Böen bis 105 km/h ) und beseitigten dort die Nebelsi¬
tuation . Am 24. war es von den Küsten bis zu den Alpen wieder sonnig ,
nur merklich kühler (Maxima Bremerhaven 5 C , Friedrichshafen 16 C) .
Nachtfrost kam nur in höheren Lagen vor .

Am 25. stellte sich durch eine rasche Verlagerung des Hochs von den Bri¬
tischen Inseln über Deutschland hinweg nach Südosten im gesamten Bun¬
desgebiet die sonnige und sehr milde Witterung mit Höchsttemperaturen von
11°C in Lüchow bis 19°C im Westen und Südwesten noch einmal ein .

Vom 7. bis 9. wanderte ein neues Sturmtief , das am 6. von Westen her bei
Irland angekommen war (Kemdruck unter .960 mb ), nach Süden zur Biskaya
und füllte sich dort auf . Es lenkte auf seiner Vorderseite mit einer südli¬
chen bis südwes tlichen Strömung milde Meeresluft nach Deutschland , in der
zunächst die Temperaturen auf Werte um 10 C anstiegen ; im Ostalpenge¬
biet herrschte Föhn (Berchtesgaden 16°C) . Ein Ausläufer dieses Tiefs zog
am 7. von Südwe sten her über das Bundesgebiet hinweg ; er wurde über Süd¬
deutschland vorübergehend aufgehalten ; hier blieb es überwiegend bedeckt ,
und zwischen Schwarzwald und Oberfranken regnete es bei Maxima von 7
bis 8WC mehrere Stunden lang (Bamberg 14 mm ) . Die im übrigen meist we¬
nig ergiebigen Niederschläge klangen an den folgenden Tagen ab ; sie wa¬
ren zum Teil gewittrig , jedoch nur im Raum Trier (16 mm ) ergiebig . In
der einfließenden etwas frischeren Meeresluft klarte es gebietsweise auf ,
so daß sich am 8. und 9 . in größeren Bereichen Frühnebel einstellten , die
sich meistens erst gegenMittag auflösten . Mit der Entwicklung eines Tiefs
über Pommern wurde seit dem 8. Kaltluft aus Nordosten nach Schleswig -
Holstein geführt , in der die Maxima unter 5 C absanken . Die ersten Nächte
blieben im allgemeinen frostfrei , jedoch zum 9. gingen die Minima größ¬
tenteils bis - 3 C zurück .

Vom 10. bis 12. stieß auf der Südflanke einer kräftigen Antizyklone mit
Schwerpunkt (>1050 mb ) über dem Weißen Meer und einem nach Schottland
gerichteten Hochdruckkeil bei gleichzeitig tiefem Luftdruck über dem Mit¬
telmeer sehr kalte Festlandsluft mit stürmischen Nordost - bis Ostwinden
(in Böen vielfach Geschwindigkeiten über 75 km/h ) nach Deutschland vor .
Diese erreichte zunächst den Norden - Südbayern und die Alpen hatten noch
verbreitet Nebel - und setzte sich dann mit der Südwärtsverlagerung des
Hochs nach Polen im gesamten Bundesgebiet durch . Nach einem Tempera¬tursturz von 6 bis 11WC bewegten sich die Maxima am 12. zwischen 6 C in
Bremen und - 3°C in Kempten ; ganz Südbayern hatte wieder Dauerfrost ,
und nachts kam es überall im Bundesgebiet zu leichtem bis mäßigem Frost
(Hof - 10°C) . Dieser Kaltlufteinbruch vollzog sich am 10 . mit verbreiteten
Dauerniederschlägen , die vor allem im mittleren und südwestlichen Bun¬
desgebiet Tagesmengen von mehr als 10 mm (Göttingen , Braunlage/Harz
22 mm ) lieferten . Sie fielen , schließlich bis ins Flachland als Schnee und
ergaben im Harz Neuschneemengen von 20 bis 50 cm . Die Ausweitung des

Vom 26. bis 31. hatte Mitteleuropa unbeständiges , meist stürmisches
Westwetter . Nach dem raschen Abbau des hohen Luftdrucks über dem Fest¬
land bei gleichzeitigem Druckanstieg über demMittelmeer entwickelte sich
eine intensive Tiefdrucktätigkeit über Nordatlantik , Nordmeer und Skandi¬
navien . In einem Tiefdruckkomplex , der sich in diesen Tagen aus dem is¬
ländischen Raum über Südskandinavien zur Ostsee verlagerte , ging am 26.
der Luftdruck über Südschweden auf Werte unter 980 mb (am 28. unter
970 mb) zurück , während er im Mittelmeerraumauf über 1020 mb anstieg .
Bei diesem Luftdruckgefälle von etwa 50 mb über einem verhältnismäßig
engen Raum erreichten die westlichen Winde Sturmstärke , wobei verbrei¬
tet in Böen Windgeschwindigkeiten von 75 km/h übe rschritten wurden (Aachen
115 , Zugspitze 183 km/h ) . E s kam bei dem plötzlichenUmschlagen von süd¬
östlichen auf west - bis nordwestliche Winde und dem damit verbundenen
Luftmassenwechsel seit dem 26. zu verbreiteten Niederschlägen , die am
27. mit dem Durchzug einer Randstörung mit breiter Gewitterfront (dabei
meistenorts mehr als 10 mm , im Hochsauerland bis 4l mm , im Schwarz¬
wald z . T . bis 43 mm ) ihre größte Intensität erlangten . In der nachströmen -
den kalten Meeresluft entwickelten sich wiederholt Regen - , Graupel - und
Schneeschauer , vielfach mit Gewittern . Inden Mittelgebirgen und süddeut¬
schen Gebirgen entstand vorübergehend eine geschlossene Schneedecke
(Wasserkuppe 9 cm , Braunlage/Harz 28 cm , Gr . Falkenstein und Feldberg /
Schw . 35 cm ). Die Tageshöchsttemperaturen betrugen vom 27, bis 29 . im
Norden 6 bis 8°C, in den tieferen LagenSüddeutschlandB bis 11 C. Am 30.
und 31. wurden auf der Vorderseite eines neuen bei Schottland angelangten
Tiefs mit westsüdwestlichen Winden mildere Luftmassen he rangeführt (Ma¬
xima 14 bis 18°G) , die Niederschläge hörten vorübergehend auf , und süd¬
lich der Donau schien die Sonne 8 bis 11 Stunden . Nur Schleswig -Holstein
und die Nordseeküste hatten unter dem Einfluß eines Teiltief9 bei unver¬
ändert niedrigen Temperaturen am 30. stundenlangen Regen (Kiel 27 mm ),
der am 31, auf das südliche Niedexsachsen Übergriff (Osnabrück 20 mm ).
Die Nächte waren , abgesehen von höheren Lagen , frostfrei .

Besondere Wettererscheinungen und Wetterschäden

Wetterschäden traten hauptsächlich im Zusammenhang mit zwei Kaltluft¬
einbrüchen zu Beginn der zweiten Dekade und am 28. /29 . auf , die beide mit



verbreiteten Dauerniederschlägen , vor allem in den Bexgländern ergiebi¬
gen Schneefällen , verbunden waren . Diese waren einmal von starken Nord¬
ostwinden , zum anderen von Weststürmen begleitet , und Schneeverwehun¬
gen behinderten besonders im Harz , im Weserbergland und im Hessischen
Bergland , dann aber auch in Süd - und Südwestdeutschland den Verkehr .
Außerdem wurden Sturmschäden an Pflanzungen , Fahrzeugen , Gebäuden
und Zeltbauten gemeldet . Mit dem Übergang zu Frostwetter kam es ge¬
bietsweise durch Schnee - und Eisglätte zu zahlreichen Verkehrsunfällen ,
die mehrere Todesopfer forderten . Der starke Nordoststurm verursachte
in den Förden der Ostseeküste einen erheblichen Wasserstau und dadurch
streckenweise eine Überflutung der Straßen ; Fährbetrieb und Küstenschiff¬
fahrt wurden vorübergehend eingestellt . Weitere Störungen imStraßen - und
Luftverkehr entstanden bei Nebe 1 (1 . bis 3. , 8. bis 10 . , El . und 22 . ) . - Im
übrigen zeichnete sich der März durch eine l2tägige , ununterbrochene
Schönwetterperiode mit täglich 8 bis 11 Stunden Sonnenschein aus .

Die Wetterelemente im Vergleich zu den Durchschnittswerten

Die M o n a t s m i 11 e 1 der Lufttemperatur bewegten sich zwischen 8 . 6° C
(Freiburg/Br . ) und - 7 . 5 C (Zugspitze ) . Infolge fast gleicher Strömungs -
veThältnisse wie im Vormonat war ihre räumliche Verteilung über das Bun¬
desgebiet - bei etwa 3, 0 C höheren Temperaturen - der des Februar sehr
ähnlich . So war es wieder am wärmsten , nun mit Werte über 7 . 0 C , im
Niederrheinisch - Westfälischen Tiefland , . an Mosel , Saar und Oberrhein
sowie im Neckarbecken , ln großen Teilen des nördlichen , mittleren und
südlichen Bundesgebietes lagen die Monatsmittel zwischen 7 . 0 und 5. 0 C .
Weniger als 5 . 0UC ergaben sich einmal für Schleswig -Holstein (Westermar -
kelsdorf 3 . 1 C) , die niedersächsische Küste und Teile der Lüneburger
Heide , zum anderen für die Mittelgebirge ab 300 bis 500 m NN (Kahler
Asten , Wasserkuppe 2 . 4 C ) und für Süddeutschland oberhalb 500 bis 800 m
Seehöhe (Gr . Falkenstein 1 . 5 , Feldberg/Schw , 0. 7 , Wendelstein 0 , 6° C ) .
Die Frostgrenze verlief in den Alpen etwa in 1900 m Seehöhe .

Die Abweichungen dieser Monatsmitteltemperaturen von den Normal -
werten waren im gesamten Bundesgebiet positiv und lagen in den nördli¬
chen , mittleren und südwestlichen Lande steilen überwiegend zwischen +1 . 0
und +2 . 0°C . Um mehr als + 2 . 0UC zu mild war e s im östlichen Nieder Sach¬
sen , im MUnsterland und teilweise in den Mittelgebirgen , ebenso in höheren
Lagen Baden - Württembergs (Schopfloch , Kr . Nürtingen + 3 . 1 C ) und fast in
ganz Bayern (Falkenberg , Kr . E ^ enfelden + 3 . 1° C , Wendelstein + 3. 2° C ).
Geringere Abweichungen als + 1 . 0 C ergaben sich für die Süd « bzw . Südost -
ränder von Schwarzwald , Hunsrück , Eifel , Westerwald und Teutoburger¬
wald sowie für einige enge und wenig besonnte Täler (Eslohe , Kr . Me 'schede
+ 0 . 4 ° C) , außerdem für List/Sylt .

Der Temperaturverlauf wurde überwiegend durch milde Luftmassen
aus südöstlichen bis südwestlichen Richtungen bestimmt , die nur zu Beginn
der zweiten Dekade sowie am 28 , und 29 . von kurzenKaltluftvorStößen ver -
drängt wurden . In den warmen -Zeitabschnitten stiegen die Tagesmitteltem¬
peraturen am 5. und 10 . bis 6° C über die langjährigen Mittelwerte dieser
Kalendertage an und überschritten diese zwischen dem 14 . und 23 . sowie
am 25 . und 26 . in größerer Verbreitung um 5 bis 7 C , örtlich sogar um
9° C . Damit wurden Werte erreicht , wie sie normalerweise erst in der er¬
sten Maihälfte zu erwarten sind . , Demgegenüber waren die Ta ^e vom 10 .
bis 12 . in zunehmender Verbreitung zu kalt , am 12 . um 2 bis 6 Cjwährend
der zweiten Abkühlungsperiode betrugen die negativen Abweichungen bis
2 u , Insgesamt war es in Norddeutschland an 22 bis 25 Tagen , im Süden
an 25 bis 28 Tagen zu warm .

Die Monatsmaxima der Lufttemperatur wurden zu 91 % der 199 unter¬
suchten Stationen während der besonders beständigen und sonnenschein¬
reichten antizyklonalen Südostwetterlage erreicht (davon 78% vom 17 . bis
20 . ) , zu den verbleibenden 9% am 25 . und 26 . Die Werte lagen

in den Niede rungen ( 0 bis 199 m Seehöhe ) zwischen
10 . 0° C (am 16 . auf Helgoland ) und
21 . 8° C (am 18 . in Ostinghausen , Kr . Soest ) ,

in den Höhenlagen von 200 bis 799 m Seehöhe zwischen
15 , 5° C (am 17 . und 19 . in Altglashütte , Kr . Tirschenreuth ) und
20 . 9° C (am 19 . in Ober rotweil , Kr . F reiburg/B r . ) ,

im Gebirge ab 800 m Seehöhe zwischen
- 0 . 8 C (am 25 . auf der Zugspitze ) und

17 . 9° G (am 26 . in Oberstdorf ) .

Die Monatsminima der Lufttemperatur stellten sich zu 87% vom 12 .
bis 14 . ein , davon zu 7 5% am 12, , dem ! ermin der als " Märzwinter " bekann¬
ten Singularität ; zu weiteren 7% wurden sie am 2. und 3 . und zu den rest¬
lichen 6% am fc. , 25 . bzw . 29 . beobachtet . Sie bewegten sich

in den Niederungen ( 0 bis 199 m Seehöhe ) zwischen
- 2 . 0° G ( am 12 . in Heilbronn ) und
- 7 . 5° G (am 12 . in Göttingen ) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 799 m Seehöhe zwischen
- 0. 5° C (am 13 . in Freiburg/Br . ) und
- 12 . 8° C (am 12 . in Braunlage/Harz ) ,
im Gebirge ab 800 m Seehöhe zwischen
- 5. 0° C (am 3. in Oberstdorf ) und
- 15 . 5° C (am 29 . auf der Zugspitze ) .

Die Zahl der Frosttage lag größtenteils 1 bis 11 Tage unter den lang¬
jährigen Mittelwerten (Friedrichshafen 4 statt 15 , Freiburg/Br . sogar nur
1 statt 10 Tage mit Minimum unter demGefrierpunkt ) , jedoch in den Alpen¬
tälern und in wenigen weiteren kleineren B ereichen bis zu 5 Tage darüber .
Normal sind in den Niederungen des Rheins 6 bis 12 , sonst nördlich der
Mainlinie 10 bis 15 , südlich da von und in Berglagen 14 bis 24 , auf der Zug¬
spitze 31 Tage mitFroat . - Im größten Teil de s Bunde sgebietes unter schrit¬
ten die Maxima überhaupt nicht den Gefrierpunkt , lediglich in den Mittel¬
gebirgen an 1 bis 4 Tagen , auf dem Feldberg/Schw . an 12 und auf der Zug¬
spitze an 31 Tagen . Abgesehen von einigen Flußtälern (Rhein , Mosel u . a . ) ,
die auch nach den Durchschnittswerten keine Eistage zue rwarten haben ,
ergaben sich damit Fehlbeträge von 1 bis 5 Tagen .

Die Monatssummen des Niederschlags bewegten sich zwischen 4 mm
(Jachenau , Kr . Bad Tölz ) und 141 mm . (Eckertalsperre/Harz ) , ln großen
Teilen Norddeutschlands und fast überall im Süden betrugen sie weniger als
50 mm , von der Donauniederung bzw . der Schwäbischen Alb bis zu Alpen
und Bodensee und in mehreren kleineren Bereichen Nordbayerns wie auch
Rheinhessens nicht einmal 25 mm , Als Gebiete mit Niederschlagsmengen
über 50 mm zeichneten sich ab Schwarzwald , westliches Allgäu , Franken¬
wald , Odenwald -Spessart - Rhön - Vogelsberg undHunsrück , desgleichen Ei¬
fel , Sauerland , Teutoburger Wald , Wesergebirge und Harz sowie die Nie¬
derungen an Oker und Aller , die Ems -Hunte -Geest und Schleswig -Holstein

(ausgenommen Nordseeküste ) . In höhe ren Lagen von Schwarzwald , Wester¬
wald , Rothaargebirge und Harz überschritten die Monatsmengen auch
1 00 mm .

Die prozentualen Anteile dieser Monatssummen an den langjährigen
Mittelwerten betrugen in den extremsten Fällen 4% (Jachenau , Kr .' Bad Tölz )
bzw . 261 % (Bad Harzburg ) . Für den größten Teil Norddeutschlands und
Frankens ging die seit Monaten bestehende Trockenheit zuEnde . Hier lagen
die Monats mengen meistens übe r den Normalwerten ; sie überschritten 150 %
an der Fränkischen Saale , an oberer Mosel , Eder und Werra , ebenso vom
nördlichen Harzvorland bis zum Südzipfel der Lüneburger Heide wie auch
in der Lübecker Bucht und im Raum Kiel -Schleswig . Dagegen blieben im¬
mer noch Teile des nordwestdeutschen Tieflandes sowie Eifel , Taunus ,
Vogelsberg und Rhön bis zu 25 % , das übrige Süddeutschland - nach Südosten
zunehmend erheblich - zu trocken ; im Alpengebiet und ihrem Vorland öst¬
lich des Lech erreichten die Monatsmengen nicht einmal 25 % des normalen
Mär zniederschlags .

Die Niederschlag shäufigkeit lag im ge samten Bundesgebiet bis zu 9
Tagen unter dem Durchschnitt (dieser 12 bis 18 Tage mitNiederschlag von
minde stens 0 . 1 mm ) . - Auch die Zahl der Tage mit wenigstens 1 . 0 mm Nie¬
derschlag zeigte - bei einem langjährigen Mittel von 8 bis 14 Tagen - nur
Fehlbeträge , maximal von 8 Tagen , wobei die geringeren Differenzen von
1 bis 4 Tagen in Norddeutschland , die größten von 6 bis 8 Tagen . amBoden -
see , in den Alpen und zum Teil im übrigen Bayern festgestellt wurden . -
Tagesmengen von 10 . 0 mm und mehr kommen im März durchschnittlich 1 -
bis 2mal , in höheren Lagen bis 4mal vor . Im Berichtsmonat wurden derar¬
tige Mengen im Alpengebiet und in Südostbayern , dann entlang der Donau bis
Ulm und über den Ostteil der Schwäbischen Alb zum mittleren Neckar , des
weiteren im nördlichen Ober rheintal mit der Wetterau , im Osten der Lüne¬
burger Heide und in weiteren kleineren Räumen nicht gerne ssen , sonst aber
bewegten sie sich eng um die Erfahrungswerte mit einem Tr end zu leichter
Zunahme , besonders am Nordrand de r Mittelgebirge (Kahler Asten 6 Tage ) . -
Diese Niederschläge sollten normalerweise an 2 bis 8 , in den G ebirgen bis
12 Tagen (Zugspitze 18 Tage ) als Schnee oder Schneeregen fallen .
Auch diese Häufigkeiten wurden nur selten erreicht , meistens jedoch um 1
bis 7 Tage verfehlt . Neben kleineren Räumen schneite es am Bodensee und
Hochrhein , im südlichen Oberrheintal sowie am Mittelrhein , an den Unter¬
läufen von Main und Lahn und im Saargebiet überhaupt nicht . - Unter diesen
Umständen kam vielenorts , so z . B . im gesamten Küstenbereich , aber auch
in einigen Alpentä lern gar keine Schneedecke zustande (Ber chte sgaden ) ,
und in Oberstdorf blieb statt an 23 nur an 3 Tagen der Schnee liegen . Nor¬
mal sind 1 bis 10 , in Hochlagen bis 23 und auf den Gipfeln der Alpen bis 31
Tage (Zugspitze ) mit Schneedecke . - An etwa 60 % allerStationen wurden an
1 bis 4 Tagen G e w i 11 e r beobachtet , überwiegend imMittelgebirgsraum .

Die mittlere tägliche B ewölkung schwankt nach dem langjährigen Durch -
schnitt zwischen 4 . 7 und 5 . 8 Achtel , das sind 59 bzw . 73 % der sichtbaren
Himmelsfläche . Im Be richtsmonat wa r sie um etwa 10% geringer ; sie über¬
schritt an den schleswig -holsteinischen Küsten , im Edertal , im Nord¬
schwarzwald , zum Teil auch an Hochrhein , Bodensee und auf der Schwäbi¬
schen Alb nur wenig 5. 0 Achtel (63 % ) und war imnordwestdeutschen Tief¬
land und im Rheinland sowie im Osten von Bayern (ausgenommen Donau¬
niederung ) mit weniger als 4 . 0 Achtel ( 50% ) am geringsten . - Die langjäh¬
rigen Mittelwerte an heiteren Tagen (3 bis 6 Tage ) wurden meistens um
1 bis -5 Tage , im Aachener Raum und im Rhein -Main -Ge biet bis 11 Tage
(Darmstadt 14 statt 3 Tage ) überschritten . - Dement sprechend war die Zahl
der trüben Tage (im Mittel 9 bis l7 ) im allgemeinen um 1 bis 7 T age ge¬
ringer als normal .

Die Gesamtsonne ns cheindauer des Monats war mit 135 Stunden in
Clausthal - Zellerfeld am geringsten und mit 209 Stunden auf dem Hohenpei -
ßenberg am größten . Sie betrug zumeinen im Nordosten des Bundesgebie¬
tes weniger als 150 Stunden , zum anderen am Niederrhein einschließlich
der Westfälisehen Bucht , im Westteil des Sauerlandes , ander Mosel , aber
ebenso im Taunus und im Rhein - Main -Gebiet wie auch zwischen Odenwald
und Bayerischem Wald und fast in ganz Bayern mehr als 180 Stunden , Da¬
mit lag die Sonnenscheindauer im gesamtenBundesgebiet über den Bezuys -
werten , im nordwestdeutsehen Tiefland um mehr als 50% (Lingen 160 % )
und selbst im ungünstigsten Fall noch um 2% (Schömberg , Kr . Calw ) .

Die Monatsmittel der Globalstrahlung ( cal/cm 2 Tag ) betrugen ;
Hamburg Braunschweig Trier Würzburg Hohenpeißenberg

200 206 273 273 296

Erdbodentemperaturen

Die frühjahr smäßige Erwärmung des Erdbodens machte trotz der beiden
Kälteperioden gute Fortschritte . So sanken nach einem leichten Anstieg zu
Monatsbeginn zunächst die Temperaturen vom 9 . bis 12 . zu den Tiefstwer¬
ten des Monats ab , in 20 cm Tiefe auf 1 bis 3° C , um während der anschlie¬
ßenden sonnenscheinreichen Periode bis um den 21 . nach einer Zunahme
von 6 bis 7° C größtenteils die Höchstwerte (um 8° C ) zu erreichen . Diese
wurden meistens bis um den 26 . beibehalten , lediglich im Süden erhöhten
sie sich auf 11 UC . Mit der zweiten , nochkürzerenKältewelle näherten sich
um den 29 . die Bodentemperaturen nach einemRückgang von 4 C im Süden
und von 2 C im übrigen Bundesgebiet wieder einander an , um zum Monats¬
ende erneut anzusteigen . In 50 und 100 cm folgten die Temperaturen die¬
sem Gang mit 1 - bis 3tägiger Verzögerung , Die vertikalen Temperaturun¬
terschiede zwischen 20 und 100 cm Tiefe waren gering ; um den 8 . und ge¬
gen Monatsende herrschte fast Isothermie von etwa 5 bzw . 7 G , am 12 .
stellte sich noch einmal das winterliche Temperaturgefälle (Abnahme von
unten nach oben ) mit Werten um 5, 4 bzw . 2 C ein , um den 21 . das som¬
merliche bei 8 , 7 bzw . 6° C . Insgesamt ergab sich vom 1. bis 31 . in allen
Schichten ein Temperaturanstieg , in 20 cm Tiefe von 1 bis 6 C , in 50 cm
bis 5° C und in 100 cm bis 4 °.C .

Tagesmittel der Erdbodentemperatur ( ° C)
in verschiedenen Tiefen

''\ Tiefe
\ cra

am \
Braunschweig

20 50 100
Wahn

20 50 100
Würzburg

20 50 100
Augsburg
20 50 100

1 . 3 . 2. 8 3. 1 2. 8 3. 7 4 . 4 4 . 9 4 . 3 4 . 3 4 . 6 3. 6 4 . 4 5. 0
8 . 3 . 5. 0 4 . 4 4 . 0 5. 1 5 . 0 5 . 2 5 . 4 5. 2 5. 3 5. 7 5. 3 5 . 4

12 . 3 . 0. 8 2. 2 3. 9 1. 7 3. 9 5 . 0 3 . 3 5. 0 5. 6 2 . 4 4 . 7 5 . 7
21 . 3 . 7 . 3 6. 1 5. 2 7 . 7 6 . 7 6 . 1 8 . 7 7 . 4 6 . 5 9 . 0 8. 1 6 . 9
29 . 3 . 4 . 2 5. 0 5. 2 5. 2 6. 1 6 . 7 6 . 1 7 . 6 7 . 6 6 . 8 7. 2 •7 . 9
31 . 3 . 5. 9 5.' 2 5. 3 7 . 7 6. 6 6. 5 6 . 8 7 . 1 7 . 4 9 . 4 8. 1 7 . 6

30



Werte M ä r z 19 7 2Aerologischc
Termin 1 Uhr MEZ

T emoeratu r Rel . Fe lichte Wi nd
Höhe Grad C % 360uSkala und m/
Uber
NN Mittelwert Maximum Minimum Mittelwert Mittlerer Windvektor

Richtung Geschw.
Skalare Geschwindigk.
Mittelwert Maximum

km Schl Stut Schl Stut Schl Tag Stut Schl Stut Schl Stut Schl Stut Schl Stut Schl Stut
25 - 54. 1 - 55. 1 -48. 6 6. - 51. 1 29. -61. 6 20. -60. 2 21. _ . 314 002 7. 3 5. 1 10. 5 8. 4 32 24
20 - 54. 0 - 54. 5 -48. 2 6. - 50. 5 5. -65. 0 21. -62. 0 21. - - 302 309 8. 9 3. 2 12. 1 7. 0 21 15
18 - 54. 2 - 55. 0 -49. 1 6. - 50. 0 5. . 6. -62. 2 21. -62. 9 '25. - - 293 291 8. 7 3. 9 11. 2 8. 1 19 17
16 - 54. 1 - 55. 1 -47. 8 10. -50. 2 11. -61. 9 21. -61. 7 25. - - 288 284 8. 6 5. 7 12. 4 8. 9 33 26
14 - 53. 2 - 54. 1 -48. 9 9. -49. 0 5. -61. 5 25. -63. 7 25. - - 282 269 7. 9 6. 7 12. 4 10. 0 30 25
12 -54. 6 - 54. 4 -44. 0 28. -47. 9 2. - 67. 1 25. -67. 3 25. (46) 44 281 271 8. 6 6. 8 16. 3 12. 6 45 35
10 - 55. 0 - 56. 1 -43. 1 28. -49. 8 1. - 60. 3 21. -61. 0 30. 45 51 267 261 7. 2 8. 5 19. 5 18. 1 55 54
8 -45. 6 -43. 9 -38. 9 13. -36. 9 25. - 53. 7 29. - 50. 0 1. 46 52 254 254 5. 9 9. 1 20. 9 18. 0 51 48
7 - 38. 1 - 36. 6 - 30. 4 14. - 29. 8 25. -47. 3 30. -43. 9 29. 45 55 254 248 5. 9 8. 1 20. 9 15. 8 47 51
6 - 30. 6 - 28. 9 -21. 7 13. - 22. 1 25. -43. 4 28. - 35. 1 29. 45 53 254 247 5. 3 7. 3 18. 4 14. 4 42 47
5 - 23. 1 - 21. 3 -14. 2 13. - 14. 3 25. - 36. 4 28. -28. 3 2. 44 52 258 247 4. 7 7. 5 15. 9 12. 4 42 36
4 -16. 2 - 14. 6 - 7. 3 13. - 8. 3 25. - 27. 3 28. -21. 9 29. 41 56 249 250 4. 0 6. 9 14. 1 11. 0 38 33
3 - 9. 9 - 8. 1 - 3. 0 18. - 1. 7 26. - 19. 2 28. -15. 6 29. 44 64 250 260 3. 8 5. 6 13. 3 9. 5 32 32
2 - 4. 2 - 1. 9 4. 0 18. 4. 1 18. - 12. 0 28. - 8. 0 29. 53 73 250 261 3. S 3. 9 12. 8 8. 8 25 37
1 0. 9 4. 1 8. S 20. 11. 0 19. , 20. - 5. 5 11. - 6. 1 13. 66 67 237 234 3. 0 2. 4 12. 6 6. 1 23 20

0. 5 2. 9 6. 7 12. 4 16. 14. 9 26. - 5. 8 12. - 1. 5 13. 76 67 205 231 2. 6 1. 3 12. 0 3. 0 23 08
Boden 2. 7 5. 7 7. 8 14. 10. 0 26. - 1. 9 12. - 1. 0 13. 80 75 042 225 0. 0 0. 8 4. 8 2. 0 13 07

Anzahl der Messungen

Höhe Uber NN fkm) 8
Tempe

12 16
ratur

20 25
Fe
8

uchte
12 8 12

Wind
16 20 25

Schleswig = Schl 31 31 29 29 25 30 3 29 29 27 27 23
Stuttgart = Stut 31 31 31 30 28 31 31 28 28 28 28 26

Werte in Klammern ( ), wenn die Anzahl der Beobachtungen (Messungen + interpolierte Werte) kleiner als 10 ist .

Wetterübersi cht März 1972

Dat . Großwetterlage Luftmas se B ewölkung
W e t t €

Niederschlag
; r
Besondere Erscheinungen

1 .

2 .

Südostlage ,
zyklonal

(SEz )
Gealte rte

kontinentale ,
ab 4 . maritime

Polarluft

Von Norden zuneh¬
mende , im Süden zu¬

nächst abnehmende Be¬
wölkung ; am 4 . meist

Alpen Schneefall ;
Norden strichweise

etwas Regen oder
Sprühregen

3 .

4 . Winkelförmige

Westlage

(Ww )

stark bewölkt bis be¬
deckt .

Bis 3 . gebietsweise
N ebel Bis 4 . Nordenund

5.

6 .
Überwiegend stark

bewölkt , ztw . aufge -

breitet , jedoch
gebietsweise aus -

setzend , Regen oder
Schnee

Bei Südföhn auf Bergen
Böen über 75 km/h

7 .

8 .
Trog

Westeuropa
(TrW ) Gemäßigte

lockert , am 9 . in
größeren Gebieten ;

ab 11 . von Norden nach
Einzelne Gewitter

9 .
maritime Tropikluft

wird ab 1 0. von Auflockerung .
Verbreitet Nieder¬

schläge , in den Mittel -

10 .
Nordostlage ,

zyklonal
(NEz )

Norden her durch
frische kontinentale

Gebietsweise (außer
5 . , 6 . , 12 . ) , am 9 .

gebirgen Schneever¬
wehungen (am 10 . Göt - Einzelne Gewitter

11 .
Polarluft verdrängt verbreitet Nebel tingen und Braunlage

22 mm )
Böig , am 11 . Küste bis 1 00 ,
am 1 2 . gebietsweise über 75

12 . km/h . Südlich Donau Dauer -
frost . Gebietsweise Glatteis

13 .

14 . Übe rwiegend

15 .

16 .

17 .

18 .

19 .

Südostlage ,

antizyklonal

(SEa )

Gealterte
kontinentale

Polarluft

heiter bis wolkenlos ,

nur gebietsweise
leicht , am 23 . Nord¬
deutschland vorüber¬

gehend stärker be¬
wölkt ;

am 25 . von Norden
her Eintrübung .

Überwiegend
niederschlagsfrei ;

am 12 . im Süden
noch etwas Schnee ,

ab 23 . im Norden
örtlich Sprühregen

T emperaturmaxima
z . T . 20 bis 21 ° C .

20 .

21 .

22 .

Hochdruckbrücke
Mitteleuropa

(BM )
Gemäßigte kontinentale

T ropikluft ;

Gelegentlich örtlich
Frühnebel ;

am 20 . und 21 . Küste ,
Am 23 . Küste Böen

75 bis 105 km/h
23 . Hoch

Britische Inseln
(HB )

am 24 . verbreitet
gealterte maritime

Polarluft

am 22 . nördliches
Vorland der Mittel -

24 . gebirge Dauernebel
Inseln Böen um 75 km/h

25 . Übergangslage
(ü ) Gemäßigte kontinentale ,

später maritime
T ropikluft26 .

Verbreitet Regen -
und Graupelschauer ,

Gebietsweise , am 27 . und
28 . verbreitet Böen über

27 .

28 .

29 . '

Westlage ,

zyklonal

(Wz )

Gealterte
- am 28 , und 29 .

frische -
maritime Polarluft

Meist stark bewölkt
bis bedeckt mit Zwi -
s chenaufhe ite rungen ;

am 29 , Küste , ab 30 .
südlich Donau

in den Gebirgen -
z , T . ergiebige -

Schneefälle
(Wasserwert am 27 .

Kahler Asten 41 mm ,
Freudenstadt 43 mm ;

75 , z . T . über 1 00 km/h .
Am 27 . und 28 . häufig ,

sonst vereinzelt Gewitter .
Stellenweise Schnee -

und Eisglätte

30 .
vornehmlich heiter am 30 . Küstenbereich

20 bis 27 mm ) . Berge im Süden
Böen um 75 km/h

31 .
Gemäßigte maritime

T ropikluft
Am 30 . Süddeutschland
fast niederschlagsfrei
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Allgemeiner Wilterungscharakter

Der April 1972 war fast überall im Bundesgebiet zu kalt und größtenteils au
naß . Die Sonnenscheindauer lag um 20 bis 50% unter den langjährigen
Durchschnittswerten .

Wetterablauf

Vom 1. bis 8. setzte sich die Westlage fort , die Ende März eingeleitet wor¬
den war . Zwischen einem umfangreichen Tiefdxucksystem über dem Nord¬
atlantik : und dem Nordmeer und einem kräftigen Subtropenhoch wurde eine
starke westliche Höhenströmung aufrechtcrhalten , inder Randtiefs und Tief¬
ausläufer in rascher Folge ostwärts zogen und Mitteleuropa überquerten .
Diese führten , aus Südwesten bis Westen meistens milde , um den 3. und am
7, sehr milde und wolkenreiche Meeresluft heran , die tagelang keinen oder
gebietsweise nur für wenige Stunden Sonnenschein zuließ . Täglich kam es zu
Niederschlägen , oft in ergiebigen Mengen (Feidberg/Schw . Wochensumme
100 mm ), so daß stellenweise bereits das Monatssoll erfüllt wurde (Coburg
44 mm ). Sie fielen teils als länger anhaltende Landregen , teils auch in Form
von Regen - oder Graupelschauern , z . T . mit Gewittern , und in Hochlagen
der Gebirge mit Schnee vermischt . Meistens wehte ein frischer bis starker
Wind aus westlichen Richtungen , und in Böen wurde auch im Binnenland an
mehreren Tagen Sturrnstärke erreicht . Die Tageshöchsttemperaturen lagen
in Küstennähe meist zwischen 8 und 12°C , im Binnenland im allgemeinen
zwischen 10 und 16 C, südlich des Mains jedoch zeitweise auch darüber , so
am3 ./4 . und 7. bis um 20°C (am 4. bei Föhn Ober stdorf 21. 3°C). Die Näch¬
te waren - von den höheren Gebirgslagen abgesehen - frostfrei ; die Minima
bewegten sich meist zwischen 1 und 10° C.

Am 9. und 10. bildete sich über den Alpenländern ein Hochdruckgebiet und
wanderte langsam ostwärts . Dadurchkam es zu einer kurzfristigen Wetter¬
besserung . ln der nach Deutschland eingcflossenen Meeresluft hörten die
Schauerniederschläge rasch auf ; nur im Küstenbereich und in Schleswig -
Holstein war es noch überwiegend stark bewölkt bis bedeckt ; nach Süden zu
heiterte es auf , so daß besonders in Süddeutschland in größerer Verbrei¬
tung die Sonne jeweils 7 bis 10 Stunden schien . Dadurch stiegen nach vor¬
übe rgehend leichter Abkühlung die Tage shöchsttemperaturcn an , im Küsten¬
gebiet auf Werte um 12 C, im übrigen Bundes gebiet auf 13 bis 18 C (Mann¬
heim ) . Durch die starke Ausstrahlung wurde es jedoch nachts merklich käl¬
ter , in derFrühe gab es stellenweise leichten Frost (Weiden - 2 C) und ver¬
breitet Bodenfrost bis um - 3 C . Nebelfelder , die sich vereinzelt in Tälern
und Mulden gebildet hatten , lösten sich vormittags bald auf .

Vom 11. bis 14 . griffen , mit einer Westlage erneut atlantische Tiefausläufer
auf Mitteleuropa über . Sie gehörten zu einem Sturmtief , das sich am 10.
bei Schottland befand , sich aber rasch abschwfichte ; sein Resttief gelangte
über die südliche Nordsee nach Deutschland , wo es sich allmählich auflöste .
Auf seiner Vorderseite wurde zunächst milde Meeresluft herangeführt ; hin¬
ter einerKaltfront , die unter stark auffrischenden südwestlichen Winden mit
örtlichen Sturmböen (Feldberg/Schw . 156 km/h ) und ergi ebigen Regenfällen
in der Nacht zum 11. das Bundesgebiet überquerte , drang jedoch kühle Mee¬
resluft zum Festland vor . Dieser .Luftmassenwechsel ergab mehrfach Nie¬
der schlagshöhen von mehr als 10 mm , dmSchwarzwald und am Alpennordrand ,
wo der Frontdurchgang durch eine Wellenbildung verzögert wurde , sogar
15 bis 35 mm . Auf den Bergen oberhalb 800 m Seehöhe fiel Schnee , ebenso
in den Alpen bis in die Täler ; die Schneedecke auf der Zugspitze wuchs um
45 cm auf 220 cm an . Durch den Kaltlufteinbruch erfolgte ein markanter
Temperatursturz , nach den Tageshöchsttemperaturen um 4 bis 9 C. Die
Maxima lagen - auch infolge fehlender oder geringer Sonneneinstrah¬
lung - anfangs nur zwischen 5 und 12°C. Im weiteren Verlauf traten in der
kühlen Meeresluft noch wiederholt , teils gewittrige Schauer auf , die jedoch
gegen Ende dies es Witterungsabschnitt s allmählich aus klangen . Lediglich im
südöstlichen Bayern hielten die Niederschläge unter dem Einfluß eines Adria¬
tiefs länger e Zeit an . Im übrigen stellte sich bei steigendem Luftdruck ab 13.
schwacherHochdruckeinfluß ein , durch den die Bewölkung gebietsweise stär¬
ker auflockerte . Bei täglich meist 6 bis 12 Stunden Sonnenschein stiegen die
Temperaturen wieder auf 10 bis 19 C (Mannheim ) an . Nachts trat aber im¬
mer noch stellenweise leichter Frost und in größerer Verbreitung Boden¬
frost auf , außerdem in der Frühe vielfach Nebel .

Vom 15. bis 17. baute sich ein Hochdruckgebiet mit einem Kern von über
1030 mb südwestlich der Britischen Inseln auf und schob einen Keil hohen
Luftdrucks nordwärts zum Nordmeer vor . Gleichzeitig wurde die mittel¬
europäische Hochdruckzone abgebaut , und von derNordsee wanderte ein fla¬
ches Tief südostwärts zum Festland . Aus dieser Luftdruckverteilung ergab
sich eine nordwestliche Luftströmung , in der kalte Meeresluft vom Nord¬
meer nach West - und Mitteleuropa vorstieß . Einer raschen Eintrübung folg¬
ten ergiebige Regenfälle , die sich im Bundesgebiet von Nordwesten nach Süd¬
osten ausbreiteten und besonders südlich der Donau länger anhielten , wo in
48 Stunden 30 bis 50 mm niedergingen , in den höheren Mittelgebirgslagen
und in den Alpen bis ins Vorland fiel Schnee (am 17. Schneedeckenhöhe in
Berchtesgaden 5, Kempten 9, Oberstdorf 15, Zugspitze 290 cm ). Im gesam¬
ten Zeitraum blieb es überwiegend stark bewölkt bis bedeckt ; die Nieder¬
schläge ließen aber von Nordwesten her nach , und am 17 . schien in kleine¬
ren Bereichen , bes . im Münsterland , in Westfalen und im Rheinland die
Sonne 6 bis 10 Stunden . Dieser Kaltlufteinbruch verursachte eine empfind¬
liche Abkühlung , so daß die Maxima in Sildbayern nur 2 bis 5UC, im übrigen
Bundesgebiet bis 12°C betrugen . Die nächtlichen Tiefstwerte lagen meist
unter 5°C, ab 500 m Seehöhe um den Gefrierpunkt .

Am 18. und 19. verlagerte das meridionale ostatlantische Hoch seinen
Schwerpunkt zum südlichen Nordmeer . An seiner Ostflanke schwenkte zu¬
erst ein Hochdruckkeil über Deutschland südwärts . Dadurch war es in den
westlichen Bundesländern und in Hessen am 18. zeitweise heiter mit einer
Sonnenscheindauer bis 12 Stunden (Kl . Feldberg i . Ts . ). Im Süden blieb es

dagegen unter demEinfluß eines Mitt .elmeertiefs bedeckt und z. T . trüb , und
im Norden zog im Laufe des Tages Bewölkung auf . Diese gehörte zu einem
Tiefausläufer , der anschließend mit einem , breiten Regenband Deutschland
südwärts überquerte und bis zum Folgetag die Alpen erreichte . Auf seiner
Rückseite floß ein weiterer Schwall kalter Meeresluft nach Mitteleuropa ein ,
in dessen Bcreich noch Schauer , vereinzelt auch Gewitter auftraten . Dabei
wurde es nach einer Erwärmung um 2 bis 6°C, durch die in den genannten
Aufheiterungsgebieten die Maxima auf 10 bis 15ÖC anstiegen , am 19. erneut
kälter , wobei sich die Höchstwerte nur zwischen 4 und 11°C bewegten . An¬
fangs gab es gebietsweise leichten Nachtfrost .

Vom 20. bis 22. entstand zunächst durch kräftigen Luftdruckanstieg Uber
Südskandinavien , und Nordrußland eine Hochdruckzone über dem nördlichen
Mitteleuropa , die auchdas alte nordwe steuropäischeHoch umfaßte . Ihr stand
tiefer Luftdruck über dem Mittelmeer und dem Balkan gegenüber . Nachdem
sich am ZI . der hohe Luftdruck im Seegebiet zwischen Schottland und Island
regeneriert hatte und Tiefausläufer vorn Nordmeer nach Süden vordrangen ,
wurde jedoch diese Hochdruckzone wieder abgebaut , und auch von Süden grif¬
fen schließlich Störungen des Mittelmeertiefs auf Deutschland über . - Bei
dieser Wetterlage herrschten schwache bis mäßige , zeitweise etwas auffri¬
schende Winde aus Ost bis Nordost vor , die anfangs trockene Festlandsluft
heranführten . Schleswig -Holstein und das nördliche Niedersachsen hatten
daher heiteres Wetter mit täglich 8 bis 13 Stunden Sonnenschein . Im übrigen
Bundesgebiet schien nur am 20. die Sonne in unterschiedlicher Dauer (Nord¬
hessen 0, Franken l2Stunden ) . Danach zog von Osten mit feucht -milder Luft
Bewölkung auf , so daß es schließlich ab 21. abends überganzSüddeutschland
und dem Mittelgebirgsraum zwischen Elbe und Niederrhein aus einer ge¬
schlossenen Wolkendecke anhaltend und ergiebig regnete . Die Temperatur -
rnaxima , die anfangs nördlich des Mains meist auf 7 bis 13 C, südlich davon
bis 17 C angestiegen waren , sanken in diesem Schlechtwetterbereich größ¬
tenteils unter 12°C, z. T . bis 7Uab ; nördlich davon setzte sich jedoch der
Temperaturanstieg auf 10 bis 15UC (Bremen , Hannover ) fort . Nachts trat im
Norden stellenweise leichter Frost auf . ln einigen Landschaften war es zeit -
weise auch neblig .

Vom 23 . bis 25. blieb die hochreichende Antizyklone über dem Nordostatlan¬
tik das für die Witterung Mitteleuropas maßgebende Druckgebilde . An ihrer
Ostflanke floß mit mäßigen , zeitweise frischen -Winden aus Nord bis Nordost
trocken -kalte Festlandsluft in Deutschland ein . Sie löste am Alpennordrand
durch Stau länger anhaltende Niederschläge aus , die bis ins Vorland erneut
eine geschlossene Schneedecke bildeten (Kempten 3 cm , Garmisch -Parten¬
kirchen 15 cm ). Etwa nördlich der Donau geriet die Kaltluft jedoch rasch
unter den Einfluß eines nach Süden wandernden Hochdruckkeiis , in dessen
Bereich meist heiteres Wetter herrschte und die Sonne an 3 Tagen , im Kü¬
stenbereich bis 5 Tagen hintereinander jeweils 8 bis 14 Stunden schien . Nur
gelegentlich , besonders im Norden und Osten , traten leichte Schnceschauer
auf . Die mit dem Kaltlufteinbruch verbundene Abkühlung betrug gebietsweise
mehr als 1Ô Ĝ. So gingen die Tageshöchsttemperaturen ,von anfangs größten¬
teils 10 bis 16 C (Mannheim 18 C) auf unter 10 zurück ; sie lagen in Bayern
nur zwischen 1 (Hof, Garmisch - Partenkirchen , Oberstdorf ) und 7 C (Würz -
burg ). In der klaren Luft war die nächtliche Ausstrahlung besonders groß ,
s o daß cs ve rbreitet zu leichtem bis mäßigem F rost kam und am 25. und 26 .
fast überall im Bundesgebiet die tiefsten Temperaturen des Monats gemes -
s en wurden .

Vom 26. bis 28. verlagerte sichdas ostatlantischeHoch zum Seegebiet nörd¬
lich der Azoren . Gleichzeitig weitete ein umfangreiches T iefdruckgebiet übe r
dem Osüseeraum und Finnland seinen Einfluß nach Mitteleuropa aus . Es lenk¬
te zunächst etwas mildere , dann unter vorübergehend stark auffrischenden
und böigen Winden aus Nordwest bis Nord (im Küstengebiet Spitzenböen 75
km/h ) wieder kalte Meeresluft nach Deutschland . Dadurch kam es am 26.
etwa nördlich der Mainlinie zu Eintrübung und zeitweiligen Niederschlägen ,
im Bergland als Regen mit Schnee ve rmischt . Diese Wetterverschlechterung ,
hervorgerufen durch einen südwärts wandernden Tiefausläufer , erreichte am
27. die Alpen , wo durch Stau der Kaltluft die Niederschläge länger anhielten ,
wieder recht ergiebig waren (Zugspitze 25 cm Neuschnee ) und den Tälern
nochmals für kurze Zeit eine Schneedecke brachten . Im. übrigen Bundesge¬
biet erfolgte nach Durchzug der Störung ein Übergang zu wechselnder Bewöl¬
kung mit gelegentlichen Regen - , Schnee - und Graupelschauern , die örtlich
gewittrig waren . Zwischendurch heiterte es auch zeitweise auf , zumal sich
am 28. ein Hochdruckkeil von Frankreich nach Westdeutschland vorschob .
Dadurch konnte in einigen durch die Orographie begünstigten Landschaften
die Sonne wieder 7 bis 10 Stunden scheinen . Die Temperaturen waren je nach
Bewölkungsverhältnissen etwas unterschiedlich . Es blieb aber für die Jah¬
reszeit zu kalt bei Höchstwerten um 10 C, im Küstengebiet und in Bayern
nur zwischen 5 und 10UC. Anfangs gab es verbreitet leichten bis mäßigen
Nachtfrost , danach - abgesehen von den Bergen (Zugspitze - 14 C) - in den
Niederungen nur noch bei nächtlichem Aufklaren ,

Am 29. und 30, bewirkte die Entwicklung eines Sturmtiefs bei Schottland mit
Kerndruck unter 965 mb eine Umstellung der Wetterlage auch über Mittel¬
europa . Mit südwestlichen bis südlichen Winden wurde nun milde Meeresluft
herangeführt , die einen steilen Temperaturanstieg hervorrief . So wurde es
innerhalb von 2 Tagen nach den Maxima um 10 bis 15 C wärmer ; diese er¬
reichten in Schleswig -Holstein 15 bis 19 C , im übrigen Bundesgebiet meist
über 20°C (Karlsruhe 24. 6°C) und damit im allgemeinen am 30. die höch¬
sten Werte des Monats . Auch nachts wurde es merklich milder mit Tiefst¬
werten größtenteils zwis chen 5 und 10 C, nur in Alpcntälern trat zuletzt noch
leichter Bodenfrost auf . Die Tagesschwankung derLufttemperatur war aber
mit Beträgen gebietsweise von mehr als 15°C beachtlich groß . Die Ausläufer
des genannten Tiefs brachten anfangs stärkere Bewölkung , aber nur im We¬
sten und Nordwesten etwas Regen . Im übrigen waren die beiden letzten Ta¬
ge des Monats niederschlagsfrei und vor allem der 30. größtenteils sonnig
mit einer Sonnenscheindauer von 8 bis 13 Stunden , ausgenommen der Nord¬
westen und äußerste Norden .
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Besondere Wettereracheinungen und Wetterschäden

In der wechselhaften Witterungsperiode der ersten Aprildekade traten , zahl¬
reiche Sturmschäden an Autos , Gebäuden und kleineren Flugzeugen auf . Die
Kälteperiode vom 24 . bis 28 . brachte gebietsweise erhebliche Frostschäden
an Obstkulturen , Weinbergen , Frühkartoffeln , Rüben u, a . Auf den höher ge¬
legenen Streckenteilender Straßen (Rhön ) führten zu Monatsanfang Eisglätte
und am 25 . Schneeverwehungen im Alpenvorland zu Unfällen und Verkehrs¬
behinderungen . Im übrigen wurde im April nun auch imSüden die monatelan¬
ge Trockenheit beendet ; das erhebliche Niederschlagsdefizit konnte aber
noch nicht ausgeglichen werden . Die Sonnenscheindauer ergab gebietsweise
die niedrigste Monatssumme seit mehr als 50 Jahren .

Die Wetterelemente im Vergleich zu den Durchschnittswerten

Die Monatsmittel der Lufttemperatur bewegten sich zwischen 10 . 1° C
{Woorms ) und - 7 . 4 C ( Zugspitze ) . Sie lagen in den Niederungen nur 1. 0 bis
2 . J5 C höher als im Vormonat , in den Mittelgebirgen wurden die Märzwerte
kaum übertroffen ^ und in den süddeutschen Gebirgen war der April sogar
teilweise um 0, 5 C kälter als der März . In der räumlichen Verteilung war
es im Durchschnitt am wärmsten , mit Monatsmitteln von mehr als 9 . 0°C ,
im Oberrhein - Tiefland einschließlichNeckarbecken und unterem Maintal so¬
wie an Saar , Mosel und Niederrhein . Im größten Teil des Bundesgebietes
streuten die Mittelwerte zwischen 9 . 0 und 7 . 0° G . Weniger als 7 . 0° C wie¬
sen einerseits einige Inseln von Ost - und Nordsee (Helgoland 6 . 0° C) sowie
küstennahe Gebiete auf , andererseits die höher gelegenen Landesteile im
Norden ab 200 bis 300 m , im Süden ab 450 bis 550 m Seehöhe . Im Zusam¬
menhang mit der vorherrschenden zyklonalen Witterung ergab sich in den
meisten Landschaften eine weitgehend einheitliche Höhenabhängigkeit der
Monatsmittel , die pro 100 m Seehöhe um 0 . 7° C abnahmen . Die Gipfel der
Mittelgebirge blieben daher unter 3. 0UC (Kahler Asten 2 . 7 , Wasserkuppe
2 . 8° C) , ebenso die Hochlagen der süddeutschen Gebirge (Gr . Falkenstein
1 . 0, Feldberg/Scbw . 0 . 2 C) . Die Frostgrenze in den Alpen lag im Durch¬
schnitt in etwa 1650 m Seehöhe und damit 250 m niedriger als im März .

Die A b w e i c h u n g e n dieser Monatsmitteltemperatuxen von den Normal -
werten waren durch die häufigen Vorstöße wolkenreichär und kühler Meeres¬
luft fast überall im Bundesgebiet negativ , das heißt , der April war größten¬
teils zu kalt . Dabei überwogen Abweichungen zwischen - 0 . 1 und - 1 . 0WC .
Noch etwas kälter war es in den meisten Mittelgebirgen und an deren Nord¬
rand , besonders im Westfälischen Tiefland , sowie gebietsweise im Alpen¬
vorland (Hohenpeißenberg - 1 . 5 C) . Lediglich im nördlichen Schleswig -Hol¬
stein wurden die langjährigen Durchschnittswerte um wenige Zehntel ° C
überschritten (Kiel + 0. 4 C) , ebenso geringfügig in der Kaiserslauterner
Senke , teilweise im Main - und Taubertal sowie in einigen kleineren Land¬
schaftsräumen südlich der Donau (Hüll , Kr . Mainburg + 0. 3°C ) .

Der T empäraturve r lauf zeigte im e rsten Monatsdrittel bei Zufuhr von
milde r Meeresluft aus S üdwesten bi s Westen meist übernormaie Tage smittel .
Diese überschritten vom 2. bis 4 . und am 7 . die langjährigen Durchschnitts¬
werte um 2 bis 7 ° C . Danach war es am 11 . /12 . besonders in Süddeutschland
etwas zu kühl , jedoch am 1 3 . / 14 . bereits wieder um 1 bis 3° C zu mild . Meh¬
rere Kaltluftvorstöße aus nördlichen Richtungen ließen dann die zweite Mo¬
natshälfte zeitweise erheblich zu kalt werden , 90 den 15 . / 16 . um 1 bis 5UC
( ausgenommen Schleswig , wo die Normalwerte der betreffenden Kalender¬
tage erst am 18. unterschritten wurden ) und die Zeit vom 24 . bis 28 . , in der
die Tagesmittel der Lufttemperatur allgemein im Norden 1 bis 5, im Süden
bis 8 C unter den langjährigenDurchschnittswerten lagen . Bei dieser letzten
Kältewelle wurden fast überall die niedrigsten Werte des Monats gemessen .
Mit einer Winddrehung auf Südwest und Warmluftzufuhr erfolgte an den bei¬
den letzten Tagen des Monats ein steiler Temperaturanstieg , so daß es für
die Jahreszeit um 2 bis 7 C zu mild wurde und am 30 . größtenteils die höch¬
sten Tagesmittel des Monats erzielt wurden .

Die Monatamaxima der Lufttempe ratur wurden an 9 3% de r unter suchten
198 Stationen am 30 . und an 5% am 4 . (Allgäu ) und 7 . (Ostfriesland ) erreicht .
Die restlichen 2% verteilen sich auf den 12 . , 14 . und 21 . bis 23 . April . Sie
bewegten sich

in den Niederungen ( 0 bis 199 m Seehöhe ) zwischen
9 . 6° C ( am 22 . auf Helgoland ) und

24 . 6 C ( am 30 . in Karlsruhe ) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 799 m Seehöhe zwischen

14 . 8° C ( am 30 , in Clausthal ) und
24 . 7° C (am 30 . in Baden - Baden ) ,

im Gebirge ab 800 m Seehühe zwischen
1 . 0 C ( am 21 . auf der Zugspitze ) und

21 . 3° C ( am 4 . in Oberstdorf ) .
Die Monats minima der Lufttemperatur stellten sich zu 92 % am 25 . / 2 6 .
und zu 4% am 18 . April ein . An einigen Stationen wurde der Tiefstwert am
13 . , 21 . und vom 27 . bis 29 . gemessen . Die Minima lagen

in den Niederungen ( 0 bis 199 m Seehöhe ) zwischen
3 , 0° C (am 21 . auf Norderney ) und

- 5. 0° C ( am 26 . in Alzey ),
in den Höhenlagen von 200 bis 799 m Seehöhe zwischen
- 0 . 1° C (am 26 . in Freiburg i . Br . ) und
- 7 . 6 C ( am 26 . in Bayreuth ) ,
im Gebirge ab 800 m Seehöhe zwischen
- 5. 3 C (am 26 . in Höchenschwand ) und
- 17 . 6° C (am 25 . auf der Zugspitze ) .

Frosttage kommen im langjährigen Durchschnitt im April an der Küste
1 - bis 3mal , im Binnenland 4 - bis lOmal und in den höheren Mittelgebirgs¬
lagen I4mal und mehr vor , Diese Monatswerte wurden im diesjährigen April
nur selten erreicht , meistens fehlten 2 bis 5 , örtlich auch 7 Frosttage . So
blieben die meisten Nordseeinseln , einige Küstenorte und größere Städte des
Binnenlandes frostfrei . In tieferen Lagen gab es größtenteils 1 bis 5 Frost¬
tage ; die Anzahl nahm mit der Seehöhe zu , in den Mittelgebirgen auf Werte
zwischen 10 und 1 7 und schließlich in den Hochalpen bis 30Frosttage . Eis -
tage wurden nur in der Hohen Rhön (Wasserkuppe 1) , im Bayerischen Wald
(Gr . Falkenstein 4) , im Schwarzwald (Feldberg 8) und in den Alpen (Wendel¬
stein 9 , Zugspitze 29 ) beobachtet . Sommertage , dieimAprilnormalex -
weise noch selten sind , fehlten in diesem Monat .

Die Monatasummen des Niederschlags bewegten sich zwischen 24 mm
(Havert , Selfkantkreis Geilenkirchen - Heinsberg ) und 311 mm (Grattenbach /
Chiemgau ) . Sie lagen im nördlichen und mittlerenBunde sgebiet meistens un¬
ter 75 mm , gebietsweise an den Küsten , im Osten und SüdenNieder Sachsens ,
im Münsterland , ebenso am Rhein von Düsseldorf bis Speyer und in Main¬
franken unter 50 mm . In kleineren Bereichen der nord - und nordwestdeut¬
schen Tiefländer und in den Mittelgebirgen wurden 75 mm , in höheren Lagen
auch 100 mm überschritten . Demgegenüber betrugen die Niederschlagsmen¬
gen im übrigen Süddeutschland zwischen Schwarzwald und Böhmerwald - von

der Donauniederung und dem StuttgarterKessei abgesehen - im allgemeinen
mehr als 75 mm ; sie wurden mit der Annäherung an die Gebirge immer grö¬
ßer und erreichten schließlich imSchwarzwald und im Alpenvorland mehr als
150 mm , um den Feldberg/Schw . und im Alpenraum sogar mehr als 200 mm .

Die prozentualen Anteile diese r Monatssummen an den lang jährigen Mit¬
telwerten wiesen in den extremsten Fällen 292 % (Dietersburg , Kr . Pfarrkir¬
chen ) bzw . 51 % (Havert , Selfkantkreis Geilenkirchen -Heinsberg ) auf . Damit
war auch in Süddeutschland die seit Monaten bestehende Trockenheit zu En¬
de gegangen . Vor allem im Osten Südbayerns überschritten die Monatsmen¬
gen meist das Doppelte des langjährigen Durchschnitts . Auch im übrigen
Bundesgebiet war größtenteils ein - wenn auch geringerer - Überschuß zu
verzeichnen . Etwas zu trocken war es lediglich am Nordrand der Mittelge¬
birge , gebietsweise im Rheinland und zwischen Main und N eckar , wobei aber
nur in kleineren Räumen (zwischen Lippe und Ruhr , bei Erkelenz und bei
Bonn ) der Fehlbetrag mehr als 25% des normalen Aprilniederschlags betrug .

Die N iederschlagshäufigkeit war im Vergleich zu den langjährigen
Durchschnittswerten im gesamten Bundesgebiet übernormal . Nur an einigen
Orten fiel an weniger als 15 Tagen mindestens 0. 1 mm Niederschlag ; im
nördlichen Süddeutschland , in Schleswig -Holstein und einigen anderen Land¬
schaften waren es meistens 15 bis 20 Tage , in Nordwestdeutschland , im .Be -
reich der Mittelgebirge sowie im südlichen und südöstlichen Bundesgebiet
sogar mehr als 20 Tage ( Bayer . Wald 26 Tage ) , Das ergab gegenüber der
Norm in kleineren Räumen 1 bis 3, größtenteils jedoch 4 bis 10 Nieder¬
schlagstage zu viel . - Auch bei den Tagen mitNiederschlägen von mindestens
1 . 0 mm - normal sind 8 bis 13 , im Süden bis 16 - wurde der langjährige
Durchschnitt meistens erreicht oder maximal bis 8 Tage überschritten . -
Stärkere Niederschläge , mit Tagessummen von 10 . 0mm und mehr , treten
im April normalerweise an 1 bis 2 , in höheren Lagen bis etwa 5 Tagen auf .
Diesmal gab es größtenteils zwischen 0 und 4 , in den süddeutschen Gebir¬
gen bis 11 solcher Tage , so daß dieErfahrungswerte gebietsweise um eini¬
ge Tage übertroffen wurden . - Schnee oder Schnee mit Regen - in den
tieferen Lagen durchschnittlich noch an 1 bis 3 Tagen - fehlte in den nord¬
deutschen Tiefländern sowie in den Niederungen und Tälern des mittleren
und südwestlichen Bundesgebietes fast gänzlich . Dagegen wiesen die Gipfel
der Mittelgebirge 9 bis 15 und der Hochschwarzwald 10 bis 22 Tage mit
Schneefall oder Schneeregen auf . Die Hochalpen hatten 20 bis 24 , das Vor¬
land und die Täler 4 bis 8 Schneefalltage , ln den genanntenGebieten schnei¬
te es demnach bis 4 Tage zu oft . - Dementsprechend verhielt sich auch die
Zahl der T age mit einer Schneedecke . Sie wurde in den Hochlagen der
Mittelgebirge an 4 bis 8 Tagen beobachtet , im Schwarzwald etwa ab 700 m
Seehöhe an 1 , mit der Höhe bis 28 Tage zunehmend , in Gebirgstälern des
Bayerischen Waldes und der Alpen an 1 bis 10 Tagen und in den Hochalpen
bis 30 Tagen . Auf der Zugspitze wuchs dabei die Schneehöhe am 25 . April
auf 3 . 20 m an und damit auf eine Höhe , wie sie im gesamten Winter nicht
erreicht worden war . - Die Gewitterhäufigkeit hielt sich mit 0 bis 4 Tagen
mit Gewittern in normalen Grenzen oder lag um 1 bis 2 Tage darüber . -

Die mittlere tägliche Bewölkung bewegte sich zwischen 4 . 8 und 6 . 8 Ach¬
tel , das sind 60 bzw . 85 % der sichtbaren Himmelsfläche . Die niedrigeren
Werte kamen dabei besonders im Norden Deutschlands , aber auch im Lee
der Gebirge ( an deren Ost - bzw . Südostseite ) vor , während die Gebirgs -
länder und vor allem das Gebiet südlich der Schwäbisch - Fränkischen Alb
fast nur Werte über 6. 0 Achtel oder 75 % aufwiesen . Im Vergleich zu den
langjährigen Durchschnittswerten ergaben sich dabei im gesamten Bundes¬
gebiet Überschüsse meist zwischen 10 und 25 %, wobei sich die größeren
Abweichungen ebenfalls nach Süden zu häuften . - H e i t e r e Tage - normal
3 bis 5 - fehlten daher in einigen Landschaften , in anderen wurden 1 bis 2,
noch seltener 3 oder 4 , und damit überall zu wenig heitere Tage gezählt .
Dagegen war die Zahl der trüben Tage , von örtlichen Ausnahmen abgese¬
hen , im allgemeinen , beträchtlich erhöht . Sie blieb nur vereinzelt unter 10
und nahm von 10 bis 16 im Norden auf 15 bis 22 im äußersten Süden zu . Ge¬
genüber einem langjährigen Durchschnitt von mindestens 6 bis 15 waren das
1 bis 10 trübe Tage zu viel .

Die Gesamtsonnenscheindauer des Monats war mit 66 Stunden in
Kösching , Kr . Ingolstadt , am geringsten und mit 1 65 Stunden auf Helgoland
am größten . Sie betrug von der Donau bis zum Nordrand der Mittelgebirge
meistens nur 100 bis 125 Stunden , im Süden und Osten Bayerns , im Schwarz -
wald , im Hochsauerland und im Harz noch weniger und lediglich im Nord¬
deutschen Tiefland , des weiteren zwischen Pfälzer Wald und Vogelsberg
sowie am Oberrhein bis 150 Stunden . Mit diesen Beträgen erreichte die Son¬
nenscheindauer lediglich 47 *% (Großer Falkenstein ) bis 83 % (Helgoland ) der
Bezugs werte .
Die Monatsmittel der Globalstrahlung (cal/cm ^ Tag ) betrugen :
Hamburg Braunschweig Trier Würzburg Hohenpeißenberg

283 254 281 310 269

Erdbodentemperaturen
Die jahreszeitlich zu erwartende Erwärmung des E rdbodens machte infolge
der unbeständigen und besonders in der zweiten Monatshälfte zu kühlen Wit¬
terung nur geringe Fortschritte . Die Bodentemperaturen stiegen zwar wäh¬
rend der ersten Monatshälfte in den drei Meßtiefen (20 , 50 , 100 cm ) mei¬
stens etwas an; nur im Süden folgte nach anfangs kräftiger Erwärmung bis
etwa 13 ° C bereits ab 5. eine allmähliche Abkühlung auf Werte um 10 C und
damit ein Angleichen an die Bodentemperaturen im übrigen Bundesgebiet .
Diese gingen zu Beginn der zweiten Monatshälfte im allgemeinen auf Werte
um 8° C zurück (Minima teils um den 17 . , teils um den 26 . ) . E rst mit der
kräftigen Erwärmung am Monatsende zeigte sich in den oberen Schichten ein
steiler Temperaturanstieg , der in 20 cm Tiefe allgemein zu den Höchstwer -
ten des Monats führte , in den übrigen Schichten sich jedoch infolge der Wär¬
meleitungsverhältnisse des Bodens im April nicht mehr bemerkbar machte ,
so daß hier die Maxima um den 15 . auftraten ( 8 bis 10 C in 50 cm , bis 9 C
in 100 cm ) . Insgesamt ergab sieb schließlich trotz der ungünstigen Witte¬
rungsverhältnisse vom 1 . bis 30 . größtenteils ein Wärmegewinn , der in
20 cm Tiefe bis 6 , in 50 und 1 00 cm bis 3°C betrug .

Tagesmittel 4er Erdbodentemperaturen ( °C)
in verschiedenen Tiefen

'\ Tiefe

am

B raun
20

schweig
50 100 20

Wahn

50 100
Würzburg

20 50 100
Augsburg

20 50 100
1. 4 . 6 . 4 5. 8 5. 4 8 . 3 7 . 3 6. 6 7. 7 7. 4 7 . 4 8 . 6 8 . 7 7 . 7
5. 4 . 8 . 0 7. 0 6 . 2 8 . 4 7 . 9 7 . 4 9 . 0 8. 2 7 . 6 11 . 2 10 . 8 8 . 7

12 . 4 . 8 . 0 7 . 5 7 . 0 8 . 3 8 . 0 7 . 8 9 . 1 8. 8 8. 2 9 . 1 9 . 2 9 . 2
14 . 4 . 9 . 0 8. 2 7 . 3 9 . 9 8 . 4 7 . 8 10 . 4 9 . 2 8. 4 10 . 8 9 . 8 9 . 0
18 . 4 . 6 . 6 7 . 2 7 . 4 7 . 8 8 . 1 8. 1 8. 2 8. 8 8. 7 7 . 4 7. 8 8 . 7
24 . 4 . 8 . 0 7 . 9 7 . 6 9 . 8 8. 9 8 . 3 9 . 7 9 . 2 8. 7 9 . 7 8. 8 8 . 6
26 . 4 . 6 . 4 7. 2 7 . 5 8 . 2 8 . 7 8 . 4 7. 9 9 . 0 8 . 8 8 . 7 7 . 9 8 . 5
30 . 4 . 10 . 1 7 . 7 7 . 4 11 . 1 8 . 8 8 . 3 11 . 0 9 . 1 8 . 7 14 . 4 10 . 3 . 8 . 6
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Aerologische Werte April 1972

Termin 1 Uhr MEZ

Ten nd e r a t u r Rel . F euchte Wi nd
Höhe Grad C A . 36UuSkala und m/ s
über
NN Mittelwert Maximum Minimum Mittelwert Mittlerer

Richtung
Windvektor

Geschw.
Skalar
Mitte !

e Ges
wert

chwindigk.
Maximum

km Schl St.ut. Schl Stut Schl Tag Stut Schl Stut Schl Stut Schl Stut Schl Stut Schl Stut

25 - 53. 3 -55. 2 -50. 6 30. -51. 1 29. -55. 8 5. -59. 1 3. . 067 067 9. 2 7. 4 10. 3 9. 2 19 18
20 -53. 8 -55. 7 -51. 5 28. -53. 7 20. -55. 7 2. , 17. -57. 6 15. 024 043 4. 2 2. 5 6. 9 5. 3 19 10
18 -53. 6 - 55. 8 -51. 1 28. -53. 0 28. -56. 0 3. -59. 2 Z. - 335 329 1. 7 1. 3 5. 7 4. 6 ie 13
16 - 55. 3 - 55. 6 -49. 9 12. - 52. 1 11. -57. 9 2. -61. 7 3. - 314 293 4. 2 3. 0 7. 5 6. 7 21 15
14 -51. 6 - 53. 6 -48. 3 27. -47. 3 12. -58. 3 2. -63. 8 3. - 292 284 6. 7 5. 0 10. 2 8. 9 30 24
12 -50. 8 - 53. 1 -44. 5 12. -44. 4 12. -65. 7 2. -66. 8 2. (83) 46 293 292 9. 7 6. 8 15. 4 14. 3 54 33
10 -50. 8 -52. 8 -41. 7 12. -43. 7 12. -60. 5 29. -58. 7 22. , 29. 47 51 294 285 13. 4 8. 3 24. 2 22. 8 58 48

8 -43. 0 -41. 6 -36. 7 2. - 34. 1 3. - 51.4 10. -48. 8 10. 50 58 284 253 11. 9 8. 2 23. 9 23. 2 55 50
7 -36. 4 -34. 2 •29. 7 18. -25. 1 3. -45. 4 12. -43. 0 28. 49 57 286 250 10. 5 6. 8 22. 4 21. 7 54 40
6 -29. 5 -26. 8 -22. 4 23. - 18. 0 3. -38. 7 19. -34. 8 28. 49 55 289 245 9. 2 6. 1 19. 4 20. 5 48 40
5 -22. 3 -19. 9 -15. 3 23. -12. 8 3. -30. 5 19. -28. 2 28. 48 54 287 253 8. 2 6. 1 18. 0 17. 6 40 30
4 -15. 7 -14. 0 - 9. 7 17. - 8. 4 30. -23. 3 28. -22. 8 25. 48 60 285 284 7. 2 5. 8 15. 0 14. 4 31 29
3 -10. 5 - 8. 4 - 5. 3 26. - 1. 3 3. -17. 3 25. -17. 0 25. 56 71 265 271 6. 8 5. 4 12. 8 12. 1 29 29
2 - 5. 4 - 3. 7 - 0. 8 26. 3. 3 3. -14. 3 25. -12. 6 25. 74 86 260 273 5. 6 5. 4 10. 9 10. 7 25 22
1 0. 5 3. 4 4. 3 5. 9. 2 30. - 5. 4 25. - 4. 1 26. 78 80 262 264 4. 8 2. 1 11. 7 7. 8 26 20

0. 5 3. 6 6. 8 7. 8 5. 12. 3 8. - 0. 5 25. - 1. 5 26. 79 75 249 261 3. 4 1. 5 11. 2 4. 1 23 09
Boden 5. 2 7. 2 9. 6 4. 13. 0 8. 0. 5 21. - 0. 2 26. 87 77 217 265 1. 6 1. 2 4. 8 2. 9 10 06

Anzahl der Messungen
Temper atur Feuchte Wind

Höhe über NN (km) 8 12 16 20 25 8 12 8 12 16 20 25

Schleswig = Schl 30 30 29 28 20 28 28 28 27 26 18
Stuttgart = Stut 30 30 30 29 27 30 30 29 29 29 28 26

Werte in Klammern ( ), wenn die Anzahl der Beobachtungen (Messungen + interpolierte Werte) kleiner als 10 ist .

Wetterübersicht April 19 7 2

Dat . G roßwette rlage Luftmasse B ewölkung
Wette

Niederschlag
r

Besondere Erscheinungen

1 .

2 .

3.

4 .

Westlage ,

zyklonal

Wechsel zwischen ge¬
mäßigter und frischer
maritimer Tropikluft

Wechselnd ,
überwiegend

stark bewölkt ;

am 3 . / 4 . und 7 .
im Süden ,

am 8. im Westen
und Norden gebiets¬

weise heiter

Häufig regnerisch mit
ergiebigen Mengen ,

F eldberg/Schw .
Wochensumme 100 mm

Starke bis stürmische
Südwest - bis Westwinde ,

Böen im Flachland oft
über 75 km/h , auf Bergen

über 1 00 km/h ;

4 . bis 7 . und 10 . Gewitter
5 .

6 .

7 .

8.

(Wz )

Teils gealterte
maritime Polarluft ,

teils wieder gemäßigte
oder frische maritime

T ropikluft

9 .

10 .

Westlage ,
antizyklonal

( Wa )

Meist heiter
bis wolkig .
Frühnebel Nach kurzer

Unterbrechung vom
10 . bis 12 . erneut

gebietsweise starke
Niederschläge , auf

den Bergen und in den
. Alpen bis in Talnähe

als Schnee

Verbreitet Bodenfrost

11 .

12 .

13 .

14 .

Westlage ,

zyklonal

(Wz )

Gealterte maritime
Polarluft Anfangs stark

bewölkt oder
bedeckt , später

zunehmend
Aufheiterungen .

Gebietsweise Nebel

10 . / ll . erneut Sturm¬
böen über 75 km/h

(Feldberg/Schw . 156km/h ) .
Örtlich Nachtfrost

15 .

16 .

17 .

Trog

Mitteleuropa

(TrM )

Frische maritime
Polarluft

Meist bedeckt ;
17 . bis 19 . Mitte ,

Nach Durchzug eines
Regengebietes im

Norden , noch geringe ,
im Süden länger

anhaltende Nieder¬
schläge , teils Schnee

Einzelne Gewitter .

Alpen bis ins Vorland
Schneedecke 5 bis 15 cm .

18 . Nordlage ,
zyklonal

(Nz )

westen wolkig bis
heiter .

Leichte Nachtfröste

19 . Örtlich Nebel

20 .

21 .

22 .

Nordostlage ,

zyklonal

(NE z)

Maritime arktische ,
ab 20 , kontinentale

Polarluft -

Küstengebiet heiter
und sonnig ;

im übrigen nach
rascher Eintrübung

bedeckt und zeitweise
neblig

Norddeutsches
Tiefland

niede r schlagsfrei ;
sonst zeitweise Regen

Anfangs im Norden ,
ab 24 . verbreitet

leichter bis mäßiger
Nachtfrost , am 29 . nur

23 . Hoch Von Norden her
heiter und tagsüber

sonnig .
Alpen noch meist

bedeckt

noch in Südbayern .

24 .

25 .

Britische Inseln

(HB )

Kontinentale arktische
Polarluft

Alpennordrand

26 .

27 .

28 .

Nordlage ,

zyklonal

(Nz )

Maritime arktische
Polarluft

Vorübergehend
bedeckt , dann

wechselnd wolkig

im übrigen einzelne
Schnee - oder Regen¬

schauer

28 . / 29 . Küstengebiet
Böen um 75 km/h ;
Alpentäler erneut

Schneedecke

29 . Tief Gemäßigte , dann Nach Süden Größtenteils

30 . (TB ) T ropikluft zunehmend heiter niederschlagsfrei
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Allgemeiner Witterungscharakter

Der Mai 1972 war nach den Monatswerten überwiegend zu kalt und zu naß ,
lediglich im Bereich der Nordseeküste etwas zu warm und insbesondere
südlich der Donau größtenteils zu trocken . Die Sonnenscheindauer erreich¬
te meistens nur 50 bis 75% des langjährigen Durchschnitts .

Wetterablauf

Vom 1. bis 5. wurde die Witterung von einem kräftigen Hochdruckgebiet
über Nordcuropa bestimmt , dem zunächst ein Tief über den Britischen In¬
seln gegenüberstand , dessen Kern sich aber in diesen Tagen auffüllte , wäh¬
rend sich gleichzeitig über dem westlichen Mittelmee r ein neues Tiefdruck¬
system entwickelte . So blieb Deutschland anfangs in einer schwachen süd¬
östlichen Warmluftströmung , in der sich allmählich heiteres und warmes
Wetter einstellte und die Tageshöchsttemperaturen bei vielfach 10 bis 13
Stunden Sonnenschein auf Werte zwischen 17 und 25 C anstiegen . Verein¬
zelt gab es unbedeutende gewittrige Regenfälle . Mit der Verstärkung des
Mittelmeertiefs schob sich seit dem 3. von Südosten her dichte Bewölkung
vor , südlich von Main und Mittelrhein kam es am Nachmittag zu verbreite¬
ten Gewitterschauern . Bis zum 4. setzte sich dann am Nordrand des Mittel¬
meertiefs kühlere und wolkenreiche Luft mit ergiebigen Regenfällen (Oberst -
dorf 16 mm ) im ganzen Bundesgebiet durch . Bei bedecktem und regneri¬
schem Wetter gingen die Temperaturen um 6 bis ‘12 C auf Maxima von 9 bis
16°C zurück und die nächtlichen Minima bei Aufklaren bis in Gefrierpunkts¬
nähe .

Vom 6. bis 8. weitete sich das nordeuropäische Hochdruckgebiet sowohl
nach Westen zum Nordmeer als auch mit einem Keil nach Süden bis nach
Pommern aus . An seiner Südostflanke gelangte allmählich trocken -kühle
Festlandsluft nach Mitteleuropa , welche die dort vorherrschende labil ge¬
schichtete feuchtere Luft bei insgesamt geringen Luftdruckunterschieden
allmählich verdrängte . Mit dem Hochdruckeinfluß wurde die Witterung wie¬
der freundlicher . In der feuchten Luft bildete sich anfangs morgens gebiets¬
weise Nebel , danach wurde es überwiegend sonnig , nachmittags jedoch kam
es in zunehmender Verbreitung zu meist kurzen , aber nur selten , ergiebigen
gewittrigen Nieder Schlägen (Lingen 18 mm , Feldberg/Schw . 16 mm , Coburg
13 mm ). Die Temperaturen lagen im äußersten Norden bei 15 C , im übri¬
gen Bundesgebiet zwischen 20 und 23 C .

Am 9. und 10. dauerte der hohe Luftdruck über dem Nordmeer und Nord¬
europa mit dem nach Pommern gerichteten Keil weiter an . Inzwischen hatte
sich jedoch über dem Ostatlantik ein umfangreiches und kräftiges Tiefdruck -
System entwickelt , das nun langsam nach Osten vordrang . Während imNor -
den noch kühle Festlandsluft aus Osten um das Hoch herumgeführt wurde ,
griff mit böigen Nordwestwinden ein erster Tiefaus laufe r auf das Bundes ge -
bict über und löste verbreitet gewittrige Regenfälle aus (Bremerhaven
22 mm , Helgoland 25 mm ). Auf seiner Rückseite setzte sich dann eine küh¬
le westliche Luftströmung durch , in der am 10. ein kleines Tief über Nord¬
deutschland hinweg ostwärts zog . Es verursachte länger anhaltenden Regen ,
der gebietsweise durch Gewitterschauer verstärkt wurde (Bremen 25 mm ,
Saarbrücken 23 mm , Stötten , Kr . Göppingen , 24 mm ), nnd besonder s in Süd¬
deutschland örtlich schwere Sturmböen hervorrief (Freiburg/Br . 79 km/h ,
Zugspitze 150km/h ) . Die Tageshöchsttemperaturen gingen um 3 bis 8 C zu¬
rück auf Werte zwischen 10UC in Saarbrücken und 19 C in Lübeck -.

Am 11. und 12. verstärkte sich die Zufuhr kühler Meeresluft aus Westen .
Bei überwiegend bedecktem Himmel betrugen die Maxima nur 7 C (Passau )
bis 16°C (Düsseldorf ) . Die Ausläufer des über Polen angelarigtcn Tiefs
brachten dabei Bayern Dauerniederschläge (Coburg 17 mm ). Diese hörten
in der Nacht zum 12. auf , und bei klarem Himmel kam es in Bayern zu
leichtem Bodenfrost (München - 1 C, Garmisch -Partenkirchen - 3 C) . Hin¬
ter einer weiteren atlantischen Störung stieß am 12. von neuem kühle Mee¬
resluft nach Deutschland vor , die vor allem im Mittelgcbirgsraum Nieder¬
schi .agshöhen von 10 bis 20 mm herbeiführtc .

Vom 13. bis 17. baute sich über dem Ostatlantik eine Hochdruckzone auf ,
die über die Britischen Inseln hinweg eine bxückenartige Verbindung über
Skandinavien bis nach Finnland aufnahm . Dieser Hochdruckzone stand eine
Rinne tiefen Luftdruckes gegenüber , die sich vom Baltikum über Deutsch¬
land hinweg bis ins Mittelmeer und nach Nordafrika erstreckte . Deutsch¬
land befand sich dabei größtenteils in einer kalten nordöstlichen Luftströ¬
mung mit Tageshöchsttemperaturen zwischen 6 und 15 C und nächtlichen
Tiefstwerten von 1 bis 9°C. Lediglich in Südostbayern wurden meiner war¬
men Südströmung , durch Föhneffekt unterstützt , Maxima bis 21 C (Berch¬
tesgaden ) gemessen . Im Be reich des tiefen Luftdrucks gab es weiterhin ver¬
breitet Niederschläge . Das Zusammentreffen der unterschiedlich tempe¬
rierten Luftmassen aus Westen und Süden führte am 16. zur Intensivierung
eines Tiefs über Bayern , das sich nach Norddeutschland bewegte und über
die Nordsee in nördlicher Richtung abzog . Es bildete ein ausgedehntes , ganz
Deutschland umfassendes Niederschlagsgebiet (Kl . Feldberg/Ts . 35 mm , Lü¬
beck 23 mm ), so daß der Einfluß der erwähnten Hochdruckzone schließlich
auch aus dem Küstengebiet verdrängt wurde , wo bis zum lfe. zeitweise son¬
niges und trockenes Wetter geherrscht hatte .

Vom 18. bis 20. verlagerte sich der Schwerpunkt des hohen Luftdrucks von
Finnland nachNordrußland bei gleichzeitigem Druckfall über dem Ostatlan¬
tik . An der Südwestflanke des Hochs setzte sich nun im Bundesgebiet eine
schwache südöstliche G rundströmung mit e rwärmter Festiandsluft durch ,
Inder bei nachlas sende r Nicdcrschlagsneigung und auflockernder Bewöl¬
kung und gebietsweise längerer Sonneneinstrahlung die Maxima auf 13 bis
20°C anstiegen . Nachts blieb es aber noch recht frisch ; vor allem in Bay¬

ern sanken die Temperaturen bis in Gefrierpunktsnähe ab . Am 19. zog ein
weiteres Tief auf einer etwas östlicheren Bahn von der Adria über Polen
nach Südschweden . Seine Ausläufer brachten in Bayern Eintrübung und ge¬
bietsweise Regen und am 20. zwischen Elbe und Oder ergiebigen Dauernie¬
derschlag (Berlin in 12 Stunden 36 mm ). Im übrigen Bundesgebiet herrschte
nach zunehmender Frühnebclbildung wechselnd wolkiges Wetter vor , gele¬
gentlich traten noch Schauer oder kurze Gewitter auf .

Vom 21. bis 23 . bewirkte Luftdruckanstieg über dem östlichen und südöst¬
lichen Mitteleuropa , an dessen Westflanke mit einer südwestlichen Luft¬
strömung gemäßigte maritime Tropikluft nach Deutschland geführt wurde ,
zunehmende Erwärmung . Am 21. kam es in Bayern noch zu Gewittern , und
am 22. wurde Schleswig -Holstein von einem atlantischen Schlechtwetterge¬
biet gestreift ; im übrigen herrschte heiteres Wetter mit 10 bis 15 Stunden
Sonnenschein vor , und am 23. erreichten die Tagesmaxima im größten Teil
des Bundesgebietes die höchsten Werte des Monats , wobei sich besonders
verbreitet in Norddeutschland der erste Sommertag (Maximum = 25 C) ein¬
stellte . Infolge starke r nächtlicher Aus Strahlung und Abkühlung unter 10 C ,
gebietsweise unter 5 C , bildeten sich vornehmlich in Franken und in der
Donauniederung Nebel . Am Abend des 23. traf de r Ausläufer eines ostatlan¬
tischen Tiefs , der über Frankreich landeinwärts vorgedrungen war , mit
heftigen Gewitterschauern und zum Teil starken Böen im Rheingebiet ein
und zog in der Nacht in Richtung zur Elbe weiter .

Der 24 . bis 31. standen im 7.eichen typischen Westwetters . Zwischen dem
subtropischen Hochdruckkeil , der seine Achsenlage um den 40 . Breitengrad
vom mittleren Atlantik bis nach Europa nur unwesentlich veränderte , und
kräftiger atlantischer Tiefdruckentwicklung , die nacheinander zu zwei sehr
aktiven Tiefdrucksystemen führte , hatte sich vom Atlantik bis nach Europa
ein Starkwindfeld (Jet -Stream ) ausgebildet , in dem die we stlichcn Höhen -
winde oft Geschwindigkeiten von 200 km/h überschritten . Diese Höhenwinde
setzten sich aber auch bis zum Boden als stark böige Winde mit Spitzenge¬
schwindigkeiten um 75 km/h , am 26. und 27. meist um 100 km/h durch . In
dieser sehr kräftigen Höhenströmung wurden Randtiefs der beiden Zentral -
zykLonen mit ungewöhnlich großer Geschwindigkeit zum europäischen Konti¬
nent verlagert , welche die unbeständige , regnerische und oft stürmische
Witterung dieser Periode aufrecht erhielten . Der Kern des ersten Sturm¬
tiefs zog vom 24. bis 29 . aus demSeegebiet südlich von Island langsam über
Schottland und die nördliche Nordsee hinweg nach Skandinavien , wo ex sich
schließlich auflöste . Das zweite Sturmtief folgte auf einer ähnlichen Bahn
und griff seit dem 29. in das mitteleuropäische Wettergeschehen ein . Seine
Fronten überquerten an diesem Tag mit gebietsweise länger anhaltendem
Regen (Wasserkuppe 11 mm , Friedrichshafen 22 mm ) Deutschland in öst¬
licher Richtung und leiteten die Zufuhr frischer Meeresluft ein , die bis zum
Monatsende bei zeitweise stark auffrischenden Winden um West (in freien
Lagen und auf Bergen um 75 km/h ) wiederholt schauerartige , zum Teil ge¬
wittrige Niederschläge verursachte . Die Tageshöchsttemperaturen gingen
bei insgesamt schwankenden Werten am 31. auf 11 C (Helgoland , Nürburg )
bis 19 C (Freiburg/Br . ) zurück , und die Minima , die am 25. und 26. kaum
10°C unterschritten hatten (Karlsruhe , Stuttgart , Friedrichshafen 15 C,
F reiburg/Br . sogar 17°C), auf 11°C (Freiburg/B r . ) bis 4°C (München , Hof).
Längeren Sonnenschein von mehr als 8 Stunden gab es nur am 24. gebiets¬
weise südlich der Donau , am 25. im Norden und am 27. am Bodensee sowie
in Teilen Bayerns und auf der Schwäbischen Alb , sonst nur gelegentlich bei
örtlichen Aufheiterungen .

Besondere Wetter cheinungen und Wetterschäden

Welterbedingtc Schäden und Verkehrsunfälle t raten hauptsächlich in Verbin¬
dung mit Gewittern durch Sturmböen , Hagel , Blitzschlag und Überschwem¬
mungen , zum Teil auch durch Nebel , auf . Sie waren , abgesehen von den
stürmischen Tagen des 26. bis 28. , im allgemeinen , nur örtlich von Bedeu¬
tung .

Die Wetterelemente im Vergleich au den Durchschnittswerten

Die Monatsmitlel der Lufttemperatur bewegten sich zwischen 13. 5°C
(Worms und Duisburg ) und -4 . 0°C (Zugspitze ) . Sie stiegen gegenüber dem
Vormonat zwar um 3. 5 bis 5. 0°G an , blieben jedoch bis 4. 0 C unter denen
des ungewöhnlich warmen Mai 1971. Am wärmsten , mit Beträgen über
12. 0°C, war es längs des Rheins einschließlich seiner Nebenflüsse und des
Bodenseegebietes , ferner im Rheinisch -Westfälischen Tiefland , an Ems ,
Hunte , Weser , Aller und Elbe und in weiteren kleine reu Flußniederungen wie
auch stellenweise in der Donauniederung zwischen unterer Isar und mittle¬
rem Inn . Im übrigen Bundesgebiet , von den höheren Lagen abgesehen , be¬
trugen die Monats mittel meist 12. 0 bis 10 . 0°C (Helgoland 10. 3 C) . Weniger
als 10. 0°C ergaben sich einmalfürdie norddeutschen Mittelgebirge ab etwa
400 m Seehöhä (Kahler Asten 6. 9, Wasserkuppe 7. 1 C) , zum anderen für
die süddeutschen Ge bi rge ab 500 bis 600 m (F eldberg/S chw. 3. 7, Gr . Falken¬
stein 5. 9°C) und für die Alpen ab etwa 700 m NN (Oberstdorf 9. 3, Hohen -
peißenberg 8. 8, Wendelstein 2. 7°C) . Die Frostgrenze in den Alpen lag etwa
bei 2200 m Seehöhe .

Die Abweichungen dieser Monatsmitteltemperaturen von den Normal -
werten waren nur an der dänischen Grenze , gebietsweise an der Nordsee¬
küste sowie auf den vorgelagerten Inseln leicht positiv (List/Sylt , St . Peter -
Ording , Wangerooge 0. 5°C zu warm ). - Vom Nordrand der Mittelgebirge
bis zur Donau und indcnAlpenwares 1. 0 bis 2. 2 C (Hornisgrinde/Schwarz -
wald ) zu kalt . Zwischen Donau und Alpennordrand betrugen die Abweichungen
meist - 0. 2 bis - 1. 0°C , ebenso nördlich der Mittelgebirge und in einigen ge¬
schützten Flußniede rungen (im be sonderen an Mittelrhein , Fulda und Reg¬
nitz ).
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Charakteristisch für den Temperaturverlauf dieses Monats war am
10 . der Einbruch von Luftmassen aus nördlichen Breiten , teils maritimer ,
teils kontinentaler Herkunft , der termingerecht die " Eisheiligen " , den be -
kanntesten Kälterückfall des Mai , auslöste . Dieser sollte nach älterer Dar¬
stellung ‘am 14 . beendet sein , nach neuerer zu dieser Zeit jedoch seltener
auftreten , dafür mit größerer Wahrscheinlichkeit vom 17 . bis 19 . als die
sogenannten " Kleinen Eisheiligen " Vorkommen . In diesem Jahr überdauerte
die Kälteperiodo beide Termine (vom 10 . bis 21 . ) . Dabei wurden vom 12 .
bis 17 . die langjährigen Durchschnittswerte dieser Tage vielfach um 5 bis
8WG unterschritten , lediglich ab 19 . gebietsweise imNorden etwas übertrof -
fen . Eine zweite Periode zu kühler Witterung begann am 27 , ( im Norden am
25 . ) und hielt bis zum Monatsende an . Demgegenüber erwiesen sich die er¬
sten neun Tage durch die Zufuhr erwärmter Festlandsluft aus südöstlichen
Richtungen als zu warm , bis zum 3 . verbreitet um 5 bis 7 C . Ein zweiter
Abschnitt mit übernormalen TagesmitteltemperaLuren ( vom 22 . bis 24 . im
Süden bis 26 . ) wurde durch das Einströmen gemäßigter maritimer Tropikluft
aus Südwesten verursacht , was dann fast überall zu den höchsten Tagesma -
xima des Monats führte .

Die Monatsmaxima der Lufttemperatur wurden zu 89% bei 198 unter¬
suchten Stationen während de r antizyklonalen Südwestwetterlage am 22 . und
23 . erreicht (davon zu 84 % am 23 . ) , zu weiteren 9 % vom 1 . bis 3 . und zu
den restlichen 2% am 24 . bzw . 26 . Die Werte lagen

in den Niederungen ( 0 bis 199 m Seehöhe ) zwischen
17 . 4 ° C (am 23 . auf Helgoland ) und
27 , 2 ° C (am 23 . in Gütersloh ),

in den Höhenlagen von 200 bis 799 m Seehöhe zwischen
18 . 8UC (am 3. am Schneifelforsthaus , Kr . Prüm ) und
26 . 3°C (am 23 . in Konstanz ) ,

im Gebirge ab 800 m Scehöhe zwischen
3. 1 C (am 23 . auf der Zugspitze ) und

22 . 6°C (am 26 . in Oberstdorf ) .

Die Monat sminima der Lufttemperatur stellten sich zu 98 % während
der zweiten Dekade ein mit Schwerpunkten von 26 % am 13 . (Singularität der
" Eisheiligen 11) und von 37 % am 18 . und 19 . (Termin der sog . " Kleinen Eis¬
heiligen " ) ; an einigen Stationen wurde der Tiefstwert am 2 . , 6 . und 22 . ge¬
messen . Sie bewegten sich

in den Niederungen ( 0 bis 199 m Seehöhe ) zwischen
6. 7°C (am 17, ‘ auf Helgoland ) und
0. 4° C (am 12 . in Soltau ) ,

in der »Höhenlagen von 200 bis 799 m Seehöhe zwischen
4 . 5° C (am 18 . in Freiburg/Br . ) und

- 2 . 0° C (am 13 . in Münsinger ») ,
im Gebirge ab 800 m Seehöhe zwischen

0 . 8 UC (am 18 . auf dem Hohcnpeißenberg ) und
- 13 . 2 ° C ( am 12 . und 1 3. auf der Zugspitze ) ,

land , inOsthe s sen , in großenTeilen Nordbayerns und des Südens von Rhein¬
land - Pfalz , im südlichen Oberrhein - Tiefland , am oberen Neckar , amBoden -
see und an der oberen Donau sowie in deren Niederungen bis etwa Straubing
fielen meistens an 15 bis 20 Tagen mindestens 0. 1 mm Niederschlag , im
übrigen größeren Teil des mittleren und südlichen Bunde s ge biete s an mehr als
20 Tagen , maximal an 26 Tagen im Bayerischen Wald , z . T . auf der Schwä¬
bischer . Alb , im Hochschwarzwald und im Vogelsberggebiet . Das ergab ge¬
genüber der Norm im Küstenbereich und in weiterenkleinerenRäumen 1 bis
4 , sonst bis 10 Nieder schlagstage zu viel . - AuchdicZahl der Tage mit we¬
nigstens 1 . 0 mm Niederschlag zeigte - ' beieinem Langjährigen Durchschnitt
von 8 bis 14 , im äußersten Süden bis 17 Tagen - größtenteils Überschüsse
bis zu 9 Tagen , und nur in kleineren Bereichen bewegte sie sich eng um die
Normalwerte . - Tagesmengen von 10 . 0 mm und mehr kommen normaler¬
weise nördlich der Mittelgebirgsschwelle höchstens Imal vor , im Mittelge -

birg &raum bis 3mal und im Alpengebiet bis 5mal . ImBerichtsmonat wurden
solche Tagesmengen neben kleineren Räumen in Nordbayern und stellenwei¬
se in Schleswig - Holstein , am südlicher » Oberrhein , amHochrhein , imllegau
und Linzgau und südlich der Donau bis zur Linie Regcnsburg - Wasserburg
bis in Höhenlagen von etwa 600 m NN überhaupt nicht gemessen , demgegen¬
über jedoch im westlichen Holstein , im nördlichen Niedersachsen , in den
Mittelgebirgen und süddeutschen Gebirgen bis 5 - , örtlich bis 7mal . Das er¬
gab einerseits De -fizite bis zu 3 Tagen , meistens jedoch Mehrbeträge , ma¬
ximal von 5 Tagen . - lm Flachland und in mittleren Höhenlagen waren keine
nennenswerten Schneefälle zu verzeichnen ; in Kammlagen de r Mittelge¬
birge schneite es etwa an 5 Tagen (Kahler Asten ) , in den süddeutschen Ge¬
birgen bis zu 13 Tagen (Feldberg/Schw . ) und auf der Zugspitze an 24 Ta¬
gen . - Nur auf der Zugspitze wurde während des ganzen Monats eine ge -
schlos sene Schneedecke , die am 1 . mit 275 cm ihre größte Höhe er¬
reichte , beobachtet , auf dem Wendelstein an 24 Tagen , auf dem Feldberg /
Sehw . an 12 T agen , in den übrigen G ebi rgen höchstens an 1 Tag . - Die Ge¬
witterhäufigkeit war im norddeutschen Tiefland und südlich der Donau
etwas erhöht , meistum 5Tage (Norderney 7 statt 2 Tage mit Gewitter ) , und
auf dem FeLdberg/Schw . wurden sogar an 9 Tagen Gewitter beobachtet ; da¬
zwischen bewegte sie sich um die Normalwerte mit einem Trend zum Rück¬
gang (Darmstadt 1 statt 5 Tage mit Gewitter ) .

Die mittlere tägliche - Bewölkung schwankt im Bundesgebiet nach dem
langjährigen Durchschnitt zwischen 4 . 2 und 5. 2 Achtel , das sind 52 bzw .
65 % der sichtbaren Himmelsfläche . Im Berichtsmonat war sie verbreitet
1 . 0 bis 2. 0 Achtel ( oderl2 . 5 bis 25 % ) , gebietsweise - überwiegend in Nord¬
deutschland - auch weniger als 1. 0 Achtel größer als normal . - Bei diesen
Bewölkungsve rhältnissan gab e s an etwa 75 % der Beoba chtungsStationen kei¬
nen einzigen h e i t e r e n Tag , an den verbleibenden Stationen 1 bis 4 solcher
Tage . Nach den langjährigen Mittelwerten sind 3 bis 7 heitere Tage zu er¬
warten . - Dementsprechend war die Zahl der trüben .Tage überdurchschnitt¬
lich groß , sie stieg im allgemeinen von 9 bis 16 Tage im Norden auf 12 bis
22 Tage im Süden an und überschritt die Regelwerle um 3 bis 1 Q Tage .

Die Zahl der Sommertagc war entsprechend dem kühler » Witterungscha -
rakter des Monats überall ge ringer als im langjährigen Durchschnitt (dieser
nn Küstenbereich 1 bis 3 , im Binnenland - ausgenommen hoher gelegene
Stationen - 2 bis 6 Tage ). An etwa 75 % aller Stationen im Bundesgebict wur¬
den Maxima von 25 G überhaupt nicht erreicht , an den übrigen - meistens
in Norddeutschland sowie am Bodensee - an 1 Tag , mirinMannheim an 2 Ta¬
gen . Das ergab Defizite von 1 bis 6 Sommertagen . - II e i ß e Tage sind nor¬
malerweise im Mai selten ; im Berichtsmonat wurde der Schwellenwert von
30 C nirgends erreicht . - Aber auch F rosttage waren - außer auf Bergen -
kaum anzutreffen , frn Mai können nach den langjährigenMitteLwertcn in den
Niederungen bis 2 , in höheren Lagen bis 4 , oberhalb 1000 m bis 27 Tage
mit Minima unter demGefrierpunkt Vorkommen . Nur auf der Zugspitze gin¬
gen allnächtlich die Temperaturen unter 0 C zurück , auf dem Wendelstein
12 - , auf dem Fcidberg/Schw . 11 - , auf dem Kahlen Asten 2mal . - Mit 20
Eistagen hatte die 7. ug spitze einen Überschuß von 5 Tagen , sonst blieben
nur auf dem Feldberg/Schw . an 1 Tag auch die Maxima unter 0 C .

Die Monatssummen des Niederschlags schwankten zwischen 25 mm
(Sünzhausen , Kr . Pfaffenhofen ) und 242 mm (Hcirrenwies , Kr . Rastatt ) . Sie
waren am größten , mit Mengen über 100 mm , in den Alpen und in den mei¬
sten süddeutschen Ge birgen (Schwäbische Alb ausgenommen ) , desgleichen
in den Mittelgebirgen , dann aber auch am Niederrhein sowie an der nieder -
aächsischcn und holsteinischen Nordseeküste ; dabei wurden im östlichsten
(Berchtesgadener Land ) und im westlichsten (Allgäu ) Zipfel des zu Deutsch -
land gehörenden Alpengebiets sowie im nördlichen Teil des Schwarzwaldes
200 mm überschritten . Im größten Teil des norddeutschen Tieflandes und
im Leinebergiand , in den Nierie rungen und Hügellandschaften des Rheins und
seiner Nebenflüss e , vor allem aber in Baye rn und in Schwaben lagen die Mo¬
natsmengen unter 100 mm ; in den Niederungen der Donau bis Ingolstadt so¬
wie in kleinerenGebietenNordbayorns , im südlichen Oberrheingraben , z . T .
in Rheinland - Pfalz sowie in den nordöstlichen Grenzgebieten und aul Sylt be -

trugen 3ie weniger als 50 mir ».

Die prozentualen Anteile dieser Monat ssummen an den langjährigen Mit¬
telwerten wiesen in den extremsten Fällen 30 % (Sünzhausen , Kr . Pfaffen¬
hofen ) bzw . 338 % (Quotshausen , Kr . Biedenkopf ) auf . Zu trocken war es le¬
diglich auf der Schwäbischen Alb , am südlichen Oberrhein und am Ilochrhein ,
in Unter - und Mittelfranken , in Teilen der Oberpfalz , im Nahe - Glangebiet
und in , Rhoinhe ssen sowie inselförmig am Untermain ., im südwestlichen Vor¬
land des Harzes und am Südrand der Lüneburger Heide . Der Schwerpunkt
der Trockenheit befand sich südlich der Donau , wo die Niederschlage meist
unter 75 % , in mehreren größeren Räumen auch unter 50 % dar Norm blie¬
ben . Nach Norden hin war ein fast sprunghaftes Ansteigen der prozentualen
Anteile über die Normalwcrtc hinaus festzustellen . Im größten Teil von
Baden - Württemberg , Rheinland - Pfalz und des mittleren Bundesgebietes und
fast ausnahmslos im nord - und nordwestdeutschen Flachland , desgleichen
im Berchtesgadener Land und im Oberallgäu , in Niederbayern und in Ober¬
franken lagen die Monatssummen über den Durchschnittswerten , meistens
sogar um mehr als 50% ; im nördlichen Schwarzwald , im Odenwald und im
Hunsrück , am SUdrand des Hochsauerlandes , dann aber auch in den Tief¬
lände rn am Niederrhein und besonders an der niedersächsischen und hol¬
steinischen Nordseeküste , daneben auch vielfach örtlich , fiel mehr als das
Doppelte des normalen Mainiederschlags .

Die Niederschlagshäufigkeit war im Vergleich zu den langjährigen
Mittelwerten im gesamten Bundesgebiet zu groß . Im norddeutschen Tief¬

Die Gesamtsonnenscheindauer des Monats war mit 83 Stunden auf
dem Feldberg/Schw . am geringsten und mit 238 Stunden auf Helgoland am
größten , womit meistens nicht einmal die Werte des Märzerreicht wurden .
Sie betrug weniger als 125 Stunden im Harz , im Raum Hochsauerland - We -
sterwald - Taunus , in der Rhön , in den ostbayerischen Grenzgebirgen , im
Schwarzwald , z . T . auf der Schwäbischen Alb und in den Alpen ; lediglich
auf Helgoland , Föhr und Sylt wurden 200 Stunden überschritten . Damit lag
die Sonnenscheindauer im gesamten Bundesgebiet unter den Durchschnitts¬
werten das Bezugszeitraumes 19 51 - 1960 ; im Mittclgebi rgs raum , in Schwarz¬
wald , auf der Schwäbischen Alb und im Bayerischen Wald fehlten zum Teil
mehr als 40 % , maximal 57 % ( Fcldberg/Schw . ) am langjährigen Mittel , am
Bodensee und im Küstenbereich bis zu 25 % , im günstigsten Fall 2% (Hel¬

goland ) .

Die Monatsmittel der Globalstrahlung (cal/cm ^
Tag ) zeigten im Bundesge¬

biet nur sehr geringe Unterschiede , eine für Mai recht seltene Erscheinung ;
sie betrugen :
Hamburg Braunschweig Trier Würzburg Hohenpeißenbe rg

352 378 354 358 375

E rdbodentemperaturen

Durch den markanten Kälterückfall , der zur Zeit der " Eisheiligen " begann
und die ganze zweite Dekade andauerte , machte die jahreszeitlich zu erwar¬
tende Erwärmung des Erdbodens nur geringe Fortschritte , in 20 cm Tiefe
blieb sie gebietsweise überhaupt aus . Die tiefsten Tagesmittelteinperaturen
stellten sich meistens nicht um den Monatsanfang ein , sondern nach einer

anfänglichen Zunahme erst um den 15 . , in 50 cm Tiefe teils um den 16 . ,
teils am 1 . und nur in 100 cm allgemein zu Beginn des Monats . Die letzte
Dekade brachte anfangs ein kräftiges Ansteigen bis zu den Monatshöchst¬
werten , die in 20 cm Tiefe im Westen und Norden am 23 . , sonst am 24 .
erreicht wurden und zwischen 16 und 19 C lagen ; in 50 cm Tiefe betrugen
sie um den 25 . Mai 14 bis 16 C und in 100 cm lagen sie gegen Monatsende
nahe 12 ° C . Während eines zweiten Kaltluftvorstoßes gingen um den 28 . die

Temperaturen bis in die Nähe der Ausgangswerte zurück , zum Teil auch
darunter , und erst in den letzten Tagen des Monats erfolgte wieder ein
schwaches Ansteigen . T rotz der überwiegend ungiin stigen W itterungs Verhält¬
nisse zeigte die Bilanz zwischen dem 1 . und 31 . meistens einen Wärmege¬
winn , der in 100 cm Tiefe mit 2 bis 4 °C am größten war , in 50 cm noch 1
bis 4° C betrug und auch in 20 cm größtenteils positivbis 5 C war ; hier wa¬
ren in kleineren Bereichen allerdings auch geringe Wärmeverluste bis 2 G
»u verzeichnen .

Tagesmittel der Erdbodentemperaturen (° C )
in verschiedenen Tiefen

^x ^Tiefe
Braunschweig

20 - 50 100
Wahn

20 50 100
Würzburg

20 50 100
Augsburg

20 50 100

1 . 5. 11 . 3 9. 1 7 . 7 13 . 0 9 . 7 8. 5 12 . 5 9 . 8 8 . 9 14 . 4 12 . 0 9 . 2
9 . 5 13 . 8 12 . 4 10 . 5 15 . 5 13 . 0 10 . 8 15 . 1 12 . 9 10 . 7 17 . 3 14 . 6 11 . 4

16 . 5 . 9 . 1 9 . 6 9 . 8 9 . 7 10 . 8 10 . 6 10 . 0 11 . 2 11 . 0 10 . 1 11 . 1 11 . 0
24 . 5 . 15 . 3 13 . 8 11 . 1 14 . 9 13 . 8 11 . 6 16 . 4 13 . 6 11 . 4 19 . 2 15 . 6 11 . 8
28 . 5. 11 . 3 11 . 7 11 . 4 12 . 1 12 . 5 11 . 8 12 . 8 13 . 6 12 . 2 13 . 3 15 . 1 13 . 1
31 . 5. 12 . 2 12 . 0 11 . 4 15 . 3 12 , 8 12 . 0 13 . 2 13 . 1 12 . 1 16 . 0 14 . 2 12 . 5
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Mittelwert Maximum

km Schl Stut Schl _ Jae . Stut Schl - Tag. Stut _Tag _ Schl Stut Schl Stut Schl Stut Schl Stut Schl Stut
25 -49. 3 -50. 5 -45. 6 31. -46. 4 31. -52. 8 4. -54. 0 5. _ 087 086 6. 6 5. 5 7. 4 6. 3 12 16
20 - 52. 0 -55. 8 -49. 7 31. - 50. 7 14. -54. 8 4. -56. 2 30. - - 108 108 2. 5 0. 9 4. 3 4. 5 10 08
18 - 51. 9 -53. 6 -49. 2 27. -48. 7 18. -55. 0 a. -56. 5 30. - - 158 202 1. 8 2. 2 5. 1 5. 4 10 11
16 - 61. 5 -53. 5 -47. 7 28. -49. 1 28. -54. 0 25. -59. 2 30. - - 199 216 3. 1 3. 6 6. 3 7. 0 12 16
14 - 50. 9 -53. 0 -45. 2 28. -47. 1 28. -55. 4 25. -62. 8 26. - 221 230 5. 2 5. 0 8. 2 9. 8 19 25
12 - 52. 3 - 54. 4 -44. 6 28. -46. 9 17. -63. 7 1. -63. 8 1. (68) 54 228 249 5. 7 7.4 11. 5 14. 1 36 41
10 - 62. 2 - 51. 9 -43. 3 28. -45. 2 26. -57. 5 8. - 59. 4 8. 57 59 222 252 7. 1 9. 6 18. 5 19. 3 57 49

8 -40. 5 - 39. 6 - 32. 9 25. - 29. 3 26. -49. 8 31. -47. 5 17. 57 62 223 244 7. 3 10. 1 17. 1 17. 7 46 46
7 - 33. 1 - 32. 0 - 26. 1 25. - 22. 8 26. -41. 6 31. -44. 0 13. 57 63 217 250 6. 8 10. 1 14. 7 15. 5 38 43
6 - 25. 6 -24. 6 - 20. 1 25. -16. 3 26. -32. 7 31. -36. 0 13. 57 64 217 247 5. 6 8. 8 22. 7 13. 4 30 40
5 - 18. 7 - 17. 5 - 13. 6 25. -11. 6 27. -24. 4 28. -27. 1 13. 61 61 218 250 5. 1 9. 0 11. 7 12. 5 27 39
4 - 12. 1 11. 4 - 7. 3 25. - 6. 0 30. -17. 4 28. -19. 3 13. 67 67 221 252 4. 3 8. 5 11. 3 11. 1 26 38
3 • - 6. 8 - 5. 4 - 2. 5 24. 2. 2 26. -11. 9 15. -12. 5 13. 77 71 212 251 3. 6 7. 2 9.7 10. 7 22 39
2 - 1. 0 0. 4 5. 1 24. 6. 1 26. - 4. 9 16. - 6. 8 18. 79 81 212 255 3. 2 5. 1 9. 8 9. 0 22 23
1 5. 9 7. 3 13. 2 24. 13. 7 3. 2. 1 28. 0. 6 17. 74 76 187 249 2. 4 2. 8 10. 4 5. 9 24 17

0. 5 9. 2 10. 5 16. 4 24. 17. 3 26. 4. 6 13. 4. 5 17. 72 73 162 250 2. 9 1. 0 9. 7 3. 1 19 08
Boden 9. 3 10. 5 16. 2 24. 16. 5 26. 6. 4 12. , 13. 5. 4 13. ,17 . 85 78 115 226 1. 0 0. 8 3. 2 2. Z 08 07

Anzahl der Messungen
Tempe ratur F euchte Wind

Höhe über NN (km) 8 12 16 20 25 B 12 8 12 16 20 25

Schleswig = Schl 31 '31 31 30 29 31 1 31 31 31 29 27
Stuttgart = Stut 32 31 31 31 28 31 33 31 31 31 31 28

, 1

Werte in Klammern ( ) , wenn die Anzahl der Beobachtungen (Messungen l interpolierte Werte ) kleii

W e t terübe r sicht Mai 1972

Dat . G roßwetterlage Luftmasse B e wölkung
Wett

Niederschlag
2 r

Besondere Erscheinungen

1 . Tief Britische Inseln
(TB )

Frische maritime
T ropikluft F ortschreitende Vereinzelt

unbedeutende
Schauer

Örtlich ,
am 3. im Süden

verbreitet Gewitter2 . Aufheiterung

3 . Nordostlage ,
Zunehmend ,

ab 4 . überwiegend
stark bewölkt

4 .

5 .

zyklonal
{NEz ) G ealterte

- ab 5 . frische -
kontinentale

Gebietsweise
Regen oder

Schauer

( am 8. Tübingen
29 mm , Konstanz

33 mm )

6 .

7 .

8 .

Hoch Nordmeer -
F enno skandien ,

antizyklonal
(HNFa )

Polarluft
Früh meist heiter ,
nachmittags unter¬
schiedlich , am 9 .

stark bewölkt .

Örtlich ,
ab 7 . verbreitet

Gewitter

9 .
Hoch Nordmeer -
Fennoskandien ,

Frühnebel

10 . zyklonal
(HNFz ) Meist bedeckt ,

am 11 . in Schleswig -
Holstein klar

V erbreitet
Niederschläge ,

anfangs und am 16 .
gebietsweise über

20 mm ,
in Schleswig -Holstein
zeitweise aussetzend

Örtlich Gewitter .

11 .

12 .

Westlage ,
zyklonal

(Wz )

maritime
Polarluft '

Freie Lagen Böen
über 75 km/h

13 .
Überwiegend

bedeckt ,
Schleswig -II ölst ein

zeitweise heiter ,
am 13 . auch im Süden .

örtlich Frühnebel

Oberhalb 800 m Schnee

14 .

15 .
Nordostlage ,

zyklonal
(NEz ) Kontinental¬

arktische
Polarluft

16 .

17 .
Gewitter in Südbayern

IS .
Südostlage ,

zyklonal
(SEz )

Wolkig mit
Aufheiterungen .

Örtlich Frühnebel
19 . Gealterte

kontinentale
Polarluft20 . Überwiegend

- Süden erst ab 22 . -
niederschlagsfrei

Örtlich Gewitter
21 .

Südwe stlage ,
antizyklonal

(SWa )
22 . Gemäßigte

Meist heiter
23 .

maritime
T ropikluft

örtlich Gewitter
24 .

25 .

26 .

27 .

28 .

29 .

30 .

Westlage ,
zyklonal

(Wz )

Gealterte
- am 27 . und 28 .

frische -
maritime

Polarluft ;
am 29 . vorüber¬
gehend gemäßigte

maritime T ropikluft

Wechselhaft ,
überwiegend

stark bewölkt ,
zeitweise bedeckt

Verbreitet und
häufig Schauer oder

Regen ,
zum Teil sehr

ergiebig

Böig um 75 km/h ,
am 25 . bis 27 .

sowie am 30 . und 31 .
örtlich Gewitter

31 .
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LTiCTOCTCNCNr- CNĉnji —' CNfOrO
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Allgemeiner Witterungscharakter

Der Juni 1972 war nach den Monatswerten im gesamten Bundesgebiet zu
kalt und überwiegend z.u naß , nur westlich des Rheins und südlich der Do¬
nau meist zu trocken . Die G e samtsonnenscheindauer lag im allgemeinen
unter den Bezugswerten , lediglich gebietsweise im Süden etwas darüber .

Wetterablauf

Vom 1. bis 3. schwächte sich die Westwetterlage , die den letzten Maitagen
unfreundliche , unbeständige undkühle Witterung gebracht hatte , allmählich
ab . Auf der Rückseite eines Tiefs , das unter Auffüllung von Südskandina¬
vien über die nördliche Ostsee nach Nordosten zog , floß am 1. noch recht
frische Meeresluft aus Westen nach Deutschland ein , in der es verbreitet
zu Regenschauern , z . T . auch zu Gewittern , karn . Die Tageshöchsttempe¬
raturen bewegten sich zwischen 11°C (Berchtesgaden ) und 18 C (Karlsruhe ) ,
die Minima sanken unter 10°C,gebiet sweise unter 5°C ab (Hamburg , Lüchow ,
Weiden 2 C) . Am 2. bildete sich dann durch Druckanstieg über Mitteleuro¬
pa eine flache Hochdruckbrücke , so daß die Zufuhr kühler Mee resluft nach¬
ließ . Schauer und Gewitter klangen im Norden aus , während es in Süd¬
deutschland durch die Reste einer von Frankreich herangekommenen Stö¬
rung und durch die aufgleitende warme Vorderseitenluft eines Adriatiefs
über die Alpen hinweg nochmals anhaltend regnete . Mit dem Aufbau eines
Hochdruckgebietes über dem östlichen Mitteleuropa setzte sich am 3. die
Wetterbesserung in ganz Deutschland durch , und bei Winddrehung auf Süd¬
westen überschritten die Maxima meist 20 C (am Oberrhein , in Koblenz
und Gießen 23 C). Die zunächst starke B ewölkung locke rte von Norden her
auf , so daß schließlich im größten Teil des Bundesgebietes - in Bayern
nach verbreitetem F rühnebel - die Sonne lObis 14 Stunden schien . Nur das
norddeutsche Tiefland wurde von den Ausläufern eines neuen atlantischen
Sturmtiefs van starker Bewölkung , die Nordseeinseln und Schleswig -Hol¬
stein von Regen erfaßt .

Vom 4. bis 6. verlagerte sich der Schwerpunkt des Hochs vom östlichen
Mitteleuropa in den Raum von Moskau . Gleichzeitig weitete sich das ost¬
atlantische Sturmtief zu einem Tiefdrucksystem aus , dessen Einflußbe¬
reich sich vom Nordmeer über Westeuropa bis ins westliche Mittelmeer
erstreckte ; seine Kaltfront kam jedoch zunächst infolge Wellenbildung nur
langsam nach Osten voran . Zwischen den beiden großräumigen Drucksy¬
stemen befand sich Deutschland in einer warmen Südströmung , in der am
5. fast imgesamtenBundesgebiet , am 6. nur noch in Baye rn sowie ostwärts

: der Elbe sommerliche Temperaturen von 25°C und mehr eintraten (am 5.
Lübeck und Soltau 30°C) . Der Umstellung zu wechselhaftem und kühlerem
Wetter gingen am Nachmittag des 5. vielfach Wärmegewitter voraus . Am
6. überquerte dann die Kaltfront mit heftigen und länger anhaltenden , zum
Teil gewittrigen Regenfällen das Bundesgebiet ostwärts und verursachte
einen erheblichen Temperaturrückgang . Inder eingebrochenen wolkenrei¬
chen frischen Meeresluft betrugen die Temperaturen um 14 Uhr im Rhein¬
land und westlich davon nur noch 11°C (Düsseldorf , Essen , Köln , Saar¬
brücken ) , während zur gleichen Zeit vor der Front in Pas sau und in Mühl¬
dorf/Bayern 28 C , in Berlin sogar 31 C gemessen wurden ; hier war es
den ganzen Tag über heiter mit 10 bis 13 Stunden Sonnenschein .

Am 7. und 8. dauerte die wechselhafte Witterung weiter an . Zunächst ver¬
ursachte ein ostwärts ziehendes Zwischenhoch Wette rbe sse rung und - ge¬
bietsweise nach Frühnebel - freundliches und sonniges Wetter mit Tages¬
höchsttemperaturen von 20 bis 25 C (Lüchow 19 C; amBodensee , in Pas -
sau und in Augsburg 26 °C) . Aber bereits am Nachmittag setzten mit dem
von Frankreich ostwärts vordringenden Ausläufer eines Tiefs über den
Britischen Inseln im Westen erneut Gewitterund starke Regenfälle ein ( in
12 Stunden Freiburg/Br . 27 mm , Göttingen 26 mm ) . Dieser zweite Vor¬
stoß kühler Meeresluft erfaßte nun auch Bayern , wo der vergleichsweise
stärkste Temperaturrückgang gegenüber dem Vortag , nach den Maxima von
7 bis 11 C , zu verzeichnen war . Damit bewerten sich im ge samten Bundes¬
gebiet die Höchstwe rte nur noch zwischen 13 C (Schleswig ; 14 C München )
und 19 C (Karlsruhe ) . Die Gewitter - und Schauertätigkeit er reichte erst im
Laufe des 8. die nördlichen Landesteile , als es im mittleren und südlichen
Bundesgebiet unter dem Einfluß eines nach Süddeutschland gerichteten Kei¬
les des Azorenhochs bereits wieder aufheiterte .

Vom 9. bis 12. konzentrierte sich der tiefe Luftdruck über den Britischen
Inseln und der Nordsee ; dabei entstand ein bis in große Höhen reichendes
Zentraltief , dessen Einfluß sich bis nach Mitteleuropa erstreckte . Nach¬
dem am 9. eine Hochdruckzelle über Deutschland hinweg nach Ostnordosten
gewandert war , wobei sich nach Frühnebel und Minima um 5WC (Hof 2WC)
zunächst freundliches Wetter mit meisten 's 8 bis 13 Stunden Sonnenschein
und einer leichten Erwärmung bis 22 °C eingestellt hatte , setzte sich die
unbeständige , rasch wechselnde und für die Jahreszeit insgesamt zu kühle
Witterung fort . Am Spätnachmittag und Abend des 9. kam es im Zusam¬
menhang mit einem kleinen Gewittertief über dem Alpenraum in Südbayern
zu gewittrigen Regenfällen . Die langsam nachNorden ziehende Störung be¬
schleunigte die Ostwärtsbewegung eines über Frankreich angelangten Aus¬
läufers des Zentraltiefs , der am 10 . mit verbreiteten , teils gewittrigen ,
Schauern über das Bundesgebiet hinwegzog . Inzwischen hatte sich der Luft¬
druck über dem westlichen Mittelmeer und den Alpen vertieft und zur Ent¬
wicklung einer neuen Zyklone geführt . Diese löste am 11. im Südwesten
anhaltenden Regen , aus , der sich allmählich bis in den Mittelgebirgsraum
ausdehnte (mehrfach Tagesmengen über 20 mm , Wasserkuppe 31 mm ). Am
12. traf die von dem Bri tischen Tief nach Mitteleuropa geführte kühle Mee¬
resluft auf die sehr warme Luft , die an der Westflanke eines stabilen
Hochs über Rußland nach Norden transportiert wurde . Im Grenzbereich
dieser unterschiedlich temperierten Luftmassen entstand ein Wolken - und
Niederschlagsband , das von Nordafrika über Italien bis nach Südskandina¬

vien reichte und für ganz Deutschland einen trüben Tag mit verbreiteten ,
gebietsweise anhaltenden und ergiebigen Niederschlägen brachte (Hof 23
mm ). Im größten Teil de s Bundesgebietes blieben die Tageshöchsttempera¬
turen unter 15 C (Kempten , Stötten 8°C) , selbst im Westen und Nordwe steil ,
wo es kaum regnete , war es nur wenig wärmer (Aachen 19 °C) .

Vom 13. bis 15. schob sich zunächst von einem kräftigen Hoch nördlich der
Azoren ein Keil über die Britischen Inseln nach Mitteleuropa vor , der je¬
doch später durch ein von Spanien über die Alpen nordostwärts ziehendes
Tief wieder zurückgedrängt wurde . Unter dem Einfluß dieses Hochdruck¬
keils klangen die Niederschläge rasch aus , und verbreitet setzte sich wol¬
kiges bis heiteres Wetter durch , ln der über Deutschland lagernden kühlen
Meeresluft bildeten sich nachmittags - anfangs westlich des Rheins , dann
auch im Mitteige birgs raum und in Süddeutschland - gebietsweise Gewitter .
Ungestörtes Wetter mittäglich 8 bis 14 Stunden Sonnenschein hc rrschte da¬
gegen in den Küstenbereichen von Nord - und Ostsee . Durch die kräftige
Sonneneinstrahlung stiegen die Temperaturen wieder an , so daß die Maxi¬
ma schließlich um 20 C lagen (Augsburg 23 C). Nachts war es jedoch mit
Tiefstwerten meist zwischen 5 und 10°C noch recht frisch . Gebietsweise
traten Frühnebel auf . Am 15. verurs achten die Ausläufer des oben e rwähn -
ten Tiefs heftige und länger anhaltende , z. T . gewittrige Regenfälle , die
ihre größte Intensität mit mehr als 50 mm zwischen Fichtelgebirge und
Rhön aufwiesen .

Am 16. und 17. floß auf der Rückseite des nachRußland abgezogenen Tiefs
kühle Meeresluft in Mitteleuropa ein , wobei sich ein Kaltlufttropfen von
der südlichen Nordsee zudenAlpen verlagerte . Mit Ausnahme der Küsten¬
gebiete , wo die Sonne nach wie vor täglich 1.0 bis 15 Stunden schien , war
es stark bewölkt bis bedeckt . Vor allem im Nordstau der Mittelgebirge ,
aber auch in Südwestdeutschland gingen ergiebige Gewitterregen nieder
(Frankfurt/M . 37 mm ), und südlich der Donau gab es 2tägige Dauernieder¬
schläge von 30 bis 80 mm am Alpennordrand . Die Frostgrenze sank dabei
auf 1800 m Seehöhe , so daß im Hochgebirge Schnee fiel und die Schneedecke
auf der Zugspitze auf 19 0 cm anwuchs , Auch in den Niederungen trat vor¬
übergehend eine empfindliche Abkühlung ein ; so betrugen die Maxima west¬
lich des Rheins anfangs nur 12 C (Trier ), sie stiegen aber am 17 . bei zeit¬
weiligem Sonnen schein wieder auf nahe 20 C an ; im südlichenBayern blie¬
ben die Höchstwe rte dagegen unter 10 C (Garmisch -Partenkirchen , Kemp¬
ten 8 C) . Die nächtlichen Minima schwankten je nach Bewölkungsverhält -
nissen zwischen 5 und 12 C; in der Frühe war es stark dunstig oder neblig .

Vom 18. bis 24 . herrschte an der Nordflanke eines kräftigen Subtropen¬
hochs über dem Atlantik und dem Nordmeer eine rege Tiefdrucklätigkeit ,
bei der mehrere Tiefausläufer Mitteleuropa ostwärts überquerter . Diese
verursachten besonders in Norddeutschland wechselhaftes und durch die
mitgeführte Meeresluft für die Jahreszeit meist zu kühles Wetter . In Süd¬
deutschland war dagegen die Witterung durch Vorstöße von Hochdruc .kkei -
len aus Westen insgesamt etwas freundlicher mit zeitweise übernormalen
Temperaturen . Nachdem am 18. bei überwiegendheiterem , tagsüber son¬
nigem und niederschlagsfreiem Wetter die Temperaturen fast im ganzen
Bundesgebiet auf 20 bis 24 C angestiegen waren , zog am 19 . die Kaltfront
eines Nordmeertiefs mit starker Bewölkung und gewittrigen Regenfällen ,
meist nur geringer Ergiebigkeit , über Deutschland hinweg ostwärts . Inder
aus Westen einfließenden kühlen Meeresluft lagen die Maxima um 3 bis 6 C
niedriger als am Vortag (Selbach/Saar 15 C); inBayern , wo erst am Nach¬
mittag verbreitet Gewitter mit örtlichen Sturmböen einsetzten , wurden
nochmals Höchstwerte bis 24WC gernes sen . An den beiden Folgetagen brach¬
te ein ostwärts wanderndes Zwischenhoch besonders Süddeutschland täg¬
lich 10 bis 14 Stunden Sonnenschein , so daß sich die Luft von anfangs 16
bis 19 auf 25 C erwärmte ; im Norden nahm am zweiten Tag die Bewöl¬
kung bereits wieder zu , und später setzte , unter dem Einfluß eines neuen
atlantischen . Tiefausläufers , Regen ein ; die Maxima blieben im allgemei¬
nen unter 20 C . Am 22. erreichte ein atlantisches Tiefdruckgebiet das
Seegebiet nördlich von Schottland , und die erwähnten Ausläufer drangen
von Nordwesten her mit ergiebigen Regenfällen (Cuxhaven 29 mm ) weiter
in das Bundesgebiet ein . Auf ihrer Vorderseite hielt im Süden bei noch¬
mals sonnigem Wetter die E rwärmung an (Stuttgart , Nürnberg 27 C); nord¬
westlich der Front lagen die Höchstwerte nur um 15 C (Münster , Osna¬
brück , Bocholt 13UC) . Im Alpenraum verursachten zahlreiche Gewitte r am
spätenNachmittag und Abend stärkere Niederschläge (Wendelstein 21 mm ),
denen weitere schauerartige Regenfälle folgten , als am nächsten Tag der
Tiefausläufer die Alpen erreichte . Damit hatte sich wolkenreiche und
kühle Meeresluft , in der noch zahlreiche Schauer und Gewitter auftraten ,
im gesamten Bundesgebiet durchgesetzt , wobei die Maxima im Süden teil¬
weise um 11°C zurückgingen . Luftdruckanstieg im Zusammenhang mit
einem von der Biskaya vorstoßenden Hochdruckkeil führte schließlich am
24 . zu einer Wetterberuhigung , aber nur nördlich de r Mittelgebirge zu län¬
gerem Sonnenschein .

Vom 25 . bis 27 . herrschte durch ein Hochdruckgebiet über Mitteleuropa ,
das sich über Skandinavien einem Nordmeerhoch angliederte , eine som¬
merliche Wärmeperiode . Beifast ungehinderter Sonneneinstrahlung - täg¬
lich größtenteils 10 bis 14 Stunden - und schwacher Luftbewegung erwärm¬
te sich die über Deutschland lagernde Luft sehr rasch auf übe r 25 C , im
Rheintal bis 30°C , und damit im we stlichen Bundesgebiet auf die höchsten
Werte des Monats . Die nächtlichen Tiefstwerte betrugen anfangs meist ,
später nur noch in Bayern , weniger als 10C (Hof 4 C) und lagen sonst im
allgemeinen zwischen 10 und 16 C . In der Frühe traten gebietsweise Ne¬
belfelder auf . Am 27. , spätnachmittags und abend s , kam es im Rheinge biet
zu örtlichen Gewittern (Aachen 16 mm ) .

Vom 28. bis 30 . bewegte sich die Luftmassengrenze zwischen kühler Mee¬
resluft im Westen und warmer Festlandsluft im Osten nur sehr langsam
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über Mitteleuropa ostwärts . Die Bewölkung nahm dabei rasch zu , und es
herrschte im gesamten Bundesgebiet stark bewölktes bis bedeckte s und meist
trübes Wetter . Nachdem es bereits anfangs in einem größeren Bereich zwi¬
schen den Westalpen und Westfalen z . ergiebig geregnet hatte und die
Temperaturen im Westenummehr als 10 C auf 17 bis 2 (jC zurückgegan¬
gen waren , breiteten sich an den beiden Folgetagen mit einer von den West¬
alpen über Thüringen nach Dänemark ziehenden Tiefdruckwelle länger an¬
haltende Regenfälle , z . T . mitGewittern vom Schwarzwald über den Mittel -
gebirgsraum bis zur Nordsee aus , wobei tägliche Niederschlagshöhen von
30 bis 50 mm vorkamen . Durch die anhaltende Zufuhr von kühler Meeres¬
luft und die fehlende Sonneneinstrahlung sanken die Maxima weiter ab auf
We rte zwi sehen 11 G im Nordwesten und 20 C im östlichen Nieder s achsen .
Die Minima schwankten zwischen 10 und 15 C .

Besondere Wettererscheinungen und Wetterschäden

Wetterbedingte Schäden wurden hauptsächlich durch starke Regenfälle,Ila -
gelniederschlägc und Blitzeinwirkungen verursacht . Sie führten zu einer
Minderung , z . T . Ve rnichtung von F eld - und G artenfrüchten , zu Erosions¬
erscheinungen auf Äckern und Weinbergen , zu Unter - bzw . Überspülungen
von Straßen und Eisenbahnlinien , zu Bränden sowie zuStörungen an Über¬
landleitungen . Diese Schäden waren im allgemeinen nur von örtlicher Be¬
deutung .

Die Wetterelemente im Vergleich au den Durchschnittswerten

Die Monatsmittel der Lufttemperatur be we gten sich zwischen 1 6 . 7 °C
(Gernsheim , Kr . Groß Gerau ) und ’0 . 1 uC ( Zugspitze ) . Sie lagen größten¬
teils zwischen 13 . 0 und 15 . 0 C , so fast ausnahmslos in den nord - und nord¬
westdeutschen Tiefländern , aber auch , in großer Teilen des mittleren und
südlichen Bunde sgebiete s . Etwas wärmer (über 15 . 0 C) war es in Nieder¬
sachsen und an der Regnitz , am Oberrhein einschließlich Bodenseegebiet ,
im Kraichgau , im Rhein - Main -Gebiet mit der Wetterau und am mittleren
Main , am Nieder rhein und östlich der Linie Lübeck - B raunschweig sowie
in kleineren Bereichen südlich der Mainlinie . Weniger als 13 . 0 C kamen
nur in den norddeut sehen Gebirgen ab 300 bis 500 m Seehöhe , in Süddeutsch¬
land in etwas größererHöhe und schließlich im Alpenraum ab etwa 750 m NN
vor , wobeill . O C lediglich inGipfellagen von Rothaargebirge , Rhön , Böh¬
merwald , Schwarzwald und der Alpen nicht mehr erreicht wurden (Kahler
Asten 10 . 1 , Was s erkuppe 10 . 3, Fe Idberg/Schw . 7 . 3 , Wendelstein 6. 7 ° C) .

Die Abweichungen dieser Monatsmitte 1temperaturen von den Normal -
werten waren durch die vorherrschende Zufuhr kühler Meeresluft überall
negativ . Sie betrugen in Schleswig -Holstein und an der niedersächsischen
Küste sowie in Bayern östlich der Linie Coburg - Kelheim - Zugspitze , des¬
gleichen donauaufwärts bis Günzburg weniger als - 1. 0 C (Oberviechtach
- 0 . 1 C zu kalt ), sonst lagen sie größtenteils zwischen - 1 . 0 und - 2 . 0 C .
Als relativ am kältesten , mit Abweichungen von mehr als - 2 . 0 C , zeich¬
neten sich der Hochrhein , das Nahe - Glangebiet (Bad Kreuznach - 2 . 4 ° C)
und die Schnee -Eifcl ab .

Der Temperaturv erlauf brachte zwei kurze , das gesamte Bundesge¬
biet er fas sende Wärmeperioden mit H öhepunkten um den 5. und um den 27 . ,
wobei die Tagesmitteltemperaturen meist 4 bis 7 G überden langjährigen
Durchschnittswerten der entsprechenden Kalendertage lagen ; ebenso war
es am 18 . verbreitet etwas zu warm , desgleichen gebietsweise zur Mo¬
natsmitte wie auch am 21 . und 22 . südlich der Mittelgebirge . Sonst aber
verlief der Juni - über das Bundesgebiet gemittelt - an 20 Tagen zu kühl ,
zu Monatsbeginn verbreitet um 4 bis 7 C und am 11 . und 12 . in Süddeutsch¬
land um ähnlich hohe Beträge .

DieMonatsmaxima der Lufttemperatur wurden an 59 % der untersuch¬
ten 197 Stationen vom 4 . bis 7 . (davon zu 46 % am 5. ) und an 40 % am 26 . /
27 . erreicht . Auf dem Hohenpeißenberg trat das Maximum am 22 . ein .
Die Werte lagen

in den Niederungen ( 0 bis 199 m Seehöhe ) zwischen
19 . 7° C ( am 27 . auf Helgoland ) und
31 . 2 ° C (am 5 . in Unterlüß , Kr . Ceile ) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 799 m Seehöhe zwischen
23 . B C ( am 5 . in Herehenhain , Kr . Lauterbach sowie

am 27 . in Bad Marienberg ) und
30 . 7 ° C ( am 5 . in Konstanz ) ,
im Gebirge ab 800 m Seehöhe zwischen

7 . 5 C ( am 5 . und 7 . auf der Zugspitze -) und
25 . 6° C ( am 5 . in Oberstdorf ) -

Die Monatsmini rna der Lufttemperatur stellten sich an 75 % der Sta¬
tionen vom 1 . bis 4 . ( davon 40 % am 3 . ) ein . 13 % hatten ihr Minimum am
9 . , 8% vom 11 . bis 13 . , und die restlichen 4 % verteilten sich auf den 7 . ,
15 . , 17 . /18 . , 23 . und 25 . Die Tiefstwerte bewegten sich

in den Niederungen ( 0 bis 199 m Seehöhe ) zwischen
9 . 1 ° C ( am 1 . und 23 . auf Helgoland ) und
0 . 0 C (am 2 . in Teufelsmoor , Kr . Osterholz ) ,

in den Höhenlagen von 200 bis 799 m Seehöhe zwischen
7 . 8C ( am3 . in Freiburg i . B r . ) und

- 0 . 4 ° C (am 3 . in Isny/Allgäu ) ,
im Gebirge ab 800 m Seehöhe zwischen

3 . 7 G ( am 1 3. auf dem Hohenpeißenberg ) und
- 6 . 9 C ( am 3 . auf der Zugspitze ) .

Die Zahl der Sommertage war entsprechend dem kühlen Witterungs¬
charakter des Monats im allgemeinen geringer als im langjährigen Durch¬
schnitt ( dieser im norddeutschen Tiefland 0 bis 7 , sonst bis inHöhenlagen
um 500 m NN 6 bis 11 Tage ) ; imKüstenbereich und südlich der Donau wur¬
den die Normalwe rte gebietsweise zwar erreicht , meistens traten aber auch
hie r Fehlbcträge bi s zu 7 Tagen auf . - Heiße Tage komrinen im Juni norma¬
lerweise in Schleswig - Holstein nur im Abstand mehrerer Jahre vor , sonst
an 1 bis 2 Tagen . 1m Berichtsmonat stiegen die Temperaturen nur im Ober¬
rheingraben , an der Mosel sowie an wenigen Orten einmal auf Werte ^ 30 C
an . - Die Zugspitze me ldcte 20Frosttage , derW ende Ist ein 6 , der Fe Id -
berg/Schw . 3 und Oberstdorf 1 Tag mit Minima unter dem Gefrierpunkt ,
und auf der Zugspitze blieben an 5 Tagen auch die Maxima darunter , was
gegenüber dem langjährigen Durchschnitt einem Defizit von 3Eistagen
entsprach .

Die Monatssummen des Niederschlags bewegten sich zwischen 27 mm
(Arzfeld , Kr . Bitburg ) und 273 mm (Sankt Margen , Kr . Hochschwarzwald ) .
Sie . waren am geringsten , mit Mengen unter 75 mm , im nördlichen Schles¬
wig -Holstein , ebenso westlich des Rheins wie auch in den tieferen Lagen

Südbayerns und zumTeil im üstlichenNordbayern ; dabei wurden besonders
in Rheinland - Pfalz und in geringerer Verbreitung in Bayern weniger als
50 mm gemessen . Im größten Teil des Bundesgebietes betrugen die Monats¬
mengen 75 bis 150 mm ; sie überschritten in kleineren Bereichen Nord¬
deutschlands und in den süddeutschen Gebirgen 150 mm und in Hochlagen
von Rhön , Schwarzwald und Alpen auch 200 mm .

Die prozentualen Anteile die ser Monats men gen an den Normalwerten
wiesen in den extremsten Fällen 32 % (Udenbreth , Kr . Schleiden ) bzw . 338 %
(Hammelburg ) auf . Sie lagen am Niederrhein und in Rheinland - Pfalz , in
kleineren Teilen Badens , verbreitet in Württemberg und inSüdbayern so¬
wie in Nordbayern östlich der Regnitz unter den langjährigen - Mittelwerten ;
sie erreichten in der westlichen Eifel und z . T . in Ostbayern nicht einmal
50 % der Norm . Der größte Teil des Bundesgebietes - das gesamte nord¬
deutsche Tiefland , der östliche Teil des Mittelgebirge raumes und der Süd¬
westen - erwiesen sich als zu naß , meistens um mehr als 50 %; in größe¬
ren Teilen Niede rsachsens , in der Rhön und in Unte rfranken über schritten
die Monatsmengen das D oppelte de s durchs chnittlichen Juniniedc rschlags .

Die Niederschlagshäufigkeit war im größten Teil des Bunde sge -
bietes etwas erhöht und lag bis zu 4 Tagen über den langjährigen Mittel¬
werten (diese 12 bis 15 , im Süden bis 20 Tage mit Niederschlagsmengen
^ 0 . 1 mm ) , jedoch südlich der Eifel , an Mittel - und Obe rrhein , in den tie¬
feren Lagen Baden - Württembergs sowie in Baycrn ( ausgenommen das All¬
gäu und das nördliche Franken ) ebenfalls bis zu 4 Tagen darunter . - Auch
die ZahlderTage mit Niede rschlags men gen ab 1 . 0 mm war gegenüber de m.
Durchschnitt (dieser 8 bis 14 , Alpenraum bis 18 Tage ) meistens zu groß ,
in Norddeutschland stellenweise um 6 Tage ; in großen Teilen Süddeutßch -
lands sowie am Niede rrhein bewegte sie sich eng um die Normalwerte oder
bis zu 3 Tagen darunter . - Niederschlagsmengen van 10 . 0 mm und mehr
treten nach den Mittelwerten im J1uni nördlich der Donau 1 - bis 3mal , süd¬
lich davon sowie imHarz bis 6mal , in den Alpen bis 8mal auf . Im Berichts¬
monat war ihre Anzahl im Norden und im Mittelgebirgsraum östlich des
Rheins überwiegend etwas zu groß , sonst angenähert normal . - Schnee fiel
auf der Zugspitze an 18 Tagen , auf dem Wendelstein an 7 und auf dem Feld -
berg/Schw . an 4 Tagen . - Die Zugspitze hatte den ganzen Monat eine ge -
schlossene Schneedecke , der Feldberg/Schw . an 2 Tagen , - Die Ge¬
witterhäufigkeit entsprach zwar mehrfach den Erfahrungswerten ( das
sind nördlich der Mainlinie 2 bis 6 , im Süden 4 bis 8 Tage mit Gewitter ) ,
größtenteils waren jedoch D efizite bis zu 4 Tagen zu ve rzeichnen . Ein Zu¬
viel bis zu 3 Tagen wurde nur örtlich in den nord - und nordwestdeutschen
Tiefländern sowie in etwas größerer Verbreitung längs der niedersächsi -
schen Küste und auf den Nordseeinseln beobachtet .

Die mittlere tägliche Bewölkung bet rüg im größten Teil des Bundesge¬
bietes 4 . 8 bis 5 . 6 Achtel , d . h . 60 bis 70 % der sichtbarenHimmelsfläche .
Der obere Grenzwert wurde in den meisten Gebirgen und teilweise in den
nordwestdeutschen Tiefländern bis zu 10 % überschritten . Etwas geringere
Bewölkung wiesen die Ostseeküste und einige durch Aufheiterungen begün¬
stigte Gebiete im Lee von Gebirgen auf . Die Monatswerte schwankten dabei
maximal um 5 bis 10 % um die langjährigen Durchschnittswerte , wobei im
Norden im allgemeinen zu viel , im Süden häufiger zu wenig Bewölkung auf¬
trat . Entsprechend unterschiedlichwar die Zahl der heiteren Tage , die
in einigen Gebieten völlig fehlten und in anderen bis 6mal vorkamen ( nor¬
mal 2 bis 6) . Die Zahl dertriiben Tage , normal 5 bis 1 2 , wich meist nur
wenig von den langjährigen Vergleichswerten ab .

DicGes 'amtsönnenscheindauer des Monats war mit 249 Stunden in
Westermarkelsdorf (Fehmarn ) am größten und mit 125 Stunden in Düssel¬
dorf am geringsten . Sie betrug sowohl in Schleswig - Holstein und in unmit¬
telbarer Nähe der niedersächsischenKüste als auch in großen Teilen Süd -
westdeutschlands und im östlichen Nordbayern mehr als 200 Stunden . Am
ungünstigsten waren die Nordränder und die nördlichen Vorländer von Eifel
und Sauerland mit wenige r als 150 Stunden betroffen . Mit den B e zugs werten
verglichen wiesen nur die Alpen , Niederbayern , der Böhmerwald und Ober¬
franken eine übe rdur chschnittliche Sonnen s che indauer auf ( Zugspit ze 1 22 %
der Norm ); die größten Fehlbeträge - von mehr als 25 % , Münster 39 % -
wurden beiderseits des Niederrheins und in der Westfälischen Tieflands¬
bucht festgestellt .

Die Monatsmittel der Globalstrahlung ( cal/cm ^ Tag ) betrugen :
Hamburg Braunschweig Trier Würzburg Hohenpeißenberg

4 r37 450 452 465 431

Erdbodentemperaturen

Die beiden Hitzeperioden mit Schwerpunkten um den 5 . und um den 27 .
machten sich naturgemäß auch im Erdboden bemerkbar , am stärksten im
Süden . Dort stiegen in 20 cm Tiefe die Tage smittel bis zum 5 . um 8° C auf
21 ° C an , um dann bis zum 12 . wieder in die Nähe der Ausgangswerte zu¬
rückzugehen . Durch die wechselhafte Witterung traten an den folgenden Ta¬
gen im Süden größere , sonst geringere Schwankungen auf ; so hielten sich
im Westen vom 6 . bis 25 . die Tagesmittel bei Abweichungen von + 1 C um
16 C , während sie im Süden vorübergehend bis 22 C anstiegen . Nachdem
E rreichen der Maxima um den 27 . , wobei sich die Temperaturunterschiede
in den einzelnen Landesteilen auf maximal 3 C reduzierten , erfolgte bis
zum Monatsende erneut ein kräftiger Temperaturritckgang . Die Hitze wellen
wirkten sich auch noch in 1 00 cm Tiefe mit entsprechender Verzagerung und
Amplitudenminderung aus , so daß sich dort die erste Erwärmung vom 8 .
bis 12 . , und die Monatshöchstwerte am 30 . einstellten . - Insgesamt lagen
die Erdbodentemperaturen am Monatsende in 20 cm Tiefe 1 bis 6 C , in
50 cm 2 bis 6° C , in 100 cm 2 bis 5° C höher als am Monatsanfang .

Tagesmittcl der Erdbodentemperaturen (° C)
in verschiedenen Tiefen

\ Tiefe

am
Braunschweig

20 50 100

Wahn

20 50 100
Würzburg
20 50 100

Augsburg
20 50 100

1 . 6 . 12 . 1 11 . 8 11 . 2 13 . 0 12 . 8 12 . 0 13 . 1 13 , 0 12 . 1 15 . 3 14 . 6 12 . 6
5 . 6. 19 . 2 15 . 6 12 . 3 18 . 1 14 . 9 12 . 5 18 . 9 14 . 5 12 . 4 21 . 4 16 . 8 13 . 0

12 . 6. 13 . 5 14 . 3 13 . 2 15 . 7 14 . 7 13 . 4 13 . 9 15 . 4 14 . 0 13 . 1 14 . 8 14 . 3
15 . 6. 15 . 2 14 . 6 13 . 6 16 . 2 14 . 8 13 . 6 16 . 3 14 . 8 13 . 6 17 . 8 15 . 5 13 . 5
17 . 6 . 14 . 8 14 . 2 13 . 3 15 . 6 14 . 4 13 . 6 1 5. 3 15 . 2 13 . 8 13 . 2 14 . 4 13 . 7
22 . 6. 14 . 9 14 . 8 1 3. 7 15 . 9 1 5. 3 13 . 9 19 . 2 16 . 5 14 . 3 21 . 8 17 . 7 14 . 3
24 . 6. 14 . 1 13 . 8 13 . 6 14 . 5 14 . 5 13 . 9 17 . 7 16 . 9 14 . 7 15 . 7 16 . 7 14 . 9
27 . 6. 19 . 4 16 . 8 14 . 4 20 . 8 16 . 4 14 . 2 21 . 4 17 . 8 15 . 2 22 . 0 18 . 5 14 . 9
30 . 6. 16 . 0 16 . 6 15 . 1 14 . 4 1 5. 3 14 . 6 17 . 5 18 . 1 15 . 9 17 . 617 . 815 . 7



Aerologische Werte Juni . 1972

Termin 1 Uhr MEZ

Ter noeralu r Rel . F euchte Wi id
Höhe Grad C % 360uSkala und m/s
über
NN Mittelwert Maximum Minimum Mittelwert Mittlerer

Richtung
Windvektor

Geschw.
Skalare
Mittel **

Geschwindigk .
ert Maximum

km SchL Stut Schl Stut _ _Tag.__ Sehl _ Tajr _ Stut „ Tag __ SchL Stut Schl Stut Schl Stut Schl Stut Schl Stut
25 ■46. 5 -48. 5 -44. 2 30. -45. 3 9. -48. 7 6. - 50. 8 16. . 093 094 9. 0 9. 8 9. 2 10. 2 12 27
20 -50. 3 - 52. 8 -47. 9 23. - 50. 0 1. - 52. 5 26. - 55. 1 25. - 127 130 4. 4 3. 1 4. 6 4. 7 08 10
18 -50, 6 - 53. 3 -47. 4 23. - 50. 9 1. - 52. 3 8. - S5. 7 25. - 169 204 3. 6 3. 5 4. 7 4. 7 08 10
16 -50, 6 - 53. 6 -46. 3 23. - 50. 1 15. - 55. 0 25. - 57. 7 25. - 190 229 5. 4 5. 6 6. 6 6. 8 11 12
14 -50. 4 - 54. 4 -44. 6 23. -48. 7 16. -56. 0 5, - 61. 7 25. - 208 245 8. 1 9. 6 9. B 11. 8 18 19
12 -52. 2 - 54. 9 -42. 3 24. -47. 0 17. - 61. 9 5. - 63. 5 4. (52) 47 212 247 12. 3 13. 9 17. 6 18. 1 36 35
10 -47. 9 -48. 3 -37. 8 24. -40. 8 25. - 55. 8 12. - 54. 5 9 61 54 215 252 17. 3 14. 3 24. 4 21 0 49 48
8 -35. 8 - 33. 7 -27. 6 25. -25. 2 25. -49. 9 1. -42. 9 2. 60 56 213 247 15. 0 13. 2 21. 4 19. 2 40 43
7 -28. 7 -25. 9 -20. 0 25. -17. 6 25. -42. 7 1. - 34. 9 17. 57 52 212 243 13. 9 11. 8 19. 2 17. 0 33 36
6 -21. 6 -18. 6 -14. 1 28. -11. 4 26. -33. 8 1. - 26. 8 2. 57 50 215 243 12. 6 11. 0 16. 5 15. 4 30 32

-15. 2 -12. 2 - 7. 4 26. - 6. 5 26. -25. 0 1. - 20. 9 2. 58 53 215 233 11. 3 9. 2 15. 1 12. 5 29 26
4 - 9. 2 - 6. 7 - 2. 6 27. - 1. 8 27. -16. 9 1. - 13. 8 2. 60 58 218 236 9. 0 8. 6 11. 9 11. 4 23 25
3 - 3. 4 - 1. 4 3. 5 27. 4. 3 5. - 9. 8 24. - 9. 7 i . 64 65 222 239 8. 6 6. 6 10. 8 9. 3 22 21
2 2. 0 4. 1 9. 2 6. 10. 2 6. , 27. - 4. 2 1. - 2. 3 2. 69 75 232 246 7. 3 4. 4 9. 2 6. 6 23 15
1 8. 0 10. 5 16. 2 6. 19. 5 6. 1. 8 2. 4. 8 2. 73 72 231 241 5. 1 2. 5 8. 3 4. 5 23 10

0. 5 11. 2 13. 6 20. 2 5. 22, 0 28. 5. 9 2. 7. 6 12. 74 71 224 250 2. 9 1. 4 7. 3 2. 5 19 06
Boden 11. 3 13. 2 14. 8 6. 18. 4 5. 7. 8 2. 8. 5 3. 87 80 258 251 1. 5 0. 9 2. 8 1. 6 06 04

Anzahl der Messungen
Temperatur Fe uchte Wind

Höhe über NN (km) 8 12 16 20 26 8 12 8 12 16 20 25

Schleswig Schl 30 30 30 29 28 28 7 28 2ß 28 27 26
Stuttgart Stut 30 30 30 30 27 30 30 27 27 27 27 25

Werte in Klammern ( ) , wenn die Anzahl der Beobachtungen (Messungen + interpolierte Werte ) kleiner,als 10 ist .

Wetterübersicht Juni 1972

Dat .
1 .

2 .

3.

4 .

5.

6.

7 .

8.

9 .

10 .

11 .

12 .

13 .

14 .

15 .

16 .

17 .

18 .

19 .

20 .

21 .

22 .

23 .

24 .

25 .

26 .

27 .

28 .

29 .

30 .

Großwetterlage Luftmasse B ewölkun
W e t

Niederschis
t e r

Besondere Erscheinungen

Westlage ,

zyklonal

(Wz )

Südlage ,

antizyklonal

(Sa )

Trog Westeuropa
(TrW )

T ief

Britische Inseln

(TB )

Trog Westeuropa

( TrW )

Trog Mitteleuropa
( TrM )

Westlage ,

zyklonal

(Wz )

Hoch

Mitteleuropa

(HM )

Gealterte
maritime
Polarluft

Gemäßigte
kontinentale
T ropikluft

Überwiegend
gealterte
maritime
Polarluft

Frische
maritime
Polarluft

Von Norden her
Auflockerung der star¬

ken Bewölkung ; ab 3.
Mitte und Süden meist

heiter ; Norden am
3 . /4 . erneut bewölkt .
Am 3 . Bayern Früh -

nebel

Verbreitet
Niederschläge ,

am 2 . im Norden
ausklingend

Einzelne Gewitter

vleist niederschlagsfrei ;
im 3. in Nordschleswig :

am 5 . im Norden
und Westen Schauer

Zunehmend bewölkt

Stark bewölkt ,
mit Auflockerungen ;

am 7 . und 9 . gebiets¬
weise nach Frühnebel

heite r

Verbreitet
Regen oder Schauer ,

zum Teil
sehr ergiebig ;

am 8. gebietsweise
aussetzend

Täglich Gewitter :

am 5. und 15 . verbreitet ,
am 6 . im Norden ,

am 7 . im Westen und
Süden ,

am 8 . im Osten , später
Nordwesten ,

vom 9 . bis 14 . vereinzelt ,
am 16 . gebietsweise

Meist bedeckt ;
Norden anfangs

heiter bis wolkig

Übergang zu
wolkig bis heiter .
Örtlich Frühnebel

Abgesehen von
einzelnen Schauern
kein Niederschlag

Stark bewölkt
bis bedeckt ;

Norden heiter
bis wolkig .

Örtlich Frühnebel

Vielfach starke
R egenfälle ;

Schleswig -Holstein
niederschlag sfrei

Nur südlich Donau
noch starke Regenfälle

Wolkig bis heiter ,
ztw . stärker bewölkt .

Am 1 8. Nordbayern
verbreitet Frühnebel

Von Norden nach
Süden übergreifende

Schauertätigkeit

Süden heiter ,
Norden stark bewölkt

Nach kurzer Unter¬
brechung am 21 . nur

im Norden , ab 22 .
verbreitet Regen

Norden aufheiternd ,
Süden zunehmend

bedeckt

Am 19 . und 20 . gebiets¬
weise ,

am 22 . und 23 . einzelne
Gewitter .

Am 19 . und 21 . Berge im
Süden und Nordseeinseln ,
am 23 . verbreitet böig ,

z . T . über 75 km/h

Trog Westeuropa

( TrW )

Gemäßigte
kontinentale
T ropikluft ,

ab 28 , von Westen
vordringende

gealterte maritime
Polarluft

Nach raschem
B ewölkung 9rück gang

heiter bis wolkig .
Am 25 . örtlich

F rühnebel

Übe rwiegend
niederschlagsfrei

Nach Bewölkungszu¬
nahme meistens bedeckt

Am 27 . -gebietsweise ,
ab 28 . verbreitet ,

vielfach sehr
ergiebige Regenfälle
oder Regenschauer

Einzelne Gewitter
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er- im cm 4- in in sC>r- ^_ 0' mmcx : f̂ - mn - Lr\ mLnc \ ; ooh- r'- co ec r- r— ;— r— rw 'Or - i-“ i' - 'Ovof —

I V --‘

(Ninja ' 0' mCT' c\ ir0iMmrrimfMm rorocoocorocornro

-tOr - XLfllM -JO (MXfvO ' (MMJ 'vomir \ coc \ ji "~ ir\ Lr' Lnnj ominscocccMi '.
w 4 m n r î m co r^. c\ i m cm(v

i—icr ' 0'' 0'- rocr ' <Mcn <\ j <'r» rncn -cMro h co mmrnmmcnmrorocOmromrncMrocororoo ' rofocoromrococ 'ocoo

O O cc ma <t•4- o in i— vO cnj4 oomooxcMOoO ' CT' CMO' inLno o o co
'4- '4- roovj (M (Mvtininrom --tcor ~ o <J' ininA - Ln vOvOcM 'J- cosfinmcMrOsO --! ro co oo m «4- m o ro in co cm m m m o r-~ c\ i

rvjtMcj (MfsJC \ iC\ jMt \ | f' J (\ äC\ iC\j (\ Jf \ | MCM CMCMCM

mHiAoNN 'fcr - ff' Ocof ' Joo ' If' Mn ^ OCOlAO ' OOCCIMsOCMJ '•sfcovOccrocMinoocmoo
aofo ^ in -4’ h- h- oo ' ooo ' -̂ or s- a ' voa ' Oco coo -x) occr ' f̂ oo ‘ßincco ' r̂ - h- in -d- r̂ -4- invCOLninfoon - so <7' 'D 'tr -
C\JCMfMmCMC \ ) f̂ m *M (̂ cOCMfMfOfMCMCMCMC \ 3 (M <MrOCMrMCMcsjOJfr | (NJeMCMCMCMrMCMCMCM(Mnj [MCOCM <M (MCOCM <M <MCM(M

-t ^ rncoooco >t *fcocovDOiAN 't4 'üM4inx4i ^ cc40iAcnc4miAN [\ jc > cO 'Cv0 ^ a '

cC -Tcccer — intM -d- O'- f' - in mNO -JNr - AJlAOMC .* co c\ i r- -d" -4- co
inxO ^ insO ^ -ONDfCiOiiTi -j re 4 4 cm -t-̂ttMcoin -j - insj - LncMvorvJ - coin ^- m

ror ~- ' OcocM >or - >d- mOvßOMSvOhreoOiMstinj } ^
0 ' 40MinooMresj - >o ^ r' Cf' 0 ' 'tiAvOü ' co05 _c:

a> j

v 5 3
ti ß

H < Q £ M W



r\ j C o o r—o i-~ oo<3 COO

00sj - -̂ 4- LTiiiri • 4- oor - ir\ 4- onsOLnf -~ r- rAsCc\ J04 - inr «jf sj

iA 'tf’ A 'AiA4 ' iAu^ iAiAA4 ' 4’ ^ iA4 - -4iA4 ' iArouNLnLALALnvo4 - 4- 4‘ iALniAir \ Lf\ iAiriiALn4 ’ tAiALnLriir \ u"\ inuriiri 'jDu‘,i
OLnvüM ^ wr ' 'J' CCh- coin ‘tr \ jtAmt ^ tn l£iiriOr ^ omr - iri 'üLr3cor --j- ifi ^ - 'TOw ^ irir ' cci ^ O 'ßh - CT' ^ 'O
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Allgemeiner Witterungscharakter

Der Juli 1972 war nach den Monatswerten bei überwiegend zu geringer Son¬
nenscheindauer meistens etwas zu warm . DieNiederschlagsmengen waren
infolge starker Gewitterregen unterschiedlich ; im Äußersten Westen und
Südwesten sowie gebietsweise im Mittelgebirgsraum lagen sie über dem
langjährigen Durchschnitt , in größeren Bereichen des Bundesgebietes je¬
doch darunter ,

Wetterablauf

Vom 1. bis 3. zogen an der Nordflanke des Azorenhochs und eines schwa¬
chen zur Schweiz gerichteten Keile s Rand Störungen und Ausläufe r eines um¬
fangreichen Tiefdrucksystems über dem Nordatlantik und dem Nordmeer ,
das s einen Schwer punkt zwischenlsland und Schottland hatte , über Deutsch¬
land hinweg . In der aus Westen einfließenden kühlen und wolkenreichen
Meeresluft , die nur selten etwas längeren Sonnenschein zuließ , kam es
wiederholt zu Regenfällen , die örtlich durch gewittrige Schauer größere
Intensität aufwiesen (am 1- Essen 19 mm , am 2. Längen 16 mm , am 3.
Oberstdorf 23 mm ). Die Temperaturen sanken in diesen Tagen - nach den
Maxima - zu den niedrigsten Werten des Monats ab und bewegten sich im
gesamten Bundesgebiet lediglich zwischen 12VC in Kempten und 19 C in
B remen .

Vom 4 . bis 6. weitete sich das nordostatlantische Tiefdrucksystem bis zur
Iberischen Halbinsel aus . Dadurch wurde die Verbindung zwischen dem
Azorenhoch und dem nach Osten weisenden Keil unterbrochen , der als
selbständigeHochzelle über Mitteleuropa nach Osten wanderte . Mit dieser
Entwicklung wurde die Zufuhr kühler Meeresluft aus Westen unterbunden ,
und mit einer südlichen Strömung wurde nun warme Luft nach Deutschland'geführt . Es heiterte forts chreitend von Süden nach Norden auf , die Nieder¬
schläge hörten auf , und am 5. stiegen - stellenweise nach Frühnebel - bei
meist 11 bis 15 Stunden Sonnenschein die Temperaturen größtenteils auf
sommerliche Werte an (Mannheim , Aachen 29°C) . Mit der Abwanderung
des Hochs nach Osten und dem Nach rücken der F ront de s atlantischen Tiefs
verstärkte sich bei auf Südwesten drehenden Winden der Zustrom warmer
und zunehmend feuchter Luft , in der es zunächst in Frankreich zu Wärme -
gewittern und zu Schauern kam , die dann am Nachmittag des 5. auch das
Rheinland erreichten . An der Kaltfront entwickelte sich über Nordfrank¬
reich ein flaches Tief , dessen Ausläufer mit der nachfolgenden kühleren
und wolkenreichen Luft in ihrem südlichen Teil rasch nach Osten vorstie -
ßen und am 6. im südlichen und mittleren Bundes gebiet ver breitet Schauer
und Gewitter auslösten , die bis zum Nachmittag und Abend auch auf den
Norden Übergriffen . So blieb es an diesem Tag im norddeutschen Tiefland
und im äußersten Südosten noch heiter und sehr warm mit Maxima über
25 C (Lübeck 29 C) , währendes in den westlichen Landesteilen regnerisch
war und die Tageshöchsttemperaturen z .T . unte r Z0wC lagen (Nürbürg 16 C).

Vom 7. bis 10. überquerte eine weitere Hochdruckzeile , die sich aus ei¬
nem zum Festland vorgestoßenen Keil des Azorenhochs .abgelöst hatte ,
Mitteleuropa in östlicher Richtung . Damit stellte sich im südlichen und
mittleren Bundesgebiet wieder Wetterbesserung ein , und bei reichlichem
Sonnenschein erwärmte sich die Luft bis zum 8. auf 25 bis 30 C. Nörd¬
lich der Mittelgebirge war es indes durch die Ausläufer eines neuen bei
Island angekommenen Tiefs bei Höchsttemperaturen unter 20 C (Emden
16°C) überwiegend stark bewölkt und regnerisch . Am 9. verstärkte sich
zwischen einem über Frankreich entstandenen Hitzetief und dem nach Süd¬
osten ausweichenden . Hoch die Z.ufuhr sehr warmer Luft aus Südwesten ,
die schließlich bis zu den Südstränden vonNord - undOstsee vordrang , wo¬
durch auch dort bei vorübergehend sonnigem Wetter die Temperaturen auf
25 bis 30 G anstiegen und südlich des Mains bei heiterem Himmel meist
30 bis 35 C und damit dieHöchstwe rte des Monats erreichten . Diese Hitze¬
welle war nur von kurzer Dauer , denn seit dem Abend des 9. stießaufder
Rückseite einer ostwärts wandernden Tiefdruckrinnekühle Meeresluft aus
Nordwesten nach Deutschland vor , so daß sich beim Zusammentreffen mit
der vorgelagerten Warmluft ein Schlechtwettergebiet bildete , das bis zum
10. vormittags mit verbreitetenGewittern , örtlichen Sturmböen (München
77 km/h ) und starken Regenfällen das Bundesgebiet überquerte (mehrfach
über 40 mm , Darmstadt 52 mm ). Nach einemempfindlichen Temperatur¬
sturz von gebietsweise 10 bis 14 C blieben die Mittagstemperaturen im
allgemeinen unter 20 C . In ' den Alpen erfolgte oberhalb 1800 m Seehöhe
ein Frosteinbruch mit Schneefällen , die die Schneedecke im Hochgebirge
um etwa 90 cm anwachsen ließen (Zugspitze ) .

Vom 11 . bis 14. bewegte sich de r Schwerpunkt eine s Hochdruckgebietes von
der Biskaya über den Ärmelkanal zur Nordsee . Damit ergab sich zum er¬
stenmal in die sem Monat ein von Norden nach Süden gerichtetes Luftdruck¬
gefälle , das für Deutschland eine Drehung der Winde über nördliche auf
nordöstliche Richtungen zur Folge hatte , wodurch zunächst frische mari¬
time , dann kontinentale Polar luft in das Bunde sgebiet geführt wurde (Stid -
bayern am 11. und 12 . Maxima unter 15 C, Garmisch - Partenkirchen und
Berchtesgaden 10, München 12UC) . Mit dieser Zufuhr zwar kühler , jedoch
relativ trockener Luftmassen begann es von Norden her rasch aufzuhei¬
tern ; am 12. war es - in Norddeutschland nach gebietsweise Frühnebel -
bereits bis zur Mainlinie , am 14 . bis zum Alpenvorland sonnig und trocken .
Im Süden kam es durch ein italienisches Tief zu anhaltenden und zunächst
sehr ergiebigen Niederschlägen , die erst am 13. mit der Abschwächung
des Tiefs ausklangen . Diese Niederschläge betrugen am 11. in Südbayern
meistens mehr als 20 mm , auf der Zugspitze 52 mm . Gegen Ende dieses
Zeitraumes wurde es mit den auf Nordosten drehenden Winden allmählich

Mannheim 26°C) und nur in Südostbayern bei noch starker Bewölkung dar¬
unter (Berchtesgaden 14, Passau 15 C).

Vom 15, bis 21. befand sich Mitteleuropa am Südrand einer zonalen Hoch¬
druckzone , die sich durch Ausweitung des Nordseehochs schließlich vom
Ostatlantik über die Nordsee bis nach Rußland erstreckte . Diese schirmte
Europa gegen atlantische Störungen ab . Bei gleichzeitig tiefem Luftdruck
über dem Mittelmeer kam eine schwache Östliche Strömung zustande , mit
der sehr warme und feuchte Festlandsluft herangeführt wurde . Am 15.
überquerte noch der Ausläufer eines italienischen Tiefs mit starker Be¬
wölkung und meist leichten , örtlich auch starken Niederschlägen (Passau
22 mm ) die südlichen Teile des Bundesgebietes von Osten nach Westen .
Norddeutschland blieb davon unberührt ; hier wurden bei 12 bis 15 Stunden
Sonnenschein Maxima bis zu 26 C erreicht (Köln ) , im Süden jedoch bei
t-rübem Wetter zum Teil nur 15 C (Garmis ch -Partenkirchen und Kempten ;
München 16 C). Dann setzte sich eine einheitliche , schwül - warme Fest¬
landsluftmasse im gesamten Bundesgebietdurch . Am 16. überschritten bei
verbreitet heiterem Wetter die Temperaturen meistens 25 C , gebietsweise
auch 30 C , und seit dem 17. herrschten größtenteils hochsommerliche
Werte mit Maxima von 30 C und darüber vor ; Maxima unter 25 C waren
an einigen Tagen nur auf den Nordseeinsein oder in Höhen ab etwa 1000 m
NN anzutreffen . Durch die intensive Sonneneinstrahlung bildeten sich bei
dem hohen Feuchtegehalt der Luft und bei den für ein Hoch charakteristi¬
schen gerangen Luftdruckunterschieden nachmittags in unterschiedlicher
Verbreitung Quellbewölkung , Schauer oder Wärmegewitter (am 19 . Oberst¬
dorf 31 mm ), desgleichen stellenweise , am 18 . im Nordwesten und Nor¬
den verbreitet , Morgennebel . Gebietsweise wurden auch Hochnebel beob¬
achtet , die jedoch im Laufe des Vormittags wieder verschwanden . Am
Nachmittag dieses Tages erreichte von Südwesten her eine Störung mit
wolkenreicher und etwas kühlerer Meeresluft das Rheingebiet . Sie löste
besonders am Oberrhein und im Stuttgarter Raum schwere Unwetter mit
Hagel aus (Mannheim 103 , Stuttgart -Hohenheim 49 , F reiburg/B r , 34 mm ).

Vom 22. bis 24. bestanden weiterhin über Mitteleuropa nur geringe Luft¬
druckunterschiede ; Schwerpunkte hohen Luftdrucks lagen über dem Nord¬
ostatlantik , über der Ostsee und über der Iberischen Halbinsel . Daher
blieben am 22. vor allem das norddeutsche Tiefland und die östlichen Lan¬
desteile unter dem Einfluß der östlichen Warmluftströmung an der Süd¬
flanke des Ostseehochs niederschlagsfrei und sonnig mit Maxima von 25
bis 32 C (Bremen ), während in den westlichen und südwestlichen Landes¬
teilen in der aus Westen einfließenden Meeresluft und infolge geringer Son¬
neneinstrahlung die T emperaturen niedriger lagen (Aachen 20 C) . An den
nächsten beiden Tagen drang diese wolkenreichere , aber nur wenig kühle¬
re Luft weiter nach Nordosten vor und verursachte nun auch im Übrigen
Bundesgebiet bis zur Küste verbreitete , gebietsweise starke und häufig
gewittrige Niederschläge (am 22. Weiden 53, am 23. Hof 30 mm ) . Dieser
Vorstoß kühlerer Luft wurde durch einkleines Tiefbegünstigt , das am 24.
von der Rheinmündung nach Dänemark vordrang und auch die über Nord¬
deutschland noch lagernde schwüle und warme Festlandsluft unter AusJö -

-sung verbreiteter Gewitter verdrängte . Die 24stündigen Niederschlags¬
mengen betrugen dabei verbreitet mehr als 10 mm (Trier 43 , Husum 30
mm ). Die Maxima , die vorübergehend etwas abgesunken waren , lagen am
24 . nur imNordwesten unter 25°C (E mden 22°C) , sonst - auch bei gebiets¬
weise F rühnebel - erneut bis 30°C (Karlsruhe , Tübingen und Freiburg/Br .).

Vom 25. bis 27 , behauptete sich das ostatlantische Hoch als das für das
Wetter in Mitteleuropa ausschlaggebende Druckgebilde , das weiterhin at¬
lantische Störungen vom Festland fernhielt , und dessen Schwerpunkt sich
zu den Britischen Insein und nach Südnorwegen verlagerte . Ander Ost¬
flanke dieses Hochs gelangte aus nördlichen Breiten kühle Meeresluft nach
Deutschland , in der die schauerartigen Niederschläge im mittleren Bun¬
desgebiet allmählich ausklangen , ln den Alpen dagegen gab es durch den
Stau der Kaltluft erhebliche Niederschläge ; sie betrugen am 25. imAlpen -
und Voralpengebiet allgemein 20 bis 46 mm (Zugspitze ). AuchimNordwe -
sten und Westen fiel am 27. nochmals ergiebiger Reg en im Zusammenhang
mit der Rückwärtsverlagerung des kleinen Tiefs von Dänemark nach Hol¬
land (Düs seldorf 20, Bocholt 17 mm ). Die Temperaturen gingen in der küh¬
len und wolkenreichen Meeresluft bei nur wenig Sonnenschein auf Werte
zwischen 12°C (Nürburg/Eifel ) und 22°C (Mühldorf/Bay . ) zurück ; gebiets¬
weise bildeten sich Nebel .

Vom 28, bis 31. bewegte sich das Hoch vonNorwegen unter Abschwächung
über Finnland nach Nordwestrußland , während gleichzeitig ein atlantisches
Tiefdruckgebiet bis zu den B ritischen Inseln vordrang . Deutschland ver¬
blieb im Bereich der kühlen Meeresluft ; in den.östlichen Lande steilen kam
es dabei zeitweilig zu ergiebigenRegenfällen (am 28. Hof , Weiden , Regens¬
bur g 42 bis 47 mm ) . Außerdem bildete sich am 29. über Böhmen ein kleines
Tief , das - nordwestwärts ziehend - am nächsten Tag vor allem Schleswig -
Holstein Dauerniederschläge brachte (Schleswig 48 mm ). Bei örtlichem
oder auch gebietsweisem Nebel (am 30. und 31 .̂ und bei Tageshöchsttem¬
peraturen , die überwiegend zwischen 15 und 23 C lagen , verliefen diese
letzten Tage des Monats wenig hochsommerlich .

Besondere Wettererscheinungen und Wetterschäden

Einzelne Unwetter mit Starkregen , Hagel , Sturm und Blitzeinschlägen ver¬
ursachten örtlich oder in kleineren Gebieten erhebliche Schäden , besonders
in. der Landwirtschaft . Im Allgäukam es zu Überschwemmungen und durch
den Abgang von Muren zu Verschüttungen von Straßen und Kanälen .



Die Wettere 'lemente im Vergleich zu den Durchschnittswerten

Die Monatsmittel der Lufttemperatur bewegten sich zwischen 20 . 2° C
(Heidelberg ) und 2 . 0° C ( Zugspitze ) . Sie lagen damit im allgemeinen um
3 . 0 bis 4 . 0° C über den entsprechenden Werten des zu kühlen .Vormonats ,
während normalerweise der Temperaturanstieg von Juni zu Juli nur 1 . 5
bis 2 . 0° C beträgt . Am wärmsten , mit Werten über 1 8. 0 °C, . war es in den
Niederungen und angrenzenden Hügellandschaften des Rheins und seiner
Nebenflüsse bis in Höhen von 300 bis 400 m NN einschließlich der West¬
fälischen Bucht und des JEmslandes , ferner an der unteren Weser , Aller
und Elbe sowie im Donaubogen bei Regensburg zwischen den Mündungen
von Lech und Isar . Im übrigen lagen die Mittelwerte , von höheren Lagen
abgesehen , zwischen 18 . 0 und 16 . 0°C . Weniger als 16 . 0° C kamen nur in
den norddeutschen Mittelgebirgen ab 400 bis 500 m Seehöhe vor (Kahler
Asten 13 . 6 , Wasserkuppe 13 . 9 ° C) sowie in den süddeutschen Gebirgen und
im Voralpengebiet ab 600 bis 7 00 m NN (Feldberg/Schw . 10 . 6 , Gr . Fal -
kenst .ein 12 . 4 , Wendelstein 9 . 0° C) . Die 1-0? - Isotherme verlief in den Al¬
pen etwa in 1600 m Seehöhe .

Die Abweichungen dieser Monatsmitteltemperatufen 'von den Normal -
werten waren bei einem recht wechselhaften Temperaturverlauf zwischen
Hitze - und Kühleperioden ' sehr gering . Sie waren überwiegend leicht posi¬
tiv und überschritten nur selten + 1. 0° C (Bremerhaven 1 . 2° C zu warm ).
Als etwas zu kühl erwiesen sich neben kleineren Bereichen im westlichen
Grenzgebiet , in der Oberpfalz und auf der Fränkischen Alb fast das ge¬
samte Baden - Württemberg sowie Südbavern oberhalb 500 bis 600 m NN
(Gar misch - Partenkirchen 1 . 1 ° C zu kalt ) .

Bezeichnend für den Temperaturverlauf dieses Monats waren zwei
Wärmeperioden .( 5. bis 9 . und 15 . bis 25 . ), zudenen - von örtlichen Aus¬
nahmen abgesehen - die Tagesmittel der Lufttemperatur über den langjäh¬
rigen MitteIwe rten der entsprechenden Kalendertage lagen . Als Höhepunkte
und ausgesprochene Hitzewellen hoben sich der 9 . ( südlich der Mittelge¬
birge 6 bis 10 ° C zu warm ) und vor allem die Tage vom 17 . bis 2l . hervor ,
an denen fast im gesamten Bundesgebiet die Temperaturen 5 bis 10 ° C über
normal lagen , desgleichen gebietsweise am 22 . und 25 . ; nur in Südbaden
war es mit Überschüssen bis 3° C etwas weniger heiß . Nachdem die erste
Hitzewelle am 10 . durch den energischen Vorstoß kühler Meeresluft , der
sich vom Nordrand der Mittelgebirge bis zu den Alpen in einem Rückgang
der Tagesmitteltemperaturen um 8 bis 11 ° C auswirkte , schroff beendet
worden war , klang die zweite Hitzewelle nur allmählich aus . Die übrigen
Tage ( 1 . bis 4 . , 10 . bis 14 . und 26 . bis 31 . ) erwiesen sich größtenteils
als zu kalt -, an den ersten Tagen gebietsweise um 4 bis 5° C , am 11 . und
12 . in Süddeutschland um 4 bis 7 ° C .

Die Monat smaxim 'a der Lufttemperatur wurden zu 7 0% bei 198 unte r -
suchten Stationen vom 17 . bis 21 . während einer Hochdruckwetterlage er¬
reicht , bei der schwül - warme Luft aus östlichen Richtungen herangeführt
wurde ; zu 30 % (überwiegend in Süddeutschland ) wurden sie am 9 . ebenfalls
bei einer Hochdruckwetterlage beobachtet , mit der jedoch Warmluft aus
Westen einströmfe , Die Werte lagen

in den Niederungen ( 0 bis 199 m Seehöhe ) zwischen
25 . 0° C (am 19 . auf Helgoland ) und
34 . 4 ° C (am 20 . in Düsseldorf ) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 799 m Seehöhe zwischen

. 27 . 0° C (am 19 . in C lausthal - Zelle rfeld ) und
34 . 6 C (am 9 . ' in Augsburg ) ,
im Gebirge ab 800 m Seehöhe zwischen
15 . 0° C (am 9 . auf der Zugspitze ) und
32 . .2

° C (am 9 . in Oberstdorf ) .

Die Monats 'minima der Luft ?emperatur stellten sich zu 51 % ( vom 11 .
bis 15 . ) auch bei einer Hochdruckwetterlage ein , bei der nun aber kühle
Luft aus nördlichen Richtungen nach Mitteleuropa gelangte ; sonst wurden
sie bei zyklonalen Wetterlagen beobachtet , zu 47 % vom 1 . bis 5 . (davon
40 % am 1. und 2 . ) und zu den restlichen 2% am 28 . Sie bewegten sich

in den Niederungen ( 0 bis 199 m Seehöhe ) zwischen
11 . 0° C (am 2 . in List/Sylt ) und

5. 2° C (am 13 . in Flensburg ) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 799 m Seehöhe zwischen
1 0 . 3° C ( am 1 . in F r eiburg/B r . ) und

3 . 8° C (am 14 . in Bayreuth ) ,
im Gebirge ab 800 m Seehöhe zwischen

5 . l ^C ( am 11 . und 12 , auf dem H ohenpeißehberg ) und
- 7 . 0° C ( am 11 . auf de r Zugspitze ) .

Die Zahl der Sommertage übertraf meistens die Normalwerte (diese
im Küstenbereich 1 bis 7 , weiter landeinwärts - von höherenLagen abge¬
sehen - 7 bis 14 Tage mit Maxima £ 25 ° C ) , am stärksten an der Ostsee¬
küste . Im nordwestdeutschen Tiefland , in Nordhessen , in Ober - und Un¬
terfranken , längs des Neckars von Stuttgart bis Hedlbronn und in weiteren
kleineren Gebieten Süddeutschlands lag ihre Zahl in der Norm oder mit - ,
unter wenig darunter . - Auch die Zahl der heißen Tage wies gegenüber
den langjährigen Mittelwerten verbreitet Mehrbeträge von 1 bis 5 Tagen
auf . In Südbayern und im größten Teil von Baden - Württemberg , in den
Mittelgebirgen und im unmittelbaren Küstenbereich entsprach sie meist
den E rfahrangswerten . - Auf der Zug spitze her r seht en mit 17 F rostta¬
gen und &Eistag en normale Verhältnisse .

Die Monatssummen des Niederschlags bewegten sich zwischen 16 mm
(Herbsthausen , Kr . Mergentheim sowie Oberaltertheim , Kr . Würzburg )
und 319 mm (Sachrang , Kr . Rosenheim ) . Da sie fast ausschließlich als
Schauer oder Gewitterregen fielen , waren sie innerhalb enger Bereiche oft
recht , unterschiedlich . Im großen und ganzen lagen die Monatsmengen im
norddeutschen Tiefland , im südlichen Teil des Mittelgebirgsraumes und
zwischen Main 'und Donau (Gebirge ausgenommen ) unter 75 mm , in weiten
Teilen des nördlichen und östlichen Niedersachsens , vonRheinland - Pfalz ,
Nordwürttemberg und des westlichen Bayerns unter 50 mm und schließ¬
lich inUnterfranken wie auch in mehreren kleineren Bereichen Süddeutsch¬
lands unter 25 mm . Entlang der Westgrenze wie auch des Mittelgebirgs -
randes , ferner im Westen von Schleswig - Holstein , in Osthessen , im größ¬
ten Teil des östlichen Nordbayerns , verbreitet südlich der Donau , in Süd¬
württemberg und in Baden betrugen die Monatsmengen meist 75 bis 150
mm ; sie überschritten im •Alpenvorland , im Südschwarzwald , daneben
vielfach örtlich den oberen Wert und in den Alpen auch 200 mm .

Die prozentualen Anteile dieser Monat 3 summen an den Normalwerten
lagen zwischen 18 % (Herbsthausen , Kr . Mergentheim ) und 241 % ( Mann¬
heim ) . Quer durch das Bundesgebiet - vom Niederrhein bis zur Oker - ver¬
lief ein Gebiets streifen mit größtenteils überdurchschnittlichen Regen¬

mengen ; ebenfalls zu naß war es sonst hauptsächlich noch zwischen Mosel
und Ahr , streckenweise im Oberrhein - Tiefland , im zentralen Württem¬
berg , im Frankenwald , in der Oberpfalz und im Alpen - und Bodenseege¬biet . Aus dem vorher genannten Grunde (Gewitterregen ) waren diese rela¬
tiv zu nassen Zonen mehrfach von niederschlagsarmen Räumen unterbro¬
chen . Der größte Teil des Bundesgebietes erwies 'sich jedoch als zu trok -
ken , meistens um mehr als 25 %; in mehreren kleineren Bereichen des
norddeutschen Tieflandes , im Westerwald , im Nabe -Glan - Gebiet , in
Schwaben und Mittelfranken , vor allem aber in Nordwürttemberg .und Un¬
terfranken erreichten die Monat smengen nicht einmal die Hälfte des durch¬
schnittlichen Juliniederschlags .

Die N i e d e r 5 c h 1 a g s h äu f i gk e i t war gegenüber den Normalwerten
( diese 12 bis 1 8 , in den Alpen bis 22 Tage mit Mengen ? 0 . 1 mm ) größten¬
teils um 1 bis 7 Tage vermindert , nur in Nordschleswig und an der Deut¬
schen Bucht , am Niederrhein , in Eifel und Hunsrück , aufder Schwäbischen
Alb , im Bodensec - und Alpengebiet sowie in kleineren Bereichen de s mitt¬
leren und südlichen Bundesgebietes normal oder bis zu 5 Tagen zu groß . -
Auch die Zahl der Tage mit Niederschlagsmengen ab 1. 0 mm lag mit Ab¬
weichungen bis zu 6 Tagen überwiegend unter dem langjährigen Durch¬
schnitt (die ser 9 bis 15 , Alpen bis 19 Tage ) , jedoch zum Teil - hauptsäch¬
lich am Niederrhein sowie im äußersten Süden bis 5 Tage darüber . - Die
Zahl der Tage mit Niederschlagsmengen , ab 1 0. 0 mm streute - wie mei¬
stens im Sommer - um die langjährigen Mittelwerte , nach denen nördlich
der Donau 2 - bis 3mal , südlich davon bis 6mal , in den Alpen bis 8mal mit
solchen Tagesmengen zu rechnen ist ; sie war meistens im norddeutschen
Tiefland sowie in den Niederungen nördlich der Donau etwas zu gering , je¬
doch in höheren Lagen des nördlichen Mittelgebi rgs rand cs sowie in den süd¬
deutschen Gebirgen etwas zu groß . - Die G e w i 11 e r h ä u f i g k e i t (normal
in Norddeutschland 2 bis 6 , in der Mitte und im Süden 4 bis 8 Tage mit
Gewitter ) blieb im Norden meistens etwas unter den ' Er fahrungswe rten ,
überschritt diese jedoch in Süddeutschland ( ausgenommen Niederbayern )
bis zu 6 Tagen (Berchtesgaden und Hohenpeißenberg 13 statt 7 Tage mit
Gewitter ). Schnee fiel auf der Zugspitze an 12 , auf dem Wendelstein ah
3 Tagen . - Die Z ug spitze hatte den ganz en Monat eine geschlossenes chnee -
decke mit einer größten H öhe von 205 cm am 1 2 . Juli .

Die mittlere tägliche Bewölkung beträgt im Bundesgebiet nach dem
langjährigen Durchschnitt 4 . 0 bis 5 . 6 Achtel , das sind 50 bzw . 70 % der
sichtbaren Himmelsfläche ; im Berichtsmonat war sie in den nord - und
nordwestdeutschen Tiefländern , sonst nur in einzelnen kleineren Berei¬
chen 0 . 1 bis T, 0 Achtel geringer , im Mittelgebirgsraum und in Süddeutsch -
Land im allgemeinen um die gleichen Beträge größer . - Dementsprechend
verringerte sich die Zahl der heiteren Tage von 2 bis 9 in Schle swig -
Hoistein und Niedersachsen auf 0 bis 4 Tage in Süddeutschland , womit die
Normalwertc im Norden bis zu 5 Tagen übertr,offen , im Süden jedoch bis
zu 6 Tagen verfehlt wurden . - Die Zahl der trüben Tage zeigte nur süd¬
lich der Donau das im Verhältnis zu den heiteren Tagen zuerwartende in¬
verse Verhalten , wo bis 9 (Ulm ) bzw . 7 (Garmisch - Partenkirchen ) solcher
Tage über dem Durchschnitt vorkamen ; im Mittelgebirgsraum schwankte
ihre Anzahl um +4 Tage um die Normalwerte und im Norden lag sie nur
örtlich etwas darunter , meistens jedoch 1 bis 3 Tage darüber . Nach den
langjährigen Erfahrungswerten sind 5 bis 13 , auf der Zugspitze 16 trübe
Tage zu erwarten .

Die Gesamtsonaenscheindauer des Monats war mit 241 Stunden
auf der Ostseeinsel Fehmarn am großten und mit 127 Stunden auf der Zug¬
spitze am geringsten . Sie betrug einerseits in Schleswig - Holstein und in
Nordniedersachsen , dann aber auch im Saarland , an Untermain , Ober¬
rhein und Bodensee sowie in größeren Teilen Bayerns mehr als 200 Stun¬
den ; zum anderen lag sie an Mittel - und Niederrhein , zum Teil auch in
den norddeutschen Mittelgebirgen sowie im Südschwarzwald , in der Donau -
niederung um Ingolstadt und in den Alpen unter 175 Stunden . Damit blieb
die Sonnenscheindauer größtenteils etwas unter den Durchschnittswerten
de s B e zugs zeit raume s 19 51 - 1-960 , wobei die F ehlbetr äge abe r nur in klei -
neren Räumen 20 % überschritten (EUwangen 71 %) ; an der Ems und über¬
haupt im Nordseeküstenbereich , auch örtlich im Binnenland , lagen sie et¬
was über der Norm (Lüdenscheid 115 %) .

Die Monatsmittel der Globalstrahlung ( cal/cm ^ Tag ) betrugen :
Hamburg Braunschweig Trier Würzburg Hohenpeißenberg

404 386 422 ' 443 405

E rdbodentempe ratur an

Die Erdbodentemperaturen reagierten auf die erheblichen Schwankungen
der Lufttemperaturen in ähnlicher Weise . So wirkten sich die beiden Hit¬
zeperioden und die dazwischenliegende sowie die abschließende Abkühlung
in allen drei Meßtiefen ( 20 , 50 , 100 cm ) mit entsprechender Verzögerung
und Amplitudendämpfung aus . Am stärksten waren die Unterschiede im
Süden , am geringsten im Westen und Norden des Bundesgebietes . Nachdem
sich die Tiefstwerte des Monats zwischen dem 1. und 5. eingestellt hatten ,
stiegen in 20 cm Tiefe im Süden die Temperaturen um 1 0UC auf Werte bis
25 ° C , im Norden und Westen jedoch nur um etwa 4 UC auf Werte um 19 C
an . In 50 cm ( bzw . 100 cm ) betrug die E rwärmung 3 bis 7 C auf We rte zwi¬
schen 17 und 2l ° C (um 2 °C auf 15 bis 17 °C ) , Der nachfolgende Tempera¬
turrückgang führte in 20 cm im Süden fast in die Nähe der Ausgangswerte
zurück , sonst auf 17 bis 18 UC . Die zweite Hitzewelle mit dem Kulmina¬
tionstermin zwischen dem 20 . ( 20 cm ) und 26 . (100 cm ) führte zu den
Höchstwerten des Monats , die in 20 cm zwischen 24 und 26 G , in 50 cm
zwischen 20 und 22 ° C und in 100 cm zwischen 17 und 19 C lagen . Bis zum
Monatsende klang die Hitzewelle .auch im Erdboden ab . Trotz des kühlen
Anfangs und Ausklangs des Monats sowie der starken Abkühlung um die '
Monats mitte ergab die Wärmebilanz zwischen dem 1 , und 31 , einen Ge¬
winn , der in 20cm Tiefe 1 bis 7 C , in 50 und lOOcm bis zu 4 G betrug .

Tagesmittei der Erdbodentemperaturen (° C)
in verschiedenen Tiefen

\ Tiefe

am

B raunschweig
20 50 100

Wahn

20 50 100
Würzburg
20 50 100

Augsburg
20 50 100

1 . 7 . 13 . 9 15 . 1 14 . 9 14 . 7 14 . 7 14 . 4 16 . 5 17 . 3 15 . 9 17 . 1 16 . 9 15 . 5
9 . 7 . 19 . 1 16 . 9 15 . 2 19 . 1 16 . 8 15 . 0 22 . 3 18 . 9 16 . 1 24 . 8 ‘20 . 0 15 . 8

12 . 7 . 16 . 4 16 . 2 15 . 4 18 . 1 16 . 6 15 . 4 18 . 0 18 , 4 16 . 6 14 . 9 16 . 4 16 . 4
21 . 7 . 23 . .8 20 . 8 17 . 4 23 . 3 20 . 1 17 . 1 26 . 0 21 . 8 18 . 0 26 . 2 22 . 5 17 . 6
28 . 7 . 18 . '0 17 . 8 17.. 3 17 . 8 17 . 8 17 . 2 20 . 1 20 . 7 18 . 9 18 . 4 18 . 8 17 . 9
31 . 7 . 17 , 2 17 . 2 16 . 8 17 . 6 17 . 7 17 . 0 19 . 6 19 . 6 18 . 4 19 . 1 18 . 2 17 . 0



Werte Juli 19 7 2Aero logische
Termin 1 Uhr MEZ

T e m p e r a t u r Rel . F euchte Wi ad
Höhe Grad G % 360oSkala und m/s
über
NN Mittelwert Max mum MinLmum Mittelwert Mittlerer

Richtung
Windvektor

Geschw .
Skalar « Geschwindigk .
Mittelwert Maximum

km Schl Stut Schl Stut Schl Stut Schl Stut Schl Stut Schl Stut Schl Stut Schl Stut
25 -46. 4 -47. 6 -43. 5 3. -45. 5 9. -49. 2 17. -49. 3 14. . 093 094 9. 6 10. 5 10. 3 10. 7 14 16
20 - 50. 2 - 52. 8 -46. 9 3. - 50. 3 12. - 53. 1 18. - 55. 3 19. - 110 10B 4. 6 4. 7 5. 5 5. 2 09 10
18 - 51. 2 - 54. 4 -49. 5 2. - 51. 9 12. - 56. 3 21. - 57. 3 19. - 137 144 3. 8 2. 2 5. 0 4. 2 10 08
16 - 52. 3 - 54. 1 -48. 0 3. - 50. 9 1. - 56. 7 17. - 58. 1 9. - 177 196 4. 1 2. 2 5. 7 5. 6 14 12
14 - 50. 5 - 52. 1 -46. 3 3. -46. 6 28. - 56. 5 18. - 59. 8 9. - 196 226 5. 6 3. 5 7. 2 7. 8 22 21
12 - 50. 8 - 52. 7 -41. 9 27. -43. 7 28. - 57. 4 6. -61. 7 10. (46) 49 194 227 7. 2 5. 2 11. 8 12. 0 33 29
10 -45. 6 •-45. 9 -41. 6 20. -41. 4 20. -49. 4 3. - 53. 3 2. 50 56 202 187 10. 6 6. 0 18. 5 14. 8 50 40
8 - 30. 6 - 30. 4 - 26. 4 21. -25. 8 20. - 35. 5 3. - 37. 5 28. 53 50 202 192 8. 4 4. 8 16. 2 12. 3 43 27
7 - 23. 3 - 23. 1 - 18. 9 22. -18. 1 20. - 28. 6 3. - 29. 9 1. 52 47 202 212 7. 5 3. 2 14. 4 ' 10. 7 37 25
6 - 16. 7 - 15. 9 - 12. 2 22. -10. 8 9. - 24. 4 2. - 25. 9 1. 50 43 217 240 5. 4 2. 8 11. 7 10. 0 32 22
5 - 10. 2 - 9. 9 - 6. 0 21. - 5. 4 9. - 16. 6 2. -19. 6 1. 47 54 229 239 4. 8 1. 3 10. 1 8. 6 32 24
4 - 4. 3 - 3. 7 - 0. 1 21. 2. 8 9. - 9. 4 4. -10. 9 12. 54 58 231 278 4. 3 1. 1 8. 7 8. 6 23 18
3 1. 3 1. 8 5. 5 19. 8. 2 9. - 4. 1 3. - 5. 5 1. 61 72 238 242 3, 4 1. 0 7. 7 8. 2 17 27
2 6. 7 7. 6 13. 5 21. 14. 2 9. 0. 0 2. - 0. 9 1. 71 79 236 216 2. 5 1. 0 6, 6 7. 8 14 21
1 12. 2 14. 5 19. 5 19. 22. 0 21. 5. 6 2. 5. 7 1. 77 71 240 182 1. 6 0. 4 6. 6 5. 6 14 14

0. 5 14. 9 17. 3 21. 9 19. 23. 7 20. 8. 6 13., 2 10. 1 1. 80 69 263 262 2. 6 0. 6 7. 0 2. 7 12 05
Boden 15. 0 16. 3 19. 4 19. 21. 2 17. 9. 0 4. 10. 3 1. 92 81 297 243 0. 8 0. 7 2. 8 1. 7 06 04

Anzahl der Messungen
Temperatur F euchte Wind

Höhe über NN (km) 8 12 16 20 25 B 12 8 12 16 20 25
Schleswig = Schl •31 30 29 29 28 30 5 30 29 28 28 27
Stuttgart = Stut 31 31 31 31 28 31 31 27 27 27 26 23

Werte in Klammern ( ), wenn die Anzahl der Beobachtungen (Messungen + interpolierte Werte ) kleiner als 10 ist .

Wetterübersicht Juli 1972

Großwetterlage Luftmasse B ewölkung
Wett

Niederschlag Besondere Erscheinungen

1 .

2 .

.3 .

4 .

5 .

6 .

7 .

8.

9 .

10 .

11 .

12 .

13 .

14 .

15 .

16 .

17 .

18 .

19 .

20 .

21 .

22 .

23 .

24 .

25 .

26 .

27 .

28 .

29 .

30 .

31 .

Westlage ,
zyklonal

( Wz )

Gealterte maritime
Polarluft

Überwiegend stark
bewölkt oder bedeckt .

Örtlich Frühnebel

Vielfach geringe ,
örtlich stärkere

Regenfälle

Einzelne Gewitter

Berge im Süden
Böen bis 89 km/h

Gemäßigte maritime
T ropikluft

Nach rascher Aufhei¬
terung am 5. vormit¬
tags heiter , danach
Eintrübung von Süd¬
westen und Westen .
Örtlich Frühnebel

Teils niederschlags¬
frei , teils starke

Schauer
(am 5. Stuttgart

40 mm )

Am 5. im Südwesten und
Westen , am 6 . vereinzelt

Gewitter

Westlage ,
anti zyklonal

(Wa )

Nordostlage ,

antizyklonal

(NEa )

Hoch

Nordmeer -

F ennoskandien ,
antizyklonal

(HNFa )

Hoch
Nordmeer -

Fennoskandien ,
zyklonal
(HNFz )

Hoch
Nordmeer ,

zyklonal
(HNz )

Hoch
F ennoskandien ,

zyklonal
(HFz )

Gealterte maritime
Polarluft

Norddeutschland
stark bewölkt , Süden

heiter bis wolkig .
Am 7 . örtlich

F rühnebel

Im Norden Schauer ,
im Süden kaum
Niederschlag

Im Norden wechselnd ,
im Süden stark

bewölkt

Verbreitet starke
Regenfälle

(am 9 . Darmstadt 52 ,
am 10 . Bad Tölz 5Qmm )

Frische maritime
ab 12 . kontinentale

Polarluft

Von Norden nach
Süden zunehmend

heiter .
Am 12 . im Norden
verbreitet Morgen¬

nebel

Norden fast
niederschlagsfrei ,

im Süden allmähliches
Ausklingen der

Regenfälle

Verbreitet Gewitter »
Am 9 . gebietsweise

Maxima 5 3 0° C .
Am 10 . im Süden

Böen bis 105 km/h .
Am 11 . Zugspitze 92 cm

Neuschnee

Kontinentale
Tr opikluft

Überwiegend heiter ;
in 2 . Tageshälfte

gebietsweise
Quellbewölkung .
Süden und Mitte

am 15 . und 22 . meist
stark bewölkt .

Örtlich , am 18 . im
Norden verbreitet

Nebel

Nachmittags vielfach ,
z . T . sehr starke

Regenfälle ( am 21 .
Mannheim 103 mm );

gebietsweise
nieders chlagsfrei

T äglich ,
vom 17 , bis 22 . und am
24 . in größerer Verbrei¬

tung Gewitter .
Vom 17 . bis 22 . Maxima

gebietsweise = 30 ° C .
Am 15 . , 17 . , 18 . , 21 .

und 22 . örtlich
Böen über 75 km/h

Frische maritime
T ropikluft ,

abgelöst durch
gealterte maritime

Polarluft

Frische maritime
Polarluft

Größtenteils stark
bewölkt , nur in

wechselnden Gebieten
zeitweise wolkig bis

heiter .
Vom 23 . bis 25 . und
am 30 . gebietsweise ,

sonst örtlich
Morgennebel

Nach verbreiteten
Schauern am 23 . im

Süden fast
niederschlagsfrei

Verbreitet Regen
oder Regenschauer
(am 24 . Trier 43 ,

am 25 . Zugspitze 46 ,
am 28 . Nordbayern

mehrfach über 40 mm ,
desgleichen Schleswig -

Holstein am 30 . ) .
Einzelne ,

am 31 . verbreitet
Gewitter

81



Monafs/nfffe / {/erlt/fffemperafe/r fn °C

Juli 1972

Schleswig&rrä ? '
Husum

Stra/sum
-Rostock

Emden

Lüchow

Hannover

Dresdt o

Sotha

•078 . 8

Passau

Augsburg

200 km

14. 0 ° 16.0
* 18 . 0 ° C

\



A7?we/cf ?i/n// der lufffe/nperefer -Monafsm/f/e /
vor? Normo/wer / ( 7937 - 7969) //? °C

Juli 1978

Stra/sam
~Rostock

Cuxhaven

{ / Emden

. 0 *0)2 v
Lüchow

Hannover0*0.0 J
Osnabrück

*077 ^ "
Münsrer ßrauniaoe

-t.n 7n J

Leipzig Dresdt

Marburg Bad Uersfeld
'

'<’ürzburg

200 km

m .
0. 0 ° * 1. 0 ° C

12'
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Zentralamt , 605 Offenbach am Main
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20 . Jahrgang August 1972 Nummer 8

Allgemeiner Witterungscharaktcr

Der August 1972 war nach den Monatswerten überwiegend zu trocken und
etwas zu kalt . Die Gesamtsonnenscheindauer lag im norddeutschen Tief¬
land und in Südbayern übe r den Bezugswerten , sonst meist nur wenig dar¬
unter .

Wetterablauf

'Vom 1. bis 3. hielt die unfreundliche , unbeständige und für die Jahreszeit
zu kühle Witterung , die sich gegen Ende Juli eingestellt hatte , weiter an .
Zwischen hohem Luftdruck einerseits über dem Ostatlantik und zum ande¬
ren über Rußland lagen Mitteleuropa , die Nordsee und Skandinavien in
einer Zone tiefen Luftdrucks mit mehreren Kernen . Einer dieser Kerne
zog vom Ärmelkanal unter Abschwächung über die Rheinmündung zur Deut¬
schen Bucht und vereinigte sich später mit einem skandinavischen Tief¬
drucksystem . Sein Schlechtwettergebiet überquerte am 1. mit verbreiteten
gewittrigen Schauern das Bundesgebiet (Essen 22 , Bad Tölz 23 mm ). In
der nachfolgenden kühlen Meeresluft blieb auch an den nächsten beiden Ta¬
gen die Witterung bei besonders nachmittags auftretenden gewittrigen
Schauern ûnbeständig und kühl . Die Tageshöchsttemperaturen , die am 1.
meist 20 C überschritten (Lübeck 25^0 ) , erreichten am 3. nach einer
Winddrehung auf Nordwesl kaum 20 C (Kempten , Stötten 14 C; Lüchow
22 C) . Nachts gingen die Temperaturen auf 15 bis 8°C zurück , und mor¬
gens traten stellenweise Frühnebel auf .

Vom 4. bis 7, brachte der Vorstoß eines Hochdruckkeiles von den Sub¬
tropen über die Biskaya nach Mitteleuropa rasche Wetterb .esserung , die
lediglich am 4 . und 5. in Norddeutschland beim Durchzug atlantischer
Tiefausläufer zeitweise durch starke Bewölkung und etwas Regen beein¬
trächtigt wurde . Die Temperaturen stiegen anfangs nur zögernd an , er¬
reichten dann aber am 6. bei Konzentration des hohen Luftdrucks über
Rußland und gleichzeitiger AnnShe rung eines nordostatlantisehen Tiefdruck¬
systems und dadurch auf Südwest bis Süd drehenden Winden bei 1 0 bis 14
Stunden Sonnenschein verbreitet sommerliche Werte ; sie lagen am 7. um
30° C (Koblenz 31°C). Am Abend dieses Tages bildeten sich vom Nieder¬
rhein bis zur Nordsee Wärmegewitter .

Am 8. und 9 . nahm das im Raum Britische Inseln -Nordmeer angelangte
Tiefdrucksystem Einfluß auf das Wetter im nördlichen Deutschland . Ein
erster Ausläufer löste in der Nacht zum 8. gewittrige Regenfälle aus , die
in der Pfalz (Ncustadt/Weinstr . 14 mm ) und im Emsland (Emden 23 mm )
am ergiebigsten waren . An der Küste kam es teilweise zu Frühnebel , Tags¬
über gingen in der einfließenden Meeresluft , die nur wenig Abkühlung
brachte , mehrfach gewittrige Schauer nieder (Bremen 40 mm ). Inzwischen
hatte sich über Irland ein Tief verstärkt , dessen Ausläufer in der Nacht
zum 9. erneut die Niederschläge auflcbcn ließ . Durch die Zufuhr kühlerer
Meeresluft erreichten daher im Norden und Nordwesten die Maxima nur
noch 20 bis 25 C . Im Süden Deutschlands blieb es indes unter schwachem
Hochdruckeinfluß bei allgemein niederschlagsfreiem und sonnigem Wetter
und Maxima von 25 bis 3CrC sehr warm und schwül .

Vorn 10. bis 15. ergab sich zwischen hohem Luftdruck über dem mittleren
Atlantik einerseits und Rußland anderer seits ein weites Gebiet tiefen Luft¬
drucks , dessen Achse in der Höhe anfangs von Island über Schottland zu
den Kanarischen Inseln verlief und deren Südteil allmählich nach Frank¬
reich und zu der Iberischen Halbinsel einschwenkte . Das führte in der Hö¬
he zu einer beständigen südwestlichen Luftströmung , mit der kleinere
Wellenstörungen mit Gewittern von Frankreich nordostwärts zogen . Im
Grenzbe reich de r allmählich von Nordwe sten eindringenden kühlen Meeres¬
luft (Maxima 18 bis 22 C) und der sehr warmen und schwülen Luft im üb¬
rigen Bundesgebiet (um 30° C) kam . es in jeweils engbegrenzten Räumen zu
ergiebigen Niederschlägen , so vor allem zum 11 . im nördlichen Nieder¬
sachsen und in Schleswig -Holstein (Flensburg 17 mm ) . Erst mit der Aus¬
bildung einer Tiefdruckrinne von Pommern bis zu den Ostalpen stieß nun
die kühle Meeresluft unter Auslösung heftiger Regenfälle weiter nach Sü¬
den vor , bis schließlich am 12. auch am Bodensee und in Niederbayern
Gewitter , Starkregen und örtliche Sturmböen auftraten . Durch eine über
Norddeutschland ostwärts ziehende Hochdruckzelle trat am 13 . Wetterbe¬
ruhigung ein . Die Tageshöchsttemperaturen , die am 11 . und 12. lediglich
gebietsweise sommerliche Werte erlangt hatten , stiegen am 13. noch ein¬
mal verbreitet auf 25 bis 33°C an , in der Mitte und im Süden auch noch am
14. und erreichten damit die Höchsttemperaturen des Monats . Am Abend
des 14. traten im Westen erneut Gewitter auf , die mit dem Vordringen der
kühleren Luft in der Nacht den Rhein überschritten und sich über den Mit -
tclgebirgsraum bis zur Elbe ausbreiteten ; am 15 . wurden dann vor allem
Baden - Württemberg und Nordbaye rn von einem katastrophalen Wettersturz
betroffen . Zwischen Main und Donau wurden gebietsweise Niederschlags¬
mengen über 40 mm gemessen (Stuttgart 52, Nürnberg 48 , Tübingen 75
mm ). Häufig , am 14. im Norden verbreitet , kam es zu Nebelbildung .

Vom 16 . bis 23. verlagerte sich ein Teil des Subtropenhochs aus dem See¬
gebiet nördlich der Azoren langsam nach Osten bis zu den Britischen In¬
seln , gleichzeitig wich das russische Hochdruckgebiet etwas nach Osten
zurück . Damit war für Deutschland das Ende der etwa lOtägigen Hitze¬
periode und überhaupt des Hochsommers gekommen ; denn nun verschob
sich die Achse des Höhentroges weiter naclp Osten und erstreckte sich
schließlich vom Nordmeer über Deutschland hinweg bis nach Italien , wo¬
durch der größte Teil ‘des Bundesgebietes in kühle Meeresluft ge riet . -
Nördlich des Subtropenhochs hatte sichindiesen Tagen eine lebhafte Tief¬
drucktätigkeit entwickelt , die zeitweise auch das Wetter in Deutschland

beeinflußte . Vorherrschend war das Einfließen kühler und wolkenreicher
Luftmassen um die Nordostflanke des atlantischenHochs aus Nordwesten .
Damit blieben die TagesmitteLtemperaturen meistens , im Süden örtlich bis
9 C , unter den langjährigen Durchschnittswerten dieser Tage . Dennoch
waren die Tageshöchsttemperaturen gerade in diesem Zeitabschnitt ge¬
bietsweise sehr variabel ; sie stiegen immer dann , wenn sich nach dem
Durchzug einer Störung mit etwas auf Westen drehenden Winden einHoch -
keil bis nach Deutschland vorschob und längeren Sonnenschein zuließ , auf
Werte bis 21 C an , während sie andererseits kaum 15 C erreichten (am
19 . Maximum in Oberstdorf 7° C) . Eskamfast täglich zu Regenfällen . Ein
ergiebiger Dauerregen zwischen Oberrhein , Rhön und Fichtelgebirge so¬
wie am Alpennordrand lieferte am 16. Tagesmengen , die mehrfach über
30 mm lagen (Mühldorf/Bay . 69 mm ). Am 17 . und 19 . wurden nun auch in
Norddeutschland , am 18 . erneutimAlpenraum Regenmengen von mehr als
30 mm gemessen (Emden 37 mm , Obexstdorf 39 mm ). Die Niederschläge
setzten unter den meist kurzzeitigen Zwischenhocheinflüssen aus , so daß
gebietsweise bei ständig wechselnder Bewölkung dennoch an einigen Tagen
bis 10 Stunden Sonnenscheindauer registriert wurden . So war es vom 18.
bis 20 . besonders im Küstenbereich und am 23. im größten Teil des Bun¬
desgebietes niederschlagsfrei und heiter . Dabei gingen die nächtlichen Mi¬
nima , die sich im allgemeinen um 10 C bewegten , örtlich erheblich zurück
(Weißenburg/Bay . 2°C) . Bei dem wechselnden Witterungsverlauf stellten
sich am 17. und 23. gebietsweise , am 20. verbreitet Morgennebel ein .

Vom 24. bis 26. bewegte sich der Schwerpunkt des H ochdruckgebietes von
den Britischen Inseln zur nördlichen Nordsee . Über Deutschland drehten
dabei die Winde auf nördliche bis nordöstliche Richtungen . Die atlantischen
Tiefausläufer wurden nicht mehr nach Mitteleuropa , sondern nach Skandi¬
navien gelenkt . Mit der rasch abnehmenden Nieder Schlagstätigkeit (nur im
Norden strichweise etwas Regen ) und der fortschreitenden Wolkenauflösung
erwärmte sich die eingeflossene Meeresluft zum Teil bis auf spätsommer¬
liche Werte (Friedrichshafen 24 C) , sonst wurden meistens 15 bis 20 C ge¬
messen . Am 24. kam es im südlichen und mittlerenBundesgebiet zu ver¬
breiteter , an den folgenden Tagen zu abnehmender Nebelbildung ; dennoch
schien aber meistens die Sonne täglich 9 bis 12 Stunden . Lediglich imBe -
reich der Mittelgebirge und an ihrem Nordrand hielten sich noch dichte
Wolkenfelder .

Vom 27. bis 31 . griff zum erstenmal in diesem MonatFestlandsluft in das
Wetter ge schehen in Deutschland ein . Das Nordseehoch verlagerte sich mit
seinem Schwerpunkt allmählich nordostwärts nach Finnland , verstärkte
aber bei gleichzeitiger Ausweitung nach Mitteleuropa seinen Einfluß auf
das Wetter im Bundesgebiet . Im Bereich der Mittelgebirge und in ihrem
nördlichen Vorland hielten sich anfangs noch ausgedehnte Wolkenfelder ; es
blieb aber trocken . Die schwachen Winde schwenkten nun bei dem anstei¬
genden Luftdruck im Norden und dem tiefen Luftdruck im Süden von nörd¬
lichen auf nordöstliche bis östliche Richtungen . Sie hielten mit ihren trok -
kenen , aber nur mäßig warmen Luftmassen die von flachen Tiefdruckge¬
bieten über Frankreich und Italien entgegengeführte feuchte und warme
Luft meistens vomBundesgebiet fern ; diese machte sich nur in Süddeutsch¬
land zeitweise in stärkerer Bewölkung , im Alpengebiet und im Schwarz¬
wald in gelegentlichen , zum Teil gewittrigen , Schauern bemerkbar . Die
Tage shöchsttemperaturen lagen bei dem sonnen schein reichen Wetter meist
zwischen 18 und 24°C (Freiburg/Br . 25°C) , nur an den letzten beiden Ta¬
gen blieben sie in ungünstigsten Lagen merklich darunter (am 30. Gar¬
misch - Partenkirchen 13 <2 , am 31. Hof 14 C) . Die nächtlichen Minima be -
wegten sich zwischen 6 und 14°C . ln der trockenen kontinentalenLuft tra¬
ten kaum noch Nebel auf .

Besondere Wettererschejnungen und Wetterschäden

Im Zusammenhang miL dem Vordringen kühler Meeresluft aus Westen , di «
auf sehr warme und feuchte Luft aus dem Mittelmeerraum stieß , kam es
am 14. /15 , in Baden -Württemberg und Bayern zu katastrophalen Unwet¬
tern , bei denen allein in Stuttgart sechs Menschen ums Leben kamen . In¬
folge der insgesamt erhöhten Gewittertätigkeit und zahlreicher örtlicher
Starkregenfälle , zum Teil mit Hagel und Sturmböen , entstanden gebiets¬
weise weitere Schäden an land - und forstwirtschaftlichen Kulturen wie auch
an Straßen und Gebäuden . Durch Blitzschlag traten örtlich Schadenfeuer
auf . Im Allgäu wurden durch die starken Regenfälle Überschwemmungen
und Straßenvermurungen verursacht .

Die WetteTelemente im Vergleich zu den Durchschnittswerten

Die M o na t s mi 11 e 1 der Lufttemperatur bewegten sich zwischen 1. 9°C
auf der Zugspitze und 18. 2°C inHeideiberg und in Freiburg/B r . Am wärm¬
sten , mit Werten über 16. 0°C , war es auf den Nord - und Ostfriesischen
Inseln sowie in unmittelbarer Nähe der Nordseeküstc , dann auch an der
Ostsee südlich von Kiel sowie in den Niederungen der unteren Elbe und
Weser nebst Leine ; ebenfalls 16. 0UC und mehr wurden im Münsterland
und in der Kölner Bucht , in den Niederungen des Rheins bis zum Boden¬
see und seiner größe ren Nebenflüs sc , im Rhein -Main -Gebiet mit der Wet¬
terau , im Kraichgau , in Nordwürttemberg und in den südlichen Teilen von
Unter - und Mittelfranken , desgleichen in den tiefer gelegenen Landschaf¬
ten an der Donau von Passau bis fast nach Ulm gemessen . Im größten Teil
Schleswig -Holsteins undNiedersachsens , imMittelgebirgsraum bis in Hö¬
hen von 400 bis 600 m , im Süden bis etwa 700 m NN betrugen die Monats¬
mittel 16. 0 bis 14 . 0°C . Weniger als 14. 0°C kamen nur in Hochlagen der
Mittelgebirge und in den süddeutschen Gebirgen vor (Feldbe rg i . T s. 12. 5,
Freudenstadt und Oberstdorf 13. ö, Feldberg/Schw . 9. 9 C) .

/ i *•



Aus den Abweichungen dieser Monatsmitteltemperaturen von den Nor¬
malwerten ergab sich , daß der Wärmeüberschuß , den die Hitzewelle vom
6 . bis 14 . eingebracht hatte , durch die vorangegangenen und nachfolgenden
kühleren Witte rungsab schnitte bis auf wenige Ausnahmen ausgeglichen wur¬
de ( Berchtesgadener Land 0 . 1 °C au warm ) . Im großen und ganzen war der
August etwas zu kalt . In Schle swig -Holstein , im übrigen Küstenbereich
einschließlich an Unterweser und Unterelbe , des weiteren im Gebiet des
Mittelrheins und fast im gesamtenSüddeuts chland betrugen die Abweichun¬
gen bis - 1 . 0° C . Etwas größer waren sie im verbleibenden nördlichen und
mittleren Bundesgebiet , im Nordschwarzwald , auf der Schwäbischen Alb
und in Teilen F rankens (Gößweinstein , Kr . Pegnitz/Bayern 1 . 7 ' C zu kalt ) .

Der Temperaturverlauf wurde zunächst durch frische maritime Po¬
larluft bestimmt , in der die Tagesmitteltemperaturen gebietsweise bis
5° C unter die langjährigen Mittelwerte der entsprechenden Kalendertage
zurückgingen . Als diese am 5 . von warmer subtropischer Meeresluft ab¬
gelöst wurde , setzte eine bis zum 14 . andauernde , nur im Norden am 11 .
vorübergehend unterbrochene , Hitzewelle ein mit (ab 7 . ) Tagesmitteln von
3 bis 8 C über normal . Demgegenüber verlief die zweite Monatshälfte un¬
ter dem erneuten Einfluß von Polarluft zu kühl ', insbesondere vom 18 . bis
22 . , als im Süden die Tagesmittel 4 bis 7 C unter normal lagen . Gegen
Monatsende näherten sich diese den Durchschnittswerten oder übers chrit -
ten sie gebietsweise auch um geringe Beträge .

Die Monatsnuxima der Lufttemperatur wurden schwerpunktmäßig wäh¬
rend des Einströmens afrikanischexTropikluft zu 63 % bei 198 untersuch¬
ten Stationen am 13 . und 14 . erreicht , zu weiteren 34 % im Bereich mari¬
timer Tropikluft am 7 . und 8 . ( besonders in Norddeutschland ) und zu den
restlichen 3 % am 10 . und 11 . Die Werte lagen

in den Niederungen ( 0 bis 199 m Seehöhe ) zwischen
22 . 5° C ( am 7 . auf Helgoland ) und
32 . 5° C ( am 13 . in Heilbronn ) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 799 m Seehöhe zwischen
24 . 2° C ( am 7 . am Schneifelforsthaus , Kr . Prüm ) und
34 . 4 G (am 14 . in Berchtesgaden ) ,
im Gebirge ab 800 m Seehöhe zwischen
13 . 5 C ( am 14 . auf der Zug -spitze ) und
30 . 0° C ( am 1 3. in Oberstdorf ) . ,

Die Monatsminima der Lufttemperatur verteilten sich auf 18 Tage ,
insbesondere auf die .Zeit vom 18 . bis 31 . mit 90 % (davon 44 % am 23 . /
24 . und 30 % am ' 1 9 . / 20 . ); zu weiteren 7 % stellten sie sich am 12 . / I 3 .
sowie zu 3 % am 4 . / S . ein . Sie bewegten sich

in den Niederungen ( 0 bis 199 m Seehöhe ) zwischen
12 . 0 C (am 29 . auf Norderney ) und

4 . 8 0 (am 24 , in Limburg ) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 799 m Seehöhe zwischen

8 . 8 ° C (am 23 . in Freiburg/Br . sowie
am 25 . in Aachen ) und

1 . 9 ° C ( am 23 . in Obe rvicchtach ) ,
im Gebirge ab 800 m Seehöhe zwischen

5 . 1° C ( am 19 . auf dem Kl . Feldberg i . T . ) und
- 7 . 3° C ( am 19 . auf der Zugspitze ) .

Die Zahl der Sommertage wich nur wenig von den langjährigen Mittel¬
werten ab (diese im Küstenbereich 1 bis 4 , weiter landeinwärts - abgese¬
hen von höheren Lagen - bis 12 Tage ) ; meistens traten geringe Defizite ,
im extremsten Fall von 4 Tagen , auf , jedoch an der südlichen Ostseekü¬
ste wurde um 1 bis 2 Tage , in Bayern , auch bis zu 5 Tagen der Schwellen¬
wert 5 25 WC häufiger als normal gemessen . - Bei den heißen Tagen er¬
gaben sich ganz ähnliche Verhältnisse . Nördlich der Mainlinie wurden nur
selten 30 UC erreicht oder überschritten , südlich davon bis in xnittlere Hö¬
henlagen an 1 bis 3, im Südosten Bayerns bis 7 Tagen (Aidenbach , Kr .
ViLshofen und Landshut ) . Verglichen mit den Normalwerten bedeutete das
für Norddeutschland Fehlbeträge von 1 Tag , südlich des Mains zunächst
eine Angleichung an die Norm und in Bayern ein Überschreiten um 1 bis
5 Tage . - Die Zugspitze hatte 16F rosttage und 5 £ i Stage (normal 1 7
bzw . 4 Tage ); außerdem meldete der Wendelstein 2 Frosttage .

.Die Monat s summen des Nied fers chlags bewegten sich zwi sehen 1 3 mm
(Schöfweg , Kr . Grafenau ) und 214 mm ( am Walchensee ) . Sie fielen bei der
erhöhten Gcwittertätigkeit meist als Schauer , so daß vielfach innerhalb
kleiner Räume sehr unterschiedliche Regenmengen auftraten , die jedoch
wegen ihrer geringen räumlichen Ausdehnung nicht in die beigefügte Kar¬
te aufgenommen werden konnten . In der vorliegenden Verkleinerung des
Kartenmaßstabes zeichneten sich als Gebiete mit weniger als 7 5mm Nie¬
derschlag (von einigen Gebirgen abgesehen ) der Raum südöstlich der Li¬
nie Offeiiburg -IIof , das mittlere Rheintal zwischen Mainz und Bonn mit den
angrenzenden Ilügellandschaften sowie die Tiefländer nordwestlich der Li¬
nie Aachen - Dannenberg ab , wobei im Bayerischen Wald nicht einmal 25
mm erreicht wurden . Mehr als 7 5 mm wurden in den Alpen und ihrem Vor¬
land , auf der Nordwestseite der Schwäbisehen Alb , im mittleren und nörd¬
lichen Schwarzwald , im übrigen Norden von Baden - Württemberg und in
Unterfranken , desgleichen in Hessen , im Sauerlarid , sowie entlang des
Nordrandes der Mittelgebirge gemessen , ebenso in einem unregelmäßigen
Streifen , der sich vom Emsland bis fast zur Lübecker Bucht erstreckte .
Mehr als 150 mm Niederschlag kamen vor allem zwischen Spessart und
Westrand der Rhön , gebietsweise in den Alpen und mehrfach örtlich im
Mittclgebirgsraum sowie im pfälzisch - saarländischen Grenzgebiet vor .

Dje prozentualen Anteile dieser Monatssummen an den Normalwerten ,
wie ^enin den extremsten Fällen 11 % (Schöfweg , Kr . Grafenau ) bzw . 276 %
(Herleshausen - Frauenborn , Kr . Eschwege ) auf . Sie lagen einerseits in
Süddeutschland überwiegend , zum anderen im größten Teil der nord - und

. nordwe stdeutsehen Tiefländer , dann aber auch vom Hunsrück bis zur Eifel
sowie an den Südrändern von Sauerland und Westerwald sowie im Rhein -
Main - Gebiet unter den langjährigen Mittelwerten ; in Südbayern , im Süd¬
schwarzwald mit südlichem Oberrhein - Tiefland und in kleineren Räumen
Nordschleswigs blieben sie unter 50 % , im Bayerischen Wald sogar unter
25 % der Norm . Demgegenüber erwiesen sich das nördliche Oberrhein -
Tiefland , der Norden von Baden - Württemberg und Unterfranken , fast ganz
Hessen , die Kölner Bucht und der Nordrand der Mittelgebirge mit seinem

Vorland , desgleichen größere Teile Niedersachsens als zu naß , besonders
im Raum Karlsruhe - Mannheim , im Leinebergland und in Osthessen um
meist mehr als 50 % ; im letzteren Bereich überschritten die Monatsmen¬
gen stellenweise das Doppelte des normalen Augustniederschlags .

Die Niederschlagshäufigkeit ergibt nach den langjährigen Mittel¬
werten in Schleswig - Holstein 16 bis 19 , nach Süden abnehmend 13 bis 16
und er st mit Annäherung an die Alpen wieder ansteigend 16 bis 20 Tage mit
Regen =" 0 . 1 mm . Diese Normen wurden einerseits in Schle swig -Holstein
undinkleineren Bereichen des übrigen nord - und nordwestdeutschen Tief¬
landes um 1 bis 5 Tage , zum anderen vom mittleren Baden - Württemberg
und Mittelfranken , bis zum Hochrhein , zum Bodensee und zu den Alpen um
3 bis 9 Tage verfehlt (Regensburg 5 statt 14 Tage ) , jedoch im nördlichen
Oberrheintal , im Mittelgebir gsraum und zum T eil im norddeutschen Flach¬
land um 1 bis 4 Tage überschritten (Göttingen 20 statt 16 Tage ) . - Die An¬
zahl der Tage mit Niederschlagsmengen ab 1 . 0mm zeigte - bei einem
langjährigen Durchschnitt von 9 bis 14 , in den . Alpen bis 17 Tagen - eine
ähnliche Verteilung ; in den nördlichen Tiefländern war sie um 1 bis 6 -Ta -
ge , in Süddeutschland bis 8 Tage zu gering ( Weißenburg/Bay . 5 statt 13
Tage ) , im Mittelgebirgsraum 1 bis 3 Tage zu groß (Göttingen 14 statt 11
Tage ) . - Tagesmengen von 10 . 0 mm und mehr kommen imAugust im Mit -
tel ' l - bis 4mal , im äußersten Süden bis 7mal vor ; im Berichtsmonat wur¬
den derartige Mengen inSchleswig -Holstein und an der Nordseeküste , z . T .
im Münsterland , imAachener Raum , in den Gebirgen westlich des Rheins ,
sodann südlich der Donau und im Südschwarzwald wie auch im größten Teil
Nordbayerns meist 1 - bis 3mal seltener , in kleineren B ereichen des Nor -
dens , Westens und Südens überhaupt nicht , im übrigen Bundesgebiet um
die gleiche Anzahl häufiger gemessen . - Demgegenüber hatte die Gewit¬
terhäufigkeit - von örtlichen Ausnahmen abgesehen - im allgemeinen
zugenommen , und überschritt die Erfahrungswerte (diese in Norddeutsch¬
land 3 bis 5, im Süden 3 bis 7 Tage mit Gewitter ) größtenteils um 1 bis 4 ,
maximal um 6 Tage ; in Hamburg , Heilbronn , Öhringen und anderenorts
wurden an 10 Tagen , in Pirmasens sogar an 11 Tagen Gewitter beobach¬
tet . - Auf der Zugspitze fielen die Niederschläge an 1 0 , auf demFeldberg /
Schw . an 3 und auf dem W ende 1stein an 1 Tag alsSchnee oder Schnee -
regen , wobei sich auf der Zugspitze an 30 Tagen eine geschlossene
S c h n e e d e c kr'e hielt , deren größte Höhe zu Monatsbeginn 90 cm be -
trug .

Die mittlere tägliche B e w ö 1k u n g beträgt nach den langjährigen Durch¬
schnittswerten im August nördlich der Mainlinie 4 . 3 bis 5. 6 Achtel der
sichtbaren Himmelsfläche (das sind 54 bis 70 % ) , südlich davon 3 . 8 bis
4 . 9 Achtel oder 47 bis 61 % ; sie war im Berichtsmonat überwiegend bis
etwa 1 . 0 Achtel geringer , jedoch hauptsächlich in Hessen , aber auch ln
kleineren Bereichen besonders der südlichenBundesländer um ebensoviel
größer . - Die Auszählung der heiteren Tage ergab gegenüber den Mit¬
telwerten . ( diese 2 bis 4 , im Süden bis 8 Tage ) nur im Küstenbereich , am
Bodensee und in Niederbayern geringe Überschüsse bis 2 Tage , sonst
Fehlbeträge bis 6 Tage ; in zahlreichen größeren und kleineren Räumen
gab es überhaupt keine , jedoch südlich der Donau mehrfach 10 bis 12 hei¬
tere Tage , - F ehlbeträge über wogen auch bei den trüben Tagen (normal
im Bundesgebiet 6 'bis 14 Tage ); Überschüsse traten vor allem im Sauer¬
land und in Osthessen auf .

DieGesamt -sonnenscheindauer des Monats war mit 254 Stunden in
Kiel sowie auf der Ostseeinsel Fehmarn am größten , und mit 145 Stunden
in Düsseldorf am geringsten . Sie betrug einerseits in Schleswig -Holstein ,
im nordöstlichen Niedersachsen und auf den Inseln , andererseits südlich
der Donau (Alpenraum ausgenommen ) einschließlich Nordschwaben und
Mittelfranken , desgleichen im Oberrheingraben mit Kraichgau Und Südrand
des Schwarzwaldes mehr als 200 Stunden ; weniger als 150 Stunden wurden
neben dem Düsseldorfer Raum nur amRhein zwischen Ahr - und Siegmün¬
dung , auf dem Kahlen A sten , im Leinebergland und im nordwestlichen Vor¬
land des Harzes registriert . Damit lag die Sonnenscheindauer im nord¬
deutschen Tiefland ( hier maximal 34 % in Kiel ) und südlich der Donau
meist etwas über den Bezugswerten , sonst nur wenig darunter ( größtes
Defizit auf dem Hunsrück 21 % ) .

Die Monatsmittel der Globalstrahlung ( cal/cm ^ Tag ) betrugen :
Hamburg Braunschweig Trier Würzburg Hohenpeißenberg

377 353 360 363 419

Erdbodentemperaturen

Der Temperaturverlauf imErdboden reagierte in allen drei Meßtiefen ( 20 ,
50 , 100 cm ) in entsprechender Weise auf die extremen Witterungsverhält¬
nisse des Monats . So stiegen die Temperaturen in 20 cm Tiefe nach einem
anfänglichen Rückgang im Süden bis zum 11 . um 9 C auf Werte um 25 C
an , in 50 cm um 6 C auf etwa 22 C . Im übrigen Bunde sgebiet vollzog sich
die Erwärmung weniger stetig ; sie wurde , besonders im Norden , durch
eine merkliche Abkühlung unterbrochen , wodurch sich am 12 . im Bundes¬
gebiet regionale Unterschiede bis 7 UC ergaben ( in 50 cm um etwa 4 UC ) . In '
der zweiten , recht kühlen Monatshälfte sanken die Temperaturen bis um
den 22 . in 20 cm verbreitet auf 14 bis 16 C , in 50 cm bis um den 24 . auf
ähnliche Werte ab . Zum Monatsende kam es wieder zu einer leichten Er¬
wärmung . Dieser Temperaturgang war - mit entsprechender Verzögerung -
auch in 100 cm zu verfolgen , wobei im Süden -die größten Amplituden von
etwa 3 C ( zwischen 16 und 19 ° C ) festgestellt wurden . Infolge der überwie¬
gend zu kühlen Witterung war die Wärme .bilanz zwischen dem 1 . und 31 .
vorherrschend negativ . Sie bewerte sich in 2 0 cm Tiefe zwischen 1 und
- 4 C , in 50 cm zwischen 0 und - 3UC , in 100 cm zwischen 0 und - 2 C .

Tagesmittel der Erdbodentemperaturen ( ° C )
in verschiedenen Tiefen

"\ Tiefe
v\ cm

am ^ s .

Braunschweig
20 50 100

W ahn

20 50 100
Würzburg
20

'
50 100

Augsburg
20 50 100

1 . 8 . 17 . 3 17 . 0 16 . 7 18 . 1 17 . 6 1 6. 8 19 . 7 19 . 3 18 . 2 18 . 0 18 . 2 16 . 9
12 . 8 . 1 8. 0 18 . 1 17 . 4 18 . 9 18 . 5 17 . 4 20 . 9 19 . 9 18 . 1 24 . 8 22 . 4 18 . 3
14 . 8 . 20 . 2 19 . 2 17 . 5 ‘ 20 . 2 19 . 0 17 . 4 23 . 6 20 . 6 18 . 2 24 . 4 22 . 2 18 . 8
22 . 8 . 14 . 5 15 . 5 16 . 0 15 . 9 16 . 8 16 . 9 15 . 0 16 . 9 17 . 3 15 . 1 16 \ 1 1 6 . 4
31 . 8 . 15 . 4 15 . 3 15 . 3 16 . 4 16 . 8 16 .- 5 17 . 7 17 . 6 16 . 8 19 . 0 17 . 6 16 . 4



Aerologische Werte August 1972

Termin 1 Uhr MEZ

Höhe
über
NN

Ten loeratur Rel . F euchte Wind
m/sGrad C % 360°Skala und

Mittelwert Maximum Minimum Mittelwert Mittlerer
Richtung

Windvektor
Geschw .

Skalare Geschwindigk .
Mittelwert Maximum

km Schl Stut Schl Tag Stut - Taĵ _ Schl Tag .. Stut Tag. Schl Stut Schl Stut Schl Stut Schl Stut Schl Stut
25 -49. 2 -49. 1 -43. 8 5. -44. 9 1. -52. 7 24. -52. 8 17. 089 095 5. 7 6. 3 5. 8 6. 6 10 15
20 -51. 2 -53. 3 -47. 8 3. , 5. -49. 9 4. -54. 0 17. - 57. 0 12. - 131 119 2. 0 2. 9 2. 6 3. 5 6 7
18 -51. 5 -54. 0 -48. 1 5. -50. 1 4. . 19. -55. 1 17. -57. 9 12. - 204 211 2. 7 1. 7 4. 5 3. 9 20 7
16 - 51. 8 - 54. 2 -47. 7 4. -49. 0 4. -54. 7 13. -59. 6 12. - 227 257 4. 4 4. 1 6. 6 6. 4 20 15
14 -51. 5 -53. 1 -44. 6 19. -46. 0 19. -56. 3 27. -59. 6 11. - 243 262 6. 7 7. 5 10. 5 11. 4 26 27
12 -52. 8 -53. 0 -41. 8 19. -43. 9 19. -59. 9 14. -61. 0 6. (65) 48 252 279 9. 9 7. 4 17. 6 15. 7 45 39
10 -47. 1 -45. 7 -39. 3 19. -39. 8 15. -52. 0 2. -52, 2 1. 53 52 257 284 9. 1 6. 9 19. 4 18. 3 42 40
8 -31. 9 -31. 5 -27. 3 14. -24. 7 15. -40. 1 19. -43. 0 19. 50 52 259 269 7. 2 5. 5 17. 1 13. 4 39 28
7 -24. 4 -23.9 -19. 5 14. -18. 2 15. - 35. 5 19. -34. 1 19. 48 53 256 263 6. 9 6. 2 15. 1 12. 8 36 25
6 -17. 9 -16. 9 -13. 6 15. -11. 7 12. - 30. 1 19. -28, 1 19. 53 58 255 267 6. 6 5. 8 14. 3 11. 3 35 22
5 -11. 3 -10. 6 - 7. 6' 15. , 17. - 5. 3 14. - 22. 3 19. -20. 0 19. 50 58 258 271 6. 1 5. 3 13. 4 10. 5 30 24
4 - 5. 0 - 4. 0 - 1. 3 15. 1. 0 14. - 14. 8 19. -13. 3 19. 50 56 259 264 5. 4 5. 3 12. 1 9. 5 26 19
3 - 0. 1 1. 1 5. 2 15. 7. 8 14. - 8. 3 19. - 8. 0 19. 57 60 262 262 4. 8 4. 8 10. 8 8. 5 22 16
2 5. 0 6. 6 11. 2 15. 16. 1 13. - 2. 0 19. - 1. 1 19. 63 80 263 248 4. 3 3. 1 9. 7 6. 8 19 12
1 9. 9 13. 1 16. 9 14. 21. 0 15. 5. 2 22, 5. 6 19. 78 73 280 256 4. 1 1. 5 9. 1 4. 6 19 12

0. 5 13. 2 15. 8 20. 8 14. 23. 9 14. 9. 2 22. 9. 6 20. 75 71 288 250 2. 8 1. 0 8. 0 2. 6 16 7
Boden 13. 5 15. 2 18. 5 9. 22. 0 14. 9. 3 19. 9. 0 20. 90 81 316 241 1. 1 0. 7 2. 6 1. 8 5 4

Anzahl der Messungen
Temperatur Fex chte Wind

Höhe über NN (km) 8 12 16 20 25 8 12 8 12 16 20 25
Schleswig = Schl 31 31 31 30 28 31 6 31 31 31 30 27
Stuttgart = Stut 31 31 31 31 29 31 31 30 30 • 30 30 28

Werte in Klammern ( ), wenn die Anzahl der Beobachtungen (Messungen + interpolierte Werte ) kleiner als 10 ist .

Wetter -Übersicht August 1972

Dat . Großwetterlage Luftmasse B ewölkung
Wett «

Niederschlag
ä r

Besondere Erscheinungen

1 .

2.

3.

Nordlage ,

zyklonal

( Nz )
Frische maritime

Polarluft

Zunehmend bewölkt .

Bis 3 . örtlich
F rühnebel

Verbreitet Schauer
(am 2 . in Emden

31 mm )
Verbreitet Gewitter

4 , Übergangslage
(ü ) Überwiegend

5. Südwestlage ,
niederschlagsfrei ;

6 . antizyklonal
Nach örtlichem Früh¬

nebel überwiegend
anfangs im Norden
strichweise Regen

7 . (SWa ) Maritime
Tropikluft

heiter . Am Nachmittag
des 7. Eintrübung Im Norden verbreitet T äglich ,

am 11 . und 1 5.
verbreitet Gewitter .

Am 8. , H . , 13 . und 15 .
böig , örtlich > 75 km/h .

Am 7 . , 9 . bis 11 . ,
13 . bis 15 .

8 .

9 .

Tief
Britische Inseln

( TB )

Wolkig mit Aufheite -- '

rungen .
Am 8. Norden gebiets¬

weise Nebel

fast täglich Schauer
{am 8 . Bremen

40 mm );

10 .

11 .
Afrikanische

Tropikluft
von Süden her
vordringend .

Im Norden meist
gealterte maritime

Polarluft

Süden und Norden
meist heiter ;

Mitte wechselnd he -

Süden meist
niede rschlagsfrei

1Z .

13 .

14 .

Trog

Westeuropa

(T-rW )

wölkt , desgleichen
Norden am 14 .
Örtlich , ab 1 3 .

gebietsweise
F rühnebel

Häufig , oft ergiebige
Schauer (12 . Ulm

31 mm , 13 . Oberstdorf
32 mm , 14 . Trier

37 mm )

gebietsweise
Maxima i? 30 ° C

Am 15 . Unwetterkata¬
strophen , besonders im

Südwesten und Süden

15 . Stark bewölkt oder
Verbreitet Regen oder
Schauer ( am 1 5. zwi -
sehen Main und Donau

meist über 30 mm ,

16 .
bedeckt

17 .

18 .

19 . Trog

Mitteleuropa

(TrM )

Gealterte maritime

- ab 18 . frische -

Wechselnd ,
überwiegend

stark bewölkt ;
am 19 . Küste meist

Tübingen 75 , Stuttgart
52 mm ; am 16 . Mühl -

dorf/Bay . 69 mm )
Mehrfach Gewitter .
Am 1 8. böig , z . T .

über 75 km/h

20 .
heite r .

Örtlich , am 20 .
verbreitet Frühnebel

Meist nur im Norden ,
am 21 . verbreitet

Regenfälle
21 .

Polarluft
Inseln Böen um 75 km/h

22 . Einzelne Gewitter

23 . Norden meist
wechselnd bis stark

bewölkt ;
Süden überwiegend

heiter .

Nur im Norden
strichweise etwas

Regen
24 .

25 .

Hoch

Britische Inseln

26 .
(HB ) Gebietsweise

Frühnebel

27 .

28 .

29 .

Hoch Nordmeer ,

antizyklonal

(HNa )
Überwiegend gealterte ,

am 31 . frische
kontinentale Polarluft Heiter bis wolkig

Abgesehen von einzel¬
nen örtlichen Schauern

( am 27 . Oberstdorf
24 mm ) im allgemeinen

niede rschlags frei

/

30 .

31 .

Nordostlage ,
antizyklonal

(NEa )



Momfsw/tte/der lufffsrnperafür in °C

August 1972

Helgolandiss © Stra/sum

Rostock

Bln.-uahlem,

iMagdeburg

Kasse/A
Dresdt

W 16 ° C

94



A7?we/o/ ?org der Lufffemperofor -Monofsm/fte /
vom Normo/wer / ( 7337 - 7$ 60) m °C

August 1972

Straisum

{Magdeburg

Leipzig

».Weiden
- a.s \

4~n Saarbrücken
• v- ab~.

( Regensburg

„ - a.e <y .
Stuttgart
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20 . Jahrgang September 1972 Nummer 9

Allgemeiner Witterungscharakter

Der September 19 72 war im Bundesgebiet zu kalt und größtenteils zu trok -
ken . DieGesamtsonnenscheindauer des Monats lag meistens unter den Be¬
zugswerten und nur an der Ostseeküste und im äußersten Südwesten etwas
darüber .

Wetterablauf

Am 1. und 2. blieb ein Gebiet hohen Luftdrucks , das von den Azoren über
die Britischen Inseln bis nach Finnland reichte , noch erhalten . Es hielt
zwar weiterhin atlantische Störungen von Deutschland fern , jedoch setzte
sich am 2. an seiner Südflanke ein über Polen entstandenes Tiefdruckge¬
biet in der nordöstlichen Gr und Strömung unte r Ab Schwächung nach Baye rn
in Bewegung . So nahmen nach einem heiteren Monatsbeginn Bewölkung und
Niederschlagsneigung von Ostenher rasch zu, und einem überwiegend hei¬
teren 1. folgte ein stark bewölkter 2. mit verbreiteten , jedoch unbedeu¬
tenden Niederschlägen (Karlsruhe 6 mm ). Nur Schleswig -Holstein blieb
außerhalb dieser Störung und hatte auch am 2. heiteres Wetter mit 10 bis
13 Stunden Sonnenschein . Die Temperaturen gingen zurück und wiesen am
2. Werte zwischen 11°C (Stötten ) und 19 °C (Cuxhaven ) auf . Die nächtli¬
chen Minima lagen gebietsweise über 10 C , in den Alpentälern bei 5 C .

Vom 3. bis 5. schwächte sich die Hochdruckzone in ihrem östlichen Teil
ab , und um den westlichen Teil , dessen Schwerpunkt sich in das Seegebiet
westlich der Britischen Inseln verlagerte , bildete sich erneut ein kräfti¬
ges Hochdruckgebiet , in dessen Strömungssystem mit der Zufuhr trocke¬
ner Polarluftmassen Deutschland einbezogen blieb . Es war nach Auflösung
gebietsweise - am 4 . verbreitet - auftretender Nebel im allgemeinen hei¬
ter und niederschlagsfrei ; nur am 5. streiften Wolkenfelder eines über das
Nordmeer ostwärts ziehenden Tiefs und strichweise etwas Sprühregen den
äußersten Norden des Bundesgebietes . Die Temperaturen erreichten in
Süddeutschland bei täglich um 10 Stunden Sonnenschein vielfach sommerli¬
che Werte (Passau 26°C) ; in Norddeutschland lagen sie bei meist wech¬
selnder bis starker Bewölkung zwischen 15 und 20°C .

Am 6. und 7. wurde das britische Hoch abgebaut , über Deutschland blieb
aber noch eine Hochdruckbrücke zu einer neuen Antizyklone über Rußland
erhalten . Bei nur geringen Luftdruckunterschieden über Mittel - und West¬
europa , die in der einfließenden milden und feuchten Meeresluft verbreite¬
te Nebelbildung begünstigten , kam es am 6. zunächst im Süden zu Gewit¬
tern (Freudenstadt 17 mm Niederschlag ) . Inzwischen hatte sich über der
nördlichen Nordsee ein Tiefdrucksystem verstärkt , unter dessen Einfluß
die Gewittertätigkeit am 7. nun auch Norddeutschland erfaßte (vielfach Nie¬
derschlagsmengen über 20 mm , Köln - Wahn 33 mm ). In der Südwestströ¬
mung auf der Vorderseite des Tiefs wurde es wärmer , und die Maxima er¬
reichten vielfach sommerliche Werte (Neustadt/Weinstr . , Mannheim ,
Karlsruhe , Regensburg 26 C).

Am 8. und 9. geriet das Bundesgebiet vorübergehend in eine Südwestwet¬
te rlage , bei der durch ein über den Britisehen Inseln und dem Nordmeer
angelangtes Tiefdrucksystem Warmluft aus Südwe-sten nach Deutschland
geführt wurde . Nach anfangs starker Bewölkung und verbreiteten , jedoch
meist geringen Niederschlägen heiterte es am 9. bei immer nochgebicts -
weise vorkommenden Regenfällen zwischendurch auf . In der relativ war¬
men und recht feuchten Luft kam es weiterhin verbreitet zu Nebel , der sich
rftei st er st gegen Mittag auflöste . Die Temperaturen lagen nach einem leich -
tenRückgang am9 , wieder größtenteils über 20UC , gebietsweise bei 25°C .

Am 10. überquerte dann die Kaltfront des Nordmeertiefs sehr rasch das
Bundesgebiet {dabei im Süden zum Teil Böen über 75 km/h ) und führte in
ganz Deutschland zu länger anhaltenden und ergiebigen Regenfällen (mehr¬
fach über 30 mm ; Marienberg/Westw . 44 , Nürburg 42 , Aachen 40 mm ).
Sie beendete eine Witterungsperiode , die denOlympischen Spielen in Mün¬
chen ( 26. 8 .- 11 . 9 . ) fast durchweg niederschlagsfreies und freundliches Wet¬
ter gebracht hatte . In der einströmenden frischen Polarluft erreichten die
Temperaturen im Norder » kaum 1 5 C (Schleswig 11 C), im Süden und Süd¬
osten stiegen sie noch auf 20 bis 24 C an . Mit der zunehmendenBewölkung
wurden die Nächte wieder wärmer (Minima meistens zwischen 10 und 15 C) .

Vom 11. bis 13. lag ein Hochdruckgebiet mit Schwerpunkten westlich der
B ritischen Inseln und der Biskaya fest , das infolge seiner meridionalen Er¬
streckung kühle Meeresluft aus nördlichen Richtungen nach Mitteleuropa
und zeitweise auch bis ins Mittelmcer führte . Diese nordwestliche Strö¬
mung wurde durch ein Tiefdrucksystem über demNordmeer und Skandina¬
vien unterstützt , pber dem verhältnismäßig warmen Wasser der Nordsee
kam es bis in denKüstenbereich zuGewitternund kräftigen Schauern (Kiel ,
Cuxhaven 14 mm ), die in der landeinwärts vordringenden Kaltluft bald an
Intensität verloren und gebietsweise aufhörten . Bei Tageshöchsttemperatu¬
ren von 10 bis 17UC gingen nachts die Minima auf Werte unter 10 C zurück
und näherten sich gebietsweise dem Gefrierpunkt (am 13. Hof Minimum 0 C).

Am 14. und 15. verlagerte sich der Schwerpunkt des ostatlantis chen Hochs
zu den Britischen Inseln . Ein über Deutschland nach Süden schwenkender
Hoehdruckkeil brachte Wetterbesserung und nach häufigem Frühnebel ge¬
bietsweise urn 10 Stunden Sonnenschein , wobei am 14. die Temperaturen
örtlich bis 20°C (Mannheim ) anstiegen . Dabei kam es zu einzelnen Gewit¬
tern . Am 15 . griffen von einem Mittelmeertief Bewölkung und Niederschlä¬
ge auf Süddeutschland über (Oberstdorf 23 mm ) , und in den Hochlagen der
Alpen fiel Schnee . Die Tagestemperaturen gingen zurück und lagen zwischen
8°C in Garmisch -Partenkirchen und 1?°C am .Oberrhein und in Bremen .

Vom 16. bis 19 . zog sich das Hochdruckgebiet über den Britischen Inseln
langsam nach Südwesten zurück . Nun entstand zwi sehen diesem ostatlanti¬
schen Hoch und einer russischen Antizyklone eine Tiefdruckrinne , die sich
anfangs von Nordafrika Über italien und Deutschland bis nach Skandinavien
erstreckte . Dadurch wurde es sowohl vom Süden als auch vom Norden her
wieder regnerisch , z . T . mit Gewittern , und unfreundlich bei Maxima , die
kaum 15 C überschritten (9°C Braunschweig , Hof ; 16°C Schleswig , Bre¬
men ) . Bei den geringen Luftdruckunterschieden kam es schließlich erneut
gebietsweise zu dichtem Nebel , der sich bis Mittag meist auflöste .

Vom 20. bis 22. kam es durch Luftdruckanstieg zunächst nur über Nord¬
deutschland zu einer vom Ostatlantik über die Britischen Inseln nach Süd¬
osten verlaufenden Hochdruckbrücke . ImNorden begann es bereits am 19.
aufzuheitern ; in Süddeutschland blieb es jedoch durch ein kleines Tief , das
von Italien über die Alpen nordwärts zog , bei starker Bewölkung und ver¬
breiteten , zum Teil gewittrigen , Niederschlägen anfangs trüb und unfreund¬
lich . Erst mit der Ausweitung des hohen Luftdrucks nach Süden wurde es
ab 21 . auch dort sonnig und trocken . Die Temperaturen stiegen bei schwa¬
chen östlichen bis südöstlichen Winden leicht an und erreichten an Ober¬
rhein , Mosel und Bodensee Werte um 20°C (Karlsruhe , Konstanz 2l °C)J

Am 23. und 24. stellte sich die Großwetterlage schon wieder um . Während
das mitteleuropäischeHochnach Südosten abwahderte , baute sich über den
Britischen Inseln ein neues kräftiges Hochdruckgebiet auf , an dessen Ost¬
flanke kühle Meeresluft aus nördlichen B reiten nach Deutschland einström¬
te . Diese Strömung wurde anfangs durch ein Tiefdruckgebiet unterstützt ,das über Finnland nach Osten zog . Am 23. kam es vor allem in Nord¬
deutschland zu starker Bewölkung und Niedcrschlägen , die aber im allge¬
meinen wenig ergiebig waren , im übrigen Bundesgebiet bildeten sich ver¬
breitet Nebel . Am 24. hatte sich der Hochdruckeinfluß durchgesetzt . Die
Maxima erreichten jedoch trotz des sormenscheinreichen Wetters nur Wer¬
te zwischen IOC (Hof , Weiden ) und 17 C (Bremen , Bocholt ).

Vom 25. bis 30 . dau 'e rte die bereits seit Beginn der zweiten Dekade für die
Jahre szeit zu kühle Witterung weiter an . Nach den Tage smitteltemperaturen
war es an den, ersten Tagen besonders in Süddeutschland , gegen Monats¬
ende gebietsweise auch im Norden um etwa 5 C kälter als im Durchschnitt
dieser Kalendertage . Zwischen dem 25. und 30. September sanken die
nächtlichen Minima auf die Tiefstwerte des Monats ab . Bei einemVorstoß
mar itim - arktischer Polarluft kam es am 25. auch a.uf der Schwäbischen Alb
(Stötten , Ulm ) und in den Mitteige birgen (Wasserkuppe/Rhün ) zu den ersten
Schneefällen dieses Herbstes . Durchüberwiegenden Hochdruckeinfluß wa¬
ren die Niederschläge der letzten Septemberwoche entsprechend gering ;
sie erreichten im Höchstfall 10 mm (Zugspitze ), gebietsweise regnete es
überhaupt nicht . Ursache der kühlen und relativ trockenen Witterung die¬
ser letzten Septembertage war ein kräftiges Hochdruckgebiet mit dem
Schwerpunkt über denBritischenlnseln , von dem sich einKeil bis ins Nord -
meer erstreckte . Da sich gleichzeitig über Nordwestrußland ein umfang¬
reiches Tiefdrucksystem entwickelte , wurde zwischen diesen beiden Luft¬
druckgebieten eine nördliche Strömung aufrecht erhalten , mit der kalte
Polarluft nach Mitteleuropa vordrang . In diesen Kaltluftstrom waren Stö¬
rungsausläufer , die zu dem russischen Tiefdrucksystem gehörten , einge -
lagert ; diese brachten bis zum 27 . in größerer Verbreitung leichte Regen¬
schauer , örtlich auch mit Gewittern . Nach ausgedehnten , zum Teil bis in
die Mittagsstunden anhaltendem Nebel blieb es - abgesehen vom 25. sowie
im Süden auch am 26. - anfangs überwiegend stark bewölkt . Die Tages¬
höchsttemperaturen bewegten sich meist zwischen 10 und 15 C , in Bayern
gebietsweise darunter (am 25. Hof Maximum 6 C); hier kam es nachts zu
leichten Frösten (Kempten - 3WC), während in Norddeutschland die Minima
bei Werten um 10 C lagen . Das bisher wetterbestimmende Hoch verlager¬
te sich dann am Monatsende mit seinem Schwerpunkt von den Britischen
Inseln nach Mitteleuropa und weitete seinen Einfluß nach Skandinavien und
Südosteuropa aus , wobei das russische Tiefdrucksystem unter Auffüilung
nach Osten abgedrängt wurde . Damit ging die Periode der wolkenreichen ,
maritim - arktischen Kaltluftzufuhr aus Norden zu Ende . In der trockenen
und wolkenarmen Luft , die nun aus östlichen bis südöstlichen Richtungen
einströmte , bildeten sich nur noch selten Frühnebel und bei 8 bis 11 Stun¬
den Sonnenschein im Süden und Westen überschritten die Tageshöchsttem¬
peraturen gebietsweise 15UC (Trier , Karlsruhe 18 ,C) . Infolge der star -
kennächtlichenAusstrahlung kam es in der Nacht zum 1. nun auch in Nord¬
deutschland örtlich zu leichten Frösten .

Besondere Wettererscheinungen und Wetterschäden

Abgesehen von zahlreichen Verkehrsunfällen bei den häufigen Nebelbildun -
gen sind Wetterschäden nur in Süddeutschland durch Sturm - und Blitzein¬
wirkungen bei einem Kaltlufteinbruch am 10 . in größeren Ausmaßen auf¬
getreten .

Die Wetterelemente im Vergleich zu den Durchschnittswerten

Die Monatsmittel der Lufttemperatur bewegten sich zwischen 13. 5°C
(Helgoland ) und - 3. 6UC (Zugspitze ). Im größten Teil des Bundesgebietes
lagen sie zwischen 10 . 0 und 12 . 0 C . Am wärmsten , mit Werten über
12. 0 C , war es auf den ost - und nordfriesischen Inseln , im niedersäch -
sischen Küstengebiet und stellenweise an der Ostseeküste , außerdem am
Nieder rhein , imO ebiet der Mosel - und Lahnmündung , im nördlichen Obe r -
rhein - Tiefland und in einigen Großstädten . Weniger als 10. 0 C kamen in
den nördlichen Mittelgebirgen ab etwa 300 m NN vor (Braunlage/Harz 8. 5,



Wasserkuppe 7 . 4 ° C ) sowie in Süddeutschland ab 400 bis 600 m Seehöhe
(Hof9 . 1 > Freudenstaät 8 . 5 , Ulm 9 . 9 , Berchtesgaden . 9 . 8° C ) . Die Frost¬
grenze lag in den Alpen im Durchschnitt bei 2500 m NN ,

Die Abweichungen dieser Monatsmitteltemperaturen von den Normal -
werten war en infolge de s beständigen hohen Luftdrucks über den Britischen
Inäeln und über dem Ostatlantik und die dadurch verursachte Zufuhr kühler
Luftmassen aus nördlichenBreiten im gesamten Bundesgebiet negativ . Sie
waren , begünstigt durch das noch relativ warme Wasser der Nord - und Ost¬
see , auf den Inseln und in einem schmalen Küstenstreifen am geringsten
und betrugen weniger als - 2 . 0 C . Im übrigen Bundesgebiet war es kälter .
13m mehr als - 3 . 0 C zu kalt war es gebietsweise am Nordrand der Mittel¬
gebirge , in den Hügel - und Gebirgslandschaften westlich des Rheins sowie
in großen Teilen Süddeutschlands , wobei die Hochgebirgsstationen die
größten negativen Abweichungen aufwiesen ( Zugspitze 4 . 2 , Wendelstein
4 . 4 ° C zu kalt ) .

Überwiegend Polarluftmassen bestimmten den Temperaturverlauf
des Monats , wodurch die Tagesmittel der Lufttemperatur meistens unter
denlangjährigenMittelwertender einzelnen Kalendertage lagen , so beson¬
ders zu Monat6beginn und dann ab 11 . bis zum Monatsende , wobei zeitwei¬
se . die Normalwerte um 4 bis 8WC unter schritten wurden und sich in einem
Temperaturniveau bewegten , das erst Mitte Oktober zu erwarten ist . Le¬
diglich zwischen dem 3. und 10 . September wurden die entsprechenden
Normalwerte durch die Zufuhr gemüßigter maritimer Tropikluft meistens
( maximal bis 5 C ) überschritten .

Die Niederschlagshäufigkeit war gegenüber den langjährigen Mit¬
telwerten ( diese 11 bis 16 Tage ) meistens stark herabgesetzt ; sie betrugvon der Kölner Bucht bis zumBodensee , Südschwarzwald mit eingeschlos¬
sen , und vom Südostrand der Schwäbischen und Fränkischen Alb bis zum
Nordrand der Alpen 5 bis 10 Tage ; ebenso gering war sie im südlichen und
östlichen Rheinland - Pfalz , im südlichen und westlichen Hessen , dazu in
zahlreichen kleineren Bereichen im Süden wie imNorden . In . einigen Land¬
schaften bewegte sie sich um die Normalwerte und im südlichen Nieder¬
sachsen und in Nordhessen wurden diese zum Teil auch um 1 bis 5 Tage
überschritten . - Die Anzahl der Tage mit Niederschlagsmengen ab 1 . 0 mm
zeigte - bei einem langjährigenDurchschnitt von 8 bis 13 Tagen - fast nur
Defizite von 1 bis 8 Tagen (Ulm 3 statt 11 Tage ) und nur ganz vereinzelt
einen Überschuß (Weiden 12 statt 9 Tage ) . - Bei Tagesmengen von 10 . 0 mm
und mehr , die im September im Mittel 1 - bis 3mal , in den Alpen bis 6mal
Vorkommen , war vom Nordrand der Eifel bis zur mittleren Weser eine Zu¬
nahme um 1 bis 2 Tage festzustellen ; sonst hielten sie sich imRahmen der
N orm ode r lagen darunter . Am südlichen Obe r rhein und in einem vom Hoch -
rhein nach Nordosten bis zurOberpfalz verlaufenden Gebietsstreifen wur¬
den solch ergiebige Tagesmengen überhaupt nicht gemessen , desgleichen in
weiteren kleine ren Bereichen . - Für die Zahl de r Tage mit G e.w i 11 e r er¬
gab sich die durchschnittliche Häufigkeit von etwa 1 bis 2 , in den süddeut¬
schen Gebirgen von 2bis4 Tagen . - Die Niederschläge fielen auf der Was¬
serkuppe an 2 , auf dem Gr . Falkenstein an 7 , in Stötten an . 1 , auf dem
Feldberg/Schw . an 4 , auf der Zugspitze an 11 und auf dem Wendelstein an
8 Tagen , als Schnee oder Schneeregen , wobei sich auf dem Wendel -
stein an 6 , auf der Zugspitze an 23 Tagen eine geschloss ene S c h nee¬
decke hielt , deren größte Höhen bei 4 bzw , 55 cm lagen .

Die Monatsmaxima der Lufttemperatur wurden an den 198 untersuch¬
ten Stationen im gesamten Bundesgebiet während der ersten Dekade er¬
reicht , mit Schwerpunkten am 6 . /7 . ( 70 % ) und am 9 . ( 22 % ) . Die Werte
lagen

in den Niederungen ( 0 bis 199 m Seehöhe ) zwischen
19 . 4 ° C (am 1. in List/Sylt ) und
27 . 5 G ( am 9 . in Gengenbach , Kr . Offenburg ) ,

in den Höhenlagen von 200 bis 799 m Seehöhe zwischen
20 . 4 ° G (am 7 . und 9 . in Willingen , Kr . Waldeck ) und
26 . 1 G (am 6 .. in Kumhausen , Kr . Landshut sowie

am 9 . in Obe .rrotweil , Kr . Freiburg/B r . ) ,
im Gebirge ab 800 m Seehöhe zwischen

4 , 5° C ( am 7 . und 8 . auf der Zugspitze ) und
21 . 9° C (am 5. in Oberstdorf ) .

Die Monatsminima verteilten sich auf 14 Tage der zweiten und dritten
Dekade , davon zu 84 % auf den 24 . bis 30 , mit besonderem Schwerpunkt am
26 . , an dem sich die Minima zu 45 % einstellten . Sie bewegten sich

in den Niederungen ( 0 bis 199 m Seehöhe ) zwischen
8 . 5 C (am 16 . auf Helgoland ) und

- 0 . 6 C (am 29 . in Gengenbach , Kr . Offenburg ) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 799 m Seehöhe zwischen

.3. 6 C (am - 16 . in E schwege ) und
-3 . 7 C (am 25 . in Münsingen ) ,

im Gebirge ab 800 m Seehöhe zwischen
2 . 5° G (am 25 . auf dem Kl . Feldberg i . Ts . ) und

- 13 . 3° C ( am 11 . auf der Zugspitze ) .

Die Zahl der S a m m e r t a g e war entsprechend des insgesamt zu kühlen
Witterungscharakters des Monats im allgemeinen geringer als im langjäh¬
rigen Durchschnitt (dieser im norddeutschen Tiefland 0 bis 7 , sonst bis in
Höhenlagen um 500 m NN 6 bis 11 Tage ) . Es gab diesmal nur im östlich¬
sten Niedersachsen , im Bereich einiger Großstädte , zum Teil am Mittel¬
rhein , dann sowohl im Rhein - Main - Tiefland , im gesamten Oberrhein - Tief¬
land bis zum Bodensee als auch ira zentralen Württemberg sowie in den
tieferen Lagen Nord - und Südbayerns 1 bis 4 Sommertage . - Heiße Tage
- nach dem langjährigen Durchschnitt im September sowieso nur selten zu
erwarten - kamen nicht mehr vor . - Ähnlich verhielt es sich mit der Zahl
der Frostt age , die - abgesehen von Gebirgslagen - im S eptember kaum
zu erwarten sind ; sie traten in Norddeutschland nur ganz selten auf , in
Bayern gebietsweise an 1 bis 4 Tagen und erst in Hochlagen der süddeut¬
schen Gebirge etwas häufiger (Kempten , Oberstdorf an 5, Feldberg/Schw .
an 6 und auf de r Zugspit ze schließlich an 25 T agen ) . - Eistage wurden
nur von der Zugspitze 19mal und vom Wendelstein 3mal gemeldet .

Die Monatssummen des Niederschlags bewegten sich zwischen 8 mm
( B reis ach , Kr . F r eiburg/Br . ) und 1 21 mm (Balde r schwang , Kr . Sonthofen ) .
In Süddeutschland , aber auch in großen Teilen im Norden betrugen sie we¬
niger als 50 mm , so verbreitet in Schleswig - Holstein , zumanderen in ei¬
nem westostwärts gerichteten Streifen , der sich vom westlichen Nieder¬
sachsen bis zur Lüneburger Heide erstreckte , hauptsächlich aber in dem
Gebiet südöstlich der Linie Hunsrück - Harz . Die geringstenRegenmengen ,
weniger als 25 mm , fielen im Gebiet der oberen Donau bis zur Lechmün¬
dung , einerseits bis zumBodensee - und dem Voralpenraum , andererseits
bis in das zentrale Württembe rg und das Nördlinger R ies übergTeifend , des
weiteren im südlichen Oberrhein - Tiefland , in Mittelfranken sowie -in klei¬
neren Bereichen in Südo6tbayern , aber auch in Nordschleswig . Mehr als
50 mm wurden im westlichen Teil der deutschen Alpen , im südlichen und
nördlichen Hochschwarzwald und in weiteren kleinen Räumen Süddeutsch¬
lands , in der Rhön und um das Vogelsbergmassiv gemessen , großräumig
jedoch nur in den nördlichen Mittelgebirgen bis nach Nordrhein - Westfalen
und im Süden Nieder Sachsens , sodann entlang der nieder sächsis chen Küste
und im Südosten Schleswig - Holsteins . Dabei wurden 1 00 mm Niederschlag
nur örtlich etwas überschritten (u . a . im Allgäu ) .

Die mittlere tägliche Bewölkung schwankt im Bundesgebiet nach den
langjährigen Durchschnittswerten im September zwischen 4 . 2 und 5 . 3
Achtel der sichtbarenHimmelsfläche (das sind 52 bzw . 66 % ) . Im Berichts -
monat hatten sich diese Werte nach beiden Richtungen erweitert und lagen
etwa zwischen 3 . 6 und 6 . 4 Achtel oder 45 bzw . 80 % . Auffallend gering- unter 50 % - war die B ewölkung am südlichen Ober rhein und in Teilen des
Südschwarzwaldes , am Hochrhein und auf der Nordseite des Bodensees ,
desgleichen vom Saarland bis zur Bergstraße . Demgegenüber erwiesen sich
der grö -ßte Teil des Mittelgebirgsraumes sowie ein westostorientierter
Streifen im nördlichen Nieder Sachsen , der jedoch nur örtlich bis zur Küste
reichte , mit über 70 % als am stärksten bewölkt . - In Übereinstimmung
hiermit wurde - der langjährige Durchschnitt an heiteren Tagen , der
nördlich der Mainlinie etwa 3 bis 6 , südlich davon meist 5 bis 7 Tage be¬
trägt , nur selten erreicht oder überschritten ; im allgemeinen waren Fehl¬
beträge bis zu 5 Tagen zu verzeichnen . In großen Teilen des norddeutschen
Tieflandes , des Mittelgebirgsraumes und in kleineren in Süddeutschland
gab es überhaupt keine heiteren Tage . - Die Zahl der trüben Tage hatte
sich gegenüber den Normalwerten ( diese 6 bis 13 Tage ) meistens um 1 bis
5 Tage vermindert , jedoch gebietsweise - besonders inNorddeutschland -
um die gleiche Zahl vermehrt .

DieGesamtsonnenscheindauer des Monats war mit 197 Stunden auf
der Ostseeinsel Fehmarn am größten und mit 108 Stunden in Bad Salzuflen
am geringsten . Sie betrug ander Ostseeküste und in größeren Teilen Nord¬
schleswigs sowie an der Nordseeküste zwischen der Elbmündung und dem
Jadebusen mehr als 160 Stunden , desgleichen von der Saar über das nörd¬
liche Oberrhein - Tiefland bis in den Raum Hanau - Ansbach -Heilbronn und
ebenso im südlichen Oberrhein - Tiefland einschließlich Schwarzwald , am
Hochrhein und von der Südspitze der Schwäbischen Alb bis zum Bodensee
und zum Westteil der Allgäuer Alpen . Demgegenüber hatten weniger als
120 Stunden Sonnenschein vor allem die nördlichen Mittelgebirge im Ein -
zu g s g e hiet der Weser , der Nordrand des Ahrgebirges , dazu auch kleinere
B ereiche in den ostbayerischen Grenzgebirgen und in den Alpen . Damit lag
die Sonnenscheindauer meist unter den Durchschnittswerten des Bezugs¬
zeitraumes 1951 - 1960 , im Nordostteil der Mittelgebirge , im Teutoburger
Wald und in deren nördlichen Vorländern , ebenso im Böhmerwaldund im
Mangfallgebirge um mehr als 25 % (Bad Salzuflen 31 % unternormal ) . Eine
etwas über dem Durchs chnitt liegende Sonnenscheindauer hatten neben ein¬
zelnen Orten nur der Südschwarzwald (Feldberg 13 % über normal ) , das
Bodenseegebiet , das Saarland , das Rhein - Maingebiet mit TaunuS und der
nördliche Teil der Ostseeküste zu verzeichnen .

Die Monatsmittel der Globalstrahlung (cal/cm ^ Tag ) betrugen :
Hamburg Braunschweig Trier Würzburg H ohenpeißenbe rg

242 224 290 271 312

E rdbodentemperaturen

Nachdem die einzige Wärmeperiode des Monats auch im Erdboden um den
9 . ihren Höhepunkt erreicht hatte - wobei seit dem 5. in 20 cm Tiefe die
Temperaturen im Süden um 20 C , im Norden um 16 UC betrugen - setzte
die jahreszeitlich zu erwartende Abkühlung ein . Diese führte bis um den
18 . nach einem Rückgang um 10 C im Süden und um 6 C im Norden bis in
die Nähe der Monatsminima . Nach einer leichten Erwärmung wurden dann
teils am 26 . , teils am 3Q. die Tiefstwerte gemessen , die nun im gesamten
Bundesgebiet zwischen 10 und 11 C lagen . In den übrigen Meßtiefen zeig¬
te sich mit der entsprechenden Verzögerung und Abschwächung ein ähnli¬
cher Gang . So gingen in 50cm Tiefe die Temperaturen von 16 bis 18 C auf
11 bis 13 C , in 100 cm von 15 bis 17 ° G auf 12 bis 14 ° C zurück . Damit
stellte sich das winterliche Wärmegefälle mit seinem Wärmestrom von
unten nach oben ein . Am Monatsende war es in allen Schichten kälter als
zu Beginn . Der Temperaturverlust betrug in 20 cm Tiefe - 4 bis - 9 C , in
50 cm - 3 bis - 7° C und in 100 cm - 2 bis - 5° C .

Die prozentualen Anteile dieser Monat s summen an den Normalwerten
wiesen in den extremsten Fällen 11 % (Bannholz , Kr . Waldshut ) bzw . 216 %
(Steinheim , Kr . Höxter ) auf . Fast überall in Süddeutschland , aber auch in
großen Teilen des Mittelgebirgsraumes , im Nordwesten und im Küstenbe¬
reich war es - gebietsweise , besonders im Süden , mit Niederschlagsmen¬
gen unter 50 % , im südlichen Oberrhein - Tiefland und in der Donauniede¬
rung von Sigmaringen bis Dillingen sogar unter 25 % - erheblich zu trok -
ken . Als zu naß erwiesen sich - neben kleineren B ereichen - vor allem ein
geschlossener Geländestreifen von der Lübecker Bucht bis zum Ruhrge¬
biet sowie der Raum Niederrheiniscbe Bucht - Eifel - Westerwald . In der
Eifel (Prüm ) und in der Kölner Bucht überschritten die Monatsmengen die
normalen Septemberniederschläge um mehr als die Hälfte , südöstlich von
Hamburg auch um das Doppelte .

Tagesmittel der Erdbodentemperaturen .(
0C )

in verschiedenen Tiefen

\ Tiefe
\ cm

am
Braunschweig

20 50 100
Wahn

20 50 100
Würzburg

20 50 100
Augsburg
20 50 100

1 . 9 . 15 . 1 15 . 3 15 . 3 16 . 4 16 . 6 16 . 4 16 . 8 17 '. 5 16 . 9 18 . 1 17 . 7 16 . 3
9 . 9 . 16 . 0 15 . 4 15 . 3 17 . 3 16 . 7 16 . 1 1 8 . 7 17 . 9 16 . 8 20 . 0 18 . 4 16 . 4

18 . 9 . 10 . 111 . 9 13 . 4 12 . 5 13 . 7 14 . 6 12 . 9 15 . 1 15 . 7 10 . 7 12 . 0- 13 . 8
22 . 9 . 11 . 2 11 . 9 12 . 8 13 . 5 1 3 , 6 14 . 4 13 . 1 14 . 2 14 . 9 12 . 6 12 . 4 13 . 1
26 . 9 . 10 . 5 11 . 4 12 . 5 11 . 1 13 . 0 14 . 2 11 . 0 13 . 5 14 . 6 9 . 7 11 . 1 1 2. 6
30 . 9 . 10 . 7 11 . 6 12 . 4 1 2 . 1 12 . 9 13 . 6 10 . 9 12 . 5 13 . 8 9 . 9 11 . 0 12 . 1

04



Aerologische Werte September 1972

Termin 1 Uhr MEZ

Höhe
über
NN
km

T e m 3e r a t u r Rel . F euchte
3

Wind
Grad C % 60°Skala und n

Mittelwert Maximum Minimum Mittelwert Mittlerer Windvektor
Richtunp Geschw.

Skalare Gesehwindigk .

Schl Stut Schl - _ TaÄ__ Stut Tag Schl Stut Schl Schl
25 -52. 2 -50. 3 -47. 9 17. -47. 7 8. - 55. 5 24. -52. 6 23. _ 282 273 5. 3 5. 3 5. 8 7. 0 n 1520 -53. 4 -53. 5 - 50. 5 9. - 51. 0 17. -56. 5 29. -55. 9 7. . 272 263 3. 4 5. 2 5. 4 6. 6 1318 -53. 4 - 53. 7 -49. 8 12. - 50. 7 17., ia , 19. - 56. 5 23. -56. 3 24. _ 282 273 3. 8 5. 4 6. 2 7. 2 13 1516 -53. 9 -54. 3 -48. 2 12. - 50. 9 12. -57. 6 3., 5 , 28. -60. 9 23. _ 304 276 3. 6 5. 3 7. 3 7. 4 16 1514 -53. 9 - 54. 0 -47. 4 12. -49. 3 Iß . -58. 0 7. -66. 2 23. - 321 290 4. 9 12. 5 11. 8 2512 -54. 8 -52. 5 -44. 0 17. -44. 3 18. -63. 3 9. -62. 0 24. (49) 38 352 305 8. 8 7. 8 21. 1 12. 7 54 3710 -49. 7 -49. 5 -41. 7 17. -42. 1 3. -57. 4 14. -54. 3 13. 54 45 005 318 13. 0 6. 7 27. 8 15. 6 598 -36. 7 -37. 5 -29. 4 3. -27. 3 23. -45. 9 17. -45 . 1 19. 51 49 007 325 10. 5 5. 9 25. 4 16. 2 59 39

7 -29. 5 -30. 1 -22. 1 4. -22. 1 23. -38. 6 17. -37. 0 19. 46 48 003 313 8. 3 4. 7 22. 6 13. 9 46 35
6 -22. 5 -22. 7 -14. 2 4. -16. 3 23. -30. 9 25. -29. 7 26. 42 48 356 312 6. 0 4. 8 18. 6 12. 4 37 34
5 -16. 0 -15. 8 - 8. 7 4. r 7. - 8. 9 23. -24. 4 25. -22. 9 26. 44 50 343 314 5. 3 4. 2 14. 3 11. 1 27 324 - 9. 7 - 9. 5 - 2. 3 4. - 3. 7 5. , 16. -18. 0 25. -15. 8 26 47 52 338 306 4. 6 2. 9 11. 9 8. 4 21 263 - 4. 4 - 3. 9 - 2. 8 4. 2. 2 5. -11. 1 25. -11. 0 12. 52 65 323 316 3. 9 2. 0 10. 0 7. 0 21 172 - 0. 9 1. 5 8. 2 7. 8. 7 5. - 4. 6 16. - 4. 7 26. 60 78 311 323 3. 0 1. 1 9. 1 6. 0 18 201 5. 8 8. 4 12. 3 10. 16. 7 6. 3. 7 29. 3. 8 11. 76 77 319 296 3. 5 0. 5 8. 3 4. 1 15 20

0. 5 9. 4 11. 1 15. 7 10. 18. 4 10. 6. 1 25. 4. 9 27. 74 75 334 247 3. 2 0. 5 7. 9 2. 1 14 6
.Boden 9. 5 9. 9 17. 8 10. 16. 0 10. 4. 2 29. 4. 0 26. 90 86 318 270 1. 5 0. 4 2. 8 1.4 5 4

Anzahl der Messungen
Temperatur F euchte Wind

Höhe über NN (km) 8 12 16 20 25 8 12 8 12 16 20 25
Schleswig = Schl 30 30 28 27 24 30 7 28 27 24 21 18
Stuttgart = Stut 30 30 30 30 27 30 30 30 30 30 30 27

Werte in Klammern { ), wenn, diesAnzahl der Beobachtungen (Messungen + interpolierte Werte ) kleiner als 10 ist .

Wetterübersicht September 1972

Dat .

1.

2 .

3.

4 .

5.

6.

7 .

8.

9 .

10 ,

11 .

12 .

13 .

14 .

15 .

16 .

17 .

18 .

19 .

20 .

21 .

22 .

23 .

24 .

25 .

26 .

27 .

28 .

29 .

30 .

Großwetterlage Luftmas se B e w ölkun t
Wett

Niederschlag Besondere Erscheinungen

Nordostlage ,
antizyklonal

(NEa )

Hoch
Britische Inseln

(HB )

Hochdruckbrücke
Mitteleuropa

(BM )

Südwestlage ,
antizyklonal

(SWa )

Übergangslage
(0 )

Trog
Mitteleuropa

(TrM )

Hoch
Britische Inseln

(HB )

Frische kontinentale
- ab 4 . im Norden

gealterte maritime -
Polarluft

Von Osten aufkom¬
mende B ewölkung .

Am 1 . örtlich Nebel

Gebietsweise , am 2 .
nur im Süden und

Mitte etwas Regen

Norden zeitweise
stark bewölkt ;

sonst - häufig nach
Morgennebel - über¬

wiegend heiter

Überwiegend
niederschlagsfrei .

Ab 5 . Schwarzwald
und Allgäu einzelne

Schauer
( am 6 . Freudenstadt

1 7 mm )

Einzelne Gewitter ,
besonders im Süden und

Südwesten

Überwiegend
gemäßigte
maritime

Tr opikluft

ImNorden zunehmende
Bewölkung ; im Süden
vielfach heiter , erst

am 10 . stark bewölkt .
Verbreitet , nur am

10 . örtlich Nebel

Verbreitete ,
ab 8 . einzelne

Schauer

F rische
maritime
Polarluft

Überwiegend
stark bewölkt .

Örtlich , am 13 .
gebietsweise Nebel

Teils heiter , teils
stärker bewölkt .

Vielfach Morgen¬
nebel

Nach verbreitetem
Regen (Mittelgebirgs -
raum mehrfach über

40 mm , Marienberg /
Westw . 44 mm ) ab 11 .

in zunehmend größeren
Gebieten niederschlags

frei ;
am 15 . südlich der
Donau erneut Regen
(Oberstdorf 23 mm )

Gewitter , am 7 . ver¬
breitet , sonst vereinzelt .

Am 7 .
Böen um 7 5 km/h

Am 11 , Böen um 75 km/h

Einzelne Gewitter

Nordostlage ,
zyklonal

(NE z)

Hochdruckbrücke
Mitteleuropa

(BM )

Nordlage ,
antizyklonal

(Na )

Hoch y
Britische Inseln

(HB )

Übergang slage
(Ü)

Meist stark bewölkt ;
am 18 . neblig - trüb

Verbreitet Regen oder
Regenschauer (Küste
am 16 . über 20 mm ,

Hamburg 26 mm )

Einzelne Gewitter .
Berge im Süden

Böen um 75 km/h

Gealterte
kontinentale

Polarluft
Von Norden her

Aufheiterung ;
am 21 . überwiegend

heiter .
Verbreitet Morgen¬

nebel
Wolkig ; anfangs im

Norden bedeckt .
Verbreitet Morgen -

nebel

Überwiegend
nieder schlags frei ;

am 19 . und 20 .
im Süden ,

am 22 . und 23 .
im Norden

ztw . leichter Regen

Einzelne Gewitter

Norden böig um 75 km/h
Heiter bis wolkig .

Örtlich Morgennebel

Gealterte
maritime
Polarluft

Überwiegend
stark bewölkt ; zeit¬
weise aufgeheitert .
Verbreitet , am 28 .

gebietsweise Morgen¬
nebel

Anfangs leichte
Regenschauer - am

25 . Rhön und Schwä¬
bische Alb erster

Schneefall - ab 28 .
ausklingend

Am 24 . , 25 . und 27 .
einzelne Gewitter .

Ab 25 . in Bayern
gebietsweise leichter

Nachtfrost

Norden stark bewölkt ;
Süden zunehmend

heiter .
Örtlich Morgennebel
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(AOlTilACOO ' 0 ' f\ jmcM< 8- 0 Sun>j|OMag 000 •4- v0O %0 'ü «r > c\ joiri (\ j {\ jrvjoiAf -̂ ii> c\ jr>-
if ' ir\ «tir \ in4 - ir\ ini ^ in (riifiiniri ^ iAinininin
o ^ Mroff - Hintniri 'CO (r' 'DiTi4CC ® in »J-r— aocor - cör -'- cOh- aocof '- cc CON OOODN co co apoooocococoooaofficoaoaocoa > o >

^ ocp , (j ' cro ' 0 ' oC ' 0' 0 ' cr 0' oOir ' 0 ^ oo " CoO ' O O1 O Ul ^<Nf \jrvJc «jrvj <\ | C\jpvj <NJr'jr \Jf \ i (NIf\ j
U'» csjir \ o !7' r- ( rMvj o ia (j> OfMO ^ iTir - ^ rNcoOom ^ f- i ^ fnö 3

*- < o m o o •- ( -4- *- irMr -( 00 '- , rsj00000C a .

vOO' O' CACAO' iT' vOO' O' O' O' CTO o 0 ' 0' Oa ’ 00 ' -üNO 'OJ ' Cr' 0' '0 O* O ^ 4D -O 'O( CMOjCNOsJ
o o n ip er inip in o o m ia co m in inj oq sj- cn co ^ o ^ ooimoOmocd

M4omHcotno4r «j (Ti i/> oj .—1 <\ ] c\ j rn M m (A O (M M

O' C' h- O' r' ff- ^ NU ' NO iJ' O' O' a' O' NO ' p' D- NNh ' O' Nf - p. r- h- ND -

vta ' 0 '-Hc\ jr - vOoooOr ~ r- 'Oa ' inojOMomh ' ^ invDcocoA ' iANocA
!M (AtMC \ (MO' rACA4fA (M (Nirsjirirn *4’ Ni“ irt <j- Nj- c\j ^- ^- nAir\(N CM(NIC\J <N CM fM <Nrsj (NrM (Nf N) 5Nirxj <NcM (Novj (NJ{NjrMrvjr \JrvjCN

CTiPCMinip - HvOcofAfAiAco or '- r-or — aor -- r— -4- r- r-- ir\ cD 0QO ' cr' !‘--
<NJ (\ l «-HrMf \ J (M (NC \IOJ (\ jPvifMOj <\ j <OcNlf \JP >4I I I I ! I

fAiPO ' iflO ' hO ' iP 'OOP - f'J -o <\ o * r— o mo 'OO 'OnjcAO '
M o O M O 1-4 o 00 co o

ro f— (NJsj- >4- UArO mo >- ' in4Nn * 4 '}-
cO 'OcMincoo ' O 'Oor -

C <U ffl s ^ M*> <- <- r l .
c* > «3 h •;!1 fl r- rt

ä fi rt ßo 0 =3 rt

L • !■

1 )
So

nn
en

sc
he

in
ge

m
es

se
n

in
M

ar
ie

nl
eu

ch
te

2 )
So

nn
en

sc
he

in
ge

m
es

se
n

in
W

as
be

k
*

)
Z

ei
tr

au
m

19
31

-
19

60
*

*
)

Z
ei

tr
au

m
19

51
- I

96
0

*
*

*
)

A
b

1
,

1
,

19
71

in
A

ch
te

l
de

r
H

im
m

el
sf

lä
ch

e
(v

or
he

r
in

Z
eh

nt
el

)



l' £ <4- ro m CM- >ro CMco CMi—i CMCMCM4 CM- CMCOro CO

CT o CTCMC0 CO <u r- r—CTt- CTCTin r- r- CT_
s ,_i i—l pH

_ c
U3 CT ro ro CM 01 CTi—i in CMin O pHi—4 pHCTro1-1 , , -JjpH H »—4 CMpHr—41—4 pH pH_ u

ÖD
p in ct ct CO1—4 CM4 w 00 CT4 co

CMco r- oo CT 11o o- CT pH00 r- Q0 4" COCTpH
— pH <U pH i—4 f-4 r—4 pH

p-l « 1ct 0- co CTCTrH ,H CTro pHo-
O r- 00 in in co 4 o- ■H co 4 ct 'CT<x>c CToo CTr- O

-C— u
ct CTH «4- •4“ ct CTo •H h- r- CMco CMr- r- l -4- CTsf CT

... in •4- in 4- in in in 4" 3 5 tn in in 4 in *4" •4- in »4-

CTct CT' CM >0 CT4 n o CTCTro pHi—4—4■4"
CDco CD r-~ oo CD00 OSf-~- COco G01*- co CO00 00 CD

___ J-.
•4- 0>

o <M £
*0 CT o >0 ct CT■4- o ct •CTCTCTCTCTCTCT- * cmCMCMCMCMpHCM CM 1—4 r-4 CM CM CM
CD■4- O in CMCOin O Ol

.0 .5 CTOl CT-4-
.2 .0 in CT

Ci fH o pH- pHro o o O CM• 4 CM"-1O ro
f

ö O <\ J

0- c- o- CTCTh- r~ CT r*» CTCTCTCTCTCTr- CTCTr- CT r— f- c- c- f—CTCTCTr- C- r- CTr- r- r—CTCTCTh- r- CTCT r- 0- h- 0-

*4- CTCT0- CMro CTO o CMCOO CTO co CM>4- CMo p co O - •4- CTo COCOco rO CTr- CTr- p r—CMCT .2 ,4 CTOJ p CMCTco o
ro in co CM4- CT >4- COCTpH CM4 CTO CM4 __ ro _ -t ro rO co rO co CO ,H (O ro CTin in ■4* CTCT

CMCMCMCMCMCMCMCM CMIMCMCMCM CMCMCMCMCMCM CMCMCMCMCMCMCMcg oj CM CMCMCMOJ CMCMCM<M rH cmCMCM OJ

>4- PHCT00 co CTO COCO o pHpH CMCMh- CTO pHCMco CTCToo CMo CTr- r- 00 00 00 CTO 1 0 O CMin •4- o• • •
COCM CMCMCMCMCM ro

l
CM
1

CM
1

C\ J CM
l

ro
1

CM
{

CM
1

CO
1

ro
1

ro
1

<o
1

ro
1

Ol
J

CM
\

OJ
1

ro
l

CM
1

CO
1

CM
1

CMCM
1

CM
1 ro1

ro OJ
1

OJOJ
j

CMCM
1

CM
1

CM
1

CO
1

01
1

ro
l

CM
1

r«L
1

CM
1

OJcn
1

o CTO fM00 CMCTCO CTp CTCMCTro CTCT>4“ CT-a- CT CT CTCTCT4 <o 0- p p CMO p >4- «4- OJ■4" •4- COr- O p CTCDCTp •4- CT
O CMO O CMr- CMO CT CTO pHC0 o -H CTo CTO pHo O .H o r̂ - CTo pHpHco pHCMpH OJCMCM

pH - 4 pH pH pHpH pH pH pH 1—1 1- 1 1- 1 pH pHpHpH pH pHpH r_l pHpHpH

o CT00 4 co CTCTro COCMCTO O OOCOCMCT00 O ro O CM̂ 4CTCTCTCTin pH4» co •4- co CTo CTin CMCTCOco COCM cOcO O o* >4- CM*4- CTCTr- pHr- 0- O pHG0 r- 00 CTo CMO oo pHO CT OJ ■4" O ro
CM CM pH*4- oo CM CMpH4 CM j 4CTro CMCMCMCTCMpHOJOJ CMro CTCTpH pHco h4 pH

s < w (5



.1

k .
'
i

. .. i

j, . ■

r ; ■

. . i !
"

CM
r-~
05

0 >
J3
E
o>
Q .
<U

CO

, «j ° a) 5 «ä s .g § e 1

aSFisig

oSeiisoia

33fJJ3UIUJ0S

3§BX SöTSq

% SMI

3 ° I~MI e

.3 •

£ 5 I
K =

(*** 8- o Sun >npM3e

% uj
iTgHgpqongjijnn ;

S .3 S

4 p-
er CP

CO **h P» <5 P- 4 - X
in <M lf\ fO i/M ^ <5

<p o
nC p-

0004 -
CO00 00 CO

x o r*- an
4 x 44

p- o *-h
x x x

4
CP

x r-
r- r -

>4 x cu <m <m • • ru x • 4 cu

cu cm • x p-h » im oj ,

O' Or ' HcciOMH ' hC ' oo ® f- oi ^ >flh - ir '<rr ~

4xx4 <mp - ^ «- c <mxxxxcucdxxxx4

(M CMCMC\ J r- < • rH rH rH • rH t N ♦ rH COX X CM •

0 ‘£> iMaooin <\ iOr ~- inCT' öOfHrMNoO ' a ' njcn *d'
r-4 i—I rH pH ,-H i—l CU r-I i—I

0' >o <—icop >- rw- co '00 ' cop - a ' 00oco »-4coco <7' s0 ^ r- o- inf ,~- coino ' cr' r--

• X • * rHrrxxp - 4 X 4 XcM » 4 • 4 ru 4 x » oo h- oj o m d « cu 4

cn mm • MifiHHH (fimiHHajoij 4 - (MH (dHr 40 jc \ j '4 fmMccicci ♦ ru x

oaor >- r- ico 'Ocoo ^HO"i -4- sOh - 0' i> '- , r~ '00 -J ‘ sor ^ • •~* 0' 0 ' 000 ' *̂ «-4»*H r~* 1 '“ ' pH rH pH rH rH ■—I <—I rH f\J

CMCMCOCMCOCM■—« CM H H (M H 1

c0 00 X r~- 4 X 43 4 " 4 - in 43 X 43 r- 4 ) 43 •4 43 X O 4 h- X X er X X X X h- X O X X X X C- X COX 00 X h- 4 4 r- X X X X

ro 0 r-l COCMr4 C X r4 X ro ■1 c er 43 O 43 0 rH rH CM0 CMCMCMO CUCMO rH © C—co 1—1 CU© r- X rH X 4 rH CP X 0 X—4 p-4 —4 H 1—4 r4 —* r_f rH rH rH rH rH rH pHrH i—H rH pH pH

ro ro •4- rH m er © CO4- CMh- ro r- CMX X CMO' Cr- rH O CMr- X ro X r- X X O cO CMCMCOrH 4 X COX 0 O CMCPCUX CP X Xco O ro rH r- r4 CO 43 r~- O (T- X o- X r*̂ 4 X 4 X X c- CMX X 4 X X X 4 r» m X 4 CMX ro rH co 4 X rH cu X rH cu X^4 rH —* *- *
0 ■d- XI r~ ro © in ro in X in CM4- O 4 - fO O r- 43 O X r- 0 CMX CMi—i X co rH 4 co O X C- O 4 X rvj © ro 0 O 4 X r- CM cuh- CO0- 0- t> in «0 h- ro 4 " •4 43 4" X CO4" ro m X CMX CO4 X X 4 ro COr- X 4 r*- CMX ro ■“ * X CMpH co ro 4 4 pHrH cu rH CUCMX

co O O 0 X h- rH ro 4 - O 43 4) in O O 4- 4" O rH 43 4 X X r̂ - 4 O CMX 4 4 X X co CMrH X 4 X rH X X © r̂ - O co X CJ' CP CUpH
«4- -4- <t in 4 - CO'O in 4 * in 4 - 4 - 't X 4 " 4- 4 4 4 X COX X 4 4 4 4 4 4 4 4 4 X X 4 5

.
4

,
X 4 , 4 X x 4 4 4 4 X X X 4

rM sO 0 4- r - COin ro 43 O rH O CSICMCMX X X X X cc X X er O CMch O PHX X X 4 er <0 CM© CMCUr- 0 r— CU4 X X X X rH XCOCOX X X X X r- X X X X r— X h- X 0- r>- r- r- X o- X X X co X r~ X X h- r- X X X X r- co f- X X h- r- r~ r- p- X co

0 s0 -c 0 O O 4)

CM
O in 43 O X O er 43 4) O 0 43 4 X © 4 X X X © X X X X X X X X 0 X X X X X X X X 0fM CMCMCM01 (O ro CMro CMCMro CMro CMCMCMX CUCM CMCMrO CMCMCMCMCMro CU CMCMCMCMcu CUCMCUCMCMCMcu CUCMru cu cu cu CMCM

O CMin «O in ■0 fM 43 CMO 4- O O in X h- cO 4 O X O COX X X X O rH X X © © CMCh X X O 4 X 0 CMrH p-
.

3
.0 X X X rH r-

1 1 - 4 i—4 O © rH CMO O CM© rH O 4 4- CMCM- 1 rH O CM© 0 O CMrH O CM,*■1 CM O rH rH ro co rH CUX CUCMCUcu rH rH X X 0 X X X

OO 'O -O ^ OO ^ 'Din X O X O CP X X O CP X(\ jH (VJojOiiOf f ' NOIrvlNrONfCi (\ f\jW (fiCJ (M
x x 00 cp 4 4 o cp cu x ru x m ■ütfi o cma O' n
OI \ hhHQhhOO ■—<O <-h u- (M O OJ cm CMro

I I t I I 1 I I I ! I t I t I

x © oxxxxxoxxxxxoxxxxxcpxxxxmxr - xxx(MrorOcMCMrMfMCMro t\ i cm r\j oi pg co m cmcm cmcmcmcmcmcmcmcmcmcmcmcmcm
4 >acD4 ' H (\ i (\ jmiAvtsf o ifi >t •Oi - i 'OirNO 'OmdifN 'Cw -tN 'CNO

1 O CMo o o - 1O © O ro ph © —4 o o i—1 x r—i © cmrOCI I I I I I II t I I

D r— X P- X X 0 X X r- X p- p- X p- X r~ p- r~ r~ p- CP p- X X r~ CP p- p- X p- 0 CP r- CP X X CPCP X p- © CP CPCP CPer CP CP er X X
03 H © 4 X pHCP pHX X 0 X 0 © 0 © p- X X X 0 pH X X X X X X p- X © 4 X CMX CP PH rHx X X X ru X 4 CMpHX ru X cu
8 4 rH X «H pH cu X 4 X X 4 X cu X X 4 CMX X X X X X X X 4 X X X ru X X X 4 4 4 0 CMX p“ 4 cu 0 X X CMX X rH 4CUCUCM CM CMcu X CUcu cu CMCUcu CU cu cu X cu ru CM CMCUcu cu ru CM cu CU CM X CMCM cu
(* aasMtsuj

- ION U° A ■4 X p~ X CMpHCM0 CMX X X 4 X cu p- 0 X <0 X X © p- X CM—• pHX CPCMx 4 X X cu 4 X pH X pHer X X CP cu ru 0 X X
SunqopMqy CU

1
cu CUX

1 \
X X X

1
X X X X X X cu X

1
CMX CMcu X

1
cu
1

X CMX CMX X X X X X X X
1

X CMX X x
1 1

X X X 4 X X X ru X 01 X X X

US
CO

p- X X pHX P-
.

1
.

7
.

4 X - X © C7> 00 CP X X cu X p- CMCM© 0 - 0 - X X 0 CMX X CM- X X cu <p X X p- - x r- X r- 8
*

0
*

co
| © CMCOOONH (\ J

o r- co o o - m oocMd x x cp ^ ir ff- m m a in
p* -4- oruxoocux4 x x r«- o cp 4 x x O' 00
rux .—ixx4 4 <—ihh re - 1 u- ro cm in «- <ro 1—1

© C0 COO' ^ ^ CßcDHOCOCMOcOd '

cnoororvj ^ h- 'tfoOsO ^ if ' ^ iA ' t o o- rncuxoxxxx o cp <- « © xin r >jf \icoi \ ior - mim -H4 ) NH ®r-i xru .-HCMrHr -' ü- xrucu44xr - xr -- r- XpHxxcPc \jxr - cuxi ^- 4

rt 0)
o y

(d • o

s
CD

pC
Öp <1;; js1 0 r; x ß

01 ?
ÖßÄ
ß o

ß '
oj 9> c «D X

* £ *5 ® 2 "3 ÖS

cQ ^ SfQttEOE

co
4H £ 44 <U1- ^ ti ^ Ört 1 ctj aj CIM) " £ bß 1)

Ö - 4 U ^ — ~ .rt ■«
^ WwcoCQ ? w !l ! wHti 2 pOÄf - | ^ Ow [>

005ß ^
•H Ö

co <D c «j
^ 0 -2 00 00 '
.So

> OJj-C Xi£ c yS ,

coS ” Lu •
ß Oß M
ta a u * o

c 2 ja

ö
Uc < 1

112

1 )
So

nn
en

sc
he

in
ge

m
es

se
n

in
B

re
is

ac
h

*
)

Ze
itr

au
m

19
31

-
19

60
*

*
)

Ze
itr

au
m

19
B

1
-

19
60

*
*

*
)

A
b

1
.

1
.1

97
1

in
A

ch
te

l
de

r
H

im
m

el
sf

lä
ch

e
(v

or
he

r
in

.
Z

eh
nt

el
)



*o &
o o

4 <m m o o' cd
g o so co er- r*- o

in |d M>
r- o- oo

IA ^ JhO -J-
i\ j m ui m tn

4 ®
oo co

—• ^ cn a
mdm in m in

in
oo

O 4 O'
4 Cd4

cc cn - < n
® COO h- CT1 O -O COco oo r- o

^ O» h ifi co co h- 4 r- mdcm

i cm4 • cd 4 r- i # (̂ cn fo c\j ,h • coin4rdcMCdsrinm

!; iy

iifl

i c\ i • cd pn

m -jj ia ^ >o r~ n

^ ao 4 cm.-h t— m <r

N-) fH (\ | • CMCM

so cd 4 oo <—i o r-

oOp ~- -£»C' ® r-icor ^ Oin -oroOcvrocciamOTcooor ^ oor - mo ' cor —O'- ^ rocoO '' r- ' ro r-. vcor - cdOaof '- cMCMh-

* nj • *-i cm • »h

in *o -jd co m ao -o

o co r-~ cd O' *-* cr>

sOco oo in m eom4 Nj- (M «4- CM

vOm o <-hi er- d- -o»—i in cm4 cd cd cm

4 cd 4 mdo n >cm
cd 4 4 4 4 4 4
nOao cmoo o <d 4r~- co f“- co r- r-

• cd •—■m 4 in cm • ♦ h >}- co ro vC » m m <i m ^ h ccih m vj- • cmo cm ■ 4 m in in cd 4 • ffuO 'd- 'j - 'j- sOMcr , hnJ - ia ^ ^

m ^H >j- oj <MCMrn <MrnfMcn <-~irciinforMCM » cmh h ro ro w h r-iHf \irir -iH (Mt \jf -iNi \ j (M
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Allgemeiner Witterungscharakter

Der Oktober war nach den Monatswerten trotz stark überdurchschnittlicher
Sonnenscheindauer nach Südosten zunehmend zu kalt und im allgemeinen
- im Norden erheblich - zu trocken .

Wetterablauf

Vom 1. bis 4. verstärkte sich eine bis in die Stratosphäre reichende Anti¬
zyklone über Südskandinavien ttnd bewegte sich langsam südwärts nachMit -
teleuropa . Sie schob gleichzeitig einen kräftigen Keilhohen Luftdrucks über
die Britischen Inseln nach Westen vor . Die ser trennte die lebhafte Tiefdruck¬
tätigkeit über dem Nordmeer , die später auf Nordeuropa Übergriff , von ei¬
nem über die Biskaya nach Süden wandernden umfangreichen Tiefdruckge¬
biet . In Deutschland war das Hoch wetterbestimmend . An seiner Ostflanke
wurde trockene , aber kühle Festlandsluft herangeführt ; der Hauptstoß der
Kaltluft ging jedoch östlich an den Alpen vorbei zur Adria . Im Bundesgebiet
wurde daher die überwiegend wolkenlose Witterung mit einer täglichen Son¬
nenscheindauer von etwa 10 Stunden nur in den östlichen Landesteilen und in
Alpentälern durch niedrige Wolkenfelder für einen Tag unterbrochen . Bei
meist schwachen - auf den Bergen jedoch zeitweise starken bis stürmischen -
östlichen Winden bildeten sich in den Niederungen nur vereinzelt Frühnebel ,
die sieb bald auflösten . Die Tageshöchsttemperaturen lagen anfangs um 15 C
(Hof 10 , Karlsruhe 18 C) , gingen aber vorübergehend , besonders in Süd -
deutschland um einigeGrad Celsius zurück (am 2. Maximum in Kempten und
Garmisch -Partenkirchen 6°C). Durch die Trockenheit der Luft war die
nächtliche Ausstrahlung besonders groß ; in den klaren Nächten kam es da¬
her in zunehmender Verbreitung zu leichten bis mäßigen F rösten .

Vom 5. bis 8. bewegte sich das mitteleuropäische Hoch nur langsam ost¬
wärts , so daß Deutschland an seinem Westrand verblieb . Bei meist schwa¬
chen südöstlichen bis östlichen Winden war der Himmel überwiegend wol¬
kenlos und die Sonne schien täglich 7 bis 10 Stunden . In den Niederungen bil¬
deten sich jedoch zunehmend länger anhaltende Nebel . Durch die ungehin¬
derte Sonneneinstrahlung und infolge Erwärmung der unte r Hochdruckeinfluß
ab sinkenden Luft stiegen die Tagestemperaturen größtenteils auf die höchsten
Werte des Monats an (Bocholt , Düsseldorf 22 C) . Die langen wolkenlosen
Nächte begünstigten eine starke Ausstrahlung , so daß weiterhin gebietsweise
leichter Frost oder Bodenfrost auftrat . Auffallend groß war dabei die Tages -
sqhwankung der Lufttemperatur , die örtlich mehr als 20 C betrug (am 6.
Nürnberg Max . 20° , Min . - 2°C).

Am 9. ging das sonnige Hochdruckwetter zu Ende . Bei geringen Luftdruck¬
unterschieden über Deutschland stagnierte die Luft der unteren Schichten .
Dadurch gab es zum ersten Mal in diesem Herbst in großen Bereichen an¬
haltenden dichten Nebel . Die Temperaturmaxima lagen deshalb gebietsweise
um 8 bis 12 niedriger als am Tag vorher . Außerdem wurde das Alpengebiet
und der Bayeri sehe Wald von den Wolkenfelde rn eines Tiefs übe r dem nörd¬
lichen Balkan erfaßt . In diesen Gebieten war es daher bedeckt und bis über
die Donau hinaus stark bewölkt , und es fiel , durch einzelne Gewitter ver¬
stärkt , örtlich ergiebiger Regen (Berchtesgaden 32 mm ). Die Temperatur¬
maxima gingen dabei südlich der Donau auf 8 bis 12 C zurück .

Am 10. und 11. fiel der Luftdruck über Mitteleuropa , da sich einerseits das
alte mitteleuropäische Hoch über Rußland ostwärts entfernte und anderer¬
seits ein Tiefdruckgebiet über den Britischen Inseln , das an hochreichende
Kaltluft gebunden war , nach Süden zur Biskaya wanderte und sich bis ins
Rheingebiet ausdehnte . Über Deutschland blieb dabei die schwache östliche
bis südöstliche -Luftströmung erhalten ; im übrigen war es teils heiter und
tagsüber sonnig , teils neblig - trüb , und außer durch stellenweise nässenden
Nebel gab es keine Niederschläge . Die Temperaturen stiegen im allgemei¬
nen etwas an . Unter Föhneinfluß wurden in Alpentälern und am Bodensee
Höchstwerte um 20 C .gemessen , während sie sonst meist 15 bis 18 C be¬
trugen , bei Nebel örtlich jedoch unter 10 G blieben . Nachts gab es gebiets¬
weise leichten Frost oder Bodenfrost .

Vom 12. bis 19 . baute sich im Raum der Britischen Inseln ein Hochdruck¬
gebiet auf , dessen Kern sich von 1015 auf mehr als 1040 mb verstärkte .
Auch über Mitteleuropa stieg der Luftdruck wieder an , so daß sich von dem
Hoch ein Keil nach Südosten bilden konnte , der in Deutschland größtenteils
wetterbe stimmend war . Mit dieser Entwicklung stellte sich die bisherige
südöstliche Luftströmung auf nördliche Richtungen um . Damit war in zuneh¬
mendem Maße die Zufuhr teils maritimer , teils kontinentaler Polar luft ve r -
bunden , wobei die nördliche Strömung durch Tiefdruckgebiete über der Ost¬
see und dem Baltikum begünstigt wurde . Ausläufer dieser Tiefdruckgebiete
brachten zeitweise starke Bewölkung , so vor allem am 16. /17 . im Norden
und am 18. im Süden , aber zunächst keine nennenswerten Niederschläge ;
vielmehr setzte sich auch in dieser Periode die Trockenheit fort , die nun
insgesamt 3, in manchen Gegenden 4 Wochen anhielt . An den übrigen Tagen
herrschte nach zögernder Auflösung von Nebel - und Hochnebelfeldern , über¬
wiegend heiteres Wetter , wobei vor allem in Süddeutschland - von kleineren
Gebieten abgesehen - die Sonne täglich 5 bis 10 Stunden schien . Indennord¬
deutschen Tiefländern war dagegen der Himmel vom 14. bisl7 . größtenteils
durch hochnebelartige Schichtbewölkung , die mit einfließender feuchter Nord¬
seeluft zusammenhing , bedeckt . Die T emperaturen gingen durch die Kaltluft¬
zufuhr und durch die -kürzer werdende Tageslänge allmählich zurück . So be¬
trugen die Höchstwe rte anfangs nördlich der Mainlinie 10 bis 14 , südlich da¬
von bis 19 C (Öhringen , Berchtesgaden ), am Ende des Zeitraumes dagegen
im allgemeinen nur noch 6 bis 12 C . Die nächtlichen Tiefstwerte bewegten
sich mehr oder weniger stark um den Gefrierpunkt , wobei Süddeutschland
häufiger von Frost betroffen wurde als der Norden . Ungewöhnlich kalt war
die Nacht zum 19. , als es in fri9 eher Polarluft in einem Hochkeil aufklarte .
Verbreitet gab es mäßigen Frost (Weißenburg/Bay . -8 C) , inErdbodennähe
sogar strengen Frost bis - 11°C (Frankfurt/M . , München ) .

Am 20 . und 21. wurde durch Luftdruckfall in Verbindung mit einem kräfti¬
gen Nordmeertief , das sich unter Abschwächung zurOstsee verlagerte , die
Hochdruckzone über Mitteleuropa abgebaut . Außerdem wurde das bisher
wetterbestimmende Hoch bei den Britischen Inseln zum Ostatlantik abge -
drängt . Dadurch setzte sich derEinfluß des Ostseetiefs in ganz Deutschland
durch . Nachdem es bereits am 19. im Norden etwas geregnet hatte , drang
der erste Tiefausläufer am 20. rasch bis zudenAlpen vor und löste - erst¬
mals seit Wochen - ergiebige Niederschläge aus . Auf s einer Rückseite über¬
flutete mit einer nördlichen Strömung hochreichende frische Polarluft das
Bundesgebiet , wobei es am Alpenrand zu länger anhaltenden Staunieder¬
schlägen , im übrigen wiederholt zu Regen - , Schnee - und G raupelschauen »,
örtlich mit Gewittern , kam . DieNiederschläge fielen - abgesehen von strich¬
weise leichten Schneefällen am 25. September in einigenMittelgebirgen und
auf der Schwäbischen Alb - zum er sten Mal in diese m Herbst bis in die Nie¬
derungen herab als Schnee . In den Mittelgebirgen sowie in großen Teilen
Bayerns bildete sich vorübergehend eine ge schlossene Schneedecke . Auf den
Straßen gab es vielfach Schnee - und Eisglätte und im we stlichen Bunde sgebiet
auch streckenweise Glatteis . Der Witterungsumschlag brachte einen emp¬
findlichen Rückgang der Tageshöchsttemperaturen auf Werte unter 10°C, in.
Bayern unter 5 C (Oberstdorf 0 C) . Durch die aufkommende Bewölkung wur¬
de es aber nachts weniger kalt und später gebietsweise sogar frostfrei .

Vom 22. bis 24. stellte sich zwischen einem kräftigen atlantischen Hoch , das
seinen Schwerpunkt vom Seegebiet nördlich der Azoren zur Biskaya und nach
Spanien verlagerte , und einem umfangreichen Tiefdrucksystem über dem
Nordmeer , das später nach Nordeuropa wanderte , über Mitteleuropa eine
lebhafte Nordwestströmung ein . Mit ihr zogen einzelne Tiefausläufer über
Deutschland hinweg und führten milde Meeresluft heran , welche die vorher
eingedrungene frische Polarluft verdrängte . Der Himmel war daher in die¬
sen Tagen meistens bedeckt oder stark bewölkt , und es kam , vor allem an¬
fangs , verbreitet zu länger anhaltenden und ergiebigen Niederschlägen , die
bei allmählicher Milderung auch in den höhe ren Mittelgebirgslagen als Regen
fielen , so daß die Schneedecke rasch abtaute . Lediglich in den Hochalpen
schneite es oberhalb 1800 m Seehöhe , wodurch die Schneehöhe auf dem Wen¬
delstein auf 40 , auf dem Zugspitzblatt auf 170 cm anwuchs . Durch die ein¬
fließende milde Meeresluft stiegen die Temperaturen allmählich an und er¬
reichten schließlich Höchstwerte allgemein zwischen 10 und 14 C. Nachts
gab es nur anfangs noch leichten Frost , doch wurden die Nächte zunehmend
frostfrei und am Ende des Zeitabschnitts lagen die Tiefstwerte , nach Nor¬
den ansteigend zwischen 2 und 10 C . Hinter einer die Störungsserie ab¬
schließenden Kaltfront floß am 24. wieder etwas kühlere Meeresluft ein , in
der bei wechselnder Bewölkung (im Norden 5 bis 8 Stunden Sonnenschein )
noch mehrfach Schauer auftraten .

.Vom 25. bis 28. wanderte das südwcsteuropäischcHochdruckgebiet über den
Alpenraum ostwärts nach Rußland . Gleichzeitig entwickelte sich über dem
Ostatlantik ein Sturmtief . Dadurch stellte sich die allgemeine Luftströmung
über West - und Mitteleuropa auf südliche Richtungen um , so daß nun Warm¬
luft aus dem Mittelmeerraum herangeführt wurde . Diese bewirkte in Deutsch -
land einen kräftigen Anstieg der Tagestemperaturen , die am 27. verbreitet
15 , stellenweise sogar 20 C überschritten (Aachen , Tübingen 21 C); nur
in kleineren Gebieten mit länger anhaltendem Nebel oder starker Bewölkung
blieben die Maxima unter 15°C (Mühldorf 10°C). In einzelnen Nächten gab
es in Aufklarungsgebieten , besonders am 26. , leichten Frost oder Boden¬
frost . Im übrigen her r achte unter dem Einfluß des Hochs etwa 3 Tage freund¬
liches und ruhiges Herbstwetter , bei dem nach Auflöaen der Nebelfelde r die
Sonne täglich 4 bis 9 Stunden schien . Anfangs gab es am 25. nur an der Kü¬
ste und in Schleswig -Holstein noch etwas Regen , später löste eine Inder
Nacht zum 27, nordostwärts ziehende Störung vorübergehend leichten bis
mäßigen Regen aus . Den Abschluß dieser Witterungsperiode bildete ein Aus¬
läufer des erwähnten ostatlantischen Sturmtiefs , der am 28. das Bundesge¬
biet überquerte . Dem Bewölkungsaufzug am Vortag folgten in der Nacht von
Westen her Regenfälle , die vor allem in Süddeutschland den ganzen Tag Uber
anhielten und sehr ergiebig waren (München 23 mm ). Die aus Westen einflie¬
ßende Meere sluft ließ die Maxima um 2 bis 11 Cabsinken , sie betrugen daher
nur noch 7 bis 15°C.

Vom 29. bis 31. setzte sich erneut herbstliches Hochdruckwetter durch , da
sich aus einer südwesteuropäischen Antizyklone eine selbständige Zelle löste
und über Deutschland nach Polen wanderte . Unter ihrem Einfluß hörten die
Niederschläge , die anfangs noch im südlichen Bayern fielen , bald auf , und
danach war es , von örtlichem Nebelnässen abgesehen , niederschlagsfrei .
Der Jahreszeit entsprechend bildeten sich in der alternden feuchten Meeres -
luft gebietsweise Nebel , die sich vielfach auch tagsüber nicht auflösten ; in
einigen Landschaften hielt sich auch eine geschlossene Hochnebeldecke , de¬
ren Untergrenze mitunter nur 50 bis 100 m über dem Erdboden lag . ln die¬
sen Gebieten wurde natürlich die Sonneneinstrahlung verhindert . Längeren
Sonnenschein gab es anfangs im Bereich der Mittelgebirge und später in den
höheren Lagen Süddeutschlands . Die Temperaturen waren den Strahlungs ver -
hältnissen entsprechend bei benachbarten Stationen bit recht unter schiedlich .
So wurden bei Sonnenschein Höchstwerte um 15 C (Oberstdorf 16 C) erzielt ,
während bei Nebel oder Hochnebel kaum 5°C überschritten wurden . Ähnlich
verhielten sich die Nachttemperaturen , doch trat nur vereinzelt leichter
Fro3t auf .

Besondere Wetterer scheinungen und Wetterschäden
Abgesehen von zahlreichen Verkehrsunfällen bei dichtemNebel am 9. sowie
nach einem Poiarlufteinbruch durch Glatteis und Schneeglätte am 20 . /21 ,
wurden als wetterbedingte Schäden nur die Einschränkungen der Binnenschiff¬
fahrt durch die Niederschlagsarmut bekannt .

Die Wetterelemente im Vergleich zu den Durchschnittswerten
Die Monatsmittel der Lufttemperatur bewegten sich im Bundes gebiet
zwischen 11. 0°C auf Helgoland und - 3. 4°C auf der Zugspitze . Am wärmsten



war es mit Werten über 8 . 0° C auf den Nordsee - Inseln (Norderney 9. 9 °C ) ,
an de r Nord - und Ostseeküste einschließlich der Mündungsgebiete der großen
Flüsse , im Emaland , im Rheinisch - Westfälischen Tiefland und längs des
Rheins bis zum Kaiserstuhl , an Mosel und Saar sowie im StuttgarterKessel .
Demgegenüber war es amkältesten , mit Werten unter '6. 0 in den höhe ren
La ^ en der Mittelgebirge (Braunlage 5. 6 , Kahler Asten 4 . 8 , Wasserkuppe
4 . 5 C ) , im Schwarzwald (Feldberg 4 . 1 C ) , auf der Schwäbisch - Fränkischen
Alb sowie im Süden und Osten Bayerns , ausgenommen das Bodenseegebiet
(Friedrichshafen 7 . 4 C>G) und die Donauniederung zwischen Ulm und Regena -
burg (Augsburg 6. 6 WC ) . Imübrigen , größeren Teil des Bundesgebietes lagen
die Monatsmitteltemperaturen zwischen 6 . 0° und 8 . 0 C . Die Frostgrenze in
den Alpen befand sich im Durchschnitt - ähnlich wie im Vormonat - bei 2500 m
Seehöhe .

Die Abweichungen dieser Monatsmitteltemperaturen von den Normal¬
werten waren , nach Südosten zunehmend , im allgemeinen ne gativ . Am wenig¬
sten kalt mit Abweichungen bis - 1 . 0° C erwiesen sich die Nord - und Ostsee -
küste , das Münsterland bis zum Tiefland amNiede rrhein , die höheren Teile
von Rheinland - Pfalz und Hessen , ebenso die Gipfel von Sauerland und Harz .
Auch im Hochschwarzwald blieben die Temperaturabweichungen niedriger
als - 1. 0 C , und der Feldberg hatte dort als einzige Station im Bundesgebiet
mi 't + 0 . 1 C einen geringen Wärmeüberschuß . Imgrößeren Teil des Bundes¬
gebiete s betrugen jedoch die Abweichungen mehr als - 1 . 0 C , in der Lünebur¬
ger Heide , in einigen Flußniederungen des Nordens , gebietsweise inBaden -
Württemberg und überwiegend in Bayern mehr als - 2 . 0 C (Rosenheim - 3. U° C ).

Im T emperaturverlauf hoben sich der 1 . bis 4 . und der 18 . bis 22 .
als die kühlsten Tage hervor , an denen die Tages mittel meist 4 bis 7 UC , am
21 . auf der Zugspitze sogar 12 C , unter die langjährigen Mittelwerte der
entsprechenden Kalendertage absanken . In der dazwischenliegenden Zeit war
es nach den Tagesmitteln der Lufttemperatur weniger kalt , oder die Normal¬
werte wurden gebietsweise , z . B . vom 6 . bis 8 . , sogar um + i bis +2 ° C über¬
schritten . Schließlich wurde auch die letzte Oktoberwoche überwiegend zu
warm mit einem Höhepunkt am 27 . , der Temperaturabweichungen von + 3 bis
+ 7 C aufwies .

Die Monatsmaxima der Lufttemperatur wurden an 82 % de r untersuchten
19.8 Stationen vom 5. bis 9 . , davon allein an 46 % am 7 . , erreicht . An 10 % ,
alle im Schwarzwald , Bodensee - und Alpengebiet , traten sie vom 11 . bis 13 .
und an 8% am 27 . ein . Die Werte lagen .

in den Niederungen ( 0 bis 199 m Seehöhe ) zwischen
15 . 1 C ( am 7 , auf Helgoland ) und
23 . 7 C ( am 7 . in Ostinghausen , Kr . Soest ) ,

ir . den Höhenlagen von 200 bis 799 m Seehöhe zwischen
16 . I C ( am 8 . in Stötten , K r . G öppingen , Altglashütte/Oberpfalz sowie

Mittbach , Kr . Wasserburg ) und
22 . 4° C ( am 7 . in Biedenkopf ) ,

im Gebirge ab 800 m Seehöhe zwischen
4 . 8 C ( am 13 . auf der Zugspitze ) und

19 . 0° C ( am 11 . in Oberatdorl/Allgäu ) .

Die M o n a t s m i n i m a der Lufttemperatur stellten sich an 96 % der Statio¬
nen vom 18 . bis 22 . ein , davon 87 % am 19 . und 20 . , 3% fielen auf den 5. ,
und einzelne Stationen hatten ihre Tiefstwerte am 4 . , 15 . oder 25 . Diese
bewegten sich

in den Niederungen ( 0 bis 199 m Seehöhe ) zwischen
5 . 2° C ( am 20 . auf Helgoland ) und

- 5 . 5° C ( am 19 . in Limburg/Lahn ) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 799 m Seehöhe zwischen

0 . 5 C (am 1 5, in Freiburg i . Br . ) und
- 8 . 6 C ( am 20 . in Münsingen ) ,

im Gebirge ab 800 m Seehöhe zwischen
- 2 . 7° C ( am 19 . auf dem Kl . Feldbcrg i . Ts . ,

am 21 . in Höchenschwand/Schw . ) und
- 15 . 8 C (am 22 . auf der Zugspitze ) .

Die Zahl der F r o s 11 a g c wies eine große Schwankungsbreite auf . So bLie -
ben einerseits die Inseln , küstennahe Orte und einige Großstädte frostfrei ,
andererseits wurdenimnorddeutschen Binnenland in ungünstigen Moor - und
Heidelandschaften bis 14 , in Hochtälern von Schwarzwald , Schwäbischer Alb
und Bayerischem Wald , in der Donauniederung und in den Hochalpen mehr
als 20 Frosttage gezählt . Die langjährigen Durchschnittswerte - im Flach¬
land 0 bis 8 , nach Süden zunehmend , in Hochlagen mehr als 10 - wurden im
Nordwesten stellenweise um 1 bis 2 Tage verfehlt , sonst gab e s Überschüsse
von 1 bis 12 Tagen (Zugspitze 29 statt 28 , Bayreuth 18 statt 5). Eistage
( Maximum unter 0 . 0° G) , im Oktober normalerweise noch selten , kamen in
den Gipfellagen der Mittelgebirge einmal (Kahler Asten , Wasserkuppe ) , auf
dem Feldberg/Schw . und dem großen Falkenstein zweimal und in den Hoch¬
alpen bis 16 mal vor (Zugspitze normal 17 ) .

Die Monats summen des Niederschlags wiesen in den extremen Fällen
3 mm (Beckum - Undetberg ) bzw . 225 mm (Neuhaus/Anger , Kt . Berchtesga¬
den ) auf . Nordwestlich der LinieKarlsruhe - Braunschweig lagen sie meistens
unter 25 mm , ebenso in den Niederungen zwischen Schwarzwald und Schwä¬
bischer Alb und in weiteren kleineren Gebieten zwischen Main und Donau ; im
Süden der nord - und nordwestdeutschen Tiefländer westlich der Elbe sowie
an Mosel , Nahe und Glan wurden z . T . nicht einmal 10 mm erreicht . An der
niedersächsischen Küste und im Südosten von Holstein , desgleichen in grö -
öerenTeilender Mittelgebirge betrugen die Niederschläge 25 bis 50 mm , im
Harz auch mehr als 75 mm . Südöstlich der bezeichneten Linie dominierten
Monatsmengen über 25 mm , wobei besonder s in Südbaden , im Alpenvorland ,
in Niederbayern und in der Oberpfalz mehr als 50 mm , im Hoghschwarzwald
mehr als 100 mm und in den Alpen schließlich z . T . mehr als 150 mm Nie¬
derschlag gemessen wurden .

Die prozentualen Anteile dieser Monats summen an den Nor mal werten
bewegten sich zwischen .5% (Beckum - Underberg ) und 178 % (Neuhaus/Anger ,
K r . Berchtesgaden ) . Sie lagen nördlich des Mains und westlich des Rheins
größtenteils unter 50 % , desgleichen in den Niederungen Württembergs vom
H och r he in bis zum mittleren Neckar sowie gebietsweis e in Mittel - und Ober -
franken ; im nördlichen und mittleren Schleswig -Holstein , im nordwestdeut¬
schen Tiefland einschließlich des Weserberglandes und im Westen von Rhein¬
land - Pfalz erreichten sie nicht einmal 25 % der langjährigen Mittelwerte . In
kleineren Räumen Norddeutschlands , vor allem aber verbreitet im Süden
herrschtenMengen über,50 % der Norm vor . Als zu naß erwiesen sich jedoch
nur die höchsten Lagen einiger süddeutscher Gebirge , der Raum um den Öst¬
lichen Bodensee und ein Streifen entlang der Ostrgrenze Südbayerns , wobei
im Berchtesgadener Land örtlich mehr als 150 % des durchschnittlichen Ok¬
tober nie der schlag s fielen .

Die N i e d e r s c h 1a g s hä u f i g k e i t war im gesamten Bundesgebiet sehr
gering und schwankte im allgemeinen zwischen 2 und 1 0 Tagen . Mehr als 1 0

Tage mit Niederschlag SO . 1 mm kamen nur vereinzelt vor und waren dort
durch nässenden Nebel oder Tau entstanden . Gegenüber den Normalwerten
waren überallFehlbeträge von 3 bis 1 0 Tagen zu verzeichnen . - Auch die An¬
zahl der Tage mit Niederschlagsmengen ab 1 . 0 mm zeigte - bei einem lang¬
jährigen Durchschnitt von 8 bis 15 Tagen - überall Defizite von 2 bis 9 Tagen
(Berchtesgaden , F riedrichshafen , Pas sau bzw . E ssen , Husum ) . - Tages men¬
gen von 10 . 0 mm und mehr wurden im größten Teil des nördlichen und west¬
lichen Bundesgebietes , im zentralen Württembe rg sowie in weiteren kleineren
Bereichen Süddeutschlands überhaupt nicht gemessen , an der niedersächsi -
schen Küste , im Lübecker Raum , im Harz , am Nordrand des Sauerlandes ,in der Eifel , im Westerwald , im Vogelsberg und in der Rhön an 1 bis 2 Ta¬
gen , im übrigen Süddeutschland an 1 bis 3, örtlich auch an 4 Tagen und
schließlich im Alpengebiet östlich des Lech sowie im Allgäu an 4 bis 6 Ta¬
gen , Damit wurden die Normalwerte (diese .im Bundesgebiet 1 bis 4 Tage )
größtenteils um 1 bis 2 Tage verfehlt , imSüden und Südwesten gebietsweise
erreicht und nur im Alpenraum sowie im äußersten Osten von Bayern um 1
bis 3 Tage übe r schritten . Schnee oder Schneeregen ist in dieser Jah¬
reszeit im Bundesgebiet - ausgenommen Berglagen - kaum zu erwarten . Im
Berichtsmonat wurden in Eifel und Hunsrück , fast im gesamten Mittelge -
birgsraum (nur Tallagen ausgenommen ) und in Süddeutschland ( ohne Ober¬
rhein - Tiefland und Kraichgau ) 1 bis 3 Tage , in höheren Lagen bis 5, in den

Hochalpen bis 9 Tage mit Schneefall gezählt . Das entsprach im allgemeinen
den langjährigen Mittelwerten ; lediglich in Baye rn und am Bodensee wurden
diese um 1 bis 2 Tage übertroffen ; auf der Zugspitze jedoch schneite es nur
an 8 statt an 1 3 T agen . - Eine geschlos sene Schneedecke lag in den tiefe¬
ren Regionen Bayerns gebiet sweise an 1 bis 3 Tagen , in den Kammlagen der
Mittelgebirge und der meisten süddeutschen Gebirge an 1 bis 5, im Bayeri¬
schen .Wald und im Schwarzwald bis 8 , in den Alpentälern bis 9 (Obe rstdorf )
Tagen und auf der Zugspitze schließlich den ganzen Monat . Die größten
Schneehöhen wurden am 23 . oder 24 . gemessen und betrugen auf der Zug¬
spitze 173 cm , sonst im Alpenraum um 15 cm (Oberstdorf 27 cm ) , auf dem
Feldberg/Schw . 30 , auf dem Gr . F .alkenstein 27 cm und in den Mittelgebir¬
gen bis 10 cm (Wasserkuppe ) . Gewitter traten nur örtlich ode r in kleinen
Bereichen einmal , lediglich in Oberstdorf zweimal auf .

Die mittlere tägliche Bewölkung lag größtenteils unter . 4 . 0 Achtel ( 50 % )
der sichtbarenHimmelsfläche und war im Südschwarzwald sowie in kleineren
Bereichen mit 2. 7 bis 3. 0 Achtel ( 34 bis 38 % ) am geringsten . An den Küsten
und im westlichen und nördlichen Nieder Sachsen , in großen Teilen von Nord -
und Osthessen , iraRaum Allgäu - Bodensee - obere Donau - Lech und in weiteren
Niederungen südlich von Mosel und Main überschritt di 'e Bewölkung zwar 50% ,
örtlich auch 60 % , blieb jedoch im gesamten Bundesgebiet unter den langjähri -
gen Mittelwerten ( die se sind 58 bis 75 % ) „ meistens um 1. 0 bis 2 . 0 Achtel . -
Die Zahl der heiteren T age war dementsprechend groß und betrug im größ¬
ten T eil des westlichen und südlichen Bunde sgebietes - abgesehen von einigen
Flußniederungen - 8 bis 17 , inkleineren Bereichen im Norden und Nordosten
8 bis 13 Tage . Auch in Norddeutschland , streckenweise an Rhein , Donau ,
Inn und in weiterennebclreichenTall 'agen wurden mit 3 bis 7 heiteren Tagen
die langjährigenMittelwer .te (diese 2 bis 5 , Alpen und Schwarzwald bis 7 Ta¬
ge ) im allgemeinen , meistens erheblich überschritten (Stuttgart 14 statt 3
Tage ) . - Mit überwiegend 4 bis 9 , in mehreren kleineren Bereichen etwas
mehr - maximal 14 - trüben Tagen ergaben sich gegenüber den Durch¬
schnittswerten Fehlbeträge bis zu 12 Tagen ( Bremerhaven 5 statt 17 solcher
Tage ) .

Die Gesamtsonnenscheindauer des Monats war mit 123 Stunden in
Trier am geringsten und mit 230 Stunden auf der Zugspitze am größten . Sie
betrug im größten Teil de s Bunde sgebietes mehr als 150 Stunden , im Wester -
wald , an der Bergstraße , im Südschwarzwald , aufder Schwäbischen Alb und
auf einigen Alpengipfeln mehr als 200 Stunden . Weniger als 1 50 Stunden wur -
den hauptsächlich im nördlichen Niedersachsen , im Weser - und Leineberg¬
land , in derKölner Bucht und rheinaufwärts bis zu den Mündungen von Mosel
und Lahn und in deren Niederungen registriert , desgleichen in Niederbayern
und in kleineren Gebieten des übrigen Bayern sowie am Bodensee , amHoch -
rhein und im südlichen Oberrhein - Tiefland . Selbst in den Gebieten mit dem
geringsten Sonnenschein wurden die Durchschnittswerte des B ezugszeit rau¬
mes 1951 - 1960 übertroffen , in EUwangen um 4% , in Ostbayern , im Alpen¬
vorland und im Allgäu sowie in den Niederungen der Donau von Passau bis
zum Ostrand der Schwäbi sehen Alb bis 25 % , dann aberin Schleswig -Holstein ,
im Harz , vor allem jedoch vomMünsterJand bis zu Odenwald -Spessart -Rhön ,

.dazu von der Eifel bis zum Hunsrück und im Südschwarzwald um mehr als
50 % , in Lüdenscheid sogar um 89 % .

Die Monatsmittel der Globalstrahlung ( cal/cm ^ Tag ) betrugen :
Hamburg Braunschweig Trier Würzburg Hohenpeißenberg

171 152 210 207 237

E rdbodentemperaturen

Die herbstliche Abkühlung des E rdbodens wurde durch Wärme Vorstöße gegen
Ende der ersten sowie der dritten Dekade erheblich verzögert . Die höchsten ,
annähernd gleichen Tagesmittel von 9 bis 11 ° C traten in 2 0 cm Tiefe am 1 . ,
um den 10 . und um den 28 . auf . Dazwischen lag einmal eine Pe riode ve rhält -
nismäßig geringer Abkühlung um 1 bis 2 C um den 5 . und zum anderen zum
Monatsende . Die Tiefstwerte jedoch wurden um den 21 . - nach einemRück -
gang von 4 U bis 6 ° C - zwischen 4 UC im Süden und 7 C imNorden gemessen .
Mit zunehmender Tiefe wurde die se r Temperaturgang ausgeglichener ; in 100
cm schließlich blieben die Temperaturen , nach einer Abnahme um etwa 1 C ,
vom 7 . bis zur Monatsmitte auf ĝ eicher l̂-löhe von 11 bis 1.2 C und sanken
dann bis um den 24 . um weitere 1 bis 2 C bis zu den Minima ab (9 C im Sü -
den , 11 ° C imNorden ) . Regionale Unterschiede zeigten sich zwischen dem
Westen , wo die Böden in allen drei Meßtiefen wärmer waren , in 20 cm zeit¬
weise bis zu 5 C , und dem übrigen Bundesgebiet . Durch die Erwärmung , die
sich gegen Monatsende einstellte , ergab die Temperaturbilanz zwisehen dem
1 . und 31 . verhältnismäßig geringe Werte ; sie betrug in 1 00 und 50 cm bei
80 untersuchten Stationen in den extremsten Fällen - 1 bis - 4 C , in 20 cm
bis - SC (hier vereinzelt sogar eine Zunahme bis 1 C ) , - In kleineren Gebie¬
ten Süddeutschlands drang vorübergehend der Frost bis 5 cm tief in den Bo¬
den ein .

Tagesmittel der Erdboden 'temperaturen ( °C )
s in verschiedenen Tiefen

XTiefe B raun schweig Wahn Würzburg Augsburg
am 20 50 100 20 50 100 20 50 100 20 50 100

1. 10 . 9 . 6 10 . 6 12 . 3 11 . 3 12 . 7 13 . 6 10 . 8 12 . 3 13 . 6 9 . 6 10 . 7 12 . 0
5. 10 . 7 . 4 9 . 2 11 . 2 9 . 8 11 . 4 12 . 9 9. 3 11 . 5 13 . 0 7 . 2 9 . 0 11 . 2

10 . 10 . 9 . 1 9 . 6 10 . 7 11 . 3 11 . 5 12 . 4 10 . 4 11 . 7 12 . 6 9 . 0 9 . 7 10 . 7
22 . 10 . 5. 3 7 . 1 9 . 3 7 . 9 9 . 3 10 . 8 6. 3 8 . 9 11 . 2 3. 5 6. 0 • 9 . 0
28 . 10 . 9 . 5 9 . 3 9 . 5 11 . 4 10 . 8 10 . 9 9 . 0 9 . 4 1 0. 5 7 . 8 8. 1 8 . 8
31 . 10 . 7 . 8 8 . 7 9 . 7 9 . 7 10 . 3 10 . 9 8. 4 9 . 5 10 . 7 8 . 2 8. 6 9 . 1



Aerologische Werte Oktober 1972

Termin 1 Uhr MEZ

Terao e r a t u r Rel . Feuchte Wind
Höhe Gi ad C % 360°Skala und V -
über
NN Mittelwert Maximum Minimum Mittelwert Mittlerer Windvektor

Richtung Geschw.
Skalare Geschwindigk .
Mittelwert Maximum

km Schl Stut Schl - . Tag . _Stut Schl Stut _ Tag _ Schl Stut j Schl Stut Schl Stut Schl Stut Schl Stut
25 -55. 2 -54. 4 -51.4 25. - 51. 6 1. -59. 2 31. - 57. 7 17. _ _ 338 316 3. 5 2. 9 5. 9 5. 5 11 10
20 -57. 4 -58. 0 -52. 8 21. - 53. 5 2. - 60. 4 29. -61. 8 31. - - 330 316 3. 0 3. 3 3. 8 4. 4 10 9
18 -57. 5 - 58. 4 -50. 8 21. - 54. 2 22. -60. 7 28. -62. 0 31, - - 333 323 3. 4 3. 1 4. 9 4. 5 11 9
16 -58. 6 -58. 9 -50. 7 21. - 50. 8 21. -64. 8 6. -62. 8 15. - - 322 324 4. 9 4. 3 6. 8 6. 1 15 13
14 -58. 7 -59. 0 -48. 2 21. - 52. 2 21. -66. 4 7. -64. 5 19. 32 - 332 330 6. 4 6. 1 11. 4 9. 9 15 28
12 -59. 0 - 59. 7 -45 . 8 21. -49. ß 21. -64. 1 23. , 31 -66. 5 18. 41 40 338 338 9. 4 8. 7 18. 1 17. 8 40 52
10 -50. 2 -49. 9 -44. 6 6. -46. 0 8. - 55. 7 25. -56. 7 22. 48 41 346 344 10. 5 10. 5 21. 8 21. 6 59 57
8 -35. 5 -34. 9 -27. 4 6. -31. 3 14. -50. 2 21. -43. 3 22. 46 39 334 343 10. 2 8. 8 18. 8 18. 4 47 51
7 -27. 9 -27. 5 -19. 3 6. -22. 9 14. -46. 4 21. -42. 5 21. 44 40 329 349 9. 8 8. 2 17. 4 16. 3 49 48

-20. 7 -20. 4 -11. 5 6. -15. 3 6. , 14. -40. 7 21. -39. 2 21. 45 39 327 354 9. 3 7. 1 16. 0 14. 4 46 45
5 r13. 9 -13. 5 - 5. 2 6. - 7. 5 8. - 32. 0 21. -30. 8 21. 44 42 327 353 8. 0 5. 5 14. 0 12. 7 44 35
4 - 8. 3 - 7. 3 - 1. 6 6. - 2. 9 5. -24. 3 21. - 22. 8 22. 47 44 333 357 7. 1 3. 7 12. 5 10. 0 32 26
3 - 2. 7 - 1. 7 4. 7 6. 4. 3 5. -17. 3 21. -15. 2 22. 45 45 316 015 4. 9 2. 8 10. 2 8. 5 35 20
2 1. 9 2. 9 11. 7 8. 9. 4 14. -10. 2 21. - 8. 0 22. 47 51 305 040 3. 3 0. 9 8. 8 6. 5 31 16
1 5. 2 6. 1 15. 4 8. 16. 5 28. - 2. 0 19. - 1. 4 19. 64 . 71 301 040 2. 7 0. 4 8. 7 5. 2 27 18

0. 5 7. 4 7. 9 13. 9 8. 14. 8 7. 2. 4 19. 1. 9 22. 72 73 287 179 2. 1 0. 4 8. 3 2. 5 21 6
Boden 6. 2 6. 4 9. 8 9. . 29. 11. 8 27. , 28. - 0. 3 19. 0. 6 20. 88 81 270 187 0. 1 0. 3 3. 3 1. 5 8 4

Anzahl der Messungen
Temperatur F euchte Wind

Höhe über NN (km) 8 12 16 20 25 8 12 8 12 16 20 25
Schleswig - Schi 31 31 31 30 29 31 12 31 31 30 27 26
Stuttgart = Stut 31 31 31 29 21 31 31 31 31 31 29 21

Werte in Klammern ( ), wenn die Anzahl der Beobachtungen (Messungen + interpolierte Werte) kleiner als 10 ist .

Wetterübersicht Oktober 1972

Dat . G roßwetterlage Liuftmasse B e w ölkung
Wette

Niederschlag
r

Besondere Erscheinungen

1 .

2 .

3 .

4 .

Hoch
F ennoskandien ,

antizyklonal
(HF a)

Überwiegend

Leichte bis mäßige ,
jedoch allmählich

nachlassende
Nachtfröste ;

Tagesschwankung der

5 .

6 .

7 .

Hoch
Mitteleuropa

(HM )

Gealterte

kontinentale

Polar luft

örtlich Nebel oder
Hochnebel Im allgemeinen

niederschlagsfrei ,

Luftt e mpexatur
von 20 C .

3 .
SE - Bayern Gewitter

9 . Übergangslage (Ü) in Südostbayern

10 .

11 .

Südostlage ,
antizyklonal

(SEa )

gebietsweis e
heiter

am 9 . ergiebige
Nieder Schläge

(B erchtesgaden
32 mm )

11 . Alpenföhn ;

12 .

13 .

14 .

15 .

Hoch

Britische Inseln

F rische
maritime ,

ab 14 .
kontinentale

Polarluft

Im Norden
zeitweis e

bedeckt durch
Hochnebel ,

18 . / l9 . gebietsweise

gebietsweise leichte
Nachtfröste ,

besonders im Süden

16 .

17 .

(HB ) Gemäßigte
maritime
T ropikluft

im Süden
überwiegend heiter ,

örtlich Nebel ,

18 .
18 . meist bedeckt

und trüb

19 . Frische
maritime
Polarluft

Mäßiger Nachtfrost ,
im Süden erste
Schneedecke ,

einzelne Gewitter

20 .

21 .

Nordlage ,
zyklonal

(Nz )

Wechselnd ,
meist stark

bewölkt
E rgiebige

Niederschläge ,
22 .

23 .

24 .

Nordwestlage ,
zyklonal

(NW z )
Gealterte
maritime
Polarluft

Meist bedeckt
und trüb

anfangs
teilweise

als Schnee
Nur vereinzelt

leichter Nacht - oder

25 . Übergangslage (Ü)
Wolkig mit

Aufheiterungen ,
strichweise Nebel

Nach 2 bis 3 - tägiger
Besserung

am 28 . Dauerregen
( im Süden

10 bis 20 mm )

24 . Küste und freie
26 .

27 .
Südlage ,
zyklonal

(Sz )
Frische ,

Berglagen
Böen über 75 km/h ;

27 . Alpenföhn
28 .

. ab 28 .
gemäßigte Bedeckt

29 .

30 .

Südwestlage ,
antizyklonal

(SWa )

maritime
T ropikluft Teils bedeckt

oder neblig - trüb ,
teils aufgeheitert

Meist
niederschlagsfrei

31 . Südlage ,
antizyklonal (Sa )
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Allgemeiner Witterungscharakte r

Der November 1972 war nach den Monatsmittelwerten bei geringen positi¬
ven Abweichungen im Norden und Südwesten und ebenso geringen negativen
in der Mitte und im Südosten temperaturmäßig angenähert normal . Er war
überwiegend zu naß und zu arm an Sonnenschein .

Wetterablauf

Vom 1. bis 9. befand sich das Bundesgebiet am Nordrand einer Hochdruck¬
zone , deren Achse von den Azoren über das südliche Mitteleuropa bis zum
nördlichen Balkan verlief , und deren Einfluß sich anfangs bis zur Küste ,
später nur bis zum Nordrand der Mittelgebirge erstreckte . Innerhalbdieser
Hochdruckzone wanderten einzelne Zellen von Frankreich nach Ostsüdosten .
Infolge der schwachen Luftbewegung fehlte eine ausreichende vertikale
Durchmischung , so daß sich in den unteren Schichten in größeren Bereichen
sehr zähe Nebel bildeten , die sichauchüber Mittag kaum auflösten .. Gebiets¬
weise hob sich der Nebel vom Boden ab und bildete eine geschlossene Hoch¬
nebeldecke , die zeitweise etwas Sprühregen lieferte , und deren Untergren -
ze mitunter nur 50 bis 100 m über Grund lag . Diese Nebel - und Hochnebel »
Schicht reichte nur bis etwa 400 m Seehöhe , so daß über ihr in den Mittel¬
gebirgen und in Süddeutschland vielfach heiteres Wetter mit 6 bis 9 Stunden
Sonnenschein anzutreffen war . Indes entwickelte sich an der Nordflanke des
Hochs eine lebhafte westliche Luftströmung , mit der atlantische Tiefdruck¬
gebiete rasch über Skandinavien nach Osten drifteten . Ihre Ausläufer streif¬
ten zunächst das Küstengebiet und drangen schließlich bis in den Mittelge -
birgsraum vor . Mit den hier aufkommenden westlichen Winden , die feuchte
und milde Meeresluft heranführten , ging imNorden die Nebelbildung zurück ;
es blieb jedoch unter einer Stratusdecke weiterhin stark bewölkt . Dabei kam
es in Küstennähe , schließlich auch im norddeutschen Tiefland zu meist un¬
bedeutenden , nur am 7. in Schleswig -Holstein zu ergiebigen Regenfällen
(Husum 21, Schleswig 23, Flensburg 26 mm ). Die Temperaturen der für die
Jahreszeit recht milden Luft wurden durch die Ein - und Ausstrahlung ge¬
bietsweise unterschiedlich modifiziert . So lagen die Maxima einerseits in
den Nebelgebieten zwischen 5 und 10C und die Minima nur wenig darunter ,
andererseits erreichten die Tageshöchsttemperaturen bei Sonneneinstrah¬
lung Werte um 15°C (aml . am Ober rhein sogar 18 C), und bei der entspre¬
chenden Ausstrahlung sanken die nächtlichen Tiefstwerte meist unter 5 C ,
in Südbayern zum Teil etwas unter den Gefrierpunkt ab .

Der 10. bis 19. brachten nach einer raschen Südwärtsverlagerung derZone
hohen Luftdrucks , deren Achse nun über das südliche Mittelmeer - zeitwei¬
se über Nordafrika - verlief , für Mitteleuropa eine typische herbstliche
WestvVetterlage mit unbeständiger , niederschlagreicher und vielfach stür¬
mischer Witterung . Diese Umstellung der Großwetterlage wurde durch ein
Sturmtief nördlich von Schottland eingeleitet , auf dessen Vorderseite zu¬
nächst sehr milde Meeresluft nach Deutschland geführt wurde (Karlsruhe
17 C) . Bei auflebendem Südwestwind , der im Norden und auf den Bergen im
Süden Sturmstärke erreichte (in Böen 75 bis 100 km/h ) , herrschte in Süd¬
deutschland teilweise sonniges Wetter , dagegen wurde derNordwesten schon
von dem breiten Wolken - und Regenband einer Kaltfront erfaßt , die mit
Sturmböen und starken , z. T . gewittrigen Niederschlägen (Husum 32 mm )
dann am 11. die Alpen erreichte , wo Sich bis in die Täler hinab eine Schnee¬
decke von 5 bis 10 cm bildete . Am 12. gab es bei Tempe raturen meist zwi¬
schen 3 und 7UC noch vielfach Schauer . Dann wanderte am 13. ein Orkantief
mit einem Kerndruck von 955 mb an der ' Nordseeküste entlang , überquerte
Schleswig -Holstein und zog über die Ostsee nach Osten ab . Es führte zu¬
nächst milde Meeresluft heran , in der die Temperaturmaxima noch einmal
auf 10 bis 13°C anstiegen ; lediglich Nordschleswig blieb mit Maxima von 4
bis ö C in der Kaltluft . Auf der Rückseite des Tiefs brach dann mit orkan¬
artigem Sturm frische Polarluft in Deutschland ein und verursachte einen
Temperatursturz von 5 bis 10 C . Die höchsten Windgeschwindigkeitenüber¬
schritten allgemein 75 km/h , meistens 100 km/h und imnorddeutschen Tief¬
land , wo stellenweise die bisher stärksten Böen registriert wurden , sowie
auf Bergen sogar 150 km/h (Emden 156 , Weinbiet 167 km/h ). Die Nieder¬
schläge ergaben imNorden Tagesmengen von 10 bis 20 mm , im Schwarzwald
und im Alpengebiet bis 50 mm . Sie hielten am 14. noch an , in höheren La¬
gen als Schnee , und lieferten vor allem südlich de s Mains Tagessummen von
15 bis 60 mm . Am 15. stellte sich in einem ostwärts ziehenden Zwischen¬
hoch vorübergehend Wetterbesserung ein , die gleichzeitig verbreitete leich¬
te bis mäßige Nachtfröste brachte (Kempten - 8 C) , von denennurdas nord¬
deutsche Tiefland bei Minima bis 2°C verschont war . Im weiteren Verlauf
kam es durch ein über Süddeutschland hinwegziehendes Randtief , das zu dem
umfangreichen Tiefdrucksystem über Nordeuropa gehörte , zu anhaltenden
Schnee - und Regenfällen . Am 17. stiegen •dabei im Süden die Maxima bis
16°C an , während sie sonst nur wenig über dem Gefrierpunkt Lagen. An die¬
ser quer durch das Bundesgebiet verlaufenden scharfen Luftmassengrenze
zwischen warmer Meeresluft im Süden und kalter im Norden steigerte sich
die Niederschlagstätigkeit und löste im südlichen und mittleren Bundesge¬
biet bei böigen Winden weitere ergiebige Niederschläge aus (im Schwarz¬
wald in 48 Stunden 120 mm ). Am 18. setzte sich die Polarluft im gesamten
Bundesgebiet durch , und nach einem Temperaturrückgang im Süden bis zu
13UC betrugen die Maxima verbreitet nur noch 0 bis 7UC, am 19. bliebensie
sogar gebietsweise bis 2 C unter dem Gefrierpunkt . An diesem Tage stellte
sich in einem Zwischenhoch bei Minima zwischen 1 und - 11 C vorübergehend
Wetterberuhigung ein . Infolge der überwiegend starken Bewölkung war in die¬
sem Zeitraum die Sonne nur selten zu sehen .

Vom 20. bis 23. zog ein umfangreiches Tiefdruckgebiet von den Britischen
Inseln über die Nordsee und Südschweden nach Südrußland , Seine Ausläufer

überquerten mit heftigen Niederschlägen (Lirtgen 18 mm , Freudenstadt
19 mm ) und starken , zeitweise stürmischen Südwest - bis Westwinden (Böen
über 75 km/h ) das Bundesgebiet . In der einströmenden Meeresluft stiegen
dabei die Maxima auf 3 bis 12 C an . Nur im südlichen Bayern kamen noch
leichte Nachtfröste vor . Eine Randstörung , des Zentraltiefs führte am 22.
im Alpen - und Bodenseeraum zu anhaltenden Niederschlägen (Friedrichs¬
hafen 61 mm ), die bis in die Täler in Schnee übergingen . Auf der Rückseite
des Tiefdruckkomplexes erfolgte die Luftzufuhr mehr aus nordwestlichen
Richtungen , Diese Strömungsänderung wurde durch ein Hochdruckgebiet un¬
terstützt , das sich vom mittleren zum .östlichen Atlantik bewegte und durch
Druckanstieg über Mitteleuropa gleichzeitig ein allmähliches Abklingen der
Böigkeit bewirkte . Die Tageshöchsttempe raturen gingen bis zum 23. wieder
langsam zurück (Garmisch - Partenkirchen , Kempten 2°C; Freiburg/Br . ,
Öhringen , Neustadt/Weinstr . , Koblenz 9 G) . Die Nächte blieben infolge der
überwiegend starken Bewölkung bei Minima von 0 bis 6 C im allgemeinen
frostfrei .

Vom 24. bis 26. gelangte längs der Ostflanke des mit seinem Schwerpunkt
bei den Britischen Inseln angekommenen Hochdruckgebietes frische Polar¬
luft nach Deutschland . Sie brachte bei sinkenden Temperaturen strichweise
schauerartige Niederschläge , teils als Regen , teils als Schnee , die am Al¬
pennordrand längere Zeit anhielten . Am 25. stellte sich durch die Auswei¬
tung des Hochs über Mitteleuropa Wetterberuhigung ein mit zunächst nur im
Mittelgebirgsraum , am 26. dann auch südlich der Donau heiterem Wetter .
Die anfangs verbreitet aufgetretenen leichten Nachtfröste verschärften sich
auf Minima stellenweise unter - 10 C (Berchtesgaden , Garmisch - Partenkir¬
chen - 13°C) , womit im größten Teil des Bundesgebietes die Tiefstwerte des
Monats gemessen wurden . Auch die Tageshöchsttemperaturen blieben bei
dem ruhigen , niederschlagsfreien Wetter in Bayern in zunehmender Ver¬
breitung unter dem Gefrierpunkt (Coburg - 3 C), während sie im übrigen
Bundesgebiet Werte bis 6WC (Düsseldorf ) aimahmen . Seit dem 25. traten in
Norddeutschland wieder gebietsweise zähe Nebel auf , die sich auch über
Mittag kaum lichteten .

Vom 27. bis 30. verlagerte sich das Hochdruckgebiet von denBritischen In¬
seln zum Balkan ; dabei erreichte es am 27. mit einem Kerndruck von mehr
als 1040 mb über den Alpen seinenHöhepunktund schwächte sich auf seinem
weiteren Wege allmählich ab . Mit der Abwanderung dieses Hochs griff nun
die über dem Nordatlantik herrschende lebhafte Tiefdrucktätigkeit von neu¬
em auf das europäische Festland über . Sie setzte sich allerdings infolge des
nur langsam zurückweichenden Hochs entsprechend zögernd in Deutschland
von Norden her durch . Mit meist westlichen Winden (an der Küste und in
freien Berglagen in Böen mitunter Sturmstärke ) gelangten wolkenreiche und
milde Meeresluftmassen nach Deutschland , welche die zuvor eingeflossenen
Polarluftmassen verdrängten . Während anfangs im Süd'en unter Hochdruck¬
einfluß heiteres Wetter herrschte , breiteten sieb vonNorden her erneut Be¬
wölkung und Regenfälle aus , die späte r auch die Alpen erfaßten . Die leichten
bis mäßigen , in den Alpentälern strengen Nachtfröste (am 27. in Kempten
- 16°C , in Garmisch -Partenkirchen - 15°C, in Obe rstdorf und Berchtesgaden
- 14 C) gingen allmählich zurück . Am 30. kam es nur noch vereinzelt , le¬
diglich in Bayern gebietsweise , zu leichten bis mäßigen Frösten . Auch die
Maxima , die anfangs in Süddeutschland und in den Mittelgebirgen zum Teil
unter dem Gefrierpunkt lagen (Ulm - 3°C) , stiegen auf Werte meist zwischen
5 und 10°C an (Freiburg/Br . 11°C) ,

Besondere Wettererscheinungen und Wetter Schäden

Das folgenschwerste Wetterereignis des Monats war ein Orkantief , das am
13. mit einem Kerndruck von 955 mb an der niedersächsischen Küste ent¬
lang wanderte , Schleswig -Holstein überquerte und über die Ostsee nach
Osten abzog . Auf der Rückseite des Tiefs brach mit orkanartigem Sturm
frische Polarluft in Deutschland ein . Die höchsten Böengeschwindigkeiten
überschritten allgemein 75 km/h , in größerer Verbreitung auch 100km/h
und im norddeutschen Tiefland sowie in freien Lagen sogar 150 km/h ; da¬
bei wurden stellenweise die bisher überhaupt höchsten Windgeschwindigkei¬
ten gemessen . Das Orkantief forderte im Bundesgebiet nach Presseberich¬
ten 29 Todesopfer und richtete besonders inNorddeutschland Millionenschä¬
den an durch Windbruch in den Wäldern , durch Zerstörung oder Beschädi¬
gung von unzähligen Autos , von Fensterscheiben und Gebäuden ; Stromver¬
sorgung und Telephon fielen zeitweise aus ; der Verkehr auf Straße und
Schiene war gestört . - Starke und anhaltende Niederschläge führten dann
nach Monatsmitte zu Hochwasser von Donau , Rhein , Neckar und Mosel, -
Weitere Schäden entstanden an mehreren Tagen durch Schnee - und Eisglät¬
te oder durch Nebel .

Die Wetterelemente im Vergleich zu den Durchschnittswerten

Die Monatsmittel der Lufttemperatur bewegten sich im Bundesgebiet
zwischen 8. 0°C auf Helgoland und - 6. 7 C auf der Zugspitze . Ihre räumliche
Verteilung zeigte das für die Jahreszeit zu erwartende Temperaturgefälle
vom Meer zum Land , das durch die zunehmende Seehöhe verstärkt wurde ,
also von Nordwesten nach Südosten . So ergaben sich die höchsten Monats -
mittel von mehr als 6. 0 C für die Nordseeinseln und einen schmalen Strei¬
fen längs der Nordseeküste , für den Niederrhein und für den Freiburger
Raum . Im größten Teil des nördlichen und westlichen Bundesgebietes lagen
sie zwischen 6, 0 und 4. 0 C, ab 300 bis 400 m Seehöhe darunter (Kahler
Asten 1. 0, Wasserkujjpe 0; 5°C) , desgleichen fast in ganz Bayern (München
2. 4 , Regensburg 2, 7UC) und in den höheren Lande steilen von Baden - Würt¬
temberg (Sigmaringen 2. 4 , Feldberg/Schw . 0. 6 C).



Die Abweichungen dieser Monatsmitteltemperaturen von den Normal -
werten waren infolge der vorherrschenden - und nach den langjährigen Be¬
obachtungen zu erwartenden - Westwetterlagen nur gering . Die norddeut¬
schen Tiefländer , der Süden von Baden und Württemberg ( ohne Hochrhein -
und Bodenseegebiet ) und das angrenzende südwestliche Bayern erwie sen sich
als etwas zu mild (Freiburg/Br . 1. 0 C zu warm ) , jedoch im Mittelgebirgs -
raum , im nördlichen Süddeutschland , dazu anHochrheinundBodensee sowie
in einigen Tälern der Alpen und der Schwäbischen Alb wie auch verbreitet im
Osten Bayerns überwogen geringe negative Abweichungen (Berchtesgaden
1. 0°C zu kalt ) .

Der T emperaturverlauf wurde in der e rsten Dekade durch milde und
feuchte Luftmassen bestimmt , so daß die Tagesmitteltemperaturen im all¬
gemeinen über dem langjährigen Durchschnitt der einzelnen Kalendertage
lagen , örtlich -• in größerer Verbreitung vom 6. bis 10 . - um 4 bis 9 C . Bei
der ruhigen Südwestwetterlage kam es häufig zu Nebel , der auch tagsüber
anhielt , wodurch in den Nebelgebieten die Tages mitteltemperaturen geringe¬
re Werte aufwiesen und zum Teil tagelang unter den Normalwerten blieben
(Freiburg/Br . vom 3. bis 7 . , Frankfurt/M . vom 2 . bis 4 . bis 1 C zu kalt ) .
Zu warm war es ebenfalls bei der antizyklonalen Südwestwetterlage vom20 .
bis 2 3. , gebietsweise um 4 bis 7 C , desgleichen am 27 . und 28 . im Norden
und dann bis zum Monatsende im gesamten Bundesgebiet . Aber auch zu Be¬
ginn der den Monat entscheidend beeinflussenden Westwetterlage mit ihren
wechselnden wärmeren und kühleren Luftmassen war es vom 11 . bis 13 .
überwiegend zu warm , am 13 , in Süddeutschland bis zu 5 C; erst im weite¬
ren Verlauf überwogen die kühleren bis kalten Luftmassen , wobei sich zwi¬
schen dem 14 , und 19 . nur noch einmal , am 17 . in Süddeutschland , kurzfri¬
stig subtropische Warmluft durchsetzte und dort die aktuellen Tagesmittel
bis fast IOC Uber die Normalwerte ansteigen ließ .

Die M o n a t s m a x i m a der Lufttemperatur wurden zu 91 % bei 198 unter¬
suchten Stationen vom 1 . bis 11 . erreicht mit Schwerpunkten vom 1. bis 3 .

’{55 % ) sowie am 7 . und 8 . ( 19% , überwiegend in Norddeutschland ) ; an den
übrigen Stationen stellten sie sich am 13 . ( 8% ) bzw . am 17 . ( 1% . meist in
B aden - Württemberg ) ein . Die Werte lagen

in den Niederungen ( 0 bis 199 m Seehöhe ) zwischen
11 . 4 C ( am 13 . in Marburg ) und
19 . 0 C (am 1. in Gengenbach , Kr . Offenburg ) ,

in den Höhenlagen von 200 bis 799 m Seehöhe zwischen
8. 0°C (am 9 . und 11 . in Wickendorf , Kr . Kronach ) und

19 . 0°C (am 3. in Wildbad i , Schwarzwald , Kr . Calw ) ,
im Gebirge ab 800 m Seehöhe zwischen

4 . 1 °C (am 3. auf der Zugspitze ) und
18 . 2°C (am 7. in Oberstdorf ) .

Bei den M o n a t s m i n i m a der Lufttemperatur , die sich ausnahmslos in der
zweiten Monatshälfte einstellten ( zu 18 % vom 15 . bis 19 . und zu 82 % vom
25 . bis 29 . ), traten schwerpunktmäßig der 26 . und 27 , ( 58% ) sowie der 19 .
(13 % ; nur in Norddeutschland ) hervor . Sie bewegten sich

in den Niederungen ( 0 bis 199 m Seehöhe ) zwischen '
2. 5° C (am 15 . und 18 . auf Helgoland ) und

- 7. 4 ° C ( am 19 . in Flensburg ),
in den Höhenlagen von 200 bis 799 m Seehöhe zwischen
- 0. 6 C ( am 26 . in Aachen ) und
- 16 . 3°C (am 27 . in Kempten ),
im Gebirge ab 800 m Seehöhe zwischen
- 5. 3° C (am 28 . auf dem Kl . Feidberg i . Ts . ) und
- 1 9,1 °C (am 26 . auf der Zugspitze ) .

Die nach den langjährigen Durchschnittswerten zu erwartende Zahl von
Frosttagen ( im Norden 3 bis 16 , im Süden 7 bis 22 , auf der Zugspitze 30
Tage ) wurde im allgemeinen nicht erreicht ; es wurden Fehlbeträge von 1 bis
8 Tagen festgestellt (Lübeck 2 statt 10 solcher Tage ) . Auf einigen Flughäfen
wurden durch die dort ’anlagemäßig bedingten meteorologischen B eSonderhei¬
ten 3 bis 5 (München -Riem 19 - statt 14mal Nachtfrost ) und im Alpenbereich ,
bis 6 (G armi sch - Partenkirchen 24 statt 18 ) Frosttage über normal gezählt . -
Eistage kommen im November durchschnittlich 1 - bis 2mal , oberhalb
500 m Seehöhe 3- bis 8mal , auf der Zugspitze 27mal vor . Auch ihre Anzahl
war vermindert , indem nördlich des Mains - abgesehen vonBergen - über¬
haupt keine Tage mit Maxima unter dem Gefrierpunkt auftraten ; südlich da¬
von hielten sich die Eistage in den normalen Grenzen .

Die Monatssummen des Niederschlags bewegten sich zwischen 21 mm
(Wolfenbüttel ; Jerxheim , Kr . Helmstedt ) und 551 mm (SanktBlasien/Schwarz -
wald ) . Die größten Niederschlagsmengen , mehr als 100 mm, ' fielen einmal
im nördlichen und westlichen Schleswig - Holstein und an der niedersächsi -
schen Küste , zum anderen im Sauerland , in den westlichen und südlichen
Landesteilen von Rheinland - Pfalz und im Saarland sowie verbreitet in Ba¬
den - Württemberg und in Südbayern . Dabei wurden in den höheren Lagen Ba¬
dens , im Hegau und Linzgau , ebenso im Alpenvorland meist 200 mm , im
Schwär zwald und im Allgäu vielfach 300 mm überschritten . Im übrigen N ord -
deutschland und in Nordbayern dagegen betrugen die Monatsmengen weniger
als 100 mm ; sie waren am geringsten , mit weniger als 50 mm , ih kleineren
Gebieten Nordrhein - Westfalens , Hessens und der Ost9eeküste , desgleichen
im Südosten von Nieder Sachsen ; im Raum südlich von B raun schweig erreich¬
ten sie nicht einmal '25 mm . ’

Die prozentualen Anteile dieser Monats summen an den langjährigen Mit¬
telwerten betrugen in den extremsten Fällen 43 % (Wolfenbüttel ) bzw , 473 %
(Aach , Kr . Stockach ) . Nur in einem Gebietsstreifen , der am Nordrand der
Mittelgebirge und nördlich davon quer durch das Bundesgebiet vom Nieder -
rhein bis zum Süden der Lüneburger Heide verlief , sowie in Ostholstein , in
Osthe ssen und in kleineren B ereichen N ordbaye ms blieben die Niederschläge
unter den Durchschnittswerten , im nördlichenHarzvorland auch unter 50% .
Sie nahmen sowohl nach Norden als auch nach Süden hin zu und übe rschritten
einerseits im westlichen Schleswig -Holstein und an der niedersächsischen
Küste , andererseits südlich der Linie Karlsxuhe - Passau und in Teilen von
Rheinland - Pfalz da3 Doppelte , in großen Gebieten südlich der Donau - unter
Auslassung des Alpenraumes und der Donauniederung - sogar das Dreifache
des normalen Novemberniederschlags .

Die Niederschlagshäufigkeit war im V e r gleich mit den lang jäh rigen
Mittelwerten (diese sind nördlich der Mainlinie 14 bis 18 , im Süden 10 bis
16 Tage mit meßbarem Niederschlag ) überwiegend bis zu 9 Tagen zu groß
( maximal in Friedrichahafen um 14 Tage ) und nur örtlich im Süden bis 2 Ta¬
ge zu gering . - Auch die Zahl der Tage mit Niederschlägen von 1. 0 mm und
mehr zeigte - bei einem langjährigen Durchschnitt von 8 bis 13 Tagen - im
allgemeinen Überschüsse bis zu 8 Tagen ; lediglich westlich des Rheins , in
Teilen Hessens , des Nordens von Bayern und Baden - Württemberg wurden
Fehlbeträge bis zu 3 Tagen festgestellt . - Tagesmengen von 10 . 0 mm und

mehr kamen einerseits im Südosten von Schleswig - HolsteinundNiedersach -
sen , im Nordosten von Hessen sowie in Teilen Oberfrankens und der Ober¬
pfalz überhaupt nicht oder nur einmal vor , andererseits wurden in Nord¬
schleswig , auf den Nordseeinseln , z . T . auch an der Nordseeküste , des wei¬
teren im Saarland und im Süden der Pfalz wie auch im B öhmerwald , in Süd -
bayern ab etwa 500 m Seehöhe und in den südwestdeutschen Gebirgen 5 - bis
7mal , in den Alpen bis lOmal und im Schwarzwald sogar bis l2mal derarti¬
ge Tagesmengen gemessen . Nach den langjährigenMittelwerten sind solche
Mengen aber nur an 1 bis 2 Tagen , im höheren Bergland bis 4 Tagen zu er¬
warten . - Diese Niederschläge sollten erfahrungsgemäß im Flachland an 1
bis 4 , im Bergland bis 7 , auf der Zugspitze an 14 T -agen als Schnee oder
Schneeregen fallen . Im Berichtsmonat wurden duse Werte - abgesehen
vom nordwestdeutschen Tiefland und der Zugspitze - um 2 bis 10 Tage über¬
schritten . - Eine geschlossene Schneedecke kam in den norddeutschen
Tiefländern gar nicht zustande , ebenso in mehreren Flußtälern des westli¬
chen Bundesgebietes und im südlichen Niederbayern ; sonst blieb der Schnee ,
nach Süden und mit der Höhe zunehmend , imFlachland an 1 bis 11 Tagen , in
den meisten Gebirgen und in den Alpentälern an 1 .0 bis 20 Tagen und auf den
Alpengipfeln bis 30 T age liegen . Das ergab auf den B ergen der Mittelgebirge
Mehrbeträge von 10 bis 15 Tagen , südlich der Donau von 6 bis 8 Tagen , im
übrigen geringere positive oder auch negative Abweichungen von den Normal¬
werten . - Gewitter wurden in Küstennahe an 1 bis 6 T agen , sonst verein¬
zelt 1 - bis 2mal beobachtet .

Die mittlere tägliche Bewölkung schwankt nach dem langjährigen Durch¬
schnitt zwischen 5. 3 und 6. 5 Achtel , das sind 66 bzw . 81 % der sichtbaren
Himmelsfläche , in den Alpen zwischen 4 . 7 und 5. 2 Achtel oder 59 bzw . 65 % .
Im Berichtsmonat bewegte sie sich überwiegend zwischen 6. 0 und 7. 0 Achtel
( 7 5 und 88 % ) , in mehreren Tallagen des Mittelgebirgsraumes und am B oden -
see etwas darüber ; sie war am Nordostrand der Eifel , am Ostrand des Pfäl¬
zer Waldes , vor allem aber im größten Teil Baden - Württembergs und in
Bayern südlich der Donauniederung geringer ; im Schwarzwald , am Nord¬
westrand der Schwäbischen Alb und in den Alpen mit ihrem Vorland blieb sie
unter 5. 0 Achtel ( 63 % ) . Daraus ergab sich im Vergleich zu denNormalwer -
ten verbreitet eine Bewölkungszunahme , die aber nur selten mehr als 10 %
betrug , jedoch in den südlichen Landesteilen ein Rückgang von der gleichen
Größenordnung . - Die mittlere Anzahl von 1 bis 4 (Alpen bis 5) heiteren
Tagen wurde in kleineren Bereichen des Bundesgebietes knapp erfüllt (Ost¬
seeküste , sonst meist nur auf Bergen ); im Schwarzwald , auf der Schwäbi¬
schen Alb sowie im Bereich der Alpen und Voralpen kamen dagegen bis zu
10 , auf dem Hohenpeißenberg sogar 13 solcher T age und damit Überschüsse
bis zu 8 Tagen vor . Im größten Teil Deutschlands jedochgab es keinen ein¬
zigen heiteren Tag . - Die Zahl der trüben Tage schwankte landschaftsweis e
um die Normalwerte (diese 12 bis 20 , Alpen 9 bis 12 Tage ); damit wurden in
Süddeutschland ( ausgenommen Bodenseeraum undDonauniederung ) überwie¬
gend zu wenig ( 1 bis 5) , im Norden meist zuviel ( 1 bis 4 ; Pas sau 6) solcher
Tage gezählt .

Die Gesamtsonnenscheindauer des Monats war in Schotten , Kr . Bü¬
dingen sowie in Bad Rothenfelde , Kr . Osnabrück , mit 18 Stunden am gering¬
sten und auf der Zugspitze mit 124 Stunden am größten . Siebetrug im nörd¬
lichen und mittleren Bundesgebiet , dazu imnördlichen Oberrheintiefland , in
Nordwürttemberg , im Norden und Osten von Nordbayern sowie im unteren
Donaugebiet und am Bodensee weniger als 50 Stunden , nur im Emsland , im
nordöstlichen Vorland der Eifel , im Saarland und in der Pfalz sowie im R aum
Hof und im Hinteren Böhmerwald etwas mehr . Im übrigen süddeutschen R aum
schien die Sonne länger als 50 Stunden , imSchwarzwald sowie von der Schwä¬
bischen Alb bis zum Neckar , desgleichen von den Alpen westlich des Inn bis
über ihr Vorland hinaus mehr als 100 Stunden . Damit lag die Sonnenschein -
dauer meist unte r den Durchschnittswerten des Bezugszeit raumes 1951 - 1960 ;
in Schleswig - Holstein nördlich des Nord - Ostseekanals , am Nordrand der
Mittelgebirge und ihrem nördlichen Vorland sowie in Teilen Frankens und
der Oberpfalz und im Raum Friedrichshafen wurden weniger als 75 % er¬
reicht (Weiden 45 % ). Eine etwas über dem Durchschnitt liegende Sonnen¬
scheindauer hatten örtliche Bereiche im Nordwesten und in der Mitte des
Bundesgebietes , vor allem jedoch ein großes zusammenhängendes Gebiet ,
das die Pfalz , den größten Teil Baden - Württembergs (Stötten 201 % ) , Mit¬
telfrankens und Südbayerns westlich der Linie Rosenheim - Regensburg um¬
faßte .

Die Monatsmittel der Globalstrahlung ( cal/cm ^ Tag ) betrugen :
Hamburg Braunschweig Trier Würzburg Hohenpeißenberg

50 53 66 73 138

Erdbodentemperaturen

Die herbstliche Abkühlung des Erdbodens setzte sich zunächst nur im Süden
fort ; im größten Teil des Bundesgebietes wurde sie durch die Zufuhr milder
Meeresluft aufgehalten , ln 20 cm Tiefe stiegen die Temperaturen anfangs so¬
gar etwas an und erreichten um den 8 . die Höchstwerte des Monats ( 9 bis
11 ° C ), während sie sich im Süden zwischen 6 und 7 C bewegten (hier Maxi¬
ma am 1. ) . Danach kühlten sich bis um den 19 . im gesamten Bundesgebiet
die Böden um 6 bis 8°C auf 2 bis 4 ° C abj in 50 cm um 4 bis 5 C auf 4 bis
6° C , in 100 cm um 2 bis 3° C auf 6 bis9 ° C . Nach einer leichtenErwärmung ,
die sich nur bis 50 cm Tiefe bemerkbar machte , sanken bis zumMonatsende
die Temperaturen zu den Tiefstwerten ab , wobei sie im Süden fast den Ge¬
frierpunkt erreichten und im Westen bei 4 C lagen . Die Temperaturbilanz
zwischen dem 1. und 30 . ergab in allen Schichten erhebliche Verluste ; sie
betrugen in 20 cm Tiefe 3 bis 8° C , in 50 cm 3 bis 7 ° C , in 100 cm 2 bis
6° C . - Vorübergehend drang der Frost 2 bis 5 cm , in Süddeutschland und im
äußersten Norden 1 0 cm in den Boden ein .

Tagesmittel der Erdbodentemperaturen ( °C )
in verschiedenen Tiefen

"\ Tiefe
Braunschweig Wahn Wü rzburg . Augsburg

am \ 20 50 100 20 50 100 20 50 100 20 50 100

1 . 11 . 7 . 0 8. 4 9 . 4 8 . 9 10 . 2 11 . 0 7 . 8 9. 4 10 . 6 8. 0 8. 4 9 . 2
8 . 11 . 9. 6 9 . 6 9 . 6 10 . 8 10 . 6 10,8 8 . 8 9. 1 10 . 1 6. 7 7 . 7 9 . 0

19 . 11 . 2. 9 4 . 9 7 . 2 3 . 3 6 . 1 8. 6 2 . 9 5. 8 8. 8 1. 7 4 . 0 6. 3
23 . 11 . 4 . 3 5. 5 6 . 9 5. 7 6 . 8 8. 2 4 . 6 5. 9 8 . 0 3 . 6 4 . 7 6. 3
30 . 11 . 2. 7 4 .T 5. 7 4 . 0 5. 6 7. 4 2 . 4 4 . 4 7 . 1 0. 3 2 . 3 5. 3



Aerologische Werte November 1972

Termin 1 Uhr MEZ

Ter nucralur Rel . Fe achte ■ Wind
Höhe Grad C % 360°Skala und n»Aüber
NN Mittel j/ert Maximum Min murr, Mittelwert Mittlerer

Richtung
Windvektor

Geschw.
Skalare Gesc
Mittelwert

hwindigk.
Maximum

km Schl Stut Schl Tag, Stut Tag. Schl __Tag_ Stut . . .IM . . . Schl Stut Schl Stut Schl Stut Schl Stut Schl
25 (- 65. 3) -60. 4 (-57. 3) 3. -55. 5 1. , 5. (-75. 0) 29. -70. 8 28. . (280) (291) (22. 0) (9. 3) (23. 8) (10. 0) (38) (21)
20 -65. 2 -64. 1 -58, 1 4. -59. 1 5. - 71. 5 26. -70. 2 27. - 286 282 19,4 14. 3 20. 7 15,4 28 30
18 -62. S -62. 7 -57, 5 2. -56. 0 12. - 69. 6 27. -69. 7 28. - 282 281 18. 9 14. 1 20. 7 15. 4 30 31
16 -61. 0 -62. 4 -56,4 11. -59. 1 5. ,28 . -69. 7 28. - 66. 9 28. . 283 281 18. 2 15. 9 20. 4 18,0 37 35
14 -59. & -61. 0 -54. 6 17. - 54. 9 12. - 71. 9 27. -72. 6 28. - 283 280 19. 3 15. 9 22. 5 20. 0 33 37
12 -58. 3 - 61. 1 . -52. 0 15. -51,0 21. - 67. 5 10. -67. 1 27. (59) 50 283 283 23. 0 17. 6 27. 4 27,0 45 65
10 -53. 4 - 52. 6 - -46. 2 3. -47. 7 6. - 63. 9 23. - 58. 2 18. 56 52 273 281 22. 0 20. 0 28. 7 29. 3 65 69
8 -42. 0 -38. 6 -30. 7 2. -31. 0 3. - 53. 7 16. -48. I 12. 56 53 273 279 21. 0 20. 0 26. 6 26. 0 69 59
7 -35. 1 -31. 2 -22. 3 2. -23. 3 6. , 7. -49. 2 16. -45. 3 25. 56 55 273 275 19. 1 17. 9 24. 3 22. 8 66 52
6 -28. 6 -24. 2 - 14. 5 2, - 15. 8 2. ,7 . -42. 0 15. -38. 2 25. 55 57 278 273 18. 1 16. 2 22. 8 20. 4 49 46
5 -22. 0 - 18. 0 - 9. 9 6. - 8. 3 2. - 33. 4 18. -30. 5 25; 55 58 277 270 15. 7 15. 3 20. 1 18. 9 49 45
4 - 15. 7 - 12. 1 - 3. 5 3. 1. 9 7. -25. 1 19. -23. 3 16. 63 55 280 166 13. 9 15. 6 16. 8 17. 2 29 42
3 - 9. 5 - 6. 8 2. 4 3. 3. 6 7. - 19. 6 19. - 16. 1 12. , 16. 59 60 278 264 12. 8 13. 7 15. 1 14. 4 29 31
2 - 3. 6 - 2. 0 8. 7 3. 7. 6 4. - 12. 4 19. - 12. 2 26 62 73 273 265 11. 7 9. 7 13. 6 11. 3 26 37
1 0. 9 3. 2 10. 2 7. 11. 7 4. - 4. 6 19. - 5. 1 27. 82 78 267 264 10. 6 6. 5 33. 3 7. 8 26 22

0. 5 3. 8 • 4. 4 9. 2 7. 12. 3 2. - 1. 1 19. - 3. 0 28. 64 84 256 247 8. 9 2. 8 32. 0 3. 6 23 11
Boden 4. 9 4. 1 11. 2 4. 12. 2 11. - 2. 7 19. - 2. 1 28. 92 85 240 242 4. 0 1. 6 5. 1 2. 1 • 8 8

Anzahl der hie.
Temperatur Fe uchte Wind

Höhe über NN (km) 8 12 16 20 25 8 12 8 12 16 20 25
Schleswig = Schl 29 29 26 19 5 28 7 30 30 26 19 4
Stuttgart = Stut 30 30 30 27 11 30 30 29 29 29 26 9

Werte in Klammern { ), wenn die Anzahl der Beobachtungen{Messungen + interpolierte Werte) kleiner als 10 ist .

Wetterübersicht November 1972

Großwetterlage
Südlage , anti zyklonal

(Sa )

Westlage ,
anzizyklonal

(Wa )

Westlage ,
zyklonal

(Wz )

Südliche

Westlage

(Ws )

Hoch

Britische Inseln

(HB )

Westlage ,
antizyklonal

(Wa)

We stlage , zyklonal
(Wz )

Luftmas se
Gemäßigte

maritime Tropikluft

Größtenteils
gemäßigte

kontinentale
- im Norden
maritime -
T ropikluft ;

ab 8. im Norden
gealterte maritime

Polarluft

Mehrfach Wechsel
zwischen milder

und kalter
Meeresluft ;

dabei frische
maritime Polarluft

vorherrschend
am 12 . , 14 . und 15 . ,

im Norden bis
zum 19 .

Gealte rte
maritime
Polarluft

'Überwiegend
frische maritime

Polarluft ;

ab 27 . im Norden ,
am 30 . verbreitet

gemäßigte maritime
Tropikluft

B ewölkung
Nach Nebel

meist heiter

Norden , ab 5.
auch Mitte über¬

wiegend stark
bewölkt bis bedeckt ,

sonst teils heiter ,
teils neblig - trüb .

Anfangs verbreitet ,
später in Mitte und

Süd häufig
Dauernebel ;

in höheren Nagen
heiter , ztw . wolkig

Übe rwiegend
stark bewölkt
bis bedeckt ,

nur gebietsweise
vorübergehend

aufgelockert

Wett
Niederschlag

Vielfach nässender
Nebel .

Ab 3. vom Küsten¬
bereich bis zu den

Mittelgebirgen
meist geringe ,

am 7. in Schleswig -
Holstein ergiebige

Regenfälle
( mehrfach über

20 mm , Flensburg
26 mm )

V erbreitet ,
gebietsweise starke

Niederschläge ;
am 1 5 . und 1 8 .

z . T . aussetzend ;

anfangs nur in
höheren Lagen

ab 16 . überwiegend
als Schnee .

(Wasserwerte im
Allgäu und im
Schwarzwald

mehrfach über 40 mm ,
Freudenstadt 78 mm ;

am 17 . T rier
44 mm )

Verbreitet
R egenschauer ;

am 22 . Alpen - und
Boden seegebiet

anhaltende Schnee -
und Regenfälle
(Alpen meist

über 40 mm , Fried¬
richshafen 61 mm )

Meist bedeckt
oder wechselnd

bewölkt ;
am 25 . im Norden ,
ab 26 , südlich der

Donau heiter
oder wolkig .

örtlich Nebel

Besondere Erscheinungen

ln Bayern
örtlich leichter

Nachtfrost

Bis 10 . in Bayern
örtlich leichter

Nachtfrost .
Ab 9 . an der Küste
und in freien Lagen
Böen über 75 km/h .

Ab 11 . einzelne
Gewitter

Anfangs im Süden
Schneefälle ,

sonst nieder schlagsfrei

Bis 28 . nur im
Küstenbereich , dann

in größerer Verbreitung
geringe Nieder¬

schläge

Am 13 . verbreitet
Böen über 1 00 km/h ,

Emden 1 56 km/h
( schwere Sturmschäden

besonders in
Norddeutschland );

ab 14 . gebietsweise
Böen um 75 km/h .

Einzelne Gewitter am
13 . , 15 . , 16 . , 18 . ,

21 . und 22 .
Ab 15 . gebietsweise

leichter , arn 16 . auch
mäßiger , am 19 ,

verbreitet leichter bis
strenger Nachtfrost ,

örtlich auch Dauerfrost .
Vom 16 . bis 20 . Schnee¬

decke in großen Bereichen

In zunehmender Ver¬
breitung leichter

Nachtfrost ;
örtlich Dauerfrost

Am 26 , verbreitet , sonst
Mitte und Süden leichter

bis strenger Nachtfrost ;
Bayern bis 27 .
Dauerfrost .

Ab 28 . Inseln und
Berge im Süden

Böen bis 1 00 km/h
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Morafsm/ffe / der tefffe/npernter in °C

November 1972

'Rostock
Lübeck ^
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200 km



Abwe/cboop der lafffemperafor -Monafsm/ffe /
vom Normo/wer7 ( 7SJ7 - 79S0) fr? °C

November 1972

Husum

Straisum
'Rostock

Cuxhaven

Bremen '

s>+rr
Lüchow

Leipzig

ßotha

200 km
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Monatlicher Witterungsbericht
Amtsblatt des Deutschen Wetterdienstes

Erscheint monatlich
Bezugspreis jährlich 27,00 DM
Nachdruck nur mit Quellenangabe

Druck u . Verlag : Deutscher Wetterdienst ,
Zentralamt , 605 Offenbach am Main ,
Frankfurter Straße 135 , Telefon 8 06 21

20 . Jahrgang Dezember 1972 Nummer 12

Allgemeiner Witterungscharakter

Der Dezember 1972war nach -den Monatswerten bei überdurchschnittlichem
Sonnenschein im gesamten Bundesgebiet - meist erheblich - zu trocken . Im
Norden und auf den süddeutschen Bergen war er zu warm , im übrigen Süd¬
deutschland zu kalt .

Wetterablauf

Vom 1. bis 9. wurde durch anhaltend hohen Duftdruck über Südosteuropa
bzw . über Rußland und eine weiträumige Tiefdrucktätigkeit über dem Atlan¬
tik und dem Nordmeer über Mitteleuropa eine südwestliche Strömung auf¬
rechterhalten , mit der überwiegend milde , teils auch etwas kältere Meeres¬
luftmassen her angeführt wurden . Eingelagerte Tiefausläufer überquerten zu¬
nächst in rascher Folge Deutschland und verursachten häufig - meist gerin¬
gen - Regen ; zum T eil streiften sie nur den Nordwesten und Norden des Bun -
desgebietes . Am 7. schließlich drang eine weitere Störung von Westen her
in Deutschland ein , die - bei nur langsamer Ostwärtsverlagerung - an den
nächsten beiden Tagen in größerer Verbreitung ergiebigere Niederschläge
auslöste (mehrfach über 10 mm , am 8. Freiburg/Br . 25 mm , am 9. auf dem
Wendelstein 27 mm ; Feldberg/Schw . in 48 Stunden 45 mm ); diese fielen im
Schwarzwald , auf der Schwäbischen Alb und in den Alpen als Schnee (10 bis
20 cm Neuschnee ). Damit bildete sich auf der Schwäbischen Albdieerste
Schneedecke des Monats , und auf dem Feldberg/Schw . erhöhte sie sich auf
44 cm ; sonst wurden die größten Schneehöhen am 1. gemessen , auf dem
Kahlen Asten 13 cm , auf dem Gr . Falkenstein 33 cm , in den Alpentälern 5
bis 15 cm , auf dem Zugspitzplatt 160 cm - In den übrigenGebirgen waren le¬
diglich Schneereste zu vermerken . - Die Südwestwinde frischten bei den
.Frontdurchgängen zeitweise stark auf , an der Küste und auf den Bergen Böen
über 75 km/h , am 8. /9 . Zugspitze bis 180 km/h . Die Tageshöchsttempera -
turen bewegten sich meist zwischen 5 und 10 C; sie erreichten am 6. (Nor¬
den und Mitte ) bzw . am 7. (Süden ) die Höchstwerte des Monats , größtenteils1-0 bis 13 G (Trier , Oberstdorf 13 . 4°C) und gingen danach überall wieder
auf Werte unter 10°C zurück (Passau , Garmisch -Partenkirchen , Berchtes¬
gaden 1 G; an Rhein und Neckar 8°C) . Nur in Südbayern traten gebietsweise
leichte , vereinzelt auch mäßige Nachtfröste auf (am 6. Garmisch -Parten¬
kirchen - 6 C); sonst lagen die Minima um 5 C, am 6. und 7. nördlich des
Mains vielfach bei 9WC. Es war überwiegend stark bewölkt bis bedeckt , bis
zum 4. im Süden gebietsweise neblig . Längeren Sonnenschein (5 bis 8 Stun¬
den ) gab es im ALpenraum vom 2. bis 4. und am 6. , sonst nur vereinzelt in
engeren Bereichen .

Vom 10 . bis 14. weitete sich eine Hochdruckzone , deren Schwerpunkt an¬
fangs über dem Alpenraum lag , sichaberbald unter Verstärkung auf 1040 mb
in den Karpatenraum verlagerte , auf ganz Mitteleuropa und im Südwesten bis
nach Spanien aus . An ihrer Nordflanke setzte sich die lebhafte nordatlanti¬
sche Tiefdrucktätigkeit mit vier rasch hintereinander folgenden Sturmtiefs
fort , wobeiam 13. we stlich von Schottland der Luftdruck weniger als 940 mb
betrug . Das kräftige Hochdruckgebiet verhinderte jedoch ein nachhaltiges
Übergreifen der Fronten auf Deutschland . Beidem starken Luftdruckgefällestreiften die Ausläufer mit böigen Südwestwinden (75 bis 100 km/h ) und Re¬
genschauern das norddeutsche Tiefland oder drangen höchstens mit starker
Bewölkung in den Mittelgebirgsraum vor . Indes bewirkte in Süddeutschland
der Hochdruckeinfluß ruhiges Wetter , bei dem sich in den Niederungen eine
starke Inversion mit einer zähen Nebel - oder Hochnebeldecke bildete . Die
Berge waren dadurch in 1000 bis 2000 m Seehöhe um etwa 10UC wärmer als
die Täler , in denen keine nennenswerte Tageserwärmung zu verzeichnen
war . Im süddeutschen Flachland blieben in diesen Nebelgebieten die Maxima
unter dem Gefrierpunkt (Passau - 3 C, München - 2 C), während sie auf den
sonnigen Aipengipfeln darüber lagen (Wendelstein 7yC, Zugspitze 0 C).
Gleichzeitig stiegen sie in Norddeutschland in der aus Südwesten herange¬führten milden Meeresluft bis 13 C an (Trier , Gütersloh ). Noch größer wa¬
ren die Unterschiede bei den nächtlichen Tiefstwerten , , die sich zwischen
+10 C im norddeutschen Küstengebiet und - 10 C in den Alpentälern beweg¬
ten , Die Nachtfröste beschränkten sich auf die Gebiete südlich des Mains ,
ln diesen Tagen hatten die Alpen und der Südwesten meist 5 bis 8 Stunden
Sonnenschein , am 11. und 12. zum Teil auch der Norden .

Am 15, und 16. weitete sich das Karpatenhoch nach Norden bis nach Süd¬
skandinavien aus bei gleichzeitigem Abbau des nach Spanien gerichteten
Hochdruckkeiles - Dadurch drehten über Mitteleuropa die Winde auf südliche
bis südöstliche Richtungen und führten trockene Festlandsluft nach Deutsch¬
land , in der nun auch im Norden die Niederschläge aufhörten . Gleichzeitig
entstanden hier vorübergehend ausgedehnte Nebelfelder . Dadurch brachte
- abgesehen von den Alpen und von Südwestdeutschland - erst der 16. über¬
wiegend heiteres Wetter . Die Tagestemperaturen gingen allgemein zurück ;
nur im sonnenbegünstigten Nordwesten wurden noch 10UC überschritten
(Aachen 11 C) , während südlich der Mainlinie auch tagsüber meist leichtes
Frostwetter bis -4WC (Ulm , Mühldorf/Bay . ) anhielt , von dem nur hochge¬
legene Stationen ausgenommen waren (Freudenstadt 7 C; Wendelstein , Klip¬
peneck 6^C) . Nachts traten verbreitet Fröste bis - 10UC auf (Garmisch -Par¬
tenkirchen , Berchtesgaden ); frostfrei blieben nur einige Berggipfel im Sü¬
den (Feldberg/Schw . 3UC) sowie die Küsten - und Inselstationen (List/Sylt
5 C), zum Teil auch der Nordwesten (Aachen 4UC).

Vom 17. bis 20. bewegte sich nach raschem Abbau des Karpatenhochs der
Schwerpunkt eines neuen , ganz Nord - und Mitteleuropa umfassenden Hoch¬
druckgebietes von Südnorwegen (1035 mb) unter Verstärkung auf mehr als
1045 mb langsam südostwärts nach Polen - Dabei gelangte vorübergehendfeuchte und etwas mildere Luft von der Ostsee her nach Norddeutschland .
Bei leicht ansteigenden Temperaturen (Maxima meist 5 bis 10 C , Essen
12°C) bildete sich im Küstenbereich erneut verbreitet Nebel , der sich auch
tagsüber kaum lichtete und bis zum 19 . andauerte . Südlich des Mains hielt
zunächst der Dauerfrost mit Maxima von - 1 bis -5°C (Ulm , München ,

Berchtesgaden ) an , von dem - wie schon vorher - nur einige Berggipfel ver¬schont blieben (Wendelstein 9 C). An den folgenden Tagen wurde ' es dann im
Süden mit zunehmendem Sonnenschein und verringe rte r Nebelhäufigkeit inder trockenen Festlandsluft etwas wärmer (nur vereinzelt südlich der Donaunoch Dauerfrost ) und im Norden etwas kälter , so daß am 20. im gesamtenBundesgebiet die Maxima zwischen - 3°G (Garmisch -Partenkirchen ) und 5°C
(an Rhein und Mosel ) lagen . Nachts gab es im allgemeinen leichten bis mäßi¬
gen , in den Alpentälern auch strengen Frost bis - 13°C.

Vom 21 . bis 24. verlagerte sich der Schwerpunkt desHochs nur wenig süd¬
wärts in den Karpatenraum und wurde dort bei allmählicher Abschwächungortsfest . Dabei blieb immer noch eine Brücke hohen Luftdrucks über den
Alpen bis nach Spanien bestehen . Dennoch schien nur am 21. die Sonne in
große rer Verbreitung 5 bis 8 Stunden , danach meist lediglich in höheren La -
gen . ln der langsam aus Südosten bis Osten einfließenden Kaltluft und bei
der insgesamt schwachwindigen Witterung nahm seit dem 22. die Bildungvon Nebel und Hochnebel wieder zu ; außerhalb der Nebelgebiete war es hei¬
ter . Die Temperaturen gingen allgemein zurück , und am 22. und 23. blie¬
ben die Maxima - abgesehen von einigen Bergstationen - im gesamten Bun¬
desgebiet unter dem Gefrierpunkt (Regensburg Maximum -7 C) . Nachts
stellte sich verbreitet mäßiger , in Bayern und zum Teil auch in Norddeutsch -
land strenge r Frost ein (Bamberg , München , Garmisch -Partenkirchen , Be rch -
tesgaden - 13 C, Hannover - 10 C) . Außer Nebelnässen gab es kaum Nieder¬
schlag ; gelegentlich fielen einige Schneeflocken oder etwas Graupel aus einer
dichten Hochnebeldecke . Am 24. wurde im norddeutschen Tiefland de r Hoch -
nebel mit einer Winddrehung auf West von starker Bewölkung abgelöst ; strich¬
weise regnete es etwas (List/Sylt , Husum 2 mm ), undinder wärmeren Luft
stiegen die Temperaturen auf positive Werte an (List/Sylt 7°C) , Husum 4°C).

Vom 25 . bis 29. sorgte ein Hochdruckgebiet überOsteuropa für das Fortbe¬
stehen der winterlich - kalten , aber schneelosen Witterung . Es -war entstan¬
den , alsaufderVorderseite ostatlantischer Tiefs Warmluft nach Norden be¬
fördert wurde , die ii? Verbindung mit Luftdruckanstieg über Nordeuropa ein
neues Hoch bildete , das sich dem alten Karpatenhoch angliederte und sich
unter Verstärkung auf 1050 mb nach Westrußland bewegte , während sich
gleichzeitig südwestlich von Irland ein Sturmwirbel von 975 mb entwickelte .
Mit der Ve r schärfung des von Osten nach We sten gerichteten Luftdruckgra¬dienten frischten auch über Deutschland die wieder auf südliche Richtungen
zurückdrehenden Winde auf und erreichten ab 27 . auf Bergen in Böen Sturm¬
stärke . In den Alpen herrschte F öhn Sturm , auf der Zugspitze bis 135 km/h .
Damit ging die Nebel - und HochnebelsituationzuEnde . Esheiterte in größe¬ren Gebieten auf , lediglich der 28. brachte für ganz Deutschland noch einmal
starke Bewölkung , am 29. aber schien fast übe rall die Sonne 5 bis 8 Stunden .Es kam allgemein zu leichten bis mäßigen , anfangs in Bayern auch zu stren¬
gen Nachtfrösten (Bambe rg - 13 C) ; durch den Südföhn jedoch zeigte am 28 .
auf dem Hohenpeißenberg das Minimumthermometer +7 C an . Die Tages¬
höchsttemperaturenwarenrecht unterschiedlich ; sie blieben anfangs einer¬
seits -bei starkem Dunst , Nebel oder Hochnebel südlich der Mittelgebirge ,am 26 . auch im Norden , unter demGefrierpunkt (Ulm -7 C) und stiegen an¬
dererseits in den Landschaften mit Sonnenschein auf Werte um 10^C an
(Aachen 13°C); am 27. wurden durch Föhneinfluß in Oberstdorf sogar 14°C
gemessen , in Kempten jedoch - nicht mehr im Bereich der Föhnwirkun ^ -
nur - 1 G. Bis zum 29. gLichen sich dann die Maxima auf Werte von - 3 C
(Freiburg/Br . , Berchtesgaden ) bis +6 C (Düsseldorf , Essen ) an.

Am 30 . und 31. verstärkte ' sich das russische Hochdruckgebiet erneut auf
mehr als 1050 mb und schob einen Keil über Deutschland und Frankreich
hinweg bis zum Ostatlantik vor . Anfangs traten im Alpenbereich , im Schwarz¬
wald und im niederbayerischen Donautal noch erhebliche Windgeschwindig¬keiten auf (Passau , Berchtesgaden 77 km/h , Zugspitze 101 km/h ), die je¬doch noch im Laufe des 30. in dem sich aufbauenden gradient schwachen Hoch¬
druckkeil abflauten . Die Winde drehten wieder auf südöstliche Richtungenund führten trocken -kalte Festlanrisluft heran . Trotz täglich überall 6 bis 8
Stunden Sonnenschein gingen die Temperaturen zurück . Im norddeutschen
Tiefland blieben die Maxima bis 3UC unter dem Gefrierpunkt (List/Sylt ,Husum , Cuxhaven , Bremen ) , im übrigen Bundesgebiet nur in kleineren Be¬
reichen , nämlich dort , wo dem Boden noch eine - meist dünne - Kaltluft¬
schicht auflag ; sonst erwärmte es sich am 31. tagsüber auf Werte bis 7 C
(Kempten , Gr . Falkenstein ) . Bei der klaren Witterung betrugen die Tempe¬
raturschwankungen zwischen Tag und Nacht meist über 10 C , in Kempten
sogar 17 C (am 31. Minimum - 10 C, Maximum +7 C). - Infolge der unge -
wöhnlich niederschlagsarmen und be sonder s in den Gebirgen zu warmen Wit¬
terung waren die Schneeverhältnisse zum Jahresende noch ungünstiger als
zu Beginn des Dezembers . Die norddeutschen Mittelgebirge waren bis auf
Reste in den höheren Lagen schneefrei , ln den süddeutschen Gebirgen lagin den Tälern nur stellenweise Schnee (Berchtesgaden 4 cm ); eine für den
Wintersport hinreichende Schneedecke wurde je nach der Hanglage erst
oberhalb 1000 bis 1500m Seehöhe angetroffen (Gr . Falken stein 20 cm , Feld -
berg/Schw , 24, Zugspitzplatt 115 cm) .

Besondere Wetter er scheinungen und Wcttersch &den

Außer zahlreichen Verkehrsunfällen durch Nebel oder Reifglätte sind keine
wetterbedingten Schäden bekannt geworden .

Die Wetterelemente im Vergleich zu den Durchschnittswerten

Die Monatsmittel der Lufttemperatur bewegten sich im Bundesgebiet
zwischen 5. 0° C (Helgoland ) und - 6. 1 C (Zugspitze ) . Inder zweiten Monats¬
hälfte begünstigten anhaltender Hochdruckeinfluß und geringe Luftbewegung
die Bildung von Inversionen , bei denen es in Tälern xind Niederungen oft um
10 . 0 C kälter war als in mittleren Höhenlagen . Das wirkte sich zum Teil
auch in den Monatsmitteltemperaturen aus , die einerseits zwar das für den
Winter typische Gefälle von der Nordsee nach Südbayern zeigten (München
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- 2. 0, Garmisch - Partenkirchen -4 . 2 ° C ) , zum anderen aber war die normale
Temperatuxabnahme mit der Höhe vor allem in den süddeutschen Gebirgen
gestört {Bad Tölz - 1. 3 °C , Wendelstein 0. 6° C ) . So war es am .wärmsten ,mit Werten über 2 , 0UC , in den norddeutschen Tiefländern (Aachen 4 . 9 C )einschließlich Mittelrhein - und Moselgebiet . Im übrigen Mittelgebirgsraumbis etwa zur Linie Schwarzwald - Vogels berg betrugen die Monats mittel über¬
wiegend 2 , 0 bis 0. 0 C ; östlich dieser Linie blieben sie unter dem Gefrier¬
punkt . Hiervon ausgenommen waren die Hang - und Gipfellagen der Mittelge¬
birge (Feldberg/Schw . 0 . 8° C , Gr . Falkenstein Q. 6° C ) .

Die Abweichungen dieser Monatsmitteltemperaturen von den Normal¬
werten waren in dem gesamten Gebiet nordwestlich von Hunsrück - Sauer¬land - H arz positiv mit Werten um 1 . 0 C (Lüdenscheid 2 . CrC zu warm ) . Eben¬falls zu warm waren die meist sonnigen Gipfel der ^ süddeutschen Gebirge ;hier lagen die Abweichungen zwischen + 2 . 0 und +4 . 0 C ( Wendelstein 4 . 3 C ,Gr . Falkenstein 4 . QrC zu warm ) . Auch auf den Höhen der anderen Mittelge¬birge war es für die Jahreszeit zu mild , wenn auch in geringerem Ausmaß
(Wasserkuppe um + 2 . 1 C ) . Im übrigen mittleren und südlichen Bundesgebietwar es zu kalt , größtenteils bis 1 . 0 C , in kleineren Bereichen auch darun¬
ter (Berchtesgaden - 2 . 4° C ) .

Im Temperaturverlauf stand einer zu milden ersten Monatshälfte einenur selten unterbrochene zu kalte zweite gegenüber , Ursache dieser Zwei¬
teilung waren einerseits milde Meeresluftmassen , die anfangs vornehmlichaus südwe stlichen Richtungen nach Deutschland einströmten ; in diesen über¬schritten die Tagesmittel der Lufttemperatur bis zum 13 . im allgemeinendie langjährigen Durchschnittswerte der einzelnen Kalendertage , nördlichder Mittelgebirge bis zum 7 . und vom 13 . bis 15 . , vom 4 . bis 8. auch imSüden , meist um 5 bis 8 C ; nur südlich des Mains wurden diese Werte seitdem 12 . nicht immer erreicht . Demgegenüber dominierte in der zweiten
Monatshälfte kalte Festlandsluft , die mit schwachen südöstlichen bis östli¬chen Winden he ränge führt wurde . Damit setzte s ich das Frostwetter , das imSüden schon am 12 . begonnen hatte , nun auch im Norden durch . Vom 16 . bis18 . blieben die Tagesmittel im Südwesten um 5 bis 6°C , vom 22 . bis 26 .
größtenteils und ab 29 . im Norden und Süd westen um 4 bis 8° C unter den ent¬
sprechenden Vergleichswerten . Diese wurden nur bis zum 18 . im Norden ,am 19 . fast überall (ausgenommen der Südwesten ) und noch einmal vom 26 .bis 28 . in zunehmender Verbreitung um wenige Grad Celsius übertroffen .

DieMonatsmaxima der Lufttemperatur wurden an 82 % der 198 unter¬suchten Stationen vom 3. bis 7 . erreicht (davon 53% allein am 6 . ) , zu wei¬teren 12% vom 13 . bis 18 . sowie zu den restlichen . 6% vom 23 . bis 28 . De¬zember . Die Werte lagen
in den Niederungen ( 0 bis 199 m Seehöhe ) zwischen

9 . 3° C ( am 6 . in List/Sylt ) und
14 . 6° C ( am 6 . in Saarbrücken ) ,in den Höhenlagen von 200 bis 799 m Seehöhe zwischen

5 . 7 C ( am 6 . in Fichtelberg , Kr . Bayreuth ) und
13 . 5 C ( am 7 . in Baden - Baden und in Badenweiler ) ,im Gebirge ab 800 m Seehöhe zwischen

0 . 0 C (am 15 . auf der Zugspitze ) und
13,4 ° C (am 27 . in Oberstdorf ) .

Die Monatsminima der Lufttemperatur stellten sich zu 99 % während der
letzten Dekade ein mit Sc hwerpunkten am 23 . und 24 . ( 29 % ) und am 31 . (45 % )sowie vereinzelt am 15 . und 17 . Sic bewegten sich

in den Niederungen ( 0 bis 199 m Seehöhe ) zwischen
- 3. 0°C (am 23 . auf Helgoland ) und

- 13 . 5 C (am 31 . in Limburg/Lahn ) ,
in den Höhenlagen von 200 bis 799 m Seehöhe zwischen

- 5 . 6 C (am 22 . in Aachen ) und
- 15 . 2 ° C ( am 31 . in F rankenberg/Eder ) ,im Gebirge ab 800 m Seehühe zwischen

- 7. 2 C (am 20 . in Höchenschwand/Schw . ) und
- 16 . 4 C (am 29 . auf der Zugspitze ).

ln Schleswig - Holstein sowie in den nord - und nordwestdeutschen Tiefländernblieb die Zahl von 8 bis 15 Frosttagen meistens um 1 bis 5 Tage unter
den langjährigen Mittelwerten , desgleichen auf einigen Bergstationen (Feld -
berg/Schw . 23 - statt 25mal , Hohenpeißenberg 19 - statt 24malFrost ) . Sonstwar sie mit 16 , nach Süden zunehmend bis 31 Tage im allgemeinen bis 7 Ta¬
ge zu groß (Karlsruhe 23 statt 16 , Passau 28 statt 21 solcher Tage ) . - Auchdie Zahl der Ei stage war gegenüber den Normalwerten (diese in Nord -
dcutschland 3 bis 7 , im Süden 4 bis 13 , in den Alpen bis 31 Tage ) inden
nördlichen Tiefländern bis 3 Tage zu gering , und im Alpenraum sowie in
Hochlagen weiterer süddeutscher Gebirge tratenFehlbeträge bis zu 7 Tagenauf (Hohenpeißenberg 4 statt 11 Tage ) ; im übrigen mittleren und südlichen
Bunde sgebiet jedoch war sie bis 10 Tage über normal . So hatte F reiburg/Br .14 statt 4 Eistage , währ end der benachbarte Feldber g/Schw . nur einen einzi¬
gen verzeichnete .

Die Monatssummen des Niederschlags bewegten sich zwischen 1 mm
(Offleben Kr . Helmstedt , Klingenbrunn Kr . Grafenau ) und 71 mm (ZastlerKr . Freiburg/Br . ) . Sie waren - bei den insgesamt sehr geringen Beträgen -
mit Werten über 50 mm im Südschwarzwald am ergiebigsten und betrugenin den östlichen Landesteilen sowie an Mittelrhein , Lahn , Mosel , Nahe ,nördlichem Ober rhein und im Taumis weniger als 10 mm . Im übrigen größtenTeil des Bundesgebietes lagen die Monatsmengen zwischen 10 und 50 mm .

Die prozentualen Anteile dieser Monats summen am langjährigen Durch¬schnitt betrugen in den extremsten Fällen 1% (Klingenbrunn Kr . Grafenau )bzw . 110 % (Lörrach ) . Damit erreichte die Trockenheit , die - von kurzen
Unterbrechungen abgesehen - schon über 2 Jahre andauert , einen neuen Hö¬
hepunkt . Im größten Teil des Bundesgebietes blieben die Monatsmengen un¬ter 25 % der Mittelwerte , nur in Schleswig - Holstein , Nord rhein - Westfalen ,im Süden von Rheinland -Pfalz mit Saarland , in Baden - Württemberg und im
Westen von Bayern wurde dieser Schwellenwert (25 % ) überschritten , und
lediglich Ln Nordschleswig , in der Kölner Bucht und in den Räumen südli¬cher Oberrheingraben - Schwarzwald sowie Schwäbische Alb mitDonauniede -
rung bis Donauwörth kamen auch mehr als 50% de s normalen Dezembernie¬
derschlags vor .

Die NLederschlagshäufigkeit war infolge des vorherr sch enden Hach -
druckeinflusses im gesamten Bundesgebiet sehr gering . Lediglich an 2 bis19 Tagen fiel meßbarer Niederschlag , wobei einerseits 11 und mehr Tagenur in Schleswig -Holstein und an der niedersächsischen Küste , im Sauer¬land , sonst allein noch örtlich vorkamen ; zum anderen jedoch wurden imSüden Bayerns , in großen Teilen Nordbayernsund Nordwürttembergs sowiein den tieferen Lagen von Rheinland - Pfalz und Hessen nur an 1 bis 5 Tagen

Niederschlagsmengen S 0 . 1 mm gemessen . Damit entstanden - verglichenmit dem langjährigen Durchschnitt - im gesamten Bundesgebiet Fehlbeträ¬
ge , im norddeutschen Tiefland von 3 bis 12 Tagen , vom Nordrand der Mit¬

telgebirge bis zur Donau meist von 10 bis 15 Tagei ^ sonst um 10 Tage . -Noch deutlicher zeigte sich die außergewöhnliche Trockenheit des Monatsbei der Auszählung der Tage mit mindestens 1. 0 mm Niederschlag , die - beieinem langjährigen Mittel von 9 bis 16 Tagen - Defizite von 2 bis 12 Tagen( List/Sylt bzw . Coburg ) ergab . Im südlichen Niedexsachsen , im mittleren
Bundesgebiet und in Ostbayern fielendieseNiederschläge meist nur an 1 bis3 Tagen und lediglich im nördlichen und mittleren Schleswig - Holstein , imEmsland , im Bergischen . Land , in der Eifel und in mehreren kleineren Be¬reichen im Süden an 6 bis 11 Tagen . - Tagesmengen von . 10 . 0 mm und mehrwurden im größten Teil des Bundesgebietes überhaupt nicht gemessen , nurim Osten der Alpen , auf der Schwäbischen Alb und der Frankenhöhe und
westlich davon bis zum Saarland , desgleichen am Nordrand der Eifel kamensie lmal , im Schwarzwald und am Hochrhein meistens , in der Niederrhei¬
nischen Tieflandsbucht örtlich 2 - bis 3mal vor . Normalerweise fallen solch
ergiebige Niederschläge im Dezember 1 - bis 2mal , im Gebirge bis 5mal '. -
Der wenig winterliche Witterungscharakter zeigte sich besonders in der Zahlder Tage mit Schnee ode rSchneeregen . Es schneite im größten Teildes nördlichen und mittleren Bundesgebietes im allgemeinen übe rhaupt nicht ,nur vereinzelt an 1 Tag , in den höheren Lagen der norddeutschen Mittelge¬
birge an 1 bis 5 Tagen , jedoch östlich des Schwarzwaldes bis zum . Böhmer¬
wald einschließlich der Alpen selten mehr als an 1 bis 2Tagen und damit an2 bis 12 Tagen weniger als im Normalfall ( Zugspitze 4 statt 16 Tage mit
Schneefall ) . - Unter diesen Umständen war meistenorts gar keineSchnee -
decke vorhanden , erst in Südbayern und im Süden vonBaden - Württembergan 1 bis 5 Tagen , in Kammlagen von Schwarzwald , Schwäbischer Alb , Böh¬
merwald und der Alpen (hier auch in einigen Tälern ) an 23 bis 3l Tagenundin den Mittelgebirgen an 2 bis 11 Tagen . Das bedeutete Verluste von 3 bis
19 Tagen mit Schneedecke (Oberstdorf 5 statt 24 Tage ) , jedoch im östlichenTeil der Alpen blieb der Schnee den ganzen Monat liegen , das sind 9 bis 12
Tage über den Durchschnitt hinaus .

Die mittlere tägliche Bewölkung schwankt nach den langjährigen Mittel¬
werten zwischen 5 . 6 und 6. 6 Achtel , das sind 70 bis 83 % , der sichtbaren
Himmelsfläche , in den Alpen zwischen 4 . ß und 5 . 4 Achtel oder 60 bzw . 68% .Im Berichtsmonat war die Bewölkung im Bodensee - und Donauraum bis etwa600 m Seehöhe mit 5 . 0 bis 6 . 5 Achtel (63 bzw . 81 % ) am stärksten . Im gr Öße -
ren Teil des Bundesgebietes betrug sie weniger als 5. 0 Achtel ( 63 % ) und
war am geringsten , 3 . 0 bis 2 . 1 Achtel ( 38 bis 26 % ) , im Alpen - und Voral¬
pengebiet zwischen Iller und Saalach , desgleichen im Böhmerwald . Mit die¬
sen Werten blieb die Bewölkung im gesamten Bundesgebiet unter dem lang¬
jährigen Durchschnitt , in Schleswig -Holstein und am Bodensee bis 1 . 0 Ach¬tel (12 . 5% ) , dann aber im größten Teil der Mittelgebirge nördlich des Mains ,im Gebiet zwischen Schwarzwald und Schwäbischer Alb , imBöhmerwaldundim Alpenraum um 2 , 0 bis 2 . 9 Achtel ( 25 bzw . 36% ) . - In Übe rein Stimmunghiermit wurde die mittlere Anzahl von 1 bis 4 (Alpen bis 6) heiteren Ta¬
gen im allgemeinen überschritten . Es wurden von Hochrhein und Bodenseeüber Linzgau zum Donauraum bis Regensburg , amOberrhein , ferner im süd¬westlichen Münste rland , im westlichen Ni ede rSachsen , in Schle swig - Holstein
sowie in kleineren Bereichen des Mittelgebirgsraumes 1 bis 3, sonst 4 und
mehr solcher Tage gezählt , und in den süddeutschen Gebirgen gab es mei¬stens sogar 10 bis 18 heitere Tage . - Trübe Tage waren dementsprechendseltener als im langjährigen Durchschnitt (dieser 14 bis 22 , in den Alpen 11bis 14 Tage ), der nur am Bodensee und bei Ulm leicht überschritten wurde .Vom Nordrand der Mittelgebirge bis ins südliche Niedersachsen , von Süd¬
baden bis zum Rhein - Main -Gebiet (abgesehen vonHoch - und Oberrhein ) , im
Bayerischen Wald und Böhmerwald sowie im Alpen - und Voralpenraum lagihre Anzahl unter 1 0; im Mangfallgebirge , im Werdenfelser Land und stel¬
lenweise im Weserbergland kam es nur zu einem einzigen trüben Tag .

Die G e s a m t s o n n e n s c h e i n d a u e r des Monats war mit 21 Stunden in
Neumünster am geringsten und mit 200 Stunden auf der Zugspitze am größten .Sie betrug zwischen unterer Weser und Ems sowie in Schleswig - Holsteinund ebenso vom Bodensee bis zum R aum R egensburg wie auch im He ssisehen
Bergland weniger als 50Stunden , zum anderen in den höheren Lagen Baden -
Württembergs , im zentralen Württemberg , in den Alpen , im Böhmerwald ,in der Rhön und im nordwestlichen Vorland des Sauerlandes mehr als 100
Stunden . Damit lag die Sonnenscheindauer fast überall über den Bezugswer¬ten und nur örtlich etwas darunter , wobei Lüdenscheid mit 312 % und Flens¬
burg mit 93 % das relativ sonnenscheinreichste bzw . - ärmste Wetter hat¬ten .

Die Monatsmittel der Globalstrahlung (cal/cm ^ Tag ) betrugen :
Hamburg Braunschweig Trier Würzburg Hohenpeißenberg37 48 72 63 135

Erdbodentemperaturen

Die jahreszeitlich zu erwartende Abkühlung des Erdbodens wurde zunächst
aufgehalten . So schwankten in der ersten Monatshälfte die Tagesmitteltem¬
peraturen in 20 cm Tiefe im Osten und Norden zwischen 3 und 6 C und im
Westen zwischen 4 und 7 C , mit Höhepunkten um den 7 . und um den 15 . und
sekundären tiefen Werten um den 1 . und um den 12 . Dann sanken die Tem¬
peraturen bis in die Nähe des Gefrierpunktes , den sie schließlich zum Mo¬
natsende meistens bis 1 C unterschritten . Im Süden waren die Böden wäh¬
rend des ganzen Monats kälter ; hier lagen die Temperaturen anfangs zwi¬
schen 1 und 4 C , erreichten um den 8. die Monatsmaxima und fielen dann
bis zum Gefrierpunkt ab ( um den 17 . ) ; danach herrschte Frost bis - 3 C ,In 50 cm Tiefe bewegten sich die Temperaturen im Osten zwischen 4 und
6 C , im Westen zwischen 6 und 7yC und im Süden zwischen 2 und 4 C , Im
Süden zeigte sich bereits seit dem Ende der ersten Dekade eine ständig ab¬
nehmende Tendenz , die im übrigen Bundesgebiet erst nach Monatsmitte
einsetzte . Am Monats ende lagen die T emper atu ren beilbis2 C . ln 100cm
hielten sich die Temperaturen während der ersten Dekade auf annähernd
gleicher Höhe , im Süden zwischen 5 und 6^C , sonst zwischen 6 und 8 C ;dann gingen sie bis zum Monatsende allgemein - auf 3 bis 4 C zurück . - Da
keine schützende Schneedecke vorhanden war , gefroren in der zweiten Mo¬
natshälfte die Böden bis in Tiefen von 30 bis 60 cm . Die Temperaturbilanzzwischen dem 1 . und 31 . ergab in allen Tiefen Verluste , in 20 cm von 2 bis
9 ° C , in 50 und 100 cm von l bis 4 °C .

Tagesmittel der Erdbodentemperaturen ( °G)
in verschiedenen Tiefen

"\ T iefe
\ cm Bra

20
mschweig

50 100 20

Wahn
50 100

Würzburg
20 50 100

Augsburg
20 50 100

1 . 12 . 3. 5 4 . 3 5 . 7 4 . 7 5 . 8 7. 4 3. 2 4 . 5 6. 9 0. 7 2 . 3 5 . 27 . 12 . 5. 7 5. 7 6 . 2 6 . 6 7 . 0 7. 6 4 . 8 5. 4 6. 8 2 . 4 3 . 6 5. 6
12 . 12 . 2 . 8 4 . 6 6 . 0 3. 7 5 . 8 7 . 3 3. 2 5 . 2 7. 0 1 . 2 3 . 3 5 . 615 . 12 . 5. 8 5 . 6 6 . 0 4 . 6 6 . 4 7 . 1 2. 0 4 . 3 6. 6 0 . 6 2. 5 5 . 1
31 . 12 . - 0 . 9 1 . 2 3 . 2 - 0. 7 1 . 9 4 . 3 - 0 . 8 1 . 6 4 . 3 - 3. 2 0. 2 3. 3
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Aerologische Werte Dezember 1972

Termin 1 Uhr MEZ

Ten nperatur Rel . F euchte Wi nH
Höhe Grad G % 360°Skala und nsh
über
NN Mitte lwert Maximum Minimum Mittelwe rt Mittlere r

Richtung
Windvektor

Geschw .
Skalare Geschwindigk .
Mittelwert Maximum

km Schl Schl Stut Schl Tag Stut Tag Schl Stut Schl Stut Schl Stut Schl Stut Schl Stut
(- 62. 3) -61. 8

'
(- 56. 5) 12. - 56. 0 12. (-67. 0) 8. -67. 8 31. - Ü7 5) 271 (21. 0) 6. 6 (H . 6) 10. 2

~
(26) 19

- 62. 4 - 61. 4 - 55. 4 11. - 56. 0 22. -67. 7 18. -64. 3 30. - 271 271 13. 7 7. 4 16. 0 10. 5 30 19
- 60. 6 -60. 1 - 55. 6 11. - 57. 2 12. - 64. 1 28. -63. 8 7. - 270 265 12. 3 7. 4 14. 0 10. 7 25 23

16 - 59. 5 - 59. 0 - 54. 4 12. - 54. 9 27. -64. 3 15. - 63. 7 7. - 261 268 11. 7 7. 0 14. 3 11. 5 24 28
- 57. 8 - 58. 2 - 53. 8 11. - 53. 1 22. - 65. 7 15. - 63. 5 7. - 273 266 11. 8 6. 7 16. 1 12. 6 32 30
- 60. 0 - 59. 5 - 53. 0 21. - 52. 9 29. -68. 4 14. ,19 - 64. 8 11. (33> 43 255 269 11. 9 5. 7 20. 3 16. 8 40 35
- 56. 0 - 55. 9 - 50. 8 15. - 50. 0 14. - 61. 3 6. - 61. 6 25. 55 45 252 251 13. 9 5. 4 22. 2 20. 7 55 58
-42. 0 -41. 0 - 34. 4 14. - 36. 0 14. - 52. 7 8. -46. 1 23. 55 45 243 223 14. 9 4. 5 20. 9 17. 4 53 43
- 34. 6 - 33. 0 - 25. 7 14. - 27. 7 14. -47. 4 8. - 38. 1 26. 56 44 240 220 13. 5 4. 5 18. 9 15. 9 38 44
- 27. 0 - 25. 5 -18. 2 14. -21. 2 14. - 39, 0 8. - 30. 5 23. S5 41 240 225 12. 9 4. 9 17. 5 15. 3 34 42
-19. 6 -18. 2 -11. 0 14. -14. 0 15. 17. , 20. - 30. 6 8. - 22. 5 23. 43 39 236 225 12. 4 4. 8 16. 7 13. 5 31 30
-12. 8 -11. 8 - 4. 8 15. - 6. 6 17. -21. 5 8. - 18. 1 10. 43 41 238 216 10. 6 4. 8 14. 8 11. 2 29 25
- 6. 4 - 5. 5 1. 0 14. 0. 3 15. -13. 2 8. - 15. 1 30. 42 43 237 206 9. 0 4. 1 12. 5 10. 2 27 21
- 1. 1 0. 0 6. 7 15. 5. 7 15. -10. 1 25. - 7. 0 30. 46 47 226 206 8. 8 3. 0 12. 1 8. 3 27 23

1 2. 7 3. 4 8. 4 16. 9. 8 28. - 6. 5 24. - 5. 6 21. 64 55 218 165 9. 4 2. 3 12. 5 6. 3 32 19
3. 0 1. 4 9. 3 3. 8. 3 1. - 3. 9 24 - 5. 8 22. , 23. 77 76 206 163 8. 9 1. 4 11. 5 2. 7 28 7

Boden. 2. 7 - 0. 2 9. 3 15. 7. 8 8. - 5. 6 23. - 6. 3 23. , 25. 86 67 189 180 3. 2 0. 8 4. 2 1. 4 10 4

Anzahl der Messungen
Temper atur Feuchte Wind

Höhe über NN (km) 8 12 16 20 25 8 12 8 12 16 20 25

Schleswig = Schl 31 31 31 26 7. 31 4 31 31 31 26 5
Stuttgart = Stut 31 31 31 29 13 31 31 31 31 31 29 13

Werte in Klammern ( ), wenn die Anzahl der Beobachtungen (Messungen + interpolierte Werte) kleiner als 10 ist .

Wetterübersicht Dezember 1972

Wette r
Dat . Großwetterlage Luftmasse B ewölkung Niederschlag Besondere Erscheinungen

1 . Westlage , zyklonal
(Wz ) Gemäßigte maritime

2.
T ropikluft Stark bewölkt

bis bedeckt ;
Strichweise Regen ,

am 9 . im Süden auch
Südlich der Donau leichte
Nachtfröste , ab 6 . auch

3. nur gebietsweise Schnee mäßige .
vorübe rgehend (am 7 . im Südwesten

4 . Maritime T ropikluft ; aufgelockert . z . T . über 20 mm ) . Bis 7 . Küste und freie

5.

6.

Südwestlage ,

zyklonal

am 4 . und 5 .
gealterte maritime

Polarluft

Im Süden bis 4 .
gebietsweise

Nebel

Gebietsweise ,
am 2 . größtenteils ,
niederschlagsfrei

Lagen Böen über 75 km/h ,
am 8 . und 9 .

Zugspitze bis 180 km/h

7 . (S Wz )

8.

9 .

10 .
Gemäßigte maritime

T ropikluft11 .

12 .

13 .

Norden Im Norden zeitweise

Südwestlage ,

antizyklonal

(SWa )

- abgesehen vom
11 . / 12 . -

stark bewölkt ;
am 14 . /15 . an der

Küste Nebel ;

Regen oder Sprühregen .
Im Süden außer

nässendem Nebel
kein Niederschlag

Südlich des Mains leichte
bis mäßige Nachtfröste ,

örtlich Dauerfrost .

Bis 13 . Küste Böen über

14 .
am 16 . aufheiternd . 75 km/h

15 . Südlage ,
antizyklonal

(Sa )

Süden
teils heiter ,

16 .
teils neblig - trüb

17 .
Gemäßigte kontinentale

18 . Hoch T ropikluft ;
In großen Gebieten Außer Nebelnässen Verbreitet leichte bis

19 . Mitteleuropa Norden am 24 . Nebel oder Hochnebel , und vereinzelt etwas mäßige , örtlich - vom

(HM ) gealterte maritime sonst heiter bis Sprühregen oder 24 . bis 26 . und 31 . ge -
20 . Polarluft wolkig . einzelnen Schneeflocken

kein Niederschlag
bietsweise - strenge

Nachtfröste .
21 . Norden am 20 . / 21 .

stark bewölkt und Bis 27 . ingroßen
22 . Hochdruckbrücke nebelfrei Gebieten , am 22 . und 23 .

23 . Mitteleuropa
fast überall leichter bis

mäßiger Dauerfrost ,
(BM ) ab 28 . noch örtlich

24 . bis - 3° C .

25 . Am 19 . , 20 . und 27 . bis
30 . in freien Berglagen

Böen über 75 km/h26 . Südlage ,
27 . antizyklonal Heiter bis wolkig

28 . (Sa ) Gealterte kontinentale
Polarluft

29 .
Heiter oder wolkenlos .30 . Hochdruckbrücke

Mitteleuropa Am 29 . örtlich Nebel
31 . (BM )
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